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Diese Woche

Zwei Milliarden Unzufrieden

Diese Summe geben die Schweizer
jedes Jahr für Tagesausflüge aus. 85

von 100 Familien machen im Schnitt
15 Ausflüge pro Jahr. Jeder Haushalt
gibt alljährlich über 1000 Franken
fürs Ausfliegen aus, was pro Person
und Ausflug etwa 25 Franken aus-
macht. Unseren Bericht über die Be-

deutung des Tagesausflugverkehrs
finden Sie auf Seite 3

Rapidor
Die jüngste Gastrag-Tochter Ra-

pidor an der Steinenvorstadt in Basel
wird bald einjährig. Das T/iema r/er
IFoc/ie befasst sich ausführlich mit
dem Konzept, das noch immer
Nachfrage sucht. In einem Interview
äussert sich Fm// ILdrtmami zu den
Startschwierigkeiten und über einen
möglichen Ausbau der Rapidor-Idee.

Seiten 13/14

Air France
Die nationale Fluggesellschaft

Frankreichs, die Air France (AF),
feiert heuer ihr 50-Jahr-Jubiläum.
Just im Geburtstagsjahr präsentiert
die Airline zwei Neuerungen. Ab
November führt die Air France eine
neue Geschäftsreiseklasse ein; als
Massnahme gegen den Superschnell-
zug TGV (zwischen Genf und Paris)
lanciert die AF gemeinsam mit der
Swissair einen um 30 Prozent verbil-
ligten Tarif. Ein Porträt der Gesell-
schaft in der touristik revue rundet
die AF-Berichterstattung ab. Seite 27

sind die Spanier mit ihrer Hotelklas-
sifikation. Eine klare Regelung lässt
nach wie vor auf sich waren. Seite 2

Passepartout
für durstige Kinder: Dies der neueste
Hit der kinderfreundlichen Hotels
der Schweiz. Seite 7

Potenter Partner
für den Schweizer Individualtouris-
mus ist der ADAC. Seite 5

Wein-Probleme
Über den letztjährigen Konsum

und die diesjährigen Ernteaussichten
lesen Sie auf Seite 8

Eilat gross ini Kommen?
Gleich zwei Charterflüge starten

diesen Winter von Zürich aus zum
israelischen Badeort. Seite 25

Wachsender Workshop
Die achte Auflage des TTW Mon-

treux wird zugleich die grösste Messe
sein. Eine Rekordteilnehmerzahl hat
sich bereits angemeldet. Seite 27

Reisebüro-Anteil stagniert
Die St. Galler Studie «Reisemarkt

Schweiz 1982/83» beweist einmal
mehr, dass der Anteil des Reisebüros
seit Jahren stagniert. Seite 29

Cette semaine
Lp.v cosmos à Mo/tfrcwx

///sto/re JeJouer /eJe;/, /'A.wocia/ion suisje des ca.ymox-LiiMaa/.s a c/io/si Mo«-
treux />our>' tenir ses assises amiiie//es et ce/Zes-ci se sont Jérou/ées Jaus /e cadre
du cen/enai're de /a Société du Casi'uo-A'ursaa/. /I /'ordre duJetir.Jigarait eu par-
ti'eu/ier une in/orniaf/on sur /e projet de /'éventue//e révision eonstitutionne//e Je-
déra/e pour /tèéra/iser /es grandsJeux A/aïs ce/ut éga/ement /'occasion, pour /es
/lûtes de céans, de'Jeter /'anniversaire d'un équipement qui a marqué /'évo/ution du
tourisme montreu-sien. Rage 39

Le dptfii-sipc/p ir LVawcc
Con/érence de presse à /Vice pour /e cinquantenaire d'A/'r France, /a grande

compagn/e aérienne/rança/se, qui a rappe/é, à cette occasion, que/ques étapes im-
portantes de son activité passée et présente. Une nouve//e c/asse, appe/ée «Le
C/u/»>, dans /e genre des/ameuses «c/asses ajjaires», sera /ancée /e /er novembre
proc/iam. /( ir France se réjouit éga/ement de sa progression sur /e marc/ié suisse et
/ance un abonnement Genève-Fans, conjointement avec Swissair, pour concur-
rencer/eTGK Tage 4/

Le 5P 7TJL /J/ws flWradi/
Les / / 000 m- du Centre de congrès et d'expositions de Montreux seront tota-

/emenf uti'/isés pour /a proc/iaine édition - /a buit/ème du nom - du Trave/ Trade
Bbrbs/iop / 9F3 qui aura //eu du /er au 3 novembre. F/us de 500 exposants^ seront
présents et /'on note une/orte extension du groupe des q/ices de tourisme, dont /a
France qui recréera un «vi/Zage France» avec son Jàmeux bistrot. La dé/égation
des USA, quant à e//e, groupera p/us de SO personnes. Une centaine de tour ope-
rators sotit éga/ement annoncés. Fage 43

Reisemarkt Schweiz 1982/83

109 Mio Schweizer LN
1982 war ein Rekordjahr der schweizerischen Reiseintensität: Mehr als drei
Viertel unserer Wohnbevölkerung unternahmen mindestens eine Ferienreise
von vier oder mehr Nächten Dauer, und im Durchschnitt entfielen auf jeden
Reisenden mehr als zwei solche Reisen pro Jahr. Die Schweiz gehört damit
weltweit zu den reisefreudigsten Nationen. Hochgerechnet ergibt sich eine
Zahl von 9,5 Millionen Privatreisen mit rund 109 Millionen Übernachtungen,
von denen knapp 48 Prozent auf die Schweiz entfallen.

Für diese Reisen wendeten die
Schweizer rund 7 Milliarden Franken
auf, davon fast 2 Milliarden für Inland-
reisen und 5 Milliarden für Auslandrei-
sen. Diese Zahlen sind der Studie Reise-
markt Schweiz 1982/83 von Dr.
TL F. Sc/imid/iaujcr zu entnehmen. Das
Institut für Fremdenverkehr an der
Hochschule St. Gallen publizierte kürz-
lieh die Ergebnisse der im Frühjahr
durchgeführten umfassenden Repräsen-
tativumfrage über das Ferien- und Rei-
severhalten der schweizerischen Wohn-
bevölkerung. Es handelt sieh seit 1970

um die 7. Erhebung dieser Art. Die
Stichprobe ist repräsentativ für rund 5,8
Millionen in Privathaushaltungen le-
bende Schweizer Bürger und niederge-
lassene Ausländer; sie umfasste 6000
Personen aus 2200 Haushaltungen.

Fast zwei Drittel im Sommer

64 Prozent aller Reisen wurden in der
Sommersaison (Mai bis Oktober) unter-
nommen und 36 Prozent der Reisen in
den übrigen Monaten. Die beliebtesten
inländischen Reiseziele liegen im Som-
mer in den Kantonen Tessin, Graubün-
den und Wallis, im Winter in den Kan-
tonen Graubünden und Wallis sowie im
Berner Oberland.

Italien führt nach wie vor
Die Liste der beliebtesten ausländi-

sehen Reiseziele wird nach wie vor von
Italien angeführt (32% aller Auslandrei-
sen), gefolgt von Frankreich, Spanien,
Deutschland und Österreich. Auf diese
fünf Länder entfallen mehr als drei Vier-
tel aller Auslandreisen der Schweizer

und niedergelassenen Ausländer. Auf
den nächsten Plätzen folgen Jugosla-
wien, Griechenland und die Benelux-
Staaten; diese Destinationen teilen sich
in weitere 8 Prozent der Auslandrei-
sen. Ebenfalls 8 Prozent der Auslandrei-
sen führten 1983 in aussereuropäische
Gebiete, darunter vor allem nach Nord-
amerika und Nordafrika.

Ein Fünftel im Hotel
Bei Reisen im eigenen Lande über-

nachten mehr als 40 Prozent der
Schweizer in gemieteten oder eigenen
Ferienwohnungen bzw. Chalets, rund
ein Fünftel in Hotels, Pensionen oder
Gasthöfen und ein Sechstel bei Vewand-
ten oder Bekannten. Auf Auslandreisen
hingegen bevorzugen über 40 Prozent
der Schweizer die Hôtellerie; knapp ein
Viertel übernachtet bei Verwandten oder
Bekannten, ein Achtel in gemieteten Fe-
rienwohnungen oder Privatzimmern und
etwa ein Zwölftel auf Campingplätzen.

Auto dominiert weiter
Beliebtestes FerienVerkehrsmittel ist

und bleibt das Privatauto. Drei von vier
Inlandreisen und fast 60 Prozent der
Auslandreisen werden mit dem eigenen
Wagen unternommen. Der Marktanteil
der Bahn liegt bei den Schweizer Reisen
bei gut einem Fünftel, der Marktanteil
des Flugzeugs bei den Reisen ins Aus-
land bei knapp einem Fünftel.

RB-Anteil stagniert
Neun von zehn Schweizer Reisen und

drei von vier Auslandreisen wurden auch
1982 auf eigene Faust organisiert. Der

/25 7rt//rc E/sF/iÄaA/i m
M/t jc/i/i'c/iten Feiern «7 am /etzten Samstag an/den ßa/in/io/en C/iur und Sargans des
725. da/ire.ytag.s der FroJJnungder FisenLa/m/inie Forsc/iac/i-C/wrgedac/it worden. Am
30. duni 7S5S wardieSrrecLe, die erste in Grau/n'inden, e/ngewei'/it worden. Zur Feier des
An/asses ga/> es eine speLtaLw/äre Frci/ac/ianArun/l eines Damp/zuges der F/iäti'sc/ien
Fa/in (/inks), eines SßF-Dam//:iige.s m/7 einer C 5/6-LoLomo/i've (Mitte) und eines mo-
dernen SFF-/n/erei7v-Zuges, gezogen von einem Prototyp der neuen SFF-Lofc-Genera-
lion Fe 4/41K(rec/ns) in C/iur. (Keystone)

7£ss/7ier £«/fwr m iter/t
7m //inWi'eL ai/ die T/erLslsession der
eidgenosstsc/ien Fäle präsentieren die
Tessiner TourismusFe/io'rden gegenwärtig
im und vor dem Fundes/iaus in Fern eine
Aussteifung unter dem Ti'te/ «Scu/tori de/-
/a Sv/zzera i'ta/iana». Unser Fi'/d zeigt das
lFi7d.se/iwein von Femo Fossi vor dem
Fundes/iaus. (Keys/one)

Marktanteil der von Reisebüros bzw.
Reiseveranstaltern organisierten Reisen
stagniert seit Mitte der siebziger Jahre
bei rund 12 Prozent aller Reisen.

23 Kapitel
Die komplette Studie Reisemarkt

Schweiz 1982/83 besteht aus zwei Bän-
den (Tabellenband mit 200 Seiten und
Kommentarband mit 100 Seiten); in 23

Kapiteln werden die wichtigsten Aspek-
te des Ferien- und Reiseverhaltens der
schweizerischen Wohnbevölkerung dar-
gestellt und nach zahlreichen soziode-
mographischen oder touristisch relevan-
ten Kriterien differenziert. Das St. Galler
Institut führt die Studien Reisemarkt
Schweiz seit 1970 auf eigene Initiative
durch; die Finanzierung der kostspieli-
gen Befragungen muss primär durch den
Verkauf der Resultatbände sichergestellt
werden. Die Ausgabe Reisemarkt
Schweiz 1982/83 kostet Fr.4300- und
kann direkt beim Institut bezogen wer-
den. pd/r.

Swiss Travel Mart 83

Aufnach Lugano!
Bekanntlich
findet vom
23. bis 26.
Oktober
1983 in Lu-
gano der
zweite Swiss
Travel Mart
statt. Wie die

Schweizerische Verkehrszentrale
mitteilt, werden den 125 Schweizer
Info-Ständen nach dem jüngsten
Stand der Anmeldungen 290 Agen-
ten aus 37 Ländern aller Erdteile
gegenüberstehen. Als Novum ver-
anstaltet die SVZ dieses Jahr am
Sonntag, 23. Oktober, einen Lnco-
mmg-Tag. Alle Schweizer Touris-
musprofis, die Reisen nach oder in-
nerhalb der Schweiz organisieren,
werden den Besuch des STM nicht
bereuen. r.

Hirzel zeigt, was er kann:

Wandtäfer
z.B. Mooreiche

Fragen Sie Ihren Schreiner-
meiste: mit dem eigenen Innen-

architekten.
Bahnhofstr. 36, 8620 Wetzikon,

Tel. 01/930 05 28/29

IGEHO 83
BASEL

17-23.11.83

^3 Hero Fleisclwaren
i M Lenzbur|d>^502m

Lenzburger Gourmet

iFrisch-Teigware^
gefüllt
(Panzerotti,
Tortelloni
etc.)

NEU

Wirksamer als
ein Mailing —die
Anzeige in der
hotel + touristik revue

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel.(031)46 18 81
Telex 32170 hotre ch

© Buchecker
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Hotelklassifikation: Wie machen es die anderen?

Spanier sind unzufrieden
Im Hinblick auf die Gesamtrevision der Schweizer Hotelklassifikation, die ja
jetzt in die Tat umgesetzt wird, soll in dieser Serie Aufschluss darüber gege-
ben werden, ob und wie das Problem in anderen Ländern gelöst wird. Der
Spanienkorrespondent der hotel + touristik revue, Mauricio Würgler, ver-
sucht, eine klare Darstellung der unklaren Situation aufder Iberischen Halb-
insel zu geben.

Berggebietsentwicklung

Tourismus, was sonst?
Bestehen in unseren Bergregionen neben dem Fremdenverkehr andere,
nichttouristische Entwicklungsmöglichkeiten? Welchen Beitrag können die-
se zur regionalen Gesamtentwicklung leisten? Wie können sich touristische
und nichttouristische Entwicklungsmöglichkeiten sinnvoll ergänzen? Diesen
Fragen ist das Institut für Orts-, Regional- und Landesplanung der Eidgenös-
sischen Technischen Hochschule Zürich nachgegangen.

Die im Rahmen des nationalen For-
schungsprogrammes «Regionalproble-
me» erarbeitete Studie «Entwicklungs-
alternativen zur touristischen Entwick-
lung im Berggebiet» ist Ende 1982 publi-
ziert worden. Hier eine kurze Zusam-
menfassung des Forschungsauftrages,
bei dem der Schweizerische Fremden-
verkehrsverband mitwirkte.

Das Grundproblem
Die Entwicklung in den alpinen Re-

gionen der Schweiz wurde in den letzten
Jahren und Jahrzehnten hauptsächlich
vom Tourismus bestimmt. In neuerer
Zeit ist den Nachteilen dieser einseitigen
Entwicklung vermehrt Aufmerksamkeit
geschenkt worden. Neben den ökologi-
sehen werden immer mehr auch die so-
zialen und wirtschaftlichen Probleme er-
kannt, die durch einseitige touristische
Entwicklungen verursacht sind. Der
Tourismus vermag in seiner heutigen
Form die wirtschaftlichen und sozialen
Probleme des Berggebietes nicht voll-
ständig zu lösen.

Kein Entweder/Oder

Alternativen zur touristischen Ent-
wicklung im Berggebiet gibt es nicht. Die
alpinen Regionen stehen heute nicht vor
der Frage «entweder touristische Ent-
wicklung oder nichttouristische Ent-
wicklung». Realistischer sind Fragen wie

• Gibt es neben dem Fremdenverkehr
andere, nichttouristische Entwick-
lungsmöglichkeiten?

• Welchen Beitrag können diese zur re-
gionalen Gesamtentwicklung leisten?

• Wie können sich touristische und
nichttouristische Entwicklungen
sinnvoll ergänzen?

Eine der Hauptaufgaben von nicht-
touristischen Entwicklungsanstrengun-
gen im Berggebiet muss sein, dass sich
die geringe Zahl an industriell-gewerbli-
chen Arbeitsplätzen nicht noch weiter
verringert. Eine Förderung und Unter-
Stützung der bereits vorhandenen Be-
triebe ist somit von grosser Bedeutung.
Schon wenige industrielle oder gewerbli-
che Arbeitsplätze und entsprechende
Ausbildungsmöglichkeiten können

einen wichtigen Beitrag zu einem breiten
Spektrum an nichttouristischen Arbeits-
plätzen und Ausbildungsstellen leisten.
Im Rahmen der Untersuchungen wur-
den nichttouristische Entwicklungs-
möglichkeiten in den folgenden Berei-
chen genauer untersucht: Berglandwirt-
Schaft, Forst- und Holzwirtschaft, Na-
tursteingewerbe, Industrie, Handwerk
und Gewerbe, Energiewirtschaft, Bau-
gewerbe und Dienstleistungssektor.

Kleine Einzelbeiträge
Die Untersuchungen haben deutlich

gezeigt, dass es emsthafte nichttouristi-
sehe Entwicklungsmöglichkeiten gibt,

Gewässerschutz

die im Rahmen der Berggebietsförde-
rung vermehrt beachtet und unterstützt
werden sollten. Es handelt sich dabei um
eine breite Palette an kleinen Einzelbei-
trägen. Es ist deshalb nicht möglich,
gleichsam in einer Bilanz aufzuzeigen
wie gross das Potential an nichttouristi-
sehen Beschäftigungsmöglichkeiten im
Berggebiet ist oder exakt nachzuweisen,
wie viele nichttouristische Arbeitsplätze
durch bestimmte Massnahmen geschah
fen werden könnten. •

Wirtschaftsforderung anpassen

Zur Realisierung eines breiteren,
ganzjährigen und sicheren Arbeitsplatz-
Spektrums im Berggebiet bedarf es einer

neuen, mehr qualitativ orientierten
Denkrichtung. Eine völlige Abkehr von
der bisherigen Wirtschaftsförderung ist
aber nicht erforderlich. Nötig ist viel-
mehr eine Anpassung und Ergänzung
bisheriger Massnahmen. Von besonde-

rer Bedeutung erscheint eine weit inten-
sivere Ausrichtung aller für die Entwick-
lung der Berggebiete wichtigen Hand-

lungen der Öffentlichkeit auf die Ge-

Sichtspunkte einer qualitativen regiona-
len Entwicklung. sfv

Berggasthäuser: Wie entsorgen?
Auf 15 Jahre war im 1972 in Kraft gesetzten eidgenössischen Gewässer-

Schutzgesetz die Abwasser-Sanierungsfrist angesetzt worden. Gegenstand

heftiger Diskussionen ist heute, drei Jahre vor Ablauf der Frist, in Appenzell-
Innerrhoden die Sanierung der zahlreichen Berggasthäuser im touristisch at-

traktiven Alpsteingebiet. Sie dürfte mehrere Millionen Franken kosten.

Die heute insgesamt 17 Bergrestau-
rants und SAC-Hütten mit einer Kapa-
zität von 120 Betten und rund 1200 Tou-
ristenlagerplätzen sind ein wesentlicher
Bestandteil des im Appenzell starken
Tagestourismus. Sie bringen 500 Ar-
beitsplätze und einen Jahresumsatz von
schätzungsweise über 20 Millionen
Franken. Dass die Hotels, Restaurants
und Hütten auch entsorgt werden müs-
sen, ist zwar allen klar. Doch über dem
Wie scheiden sich die Geister.

Lange Leitung
Eine «Initialzündung» versprechen

sich die Verantwortlichen der Luftseil-
bahn Brülisau - Hoher Kasten AG. Man
begnügte sich bis heute mit einer frühe-
ren gesetzlichen Bestimmungen entspre-
chenden Patentklärgrube. Stolz wurde
kürzlich die «teuerste, aber für die Zu-
kunft sicher beste Lösung», nämlich das
Abwasser in einer Leitung der Kläranla-
ge Brülisau zuzuführen, vorgeführt.
Nach langer Erwägung ist diese Variante

Verkehrsverband Berner Oberland

Viele Sommerfrischler
Der Verkehrsverband Berner Oberland hat letzte Woche die Journalisten aus
der Region zu einem Pressekaffee auf die Heimwehfluh eingeladen, um über
seine diesjährige Tätigkeit zu berichten. Neben Vertretern der Bemer Volks-
wirtschaftskammer und der Regionalplanung war auch der Präsident des Ber-
ner Oberländer Hotelier-Vereins, Albert Rikli, zu Gast; er stellte eine neue
Leistung vor.

den in Berggaststätten noch vielfach üb-

liehen Containerbetrieben sowie der Er-

richtung einer Kläranlage auf dem Berg

- wie sie etwa auf dem Säntis besteht -
vorgezogen worden. Die ganze Lei-

tungsanlage soll im kommenden Spät-
herbst in Betrieb genommen werden.

Regierung unnachgiebig
Soviel Geld, nämlich 600 000 Fran-

ken, können sich andere Berggastbetrie-
be kaum leisten, um ihr Abwasserpro-
blem zu lösen. Trotzdem ist etwa den

zwei Berggastbetrieben am Seealpsee zur

Auflage gemacht worden, eine 2,4 km

lange und 400 000 Franken teure Ab-

Wasserleitung ins Tal nach Wasserauen

zu bauen. Die Betreiber der Gasthäuser

antworteten mit Rekursen und Wieder-

erwägungsgesuchen. Bisher zeigte sich

die Kantonsregierung unnachgiebig. Die

letzten Entscheide sind allerdings noch

nicht gefallen. Auf dem Kronberg und

der Ebenalp wird ebenfalls nach einer-
finanziell einigermassen tragbaren -
Leitungslösung gesucht. Andere Betrie-

be hoffen, mit Reinigungsanlagen an Ort

und Stelle vor dem Gesetz bestehen zu

können.

Bis Ende 1987

Bereits im Jahre 1957, also noch vor
Beginn des Spanien-Booms, wurde die
Klassifikation sämtlicher Beherber-
gungsbetriebe eingeführt und 1968

durch einen neuen Erlass ergänzt, wel-
eher praktisch bis heute in Kraft geblie-
ben ist. Die Kriterien jener Verordnun-
gen inspirierten sich hauptsächlich an
den Charakteristiken des Gebäudes und
der Installationen. Weitere, besonders in
einem Dienstleistungsbetrieb wichtige
Bewertungselemente wurden nicht in
Betracht gezogen.

Am 22. November 1982 erliess die da-
mais in den letzten Atemzügen liegende
Zentrumsregierung ein langes, relativ
kompliziertes Dekret über eine neue Ho-
telregelung. Dieses Gesetz kam jedoch
nicht zur Anwendung, suspendierte
doch die neue sozialistische Regierung
dasselbe genau drei Wochen später, mit
der Begründung, es sei einerseits zu mi-
nuziös mit Bezug auf die Qualifikation
der Installationen und anderseits unter-
lasse es vollständig die Bewertung des
Personals.

Ende Juni 1983, ein halbes Jahr spä-
ter, veröffentlicht das Amtsblatt einen
Erlass des Ministeriums für Tourismus,
in welchem nun die sozialistischen Nor-
men der Hotelklassifikation festgelegt
werden. In der Präambel des neuen Ge-
setzes heisst es, die Grundideen, welche
die neue Verordnung inspiriert hätten,
lägen einerseits in der Notwendigkeit
eines für das ganze Land gemeinsamen
Rahmens von Referenzen, die zur Klä-
rung des Hotelangebotes dienten, und
anderseits in der maximalen Vereinfa-
chung der Klassifizierungsnormen, wel-
che es den Regierungen der autonomen
Regionen ermögliche, die speziellen Ei-
genschaften der verschiedenen Landes-
teile zusätzlich zu berücksichtigen.

Steme obligatorisch
Wie bis anhin ist die Klassifizierung

für alle Beherbergungsbetriebe obliga-
torisch und wird von der staatlichen Ad-
ministration des Tourismus vorgenom-
men und erteilt. Die Betriebe werden in
Hotels und Pensionen unterteilt. Die
Hotelgruppe umfasst Hotels, Hotelap-
partements und Motels. Die Klassifizie-
rung der Hotels erfolgt in fünf Katego-
rien, mit entsprechenden Sternchen
identifiziert. Alle Betriebe, welche die
Bedingungen für den Einschluss in die
Gruppe Hotels nicht erfüllen, werden
unter Pensionen eingereiht. Diese sind in
zwei Kategorien aufgeteilt, wobei Lava-
bo und Heisswasser in allen Zimmern
zur Erreichung von zwei Sternen (Maxi-
mum) nötig sind. Für alle Betriebe ist es

obligatorisch, am Haupteingang ein ge-
normtes Schild anzubringen, auf wel-
chem die entsprechende Gruppe und
Sterne figurieren.

Bis 1985 eingeführt
Alle bestehenden Betriebe müssen in-

nerhalb von zwei Jahren ihre Installatio-
nen der von ihnen angestrebten Klassifi-
zierung anpassen. Diejenigen Hotels,
welche zur Beibehaltung ihrer gegen-
wärtigen Klassifikation gezwungen sind,
bauliche Veränderungen vorzunehmen,
haben prioritäres Anrecht auf den Staat-
liehen Hotelkredit.

Die neue Klassifizierung basiert «vor-
läufig» auf einem System von minimalen
technischen Requisiten und soll später
durch eine weitere Qualifikationsklausel
ergänzt werden, welche die Güte der In-
stallationen und Dienstleistungen als
Basis nimmt.

Die letzte offizielle Erfassung der ver-
schiedenen Hotelkategorien (immer
noch nach der alten Norm) datiert vom
vergangenen Juni:
* Hotels 1087
** Hotels 1022
*** Hotels 932
**** Hotels 350
***** Hotels 63
Total Hotels 3454 mit 606 431 Betten,
Gasthöfe und Pensionen 6153 mit
221 314 Betten.

Die Reaktionen auf diesen Gesetzes-
erlass sind verschieden, meistens jedoch
negativ ausgefallen.

Klagen der Hoteliers

Die in der Zontur vereinigten Hote-
liers der touristischen Gebiete des Lan-
des begrüssen wohl die Bestrebungen zur
Vereinfachung der Qualifikationsnor-
men. Sie beklagen sich jedoch über die
absolute Nichtberücksichtigung der von
ihnen in zahlreichen Gutachten und
Schreiben vorgebrachten Wünsche und
Abänderungsanträge, deren Inhalt von
Berufskenntnissen und täglichen Erfah-
rangen in der Materie getragen waren.

Besondere Bedenken bereiten ihnen
die Zweideutigkeiten des Gesetzes, wel-
che unter anderem in unbestimmter
Weise eine künftige Verordnung über die
Qualifikation von Installationen und
Dienstleistungen ankündigt.

Auch auf gewerkschaftlicher Seite hat
man am Gesetz viel auszusetzen. Das
Fehlen einer Bewertung der Zahl der
Angestellten und deren Fachkenntnisse
wird besonders bemängelt. Aber man
kritisiert auch die Idee, es den autono-
men Regierangen zu überlassen, die
Klassifizierung gemäss ihren regionalen
Besonderheiten zu vervollkommen, und
befürchtet, diese Lösung führe dazu,
dass Spanien letztlich 17 verschiedene
Hotelklassifizierungen besitze.

Zusammenfassend kann gesagt wer-
den, dass heute keiner der am Gesetz in-
teressierten Kreise mit der gegenwärti-
gen Fassung zufrieden ist. Man sieht
aber der Zukunft nicht mit zu grossen
Bedenken entgegen, bleiben doch beina-
he zwei Jahre, bis die neuen Anforde-
rangen erfüllt werden müssen. Bis dahin
ist, wie es die Erfahrung der Spanier im-
mer wieder zeigt, praktisch noch alles
Unmögliche möglich. A/aur/c/o Würg/er

Saison für Senioren
Die letzte Frist zur Anmeldung

ist nicht, wie irrtümlicherweise
letzte Woche bekanntgegeben, der
31. Oktober 1983, sondern der 26.
.SVp/emAcY 7953.

V /
Werbebudget
erhöhen

Mit verstärkter Werbekraft soll dem
Problem des rückläufigen Fremdenver-
kehrs in Österreich begegnet werden.
Wie 7>. yt/Uon Würz/ vom Handelsmini-
sterium betonte, soll das Bud-
get der österreichischen Fremdenver-
kehrswerbung für 1984 um 10 Prozent
aufgestockt werden. «Der Bund und
auch die Bundeswirtschaftskammer sind
dazu bereit. Jetzt müssen nur noch die
einzelnen Bundesländer überzeugt wer-
den, dass in einer Phase abnehmender
Nächtigungszahlen die Werbung ver-
stärkt gehört», erklärte Würzl. Die Bun-
desländer leisten zum ÖFVW-Budget
einen Anteil von insgesamt 20 Prozent.

Auch £>r. 7/e/mur Zo//e.ç, geschäfts-
führender Direktor der Fremdenver-
kehrswerbung, unterstrich die Notwen-
digkeit, für die Saison 1984 entsprechen-
de Werbemittel zur Verfügung zu stellen,
und zwar auf allen Ebenen. apa

Die Broschüre «Tagungen, Schulung,
Seminare, Kongresse» ist die erste ihrer
Art. Die Hotels geben darin über die Ka-
pazitäten ihrer Räume und deren techni-
sehe Einrichtung Auskunft. Der Kunde
kann seine Wünsche auf einer Checkliste
eintragen und so direkte Offerten einho-
len. Mit dem Vierfarbenprospekt, der
vorerst in einer Auflage von 10 000 Stück
verteilt wird, hoffen die Oberländer Ho-
teliers, ihren Kundenkreis zu vergrös-
sern. Das wieder aufgelegte Schnupper-
lehrenverzeichnis des HVBO richtet sich
dagegen an den immer noch gefragten
Nachwuchs der Hôtellerie.

Mehr Logiernächte
Anschliessend gingen Direktor Wh/ter

7w'ere/iZ>oW und sein Vize Bear >4 wie/er
auf die Tätigkeit des VBO ein und hatten
Erfreuliches zu berichten: Ein bisher

84ai bis Juü) sehr gutes Ergebnis der
bernachtungszahlen + 4,5%) lässt auf

eine Egalisierung des «ausgezeichneten»
Voijahresergebnisses hoffen, obwohl der
schneearme Winter mit Einbussen von
sieben Prozent dies anfänglich nicht ver-
muten liess.

Die Schweizer haben in den ersten
Sommermonaten erstmals die 180 000er
Grenze überschritten, aber auch die Bri-
ten mit 96 290 Übernachtungen, die
Amerikaner und Japaner tragen zum gu-
ten Ergebnis bei. Wider Erwarten hielt
sich die Zahl der Gäste aus Deutschland
im gleichen Rahmen wie im Voijahr,
einzig die Franzosen blieben auch dem
Berner Oberland fern — 30,4%).

Messepräsenz

Mit ihrem Slogan «natürlich gemüt-
lieh» wollen die Oberländer weiterhin an
den wichtigsten in- und ausländischen
Messen und auf dem japanischen Markt
präsent bleiben.

Zum Schluss des Treffens ging Twe-
renbold noch auf die Differenzen des

VBO mit Grindelwald ein, das ja seine
Mitgliedschaft beim Regionalverband
vorsorglich gekündigt hatte. Wenn aber
auf die Mitgliederversammlung vom
Frühjahr eine Lösung in Sicht ist, wird
Grindelwald auch nach dem 31. Oktober
Mitglied des VBO bleiben. Für diese Lö-
sung sorgen wollen nun die Präsidenten
und Kurdirektoren der Subregion Jung-
frau, die mit den Gewerbevertretern des
Jungfraugebiets demnächst zusammen-
kommen werden. kk

Neuartige Feriendokumentation

Ob man seine Schweizerferien als
Zeltler, als Hotelgast oder als Ferien-
hausbewohner verbringen will, stets hat
die Reka ein besonderes, übersichtlich
gestaltetes Verzeichnis bereit. Dabei ist
der Akzent nicht auf Werbung, sondern
auf Information gelegt worden. Jedes
Ferienhaus, jedes Feriendorf, aber auch
Angebote von Hotels, Restaurants und
Gruppenunterkünften sind präzis um-
schrieben.

Bei der Reka. Neuengasse 15, 3001
Bern, können folgende Verzeichnisse
verlangt werden: «Hotels und Restau-
rants», «Camping, Gruppenunterkünf-
te, Ferienwohnungen», «Reka-Ferien -
Ferienzentren und Ferienwohnungen»
und «Wo was mit Reka-Checks?». Für
Reka-Mitglieder sind diese Verzeichnis-
se gratis, Nichtmitglieder zahlen Fr. 3.-
pro Verzeichnis. Mit dem neuen Infor-
mationskonzept, das für die 300 000

Mitglieder zudem neu die modern auf-
gemachte Halbjahres-Publikation «Re-

Viel Spielraum bleibt dem Kanton al-

lerdings nicht. Laut Gewässerschutzge-
setz müssen alle verunreinigenden Ein-

leitungen und Versickerangen bis Ende

1987 den Erfordernissen des Gewässer-
Schutzes angepasst oder aufgehoben
werden. Was die Mitfinanzierung durch

die öffentliche Hand betrifft, so sind

Bundes- und Kantonssubventionen erst

möglich, wenn mit einer Sanierungslei-
tung Gebiete von mindestens 30 ständi-

gen Einwohnern oder fünf ständig be-

wohnten Gebäuden erfasst werden

könnten. Entlegene Berggasthäuser ha-

ben keine solchen Voraussetzungen und

demzufolge auch die finanziellen Mittel
nicht. Und ob vielleicht unter dem Titel

Bundesförderung von Fuss- und Wan-

derwegen Geld locker gemacht werden

kann, ist ungewiss. S. D.

ka-Info» umfasst, profiliert sich die

Reka für Dienstleistungen im Inland-
Tourismus. pd

Gastgewerbe-Wallfahrten
Die von der HORESA Luzem

durchgeführten Wallfahrten sind zu
einer guten Tradition geworden.

Auch dieses Jahr laden die Gast-
gewerbe-Seelsorger zu einem besinn-
liehen und erholsamen Nachmittag
ein.

Es tut gut, von Zeit zu Zeit dem
Alltag zu entrinnen, zu sich selbst zu-

rückzukehren und mit Freunden zu-
sammen zu sein.

Es finden folgende Wallfahrten
statt: Montag, 19. September 1983,
14.30 Uhr, Mariental, Sörenberg;
Mittwoch, 21. September 1983,14.30
Uhr, Mariastein.

Auskünfte und Programme über
Telefon HORESA Luzern, (041)
44 07 24.

Reka-Führer aufgeteilt
«Für jeden Ferienwunsch eine übersichtliche Dokumentation». Nach diesem

Motto hat die Schweizer Reisekasse «Reka» alle ihre Drucksachen neu

gestaltet
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Tribüne

Paul F.ggenberg,
Oberhofen,
Schriftsteller
und alt Direktor
der Schilthorn-
bahn.

/!/// WPer&ene/ytf

D/e Somwerja/jo« g/7;Z r/z £>zz/e.

5fl/.s0/i/Müz/;gke;7 vw>/7 /iz/z/-, v/e//e/'c7:r

jogar j/c/iz/jar. 5/'e vv/ra vom Gait reg/'-
i/r/er/, a//er Ae/aem-egi zzzzc/z /'//////er
verv/a/ic/ea an// ea/ic/iuW/gt. /ragt
/?//;/; den .va/.va/igei/rei.v/e/i 7>;z/n.ï/?ii/.v-

a/a////: eGe/wt t/u aaa />a/<7 ;'// z/;'e Fe-
r/ë/i?» w/Vz7 z/r m/7 TVzic/zdn/cF r/c/it/g-
ge.s7e//t: eFer/'ea? 5c/zän war7/ 7c//
aia.v.î au/ IFez/jzve/.re/» ./awo/i/: ai//
IFerhere/'ie. 5a w/e a/a/i «aiz/ 5ee/>

ge/i/, oder «a/// Frai/rsc/iaiz».
*

D/'e Vo/H'e/?d;'gAez7 d/eser Fe;'se/z /a
Frage zu ,s7e//ea, 7/dme e/'aer FerAc/z-

a////g /7er Zieut/ge// 5/7uat/'ea im Fo//-
ràmtzsgerc/id// g/e/e//. Farbe; siuz/ d/'e

Ze;7ea, ira /7er 7/oZe/z'er g/e/e/i e/'aem
Gra/i/7 5e;'g/ie//r ;'a eje/aem Fe/c/i» a///
z/;'e Gäste wartete. 5/e Aa/aea, /ait ta/-
geru/ea. IFe/c/z //ara/7/e.s/.v/7ier Zu-
ita/t/7.' 7/eute w/rä raa/7 uat z7/'e IFe/t
uat Gäste gewar/iea. F>/e FaaAurreaz
«t gra.v.s u/t/7 wäc/wt itaaä/'g. Der ez/i-
st/ge /7ate/Aäatg ist zu/a Gaterae/t/tter
u//ä A/a/iager gewar/7ea. IFe// d/'e Cd-
ite gesac/d ua/7 ge/i/adea werdea mär-
re//, /tat ataa z/ea Fi/r- uad FerA'e/tr.s-

/7/reAtoreaberu/Areterf u/t/7 /7/e.se Fat/-
rt-st/A/ac/t/ettte auc/t/ür /7/e Fret/t/e/tze/t
veraatwart/teb geatac/zt.

5/e er/aadea aet/e, immer ro/m/er-
tere i//id ver/e;'aerte fFerbea/et/zede/t,
jte//tea um vaa Aeart se//;7tg au/ /tard
je//;7tg, aatgedruagea. D/'e zlagebate
at/.s a//er IFe/t werde// immer ver/oA-
Aeader. D/'.staazea sp/'e/ea 7/eute ez'ae

u//tergeard//ete Fa//e. Das a//es er/at/bt
aize/i U//.S ia der 5c//we;'z Ae/aea Dor//-
rö.scbeajcb/a/a/e/zr. Gute Ferg/z/t, da-
de/- und d /pboraA/d/ige, 5c/zaAa/ade
u//d Cbee,se-Fo//d//e genüge// a/'c/zt
aze/;r. Fi re/'c/zt auc/z az'e/zt aze/;r az/.s,

ze/ztner- u//d taaaeawewe .scbö/ze, rez'e/z

Z>e/>/7derte Fra.speAte zu ver.sc/z/cAe/z.

A/e/a, aza/z gebt beute au/" IFerftere/se.
Far a//en D/'age/z der À'ur- uad Fer-
Ae/zrsdzreAter. dber da.s scbe/'at vz'e/er-

art.s sc/zaa a/'cbt aze/zr zu ge/züge/z.
d ucb der 7/ate/z'er pacAt sez'aea Foj/er,
der /Frgbnbad/reAzor, der Caazp/7zg-
//cs;7~er. /Ob m/7 der Ze/7, eatspre-
cbead de//z wacbse/zdea FeaAurreaz-
Aaztzp/ azzc/z d/'e 5A;scbu//e;7er, Ferg-
yü/zrerobazd/zaer, Faat.sver/azeter,
/Vacbt/aAa/bei/tzer z/sw. de/z IFett/azz/"
/zz/t/zzacbe/z werdea?/

Gezzz/g der s/zrAnsz/scbezz Fe/zzer-
Az/zzgea. ZwecA dieser Zez'/ea ist es Aei-
zzeswegs, (Ferbere/se/z /dcber/icb zu

azacbezz, ibre Fedeutuag berabzzz/aia-
derzz. 7za Gegezzte/7. fFei/ icb az/s eige-
aer Fr/d/irimg wo/z/ weiss, we/cbes Ge-
wicbt, we/cber 5te//eawert ibaea zz/-
Aa/aazt, be/urcbte icb, dass den Fer-
ez/sse/zungen o/t vie/ zu wenig dz//"-
azerAsaazAe/7 gescbe/zAt wird, dass zu
vie/es dezzz Zzt/a// über/assea b/eibt.
Dam/7 wächst die Ge/abr des Fe/z/-
scb/ags rapid.

fFer az// IFerbereise gebt, bat Aeiae
Feriea/abrt au/5pese/zAaata bevarste-
bead. Crasser, o/t e.vtrezzzer p/zys/'scT/er
z/ad /«yc/i/sc/ier Fizzsatz wird ge/or-
dert, vo//e Frdseaz z/zzd daz/erade dzz-

passz/zzg. Die iFerbereise begizzat a/'cbt
beizzz Fa//erpacAea, sondern /a/zge
vorher. Fine sorg/a/tige, präzise, a;//
die anvisierte Fundsc/iz/r zugesc/zzz/7-
te/ze d/zgebotsgesta/tuzzg ist ei/ze der
Faraz/ssetzz/agea. fFer g/az/bf, es sei
richtig, m/7 den i/z Forzzz z/zzd Zusazzz-

a;easetzuag g/eicbea Oater/agea aac/z
de/z t/5d z/t/d Fapa/z zu reise/z, b/eibt
besser zz/huz/se oder deA/ariert sei/ze
fFeg/iz/z/'t a/s Ferie/zre/'se.

*
Fine a/igepass/e dzzgebotsgesta/-

tz/zzg setzt aber voraz/s, zzz/7 Fazzd u/zd
Fez/tea, Febezzsweise, 5itte/z, Frazzc/z-
tzz/zz u/zd A/ebbaberc/czz der Zie/grz/p-
pen azo'g/icbst vertraut zz/ sein. fFer
nicht über ein aagezaesseaes Mizzi/zzz/zzz

azz A'ezz/ztzzis der geographische/z Fer-
hz/7/ni.sse, der Gesc/zicbte des Fazzdes,
der sozia/ea 5truAtz/r, der po/itiscbezz
5ituatiozz u/zd der A7eata/itd7 der A/en-
sc/zea vez/ügt, /dz//t Ge/a/ir, sich a/s
F/e/azzt i/zz Forze//azz/adea zu bewege/z
und bedeaA/icbe/z 5cbadezz anzz/ricb-
tezz, nicht az/r/ür sieb se/ber, sozzder/z

/7r das Fand, das er vertritt.

fFie rasch betrachtet azazz sieb se/-
ber, seine Fergbab/z, seizz 7/ote/, seizzezz

Fz/rort a/s TVabe/ der fFe/t, soba/d zzzazz

das F/ugb/7/ett azz/ die andere 7/ezzzi-

spbdre uzzd die ao'tige/z Frave//er
C/zecAs i/z der FocAtascbe stecAea bat/
F'/zd dabei vergisst azazz, sieb über Fe-
bezz/ragezz ei/zgebezzd zu izz/orazierea
z/zzd zu doAuzzzezztierezz. Fede uzzgezzaz/e,

vage /I usA;/zz/t verrizzgert zz/zsere

G/aubuürdigAeit, zz/zsere Cba/zce/z.
Genau g/eich wie uapüaAt/icbes Fr-
scbe/7ze/z zzzaz vereizzbartea Gescbd/ts-
beszzcb, geschwätziges /1/zgebertzzzzz

(a/s ob az/r wir etwas von Fouriszzzzzs

verstehen wzzrdezz// oder aicbtssagea-
des Fozzversatioasgep/dtscber, zzz/7 dezzz

uzzserezzz Fart/zer vie//eicbt Aostbare
d /7zeitszeit vertan wird.

" ' '
»

fFie reagiere/z 5ie, wezzzz 5ie t'a Fan-
dozz, 5a/z Francisco oder 7/o/zgAo/zg
verzze/zzzzezz, dass /etzte fFoche bereits
7/zr Fo//ege vozz nebenan da war? Dass
er vie//eicbt ei/z /lagebot unterbreitet
bat, das sieb azit dezzz 7/zrezz Aeizzeswegs
decAt? Doppe/te 5pesezz, aageseb/age-
zze G/aubwürdigAe/7: Fi/z Fesu/tat/e/z-
/e/zder Foordi/zatiozz.

FozzriszzzzzsazarAeti/zg ist ei/ze Aoaz-

p/eA'e, aasprucbsvo//e rlzz/gabe, die
grosse/z Finsaiz z/zzd eizze A7eage an
Fa/zzzezz z/zzd Fezzae/z vorazzsset-t. fFer
über diese Fo/'azzssetczz/zgea nicht ver-
/ügt, b/e/'be besser rzz/zazzse. 5icb se/ber,
seine/n Fetrieb, seizzezzz Ort u/zd Fazzd
zu/iebe.

r Henniez grün:
lohnender Gewinn.

Henniez feinperlig,
mit der grünen Kapsel.

Immer lohnender...

ENNIEXj

FÖ/F/;.V H7>7/

Das Forpro/eAt zzzzzz /I usbazz der FäderA/izzz'A Fa/ezzs izz Fad Fagaz siebt ei/ze Friveite-
ru/zg der F/z7z;'A vo/z beute 65 az//tota/ 727 Fettezz (70 a//gezzzeiaerlbte;7zzag u/zd 57 Pri-
vatabte/7z/zig7 dz/reb die oy/eat/ic/ze 77azzd, uzzd die Frste/bzzzg eizzes neuen Fur/zote/s zzz/7 75
Zizzzzzzera uzzd eiaezzz Open-air-Fberaza/scbwz'azzzzbad durch eizze private d Atiezzgese//-
sc/za/t a/s Frdgerscba/t vor. Die 70,7 M/7/ioaezz FrazzAezzprivaten A/itte/si/zdyefrt ge/zz/z-
den, uzzd die Grüzzderversaazza/zzag der Aüa/tigezz ZAtioadre bat bereits stattge/uzzdezz.
5oba/d der Faatoa 5t. Ga//ea seinen Fred/7^beigeben Aa/zzz, wird die eigezzt/iebe Grüzz-

dz//zg der Gese//scba/t vo//zogezz. G/zser Fi/dzeigt ein Mode// des Fd'derA/inz'Aprp/'eAts.

Untersuchung Tagesausflüge

2 Milliarden ausgegeben
Nahezu zwei Milliarden Franken wurden 1982 von der Schweizer Bevölke-
rung für Tagesausflüge ausgegeben. Dies brachte eine Repräsentativumfrage
zutage, die im Auftrag der Schweizerischen Verkehrszentrale (SVZ) in Zü-
rieh vom Institut für Fremdenverkehr und VerkehrsWirtschaft an der Hoch-
schule St. Gallen durchgeführt wurde.

Tagesausflüge werden statisüsch nir-
gendwo systematisch erfasst. Daran
wird sich angesichts des hohen tech-
nisch-administrativen und damit auch
finanziellen Aufwandes, den eine solche
Erfassung mit sich brächte, in absehba-
rer Zeit wohl auch kaum etwas ändern.
Man ahnt zwar da und dort-vor allem in
Städten - die überragende Bedeutung
dieser Form des Tourismus und Frei-
zeitverkehrs ohne Übernachtungen, ist
aber selten in der Lage, sie auch nur an-
nähernd genau zu beziffern.

Die SVZ hat bereits 1977 und jetzt er-
neut 1983 die Initiative ergriffen, um auf
dem Befragungsweg Licht in das Dunkel
des Tagesausflugsverkehrs zu bringen.
Im Rahmen der St. Galler Repräsenta-
tivumfrage «Reisemarkt Schweiz 1982/
83» plazierte die SVZzyei Zusatzfragen.

Als Tagesausflug galt jeder Ausflug

ohne Übernachtung von mindestens 4
und maximal 24 Stunden Dauer.

Plafond 85 Prozent

Von den rund 2200 erfassten Haus-
haltungen aller Kantone und Sprachre-
gionen beteiligten sich 1982 rund 85
Prozent (1976 84 Prozent) mindestens
einmal am Tagesausflugsverkehr. Die
Quote hat sich somit in den letzten Jah-
ren auf dem hohen erreichten Niveau
stabilisiert.

Die Gliederung nach sozio-demogra-
phischen Merkmalen der Haushaitun-
gen zeigt, dass Einkommen, Beruf des
Hauptverdieners, Wohnregion und Fa-
mi lien typ die hauptsächlichsten Bestim-
mungsfaktoren der Teilnahme oder
Nichtteilnahme am Tagesausflugsver-
kehr darstellen. So sind beispielsweise
die Deutschschweizer deutlich Tages-

Schweizer Winterferien-Angebot

360 Winterpauschalen
Die Schweizerische Verkehrszentrale (SVZ) hat soeben die aktuellen Fe-
rienangebote für den kommenden Winter publiziert. Drei verschiedene Ver-
zeichnisse können bezogen werden.

• «5cbwe/z pai/.ïcba/», eine viersprachi-
ge Broschüre, enthält sämtliche Winter-
sport-Arrangements, die der SVZ von
den lokalen Verkehrsvereinen gemeldet
wurden. Für den Winter 1983/84 bieten
nicht weniger als 180 Ferienorte insge-
samt 360 Wintersportwochen an, das
sind doppelt so viele wie im letzten Win-
ter. Nicht nur Skifahren mit oder ohne
Unterricht und Langlauf sind Trumpf;
auch Curling, Eislauf, Skitouren, Tennis,
Spazieren oder Reiten werden propa-
giert.-
• Die viersprachige Liste «5cbive;z-
(u>)/7z/e/7za/;o;zab> gibt eine Übersicht
über die Infrastruktur in 230 Schweizer
Ferienorten. Der Gast ersieht daraus die
Sportanlagen wie Seilbahnen, Skilifte,
die Anzahl Kilometer Langlaufloipen
oder Skipisten, Curlingrinks, Tennis-
und Squashhallen und nicht zuletzt die

Neu aus St. Moritz

Hotel- oder Ferienwohnungsbetten im
Ort seiner Wahl.

• Der Faltprospekt in deutscher und
französischer Sprache «Fz/zzck- 5/äd/e -
Fz/r», eine weitere Publikation mit Pau-
schalangeboten, wendet sich an Leute,
die keine winterliche Sportart betreiben,
sich aber dennoch während der Saison
ein paar Tage Ferien gönnen möchten.
Badeferien in einem Schweizer Heilbad
oder Fitnessferien in einem Winterkur-
ort lassen einen etwas für die Gesundheit
tun. Besonders attraktiv kann auch ein
winterlicher Städtebesuch mit vielen
Kulturangeboten wie Museum- und
Schlossbesuche, Konzert- und Theater-
abende sein. Die SBB offerieren Ausflü-
ge in verschiedene Schweizer Städte un-
ter dem Motto «Schweizer Städte-
plausch mit der Bahn». pd

Europas höchster (Bernina-), lang-
samster (Glacier-) und schnellster
(TGV) Bahn-Express werden in idealer
Weise miteinander gekoppelt. Die Stan-
dard-Reise dauert drei Tage und sieht
Übernachtungen in St. Moritz und Genf
vor. Längere Ortsaufenthalte und Ab-
Stecher nach Wahl, z. B. nach Zermatt,
sind problemlos möglich. Das Angebot
ist insbesondere für die interkontinenta-
len Fluggesellschaften bestimmt, die
Milano. Paris und London anfliegen. Sie
sind in der Lage, ihren Passagieren ein
Bahn-Paket anzubieten, das die be-
rühmtesten Eisenbahnstrecken, Orte
und Regionen Europas umfasst und - in
seiner kürzesten Variante-nur drei Tage
dauert.

St. Moritz und Vail in Colorado, ÜSA,

ausflugsfreudiger als die Westschweizer,
und Haushaltungen mit einem höheren
Einkommen erwartungsgemäss tages-
ausflugsfreudiger als Haushaltungen mit
niedrigerem Einkommen.

15 Ausflüge pro Person

Auf einen Haushalt entfielen 1982 im
Durchschnitt 15,3 Tagesausflüge, an de-
nen mindestens ein Haushaltsmitglied
teilgenommen hatte. Die Streuung um
diesen Mittelwert ist allerdings beacht-
lieh. Während 15 Prozent der Haushai-
tungen angaben. 1982 überhaupt keine
Tagesausflüge gemacht zu haben und 6
Prozent lediglich deren 1 bis 2, liegen 34
Prozent der Haushaltungen im Bereich
von 3 bis 10 Tagesausflügen, 21 Prozent
im Bereich von 11 bis 20 Tagesausflügen
und 16 Prozent im Bereich von 21 bis 40
Tagesausflügen. 6 Prozent der Haushai-
tungen wollen 1982 mehr als 40 Tages-
ausflüge unternommen haben und 2
Prozent konnten keine genaue Zahl nen-
nen.

Unter Berücksichtigung der Tatsache,
dass nicht immer alle Haushaltsmitglie-
der gemeinsam einen Tagesausflug un-
ternehmen, schätzen wir die hochge-
rechnete Zahl der Tagesausflüge im Jahr
1982 auf rund 76,6 Millionen. Das ergä-
be pro Person inkl. Kinder einen Mittel-
wert von 13,2 Tagesausflügen, unter
Ausklammerung der Haushaltungen, die
nicht am Tagesausflugsverkehr teilge-
nommen haben, einen solchen von 15,5

Ausflügen pro Person.

Über 1000 Franken pro Haushalt

Gefragt wurde nach den ungefähren
Totalausgaben für Tagesausflüge im
Jahre 1982, inklusive Autobenzin, Bil-
lette öffentlicher Verkehrsmittel, Seil-
bahnen, Skilifte, Verpflegung, Kaffee,
Eintrittsgebühren, Parkgebühren und
alle anderen Auslagen. Die Hochrech-
nung der erhaltenen Antworten ergab
die stolze Summe von. 1,94 Milliarden
Franken, die 1982 von den Schweizern
für Tagesaifcflüge ausgegeben wurde.
Gegenüber 1976 (1,56 Mrd) ëntspricht
dies einem Anstieg von 24 Prozent, der
indessen überwiegend teuerungsbedingt
sein dürfte.

Verteilt man die Ausgaben für den
Tagesausflugsverkehr auf alle Haushai-
te, so ergibt sich ein Jahresdurch-
schnittsbetrag von 912 Franken; be-
rücksichtigt man nur jene, die am Tages-
ausflugsverkehr beteiligt waren, ein sol-
cher von 1073 Franken. Die mittleren
Ausgaben pro Person und Tagesausflug
liegen bei zirka 25 Franken.

Setzt man die Jahresausgaben für Ta-
gesausflüge in Beziehung zum Jahres-
einkommen der betreffenden Haushai-
tungen, so stellt man interessanterweise
fest, dass sich der Prozentsatz bei allen
Einkommenskategorien in der relativ
engen Bandbreite von 1,3 bis 1,8 Prozent
bewegt, bei einem Mittelwert von 1,63
Prozent. Die Bereitschaft zu Ausgaben
für Tagesausflüge wächst somit im Prin-
zip proportional zum Haushalteinkom-
men.

1,56 Milliarden in der Schweiz

5 bis 16 Prozent der Haushaltungen
wählten 1982 ihre Tagesausflugsziele
u. a. auch im benachbarten Ausland.
Von den rund 2 Milliarden Franken,
welche die Schweizer für Tagesausflüge
ausgegeben haben, blieben daher zirka
80 Prozent oder 1,56 Milliarden Franken
im eigenen Land; rund 100 Millionen
Franken wurden in Italien ausgegeben,
je zirka 80 Millionen in Frankreich und
in Deutschland und etwa 26 Millionen in
Österreich.

Da indessen die Bewohner dieser
Staaten ihrerseits^ Tagesausflüge mit
Zielen in der Schweiz unternehmen und
bei uns Ausgaben tätigen, dürfte der Ab-
fluss an Kaufkraft grösstenteils kom-
pensiert, wenn nicht sogar überkompen-
siert werden. pd

Bernina- und Glacier-Express, TGV
St. Moritz und die Rhätische Bahn präsentieren zusammen eine Bahnreise,
die in mancher Hinsicht einmalig ist: Milano - Bernina-Express - St. Moritz
- Glacier-Express - Genf - TGV (Train à Grande Vitesse) - Paris.

werden - wie der Kur- und Verkehrsver-
ein St. Moritz mitteilt - dieses Jahr
Schwesterstädte. Beide Orte gelten als
die führenden Wintersportzentren ihres
Kontinents, wenn sie sich geschichtlich
auch stark unterscheiden. Im kommen-
den Winter bieten die beiden Schwester-
orte erstmals ein gemeinsames Saison-
Abonnement an, das sowohl in Vail wie
auch in St. Moritz akzeptiert wird. Die-
ser «erste interkontinentale Skipass der
Welt» wird die bereits erkleckliche Zahl
der Gäste noch erhöhen, die schon jetzt
jährlich in beiden Orten skifahren. Be-
reits ist geplant, das Abonnement später
auch in den anderen Schwesterstädten
von St. Moritz zu akzeptieren (Kutchan
in Japan, Bariloche in Argentinien und
Guthegain Australien). pd

Kraft und Reinheit
seiner Cuvée haben diesen Sekt

in der Welt berühmt gemacht.

Bezugsquellennachweis Marmol-Kellerei. 8832 Wollerau

HENKELL
TROCKEN



Die Schweizerische Handelszeitung entpuppt
für Sie auch Anlagen.

Foto aus: Ursula Brecht, «Kostbare Puppen», Kunstverlag Weingarten.

DENN die Börse gleicht manchmal

einem Theater. Und Sie müssen wis-

sen, wie man sich auf dem glatten

Börsenparkett bewegt Das erfahren

Sie aus dem hochrangigen Banken-

und Börsenteil der SHZ mit einer

Fülle von Anlagevorschlägen in Ru-

briken wie John's Dow, Steckbrief

oder Eurotips.

Und wenn es ums Fingerspitzengefühl

für Sachwerte geht, ist das Magazin

der SHZ für Sie eine erstklassige

Adresse. Die Berichte zu Kunst und

Kommerz lassen Sie nicht im un-

klaren, worauf es bei Sammlerobjek-

ten ankommt. - Die SHZ vermittelt

Ihnen also ein vollständiges, dicht in-

einandergreifendes Netz von Anlage-

informationen auf allen Gebietea

Nicht zuletzt auch jenen, die in Pup-

pen vernarrt sind. So entpuppt sich

die SHZ als kalkuliertes Anlage-

Instrument.

Ich bestelle die SHZ für 1 Jahr (52

Nummern) Fr. 106.-, Ausland Fr.

118.-

Lassen Sie mich die SHZ kostenlos

und unverbindlich während 2 Mona-

ten kennenlernen.

Gewünschtes bitte ankreuzen.

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Einsenden an Schweizerische Handels-

zeitung, Postfach, 8027 Zürich.
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Hotel geschlossen
Das Luzerner Hotel Winkelried

schliesst seine Pforten auf den 1. Okto-
ber 1983. Das seit 1877 bestehende Hotel
(32 Betten) soll erweitert und als Perso-
nalhaus umfunktioniert werden. Das
Hotel Winkelried gehört zum Luzerner
Hotel Astoria. Das Restaurant Winkel-
ried bleibt vorläufig offen.

Rekordfrequenz
Die 90 Jahre alte Stanserhornbahn

kann einen absoluten Rekord feiern: Im
August wurde mit 36 094 Fahrgästen ein
absoluter Rekord erreicht. Das schöne

Augustwetter und der gut ausgebaute
Höhenweg nach Wisenberg-Wirzweli
trugen zu diesem Erfolg bei.

Sommer in Engelberg
Der Kur- und Verkehrsverein Engel-

berg hat seine Sommerbilanz gezogen:
Die Zahl der Gäste stieg um 11,5 Prozent
auf total 28 717, jene der Übernachtun-
gen sank allerdings auf 131 376, was
einem Rückgang von 3,5 Prozent ent-
spricht. Auch die durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer sank, und zwar von 5,3 auf
4.6 Nächte. Besonders aufgefallen im
Obwaldner Klosterdorf ist, dass die Zahl
der Einzelreisenden zurückgegangen ist.

Luzern im Aufwind
Der Luzerner Tourismus lebt weiter-

hin im Aufwind: Nach den ersten sechs

Monaten des laufenden Jahres konnten
412 714 Übernachtungen registriert
werden. Das sind rund 5000 mehr als in
der Vcrgleichsperiode 1982.

Dieses vorläufige Glanzresultat ist er-
staunlich: In den anderen Schweizer
Touristik- und Kongresszentren wurde
ein Rückgang registriert. Einzige Aus-
nähme neben Luzern: Interlaken. Im
Berner Oberland betrug der Logiernäch-
tezuwachs drei Prozent (235 000 Über-
nachtungen).

Abstriche mussten hingegen in der
Westschweiz hingenommen werden:
Montreux meldet einen Rückgang von
zwei Prozent, Genf einen solchen von
sogar drei Prozent, und in Lausanne gin-
gen die Übernachtungen ebenfalls um
zwei Prozent zurück. Auch in der deut-
sehen Schweiz gab es keinen Grund zum
Jubeln: In Zürich betrug der Rückgang
der Logiernächte fünf Prozent, in Basel
und Bern je ein Prozent.

1 500 000. Fahrgast
Grosses Jubiläum für die 1954 in Be-

trieb genommene Luftseilbahn Küss-
nacht-Seebodenalp: Vor wenigen Tagen
konnte sie den 1 500 000. Fahrgast
transportieren.

Mehr Übernachtungen
Der Verkehrsverband Zentralschweiz

hat die Touristikbilanz pro Juni 1983

publiziert. Daraus geht hervor, dass die
Zahl der Übernachtungen um rund
20 000 auf 178 881 gestiegen ist. Mit
Ausnahme des Kantons Uri — 5 Pro-
zenl) haben alle Innerschweizer Kantone
eine Zunahme registriert. Verglichen mit
der Halbjahres-Bilanz 1982 ergibt sich
eine Zunahme von rund 14 000 Über-
nachtungen + 0,9 Prozent). EE

1GEHO
NEU/S
IGEHO 83
Basel, 1 7.-23. 11. 1983
Auch dieses Jahr erscheint an der
IGEHO wieder täglich die offizielle
Messezeitung IGEHO NEWS als ak-
tuelles Bindeglied zwischen Messe-
besuchern und Ausstellern.

Aufforderung
Damit die IGEHO NEWS ihrem Infor-
mationsauftrag gerecht werden
kann, sind die IGEHO-Aussteller
aufgefordert, Veranstaltungen, Ak-
tionen, Attraktionen usw. an ihren
IGEHO-Ständen der NEWS-Redak-
tion zur Publikation zu melden.

Senden Sie bitte einen kurzen Text
bis spätestens 30. 9. 1983 mit den
nötigen Informationen an die

hotel + touristik revue
Redaktion IGEHO NEWS.
Postfach 2657
3001 Bern

Talstation ausgebaut
Die ausgebaute Talstation der Berg-

bahn Lauterbrunnen-Mürren (BLM) in
Lauterbrunnen wurde nach zweijähriger
Ausbauzeit in Betrieb genommen. Der
Passagier- und Güterverkehr ist endgül-
tig getrennt worden und die Fahrgäste
nach Mürren von den Berner-Oberland-,
den Wengernalp-Bahnen und vom Park-
haus müssen die Strasse nicht mehr
überqueren. Die Einweihung des Neu-
baus soll am 28. Oktober erfolgen.

Aparter Schweizerhof?
Die Baupläne der deutschen Immobi-

lienfirma <£ Sc/uie/Ver, die an-
stelle des Hotels Schweizerhof in Kan-
dersteg ein Aparthotel mit 70 Wohnein-
heiten erstellen wollte, sind von der Ge-
meindeversammlung des Ortes nicht ge-
nehmigt worden.

Obwohl der Kandersteger Gemeinde-
rat den Plänen zugestimmt hatte, war die
Opposition von Seiten der Hoteliers, des
Handwerker- und Gewerbeverbandes
und des Verkehrsvereins stärker. Sie
wollen, dass der Schweizerhof gründlich
saniert wird und der traditionellen Ho-
tellerie erhalten bleibt. Wie es konkret
weitergeht, weiss noch niemand; die
deutschen Immobilienhändler geniessen
immer noch das Vorkaufsrecht.

Überregionale Ferienabos
Aufgrund einer Initiative der Genos-

senschaft Höhenwanderung Jochpass-
Engstlenalp-Melchsee-Frutt-Oberhasli
konnte das Angebot der Regionalen Fe-
rienabonnemente im Grenzbereich
Bern/Innerschweiz wesentlich verbes-
sert werden. Während nun die Gäste aus
der Zentralschweiz zur halben Taxe das

Wandergebiet von Meiringen/Hasliberg
besuchen können, geniessen die Besitzer
eines Regionalen Ferienabonnementes
Berner Oberland Gegenrecht auf der
Rundfahrt Meiringen-Jochpass-Engel-
berg-Stansstad-Brünig. Zudem sind
auch die Strecken Sarnen-Melchsee-
Frutt und Trübsee-Titlis in die Neue-
rung einbezogen.

Höhenwanderweg Jochpass
Programmgemäss konnte die Ge-

nossenschaft Höhenwanderungen Joch-
pass - Engstlenalp - Melchsee-Frutt -
Oberhasli ein weiteres Teilstück der Hö-
henwanderungen von der Zentral-
Schweiz zum Haslital fertigstellen. In
Zusammenarbeit mit dem Kurverein
Engeiberg erstellte eine Gruppe junger
Kolpingleute aus Köln den alten Säu-

merweg zwischen Jochpass und Trübsee
neu. Ebenso wurden Unwetterschäden
behoben und der Zugang von der Station
Titlisbahn zum Rundweg Trübsee sa-
niert.

Sportweekends
Anfang September fand in Mürren

das erste von insgesamt sieben Sport-für-
alle-Wochenenden statt. Diese Aktion
wurde vom Schweizerischen Landesver-
band für Sport gemeinsam mit dem
Schweizerischen Drogistenverband lan-
eiert. Während neun Monaten sollen
acht Sportarten vorgestellt werden.

Silberhorn baut aus
Im Frühling haben die Bauarbeiten

zur Vergrösserung des Kosher Hotel Sil-
berhorn in Grindelwald begonnen. Der
Neubau soll auf Ende Dezember fertig-
gestellt sein. Das neue Gebäude wird
Suiten und eine geräumige Aufenthalts-
halle, die für Tagungen und Familien-
anlässe geeignet ist, aufweisen. Im Un-
tergeschoss sollen neben einer Autoein-
stellhalle Sauna, Fitnessraum und
Whirlpool entstehen.

Adelboden: 75 Jahre Curling
1908 wurde in der Oey die erste Eis-

bahn eröffnet, wobei diese bis in die
zwanziger Jahre benützt werden konnte.
Im gleichen Jahr wurde vermutlich der
Curling Club Adelboden gegründet.
Nach der durch den Ersten Weltkrieg
bedingten Lahmlegung des Spielbetrie-
bes setzte dann ein starker Curling-
Boom ein. wurde doch gleichzeitig bei
den Hotels Grand. Kurhaus, Adler, Na-
tional und Nevada auf fünf Eisbahnen
gespielt. Der CC Adelboden gehörte
1942 auch zu den Gründungsmitgliedern
des Schweizerischen Curling Verbandes.
Adelboden besorgte 1945 und 1966 die
Durchführung der Schweizer-Herren-
Meisterschaft.

Im Rahmen des Jubiläums findet vom
22. bis 25. September ein Internationa-
les Turnier statt, für das 40 Teams einge-
laden wurden. Diese stammen aus elf
verschiedenen Schweizer Kantonen,
während das Ausland durch Kanadier
aus Lahr, Deutsche aus Stuttgart und
Holländer aus Rotterdam vertreten ist.

pd/r.

Bei der Inspektion der renovierten
Bäderabteilung des Kurhotels Limmat-
hof konnte man sehen, wie kompetent
die Besucher sich in den Therapien aus-
kennen, denn bekanntlich verfügt Japan
mit seinen über 300 Heilbäder-Kurorten
über eine lange und reiche Tradition in
der Balneologie.

Inzwischen ist in Baden eine zweite
japanische Studiengruppe eingetroffen.

Ihr Interesse gilt spezifisch den sozialen
Kurversicherungsfragen. Das Seminar
wurde vom Badener Kurverein zusam-
men mit der Schweizerischen Unfallver-
Sicherungsanstalt (SUVA-Bädersanato-
rium «zum Schiff», Baden) organisiert.

pd
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Badekurorte

Japanische Experten in Baden
Eine Delegation von über 20 Teilnehmern des japanischen Bäderverbandes,
bestehend aus japanischen Kurort- und Bäder-Direktoren, Heilbäderarchi-
tekten und Hochschulprofessoren, besuchte kürzlich den Thermalkurort Ba-
den und Hess sich vom Badener Kurdirektor das Marketingkonzept erklären
sowie das Bäderangebot zeigen. Weitere Besuchsorte der japanischen Stu-
diengruppe sind Baden-Baden, Bad Ischl, Evian und Aix-les-Bains.

Einigermassen überrascht zeigte sich
die Studiengruppe, als Kurdirektor
IFa/ler JFeuger gleich zu Beginn seiner
Ausführungen im Badener Hotel Du
Parc den Teilnehmern eine Baden-Do-
kumentation in japanischer Sprache in
die Hand drücken konnte. Der Gruppe,
unter der Leitung von Professor tZs/uowii

(Universität Tokio) und Ai. Suzuki, Ge-
neralsekretär des japanischen Bäderver-
bandes, ging es vor allem darum, tradi-
tionelle europäische (d. h. deutsche,
österreichische, französische und
schweizerische) Thermalkurorte zu be-
sichtigen und sich über deren verschie-
dene Kurortorganisationen, Kurange-
bote, Werbung, Zusammenarbeit («Spa
Business in Europe») usw. zu informie-
ren.

Im Individualtourismus ist

ADAC potenter Schweiz-Partner
- -V;

Im Mai wurde der Allgemeine Deutsche Automobilclub ADAC, Deutschlands
grösster eingetragener Verein, und mit jetzt 7,1 Millionen Mitgliedern 80
Jahre alt. Die Zentrale dieser Mammutorganisation befindet sich in Mün-
chen. Im Angebot der Reisetochter, ADAC Reise GmbH, hat die Schweiz
einen guten Platz.

Alle sieben Automobilclubs und Kraft-
fahrervereinigungen Deutschlands un-
terhalten touristische Abteilungen als
Service für ihre Mitglieder. ADAC, AvD
und ACE betreiben darüber hinaus Rei-
sedienste, die sich als Touristikveran-
stalter betätigen. Wer von den Mitglie-
dern von ihren Offerten Gebrauch
macht - insgesamt sind es weniger Inter-
essenten, als man nach den Mitglieder-
zahlen vermutet-, erwartet dabei ein be-
sonders seriöses und über dem Durch-
schnitt der Branche liegendes Angebot.
Die Buchungskunden gehen davon aus,
dass sich ihr Club als Schutzorganisation
der Verbraucher auch beim Verkauf ei-

gener Produkte besonders konsumen-
tenfreundlich verhält.

Die ADAC-Tochter ADAC Reise
GmbH, die 1957 gegründet wurde und
im ersten ADAC-Reisebüro von 1929

einen Vorläufer hat, konnte im Ge-
schäftsjahr 1981/82 rund 165 Millionen
Mark umsetzen und 225 000 Teilnehmer
betreuen, wobei der Vertrieb über 176

Buchungsschalter in den ADAC-Ge-
schäftsstellen und über 1000 Reisebüros
lief.

Vorjahres aufgeholt. Im Sommer wurde
bisher indessen schon Zuwachs regi-
striert.

Routenvorschläge, zweitwichtigstes
Angebot

36,3 von 352,5 Millionen DM Mit-
gliederbeiträge im Jahre 1982 gab der
Club für den Touristik-Service aus. Über
1,1 Millionen Mitglieder forderten bei
der Touristikabteilung letztes Jahr aus-

Messekalender
Soeben hat die Schweizerische

Verkehrszentrale ihren Messeka-
lender 1984 herausgegeben. Nach-
dem die erste Ausgabe 1983 noch
die Züge der Improvisation trug,
darf sich das Produkt nun auch gra-
fisch sehen lassen. Es führt die für
den Schweizer Anbieter relevanten
Touristikmessen mit ihren techni-
sehen Daten auf. Insgesamt wurden
an die 50 Messen in 12 Ländern be-
rücksichtigt, darunter auch die
ETC Supermarts, die Ski Group
Meetings und die Henry Davis Tra-
de Shows in USA/Kanada. r.

Portugal:
Zwangsabgabe

Alle Portugiesen, die ins Ausland rei-
sen wollen, müssen künftig eine Abgabe
in Höhe von 1000 Escudos (umgerechnet
rund 18 Franken) zahlen. Diese Ent-
Scheidung der Regierung in Lissabon
wird als weitere Massnahme zur Be-
kämpfung der chronischen Devisen-
knappheit von Portugal und als dringend
benötigte Einnahme für den stark defizi-
tären Staatshaushalt gewertet. Sonder-
steuern werden auch auf Luxusautos,
Privatflugzeuge sowie Segel- und Mo-
torjachten erhoben. pd

ZH: -5,1 Prozent
In der Stadt Zürich ist im ersten Halb-

jähr 1983 sowohl die Zahl der Ankünfte
als auch jene der Übernachtungen im
Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen,
bei den Ankünften um 3,5, bei den
Übernachtungen um 5,1 Prozent. In der
ganzen touristischen Agglomeration
verminderte sich die Übernachtungsfre-
quenz um ebenfalls 5,1 Prozent. Der ne-
gative Trend dauerte im Juli nur teilwei-
se an. Im Vergleich zum Juli 1982 nah-
men die Übernachtungen um 2,9 Pro-
zent ab, die Ankünfte aber um 0,8 Pro-
zent zu. sda

gearbeitete Rundreisevorschläge an.
Dies ist ein weiterer Bereich, in dem der
oft in seinem Einfluss unterschätzte
«Riese» aus München Marktmacht aus-
übt: Durch Lenkung der Reisenachfrage
von Interessenten. Bisher eine halbe
Million Auflage erlebte das 1980 er-
schienene «Grosse Alpenbuch» des
ADAC, in dem die Schweiz mit Be-
Schreibung von Ferienorten gut vertre-
ten ist.

Mit seiner eigenen Grösse kommt der
ADAC indessen bei seiner Mitglieder-
Zeitschrift in Konflikt. Für die Herstel-
lung des nunmehr bei 7,1 Millionen Ex-
emplaren liegenden Monatsblattes muss
ein wachsender Teil des Mitgliedsbei-
trags herangezogen werden, denn die
Preise der Inserate vertragen keine Stei-
gerung mehr. Sie sind bereits so hoch,
dass kleinere touristische Anbieter - vor
allem Hotels - in der «Motorwelt» kaum
noch grössere Anzeigen aufgeben kön-
nen. ,4 /Vinn Gaiwer

Schweiz à la carte

Bedingt durch die gehobenen An-
Sprüche der keineswegs nur aus Mitglie-
dern bestehenden Kundschaft geniesst
die Schweiz in den ADAC-Katalogen
überdurchschnittliche Bedeutung. Zum
Sommer 1983 beispielsweise sind im
Hotel-Katalog 54 Hotels in 39 Orten
vertreten. Im Fewo-Katalog finden sich
56 Objekte, meist mehrstöckige Bauten
mit Wohnungen und Studios, in 41 Or-
ten. Der Katalog «Autopackagetouren»
bringt vier Rundreisen durch die
Schweiz zwischen 7 und 19 Tagen Dauer
sowie von 510 bis 1400 km Streckenlän-
ge. Acht Hotels, davon fünf der höchsten
Kategorie, sind dabei «Stützpunkte» der
Rundreisenden auf Vorreservierungs-
route. Schliesslich bringt das ADAC-
Sportprogramm noch Surfkurse in Lo-
carno sowie Sommerski und Tennis in
St. Moritz.

Im letzten Winter lief der Verkauf der
Ski-Offerten von Januar bis Anfang
März, bedingt durch Schneemangel im
Wallis, zunächst schleppend. Bis Ostern
war dann jedoch der Buchungsrückstand
gegenüber dem Vergleichszeitraum des
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Henniez grün:
Volltreffer!

Lr'

Henniez feinperlig,
mit der grünen Kapsel.

Immer erfolgreicher...

HENNIEZ'J
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Damit Sie sich leichter
erinnern,

wenn Sie das nächste Mal
Lust auf einen

samtigen Dôle haben.

Beratungsdienste SHV
Services de Consultation SSH
Monbijoustrasse 31, 3011 Bern, Telefon 031/26 05 21

Ihr kompetenter Partner

Möblierung -
Ihr Problem?

Nach Fertigstellung des Um- oder Neubaus Ihres
Betriebes oder als Ersatz einer bestehenden Innen-
einrichtung suchen Sie eine Möblierung, die zu
Ihrem Hotel passt und zudem einen Lieferanten, der
sich über Erfahrung mit Hoteleinrichtungen auswei-
sen kann.
Wir nehmen uns Ihres Problems an und senden
Ihnen Prospektmaterial mit Abbildungen von ausge-
führten Inneneinrichtungen sowie die entsprechen-
den Lieferantenadressen.

Kommen Sie mit uns zur guten Lösung!
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Eine Dienstleistung der Treuhand AG des Schweizer
Hotelier-Vereins, Zürich
Un service de la Fiduciaire SA de la Société suisse
des hôteliers, Zurich

Ist billig teuer?
î| Warum weichen die

f I Preise von Gross-
1 kücheneinrichtun-
^^^1 "N gen in Offerten oft

^stfo-normj erheblich vonein-
ander ab? Manchmal sind es Lei-
stungs- oder Ausführungsunter-
schiede zwischen den einzelnen
Fabrikaten, manchmal sind aber
auch wichtige Bestandteile in der
Offerte nicht enthalten. Eine Ge-
schirrspülmaschine zum Beispiel
braucht einen Durchlauferhitzer
zum Aufheizen des Spülwassers
auf 85 oder 90 Grad, Geräte zum au-
tomatischen Dosieren des Wasch-
und des Spülmittels und natürlich
Geschirr- und Gläserkörbe.
Die Checklisten der Schweizer Nor-
men-Kommission für kollektive
Haushalte helfen Ihnen, Offerten
auf ihre Vollständigkeit zu kontrol-
lieren.

Die Checklisten können zum Preis
von Fr. 7.- für Mitglieder oder
Fr. 10.- für Nichtmitglieder bezogen
werden beim

Sekretariat der Schweizer Normen-
Kommission für kollektive Haus-
halte, Laubstenstr. 35, 8712 Stäfa

Dasgate Ge/zv/7/, c/as
/VäZz//c/7ezz/£es/fze/7:

UMLUFTOFEN
QUATTRO

'as /mmer S/'e auc/7 a/7pac&e/7, S/'e öac/re/7,
örafe/7, grraf//7/'ere/7, wärmee, rege/7er/'ere/7 m/T
ûte/77 Fra/7£e-L//77/aftofe/7 Z/Z. Z//-E Quaffro...

4 Ventilatoren, geräusch-
arm.
Grosser Innennutzraum für
GN-2/1-Einsätze.
Vollsichtglastüren.
Mit automatischer Kern-
temperaturmessung und
Digitalanzeige lieferbar.

Selbst allerleichte-
stes Backgut.
Gleichmässiger.
Der perfekten Wär-
mezirkulation (4Ven-
tilatoren!) wegen.
Günstiger.
Energiersparend,
dank einer hervor-
ragenden Spezial-
isolierung.

fritte dokumentieren Sie mich über den Franke-Umluftofen
I Franke AG, Grossküchen, 4663 Aarburg

Besuchen Sie uns | Name
an derIGEHO
in Basel, Halle 24,
Stand 431

I Adresse

} PLZ/Ort
TR

fra/7/ce //'efe/T Gross/rL/cfteaapparate, p/a/7f ty/7cf öat/f (Sross/rüc/ien, Z?actez//77/77e/'/77Öbe/, l/l/asc/7raome//7/7c/7/6//7geA
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Geschäftsberichte

Solbad unter dem Hammer
Das Hotel Solbad in Sigriswil kommt

unter den Hammer: Am 11. Oktober
findet die Versteigerung des von der
heute konkursiten («Hotel Solbad Sigris-
wil AG>> erstellten und von IFa//er
//ozzegger mit Auszeichnung geführten
Hauses statt. Die konkursamtliche
Schätzung des Objektes beläuft sich auf
9,375 Mio, über 7 Mio höher als die Er-
Stellungskosten. Eine aus den bisherigen
Aktionären und den Bürgen bestehende
Auffanggesellschaft will das Hotel am
11. Oktober ersteigern. Auf die Offerte
der Mabeg AG, welche das Haus mit zu-
sätzlichen Investitionen zu einem medi-
zinischen Zentrum für Manager machen
wollte, wurde nicht eingetreten. r.

Optimismus
Einen Umsatzrückgang auf 20,4 Mio

Franken hatte im vergangenen Jahr das
Hotel Montreux Palace in Montreux zu
verzeichnen. 1981 hatte der Umsatz
noch 20,8 Mio Franken betragen. Der
Reingewinn des grössten Hotels der
Waadtländer Genferseeregion vermin-
derte sich von 1,35 Mio Franken auf
943 252 Franken.

An der Generalversammlung der So-
ciété Montreux Palace SA in Montreux
sagte der Präsident des Verwaltungsfa-
tes, .Roger Rrzg/zo/z, der leichte Umsatz-
rückgang sei auf das wenig günstige
Umfeld zurückzuführen, in dem sich die
Schweizer Hôtellerie im vergangenen
Jahr befand. Für die ersten fünf Monate
dieses Jahres nannte Rognon eine Um-
satzzunahme von rund sechs Prozent.
Die Aussichten für die folgenden Mona-
te bezeichnet er als gut. Die Generalver-
Sammlung beschloss die Ausschüttung
einer Dividende von 12 Prozent. sda

Wintervorbereitung
Das Aroser Fünfsternhotel Savoy

hatte eine ganze Reihe von Schweizer
Journalisten zum Presseplausch geladen.
Direktor Joe L. Ge/zrer informierte sie
bei dieser Gelegenheit über die kombi-
nierten Tennis- und Skiwochen, die das
Hotel zusammen mit CIS-Intersport or-
ganisiert. Die Teilnehmer konnten aus-
serdem die Wassergymnastik mitma-
chen, die Teil der im Winter angebote-
nen Schlankheits- und Schönheitswo-
chen ist.

Während sich die Eltern bei Z-z'/o Jar-
zzta/z/z im Beauty-Center verwöhnen las-
sen oder sich in der Tennishalle tum-
mein, werden ihre Kinder im hauseige-
nen Kindergarten betreut. r.

Restauration

Puzzlespiel
Das frühere Restaurant des Eiffel-

turms steht zum Verkauf- samt Messer,
Gabel, Löffel. Dies teilte eine Maklerfir-
ma in New York mit, die im vergangenen
Jahr nach der Renovierung des Pariser
Wahrzeichens kurzerhand das Restau-
rant samt Inventar in einem Tauschge-
schüft erworben hatte. Im Gegenzug
mussten die Amerikaner Stahl, Sicher-
heitsnetze und andere Bauteile im Wert
von umgerechnet 1.5 Millionen Franken
liefern.

Seitdem nun sind die knapp 11 200
Einzelteile in einem Warenhaus in der
Nähe von New York eingelagert - und
das Telefon steht nicht still. Rund 300
Interessenten wollen das Restaurant
kaufen und wiederaufbauen. Darunter
eine Investorengruppe aus New Orleans,
dem «Paris des Südens», die das Restau-
rant rechtzeitig zur dort stattfindenden
Weltausstellung im nächsten Jahr wieder
zusammensetzen will. pd

Gamag mit SBB-Buffets
Am 1. Oktober bzw. 1. November

1983 übernimmt die Gamag Manage-
ment AG Luzern die Bahnhofbuffets
Zug und Luzern in Pacht. Die Gamag
führt zurzeit 32 gastgewerbliche Betrie-
be, vom Viersternhotel bis zu Personal-
restaurants des Schweizer Fernsehens
und der Radios DRS.

Im Buffet Zug mit den verschiedenen
Restaurants wie «Au Gourmet», «Zu-
gerstube», «Transit» usw. wird sich das
Angebot vom einfachen, preiswerten
Snack bis hin zum ausgeklügelten Gour-
met-Fahrplan erstrecken und soll mög-
liehst wenig Wünsche offenlassen. Das
Buffet Luzern, das bis zum Umbau noch
auf Selbstbedienung ausgerichtet ist. soll
das Augenmerk auf ausgeglichene Qua-
lität der Speisen und Getränke und auf
Preiswürdigkeit richten. pd

Hotelketten

Unitel expandiert
Der Unitels Hotelkooperation

GmbH, Frankfurt, gehören heute 60
Hotels meist der gehobenen Kategorie
an. Wie Geschäftsführer ßer/zJ 7/.
Sc/zviezz/zcA: an einer Pressekonferenz be-
kanntgab, sind im Verbund bis 1987
rund 100 Hotels geplant. 1982 betrug der
Umsatz 32, 5 Millionen DM, der kumu-
lierte Gruppenumsatz der angeschlosse-
nen Hotels 310 Millionen DM.

In der Reservierung arbeitet man seit
1980 mit der Hotelgruppe Best Western
zusammen, der grössten der Welt, die
auch in Europa 650 Hotels betreibt. 1983
vermittelte Unitel für die angeschlosse-
nen Hotels, zu denen immer mehr mit-
telständische Häuser gehören, 50 000
Übernachtungen, gegenüber dem Vor-
jähr ein Plus von 350 Prozent. Der zu-
sätzlich vermittelte Umsatz durch Unitel
beträgt 7 Prozent des Gesamtgeschäftes.
Die Hälfte aller grossen Hotels in der
Bundesrepublik ist in irgendeiner Form
gruppiert. apa

Neue Mitglieder bei H. R. I.
The Ritz heisst das neue Mitgliedhotel

der «Leading Hotels of the World» im
Zentrum von Taipei, Taiwan. Ausser den
zahlreichen Bars und Restaurants gehö-
ren eine Bibliothek und ein Treffpunkt
für Geschäftsreisende, ein Sportzentrum
und ein Limousinen-Transfer-Dienst
zum Flughafen zum Service des Hotels.

The Diplomat, Manama, Bahrain,
steht im neuen Botschaftsviertel von
Manama, nur wenige Minuten vom in-
ternationalen Flughafen und vom Stadt-
Zentrum entfernt. Die Tagungsräume
können bis zu 700 Personen aufnehmen.
Mehrsprachiger Übersetzungs- und Se-

kretärinnen-Service, Reuters Nachrich-
tendienst, internationale Zeitungen und
24stündige Telexmöglichkeiten sorgen
dafür, dass Geschäfte jederzeit rei-
bungslos abgewickelt werden können.

Als Drittes im Bunde wurde schliess-
lieh das Ferienhotel Las Brisas in Aca-
pulco in die Vereinigung der Luxusho-
tels aufgenommen. pd

Cigahotels florieren
In Mailand hat der Verwaltungsrat

der Cigahotels S. P. A. den Geschäftsbe-
rieht der ersten acht Monate des laufen-
den Jahres überprüft und genehmigt.
Wie daraus hervorgeht, haben die 19 der
Cigahotels angeschlossenen Betriebe
einen Ertrag von 120 Millionen Franken
erwirtschaftet, was einer Zunahme von
38,1 Prozent gegenüber dem Vorjahr
entspricht.

Gemäss einem am 30. Juni von der
Versammlung genehmigten Investi-
tionsplan sollen 17 Millionen Franken
für die Erneuerung von insgesamt 400
Hotelzimmern und die Modernisierung
der Kommunikationsmittel verwendet
werden. Ferner ist das Budget für Wer-
bung und Promotion um 151 Prozent er-
höht worden. Ro/zer/o 0/z've//z ersetzt den
zurückgetretenen Gz'orgz'o S7rz'/zt im Ver-
waltungsrat der Hotelkette. pd

Eröffnungen

Sonne aufgegangen
Zehn Monate dauerte der Wiederauf-

bau des Hotel-Restaurants Sonne in
Schwarzenburg. Ein Brand hatte das
Haus bis auf die Grundmauern zerstört.
Doch nun will Besitzer FW/z Spring im
Neubau, der rollstuhlgängig ist und in 18

Doppelzimmern Gäste beherbergen
kann, einen neuen Anfang wagen.

Die 193 Plätze des Betriebes sind in
sechs veschiedene Bereiche und auf eine
Terrasse verteilt. Jeder Geschmack soll
zum Zug kommen: Die Gourmets, Ve-
getarier und Stammtischgäste, alle sollen
zu ihrer Zufriedenheit bewirtet werden.r.

Hotelklinik
Wer sich alt fühlt, oder vom Stress ge-

zeichnet ist, dem kann geholfen werden:
Gegen diese Leiden hat vor rund fünfzig
Jahren der Berner Arzt Paul Niehans die
Zelltherapie entdeckt. Die Injektion von
tierischem Zellmaterial dient der Rege-
neration der menschlichen Organe.

Crzra/ze Lü//ii'-V/e/ia/u hat nun kürz-
lieh eine Klinik unter dem Namen ihres
verstorbenen Vaters eröffnet. Sie ist in
einem Flügel des Hotels Les Trois Cou-
ronnes in Vevey untergebracht. Nach
einer ausführlichen Eintrittsuntersu-
chung zur Bestimmung der Behand-
lungsformen kann man sich für 6600
Franken in der gediegenen Atmosphäre
des Hotels während einer Woche zell-
therapeutisch behandeln lassen, um wie-
der neue Lebenskräfte zu schöpfen. r.

Klub kinderfreundliclier Schweizer Hotels

Die Durstlöscher
An ihrer Generalversammlung im Sporthotel Trübsee revidierten die Mit-
glieder des Klubs kinderfreundlicher Schweizer Hotels den Katalog ihrer
Mindestleistungen. Der Wille zur strikten Anwendung dieser Bestimmungen
wurden dadurch unterstrichen, dass nur ein weiteres Hotel in den Klub aufge-
nonimen wurde. Wichtigste Neuerung ist aber ein Durstlöscher-Passepartout
für Kinder.

Der kostenlose Betreuungsdienst für
Kinder ab drei Jahren während acht
Stunden an fünf Tagen bleibt eines der
wichtigsten Angebote der kinderfreund-
liehen Hotels, obwohl einige Hoteliers
wegen der geringen Nachfrage oft Mühe
hatten, ihre Kindergärten während der
gesamten Öffnungszeit des Hotels zu be-
treiben. Für sie wird nun in Zusammen-
arbeit mit Präsident Dun BarJo/a eine
Lösung gesucht, denn es gehe nicht an,
meinten die Anwesenden, dass diese
wichtige Leistung nicht erbracht würde.

Im weiteren wurde am Text der Statu-
ten nur noch wenig geändert, vor allem
um Missverständnissen bei den Preisre-
duktionen vorzubeugen. Im neuen Pro-
spekt des Klubs wird Italienisch als Lan-
dessprache das Niederländische erset-
zen.

Leistungsausbau

Nach der Redaktion des Prospekts er-
klärte Gz'o/z Sc/zwarz aus Disentis eine
Idee, die den Klub wieder stärker von
der Konkurrenz abgrenzen soll: Wäh-

rend ihres Aufenthaltes erhalten die
Kinder der Gäste für eine Pauschale
einen Ansteckknopf, um beliebig offen
ausgeschenkte Getränke, Milch und
Früchte zu konsumieren. Diese Neue-
rung wird den Eltern bereits ab der kom-
menden Wintersaison Diskussionen
über das berühmte «schon wieder
Durst» und die ewige Portemonnaie-
klauberei ersparen.

Neuaufnahmen

Der Generalversammlung lagen zwei
Anträge auf Neuaufnahme vor. Wäh-
rend ein Betrieb aus dem Tessin nicht
aufgenommen wurde, erfüllte das Vier-
sternhotel Valsana in Arosa alle Anfor-
derungen des Klubs und wird fortan
auch mit den beiden lachenden Kindern
werben können.

Verkaufstechniken lernen

Im Anschluss an seine Wiederwahl als
Vizepräsident machte Mar//'// Roge/ aus
Braunwald seinen Kollegen den gemein-
samen Besuch eines Marketing-Semi-

Fünf neue Mitglieder!
Swiss International Hotels - eine weltweite Vereinigung unabhängiger
Schweizer Qualitäts-Hotels im Ausland - kann im ersten Halbjahr 1983 wie-
der fünf neue Mitglieder registrieren. Damit erhöht sich die Anzahl der SIH
auf insgesamt 27 Hotels.

Bei den neuen Mitgliedern handelt es
sich um das Bangkok Airport Hotel in
Bangkok, Thailand; das Boca Raton
Hotel & Beach Club in Boca Raton, Flo-
rida, USA; das Schliersee Hotel in
Schliersee, Bayern, Deutschland; das
Hotel El Pueblo in Santa-Clara bei Li-
ma, Peru und das Ermones Beach Hotel,
Corfu, Griechenland.

Genau gegenüber vom internationa-
len Flughafen in Bangkok wurde im De-
zember 1982 das Bangkok Airport Hotel
eröffnet. Es ist durch eine Brücke direkt
mit dem Flughafen verbunden und eig-
net sich deshalb ideal für Geschäftsleute
und Touristen auf der Durchreise. 300
luxuriös eingerichtete Zimmer und
Suiten mit ebensolchen Badezimmern,
zentraler Aircondition, Radio, Fern-
sehen und Minibar, bieten dem Gast al-
les, was er von einem Erstklass-Hotel er-
wartet. Inmitten des Gebäudes befindet
sich ein herrlicher Garten mit
Schwimmbad, der ebenso der Erholung
und Entspannung dient, wie der moder-
ne Fitness-Club. General Manager ist
der Schweizer R. Rrz'/sc/zz. Reservationen
können durch Horis-Swissair und Utell
gemacht werden.

Am Atlantischen Ozean, der Goldkü-
ste von Florida, liegt das einzigartige Fe-
rienparadies Boca Raton Hotel & Beach
Club, das fast eine «Insel» für sich bildet.
900 Zimmer, 39 Suiten und separate Vil-
len bieten allen Komfort, den man sich
nur wünschen kann. 5 Golf- und 49 Ten-
nis-Plätze, diverse Schwimmbäder, Se-

geln und Angeln - um nur die wichtig-
sten Angebote zu nennen - lassen die
Freizeitbeschäftigung zum Hauptthema
werden. Für Schweizer Qualität ist Ge-
neral Manager 77/o///as R. Ik'/cAy be-
sorgt. Reservationen können über
H. R. I. (The Leading Hotels of the
World) getätigt werden.

In einer der schönsten Gegenden Bay-
erns steht das prächtige Schliersee Ho-
tel. Das mit 95 komfortablen Wohnein-

heiten ausgestattete Luxushaus besteht
aus fünf verschiedenen Häusern. Alle
Zimmer, Appartements und Maisonnet-
te-Wohnungen haben Balkon oder Ter-
rasse, Bad, WC, Direktwahltelefon,
Farb-TV und Minibar. Für Sportbegeis-
terte bestehen Möglichkeiten zum Ten-
nisspiel, Bowling, Golf, Minigolf, Reit-
sport, Rudern, Segeln, Windsurfen und
Angeln. Wanderer finden unzählige
Routen vor. Direktor des Schliersee Ho-
tels ist der Schweizer, R. Rezzz.se/, General
Manager ï/we Lz'/zRe.

In St. Clara, 18 km nördlich von Lima,
liegt das erstklassige Ferien- und Ge-
schäftshotel El Pueblo, das ganz auf Ko-
lonialstil ausgerichtet ist. Die äusserst
komfortablen 205 Zimmer und Suiten
sind in 2stöckigen Villen untergebracht.
Ebenfalls stehen private Bungalows mit
eigener Küche und Schwimmbad zur
Verfügung. Sport- und Freizeitmöglich-
keiten bieten ein Golfplatz, 4 Ten-
nis-, 3 Squash- und 3 Racketball-Plätze,
3 Schwimmbäder und ein modernes Fit-
ness-Center. General Manager ist der
Schweizer Ro/;er/ Sc/zezzer.

An der ruhigen Westküste von Korfu
liegt das Erstklasshotel Ermones Beach,
das sich als 27. Mitglied den Swiss Inter-
national Hotels anschliesst. Terrassen-
förmig reihen sich die Bungalows den
Hang hinauf und bieten einen herrlichen
Ausblick auf das Meer und die Bucht.
277 geräumige, komfortable Zimmer mit
Bad, Telefon, Radio und Minibar verfü-
gen alle über eine Terrasse und Meer-
sieht. Zahlreiche Möglichkeiten wie Ba-
raeuda Windsurf- und Segelschule, Ten-
nis, Golf 18-hole-course), Pingpong,
grosses Meerwasser-Schwimmbad und
der Privatstrand mit direktem Zugang
zum Meer lassen keine Langeweile auf-
kommen. Das Hotel gehört zu den Gau-
er-Hotels und wird durch den Schweizer
ße/z/7o 77'/za/Jz vertreten. General Mana-
ger ist Rrzzes/o Go/zzes Ja Sz/va. pd

nars des SHV beliebt. Die Idee wurde
sofort gutgeheissen und der Termin be-
reits für den kommenden April festge-
legt. Die Klubmitglieder wollen bei die-
ser Gelegenheit auch über die Anwen-
dungsmöglichkeiten von neuen Medien
in der Werbung nachdenken.

Werbebudget
Ein Vorschlag von Jazz Mo/ aus dem

Wallis zu einer weiteren gemeinsamen
Werbekampagne, in der die Namen der
einzelnen Mitgliederhotels bekannter
gemacht werden sollen, gab - natürlich-
zu reden, da er mit einer Aufstockung
des Werbebudgets verbunden war; er
wurde dann aber doch gutgeheissen.

Die Generalversammlung löste sich
nach der Festlegung der nächsten GV in
St. Moritz auf, was den zum Teil Weitge-
reisten Gelegenheit zu einem Erfah-
rungsaustausch in entspannter Atmo
sphäre gab. Dass die Hoteliers des kin-
derfreundlichen Klubs auch wirklich
kinderliebend sind, bewiesen einige mit-
gebrachte eigene Kinder. kk

Verkauft SBG?
Die bündnerische Gemeinde Vais

wäre bereit, für die käufliche Übernah-
me der Hotel- und Thermalbad Vais AG
(Hoteba) von der heutigen Eigentüme-
rin, der Schweizerischen Bankgesell-
schaft (SBG), einen Preis von 2,8 Millio-
nen Franken zu bezahlen. Einen ent-
sprechenden Beschluss fassten die
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
von Vais. Ein Verkaufsangebot der SBG
an die Gemeinde zum Preis von 3,8 Mil-
lionen Franken wurde jedoch klar abge-
lehnt.

Ein aus dem Jahr 1981 stammendes
Angebot der SBG an die Gemeinde hatte
noch auf 6,7 Millionen Franken gelautet.
In der Zwischenzeit fanden Verhand-
lungen statt. Mitte Juni 1983 eröffnete
die SBG der Gemeinde ein definitives
und letztes Angebot für die Übernahme
der Hoteba-Aktien von nominell 5 Mil-
lionen Franken. Dieses Aktienpaket
wäre von der Gemeinde zum Preis von
2,5 Millionen Franken zu übernehmen.
Dazu kämen die auf den Liegenschaften
lastenden Grundpfandlasten von 1,3
Millionen Franken.

In einer kurz vor der Gemeindever-
Sammlung der Stimmbürgerschaft aus-
gehändigten schriftlichen Botschaft
schlug der Gemeinderat einen Kaufpreis
von 2,8 Millionen vor. sda

Weiter Alkohol
Die Basler Regierung wird die provi-

sorisch erteilte Bewilligung zum Alko-
holausschank in der Autobahnraststätte
Basel-Weil nicht widerrufen, wie sie in
Beantwortung einer Interpellation im
Grossen Rat ausführte. Generell ergeben
sich, so erklärte die Regierung, für einen
Schweizer Betreiber Schwierigkeiten aus
dem Umstand, dass weitgehend die
deutschen Gesetze zu beachten sind,
beispielsweise in arbeits- und Steuer-
rechtlicher Hinsicht. Ferner sei auch der
Standort der Anlage unmittelbar nach
der schweizerischen Zollabfertigung
problematisch, weshalb es besonderer
Anstrengungen bedürfe, die Reisenden
zum Verweilen zu motivieren.

Angesichts dieser Besonderheiten
habe es sich aufgedrängt, die Bedingun-
gen jenen in den deutschen Raststätten
anzugleichen, zumal der Betrieb wegen
seiner Exterritorialität nicht dem
schweizerischen Recht unterliege. Die
deutschen Beispiele zeigten überdies,
dass die Gefahr des Missbrauchs sehr
gering und nicht «autobahnspezifisch»
sei. sda

/Izz r/er 5ozzzzzzerziac/i/.v/zar/v r/er Suisi /zz/erzza//ozza/ //o/e/s u'irrr/e Je/z /zez'Jezz Jzzzzgs/ezz

5///-A/z7g//eJerzz Jer Go/J/zarz-ezz zz/zerrez'c/z/, Jer a/s (9zza///ä/ssv/zz/>o/ Jer Swzss /zz/ezzza-

/z'ozza/ //rz/e/.v J/e.ve J/o/e/s Zze/'/zz £z/zga/zg kezzzzcezc/zzze/. t/zzser Bz'/J rez'g/ vo/z /z'zzks zzae/z

rec/z/s: Dozzzzzz/k ße/sc/za/7, RrJs/Jezz/ Jer S//7; Rzz/zer/ Xc/zezrer, 7/o/e/ £7 Rz/eZ>/o, Sazz/a-
C/ara/Z./7zza, Rerzr; ße/zz/o 77/za/Jz, Rr/zzo/zes ßeae/z J/o/e/, A'or/zr, Grz'ec/zezz/azzJ zzzzJ

Re/o GüzzJe/zrz, Gejc/ià//ryi7/zzer Jer S///.

LA REINE
die neue Art zu servieren. Auf
klassischem, weissem Porzellan. Ein
Service, nach dem Sie schon lange
suchen.

HtBTTIBnn Sternegg AG
8201
Schaffhausen
Tel. (053) 512 91

Laden und Ausstellung in Zürich:
Manessestrasse 10, 8003 Zürich,
Tel. (01) 242 32 88
Laden Bern: R. Bregani,
Länggassstrasse 16, Tel. (031) 24 14 80
Exposition à Genève: A. Ammann,
26, parc Château-Banquet,
1202 Genève, Tél. (022) 32 19 37
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Bordeaux-Preisexplosion
Die anhaltende Stärke des Dollars hat

zu einer Preisexplosion bei Frankreichs
Spitzenweinen geführt. Wie von franzö-
sischen Weinhändlern zu erfahren war,
stiegen vor allem die Preise für erstklas-
sige Bordeaux-Weine des Jahrgangs
1982 seit den ersten Verkäufen im Juni
um über 200 Prozent.

Die amerikanischen Weintrinker
nutzten offenbar die Kursstärke ihrer
Währung und deckten sich bei Gross-
einkäufen im berühmten Weinbaugebiet
um Bordeaux mit dem Besten vom Be-
sten ein. Nach den Angaben stiegen da-
durch zum Beispiel die Durchschnitts-
preise für die berühmtesten «Chate-
aux's» wie Mouton-Rothschild oder
Haut-Brion von 70 Francs auf 220
Francs pro Flasche. Mengenmässig stieg
die Ausfuhr von Bordeaux-Weinen in
die USA nach den Zollstatistiken in den
ersten sechs Monaten 1983 um elf Pro-
zent. sda

Weinerntemaschine für Genf
Im Genfer Rebgebiet steht eine

schweizerische Premiere bevor: In die-
sem Herbst soll erstmals eine Weinlese-
maschine zum Einsatz kommen. Auch
nach dieser Modernisierung wird die be-
sondere Aufmerksamkeit der Winzer
und Genossenschaftskellereien der
drittgrössten Weinbaugegend der
Schweiz der Qualität ihres Rebensaftes
gelten.

Die Erntemaschine erlaubt es, Perso-
nalkosten zu sparen und die Ernte zu be-
schleunigen. Solche Maschinen werden
beispielsweise im französischen Bor-
deaux-Gebiet schon mit Erfolg ange-
wendet. Dass diese neue Methode aus-
gerechnet in den Genfer Rebhängen ex-
perimentiert wird, kommt nicht von un-
gefähr. Die grösste Genossenschaftskel-
lerei der Genfer, die Cave du Mande-
ment in Satigny, verfügt bereits über eine
der modernsten Weinbereitungsanlagen
der Schweiz. Sie ist auch schon für die
Aufnahme von maschinell geerntetem
Traubengut ausgerüstet. sda

Wein nach Qualität bezahlt
Der Kanton Bern erhält ein Rebbau-

gesetz, in dem die bisher auf verschiede-
ne Gesetze und Erlasse verteilten Be-
Stimmungen zusammengefasst werden.
Neu eingeführt wird mit dem Gesetz
eine Anpflanzungs- und Bewirtschaf-
tungspflicht innerhalb der Rebbauzone.
Weiter muss der Wein in Zukunft nach
seiner Qualität bezahlt werden.

Das Gesetz enthält ausserdem Be-
Stimmungen über die zum Anbau zuge-
lassenen Rebsorten, die Erzeugung von
Pflanzenmaterial, die Berufsbildung und
die Förderung der Qualität. Ausdrück-
lieh wird ein Pflanzverbot ausserhalb der

Rebbauzonen festgehalten. Das war bis-
her nicht klar geregelt.

Im Kanton Bern wird derzeit noch auf
rund 250 Hektaren Rebbau betrieben.
Das Hauptanbaugebiet, das rund 220
Hektaren umfasst, liegt an den steilen
Südosthängen des Bielersees. Zwei klei-
nere Rebgebiete liegen bei Spiez und
Oberhofen am Thunersee. Der jährliche
Rohertrag in den bernischen Rebgebie-
ten schwankte in den vergangenen Jah-
ren zwischen 2,2 und 5,8 Mio Franken.
Die Produktion lag zwischen 6000 und
16 500 Hektolitern. sda

Schaffhauser
Weinbaumuseum

Traditionsgemäss finden im Septem-
her und Oktober die «Klettgauer
Herbstsonntage» statt. Am ersten Ok-
tobersonntag wird in Hallau das Schaff-
hauser Weinbaumuseum eröffnet, ein
Werk der Schaffhauser Winzer und
Traubenverwerter, das von politischen
Gemeinden und branchenfremden Fir-
men unterstützt wird. Das frohe Herbst-
leben wird mit einem Umzug in Hallau
und dem Trottenfest in Osterfingen am
9. Oktober zu den Weinlesearbeiten
überleiten. pd

Herbst setzt Zeichen
Das Angebot an Bohnen, Gurken,

Zucchetti und Tomaten geht allmählich
zurück. Die Tomaten kommen nun aus
dem Wallis. Aus dem Wallis stammt
auch der Blumenkohl. Daneben melden
die Gemüsezentren Auberginen, Spät-
bohnen, Cicorino rosso, Fenchel, Ra-
dieschen und Spinat. Beim Kopfsalat
überwiegt die Nachfrage. Eine überra-
sehende Nachfrage verzeichnen auch die
Karotten.

Die Gravensteiner werden durch die
Herbstsorten Goro, Spartan, Cox's
Orange, Goldparmäne und Berner Ro-
sen abgelöst. Bei den Birnen steht die
Williamsbirne nach wie vor im Vorder-
grund. Ein grosses Angebot drückt zum
Leidwesen der Produzenten auf die Prei-
se. Dennoch ist der Absatz auf dem ge-
samten Früchtemarkt eher flau und ver-
anlasst den Handel zu interessanten
Verkaufsaktionen. Die Zwetschgenernte
übertraf die Schätzungen. Nach einer
Atempause folgen nun die Fellenberg.
Fellenberg-Zwetschgen dürften etwas
teurer sein als die Frühsorten.

Auf dem Schlachtviehmarkt herrscht
(eine Ausnahme machen die Schweine)
eine lebhafte Nachfrage. Die Produzen-
tenpreise lagen vergangene Woche gros-
senteils über den sogenannten Über-
nahmepreisen der GSF (Schweizerische
Genossenschaft für Schlachtvieh- und
Fleischversorgung). Auch die Kälber-
preise haben angezogen und übersteigen
gegenwärtig die obere Richtpreisgrenze.
Das Angebot ist bescheiden. Dagegen
sind die Schweinepreise gefallen. Die
Ursache dafür vermutet man für einmal
nicht im zu hohen Angebot, sondern bei
der schwächeren Nachfrage. pd

Henniez feinperlig,
mit der grünen
Kapsel.
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Vor der Weinernte in der Schweiz

Hoher Ertrag — geringer
Konsum
Den Schweizer Winzern steht wiederum eine Rekordernte bevor, nach dem
diesjährigen «Jahrhundertsommer» rechnen sie mit einer Weinernte von
über 1,3 Millionen Hektolitern. Diese Menge liegt zwar weit über dem Ernte-
Mittel der letzten zehn Jahre, aber unter dem letztjährigen Rekord von 1,85
Millionen Hektoliter. Nach Angaben des Landwirtschaftlichen Informa-
tionsdienstes (LID) rechnen die Winzer dieses Jahr vor allem mit einem
Mehrertrag an Weisswein. Hier erwartet man eine Ernte von 811 500 hl oder
30 Prozent mehr als im Mittel der Jahre 1973-1982.

Beim Rotwein soll der Ertrag 497 000
hl betragen, 18 Prozent mehr als im
Zehnjahresmittel. Wenn das Wetter mit-
spielt und den Rebhängen noch einige
sonnige Tage beschert, wird die Wein-
ernte 1983 um 25 Prozent über dem
Durchschnitt, aber um 27 Prozent unter
dem Rekordergebnis des Vorjahres lie-
gen. Da die diesjährige Weinernte klei-
ner ausfällt als im Rekordjahr 1982, soll-
ten die Überschüsse vom letzten Jahr
Abnehmer finden und die Nachfrage
nach inländischem Wein angeregt wer-
den. Wenn dem nicht so sein sollte,
könnte unter Umständen ab nächstem
Jahr zu saurer Rebensaft mit zuwenig
Oechsle-Graden vom Keltern ausge-
schlössen werden, kündigte Jeari-C/ande
R/'ot, Direktor des Bundesamtes für
Landwirtschaft, an. Denn die Schweizer
Weine dürften kein Massenprodukt
werden.

Weniger konsumiert

Auf jeden Fall wurden die Schweizer
und auch die ausländischen Weine im
letzten Jahr nicht in Massen konsumiert.
Jeder Schweizer trank durchschnittlich
47,1 Liter Weih. Insgesamt lag der
Weinkonsum in der Schweiz im Stati-

Muba:

stikjahr 1982/83 mit 3,03 Millionen
Hektolitern um 1,7 Prozent unter dem
Konsum 1981/82. Davon waren aller-
dings nur etwas mehr als ein Viertel
Schweizer Weine.

Insgesamt wurden im letzten Jahr
877 679 hl einheimischer Weine getrun-
ken. Das entspricht einem Anteil von
28,5 Prozent. In früheren Jahren betrug
dieser Anteil jeweils um die 37 Prozent.

Bei den Rotweinen nahm sowohl der
Verbrauch der ausländischen wie auch

der einheimischen Weine ab. Rund 2,27
Millionen hl Rotwein wurden insgesamt
getrunken; davon stammten etwa
342 000 hl aus Schweizer Kellern. Stei-
gender Beliebtheit erfreute sich dagegen
der Schweizer Weisswein. Der Ver-
brauch nahm um 11.3 Prozent zu und
betrug rund 534 000 hl. Der Konsum von
ausländischen Weissweinen nahm dage-
gen um 15,1 Prozent ab und betrug
301 000 hl.

Mehr Reben in der Ostschweiz

Während die Weinbauern am Neuen-
burger- und Bielersee für diesen Herbst
mit dem grössten Mehrertrag von 40 bis
50 Prozent rechnen, erwarten die Ost-
schweizer Winzer einen 27 Prozent hö-
heren Ertrag als im letzten Zehnjahres-
mittel. Dafür hat sich der Rebbau in der
Ostschweiz flächenmässig bedeutend
ausgedehnt: von 1430 ha im Jahr 1967

auf heute 2000 ha, was einem Zuwachs
von 40 Prozent entspricht. Mit harten
Anforderungen an die Qualität der
Trauben und der Terrassierung der stei-
len Rebhänge wollen die Ostschweizer
weiterhin für einen guten Wein und
grosse Nachfrage sorgen. sda

Ratskeller Bern unter neuer Leitung

Zitronensalat und Wurst in Gallerich
Auf Anfang Juni hatte der Kanton Bern den Ratskeller an der Gereehtigkeits-
gasse der Brasserie Bärengraben AG verpachtet. Nach einem provisorischen
Betrieb wurde der Ratskeller während kurzer Zeit leicht umgestaltet und ist
nun mit einem neuen Konzept wiedereröffnet worden.

ben. Damals deckte man den Tisch drei-An der Inneneinrichtung sind nur ge-
rade die Lampen und Vorhänge verän-
dert worden. Den grossen Durchbruch
bei der Publikumsgunst erwarten FW/z
À>ô/)/7/ und FWer Ze/iMer von der alten
Berner Küche. Mit Hilfe des Historikers
Fra/içow L>e Ca/?/7a/i/' haben sie währ-
schafte alte Berner Rezepte ausgegra-

Gastronomie-Sektor wird ausgeweitet
Mit einer eher ungewöhnlichen Massnahme will die Direktion der Schweizer
Mustermesse der notorischen Engpass-Kalamität im Gastronomiesektor be-

gegnen. Bereits während der kommenden «büfa», der Fachmesse für Büro-
technik, soll ein Sektor der während der Frühjahrsmesse unter dem Namen
«Degustation» wohlbekannten Halle 21 geöffnet werden. Ob hingegen die
«Öffnung» den Restaurateuren und Hotel-Restaurateuren rund um den Mes-
sekomplex nicht gewisse Einbussen bringen könnte, bleibt jetzt noch abzu-
warten.

Die gastronomische Eskalation, die
die Schweizer Mustermesse vorbereitet,
soll offenbar von Dauer sein. Nicht nur
während der «büfa» vom kommenden 3.

bis 7. Oktober soll ein Teil der söge-
nannten «Degustation» geöffnet wer-
den. Dem Vernehmen nach sind bereits
Verhandlungen mit Ausstellern im
Gang, um die Massnahme auch während
der nunmehr von der «Schweizer
Mustermesse» gänzlich abgetrennten
«Uhren- und Schmuckmesse» durch-
führen zu können.

Traditionsbetriebe sind dabei

Positives Echo fand die Messeleitung
bisher bei mehr als einem Dutzend Tra-
ditionsbetrieben, die seit Jahren in der
Halle 21 ihren festen Standort besitzen.
Anbei handelt es sich um Produzenten
oder Wiederverkäufer aus den Branchen
Bier, Mineralwasser, Wein. Fleisch,
Wurst, Brot und Käsespezialitäten sowie
Glacen. Diese Art von «Para-Gastrono-
mie» soll anlässlich weiterer grösserer
Fachmessen weitergepflegt werden,
wenn die ersten Versuche einigermassen
vielversprechend abgeschlossen sind.

Jeder Messebesucher sei mindestens
einmal auch Gast in der «Degustation»
gewesen, wird in Basel argumentiert, und
mindestens jeder zweite oder dritte kehre
mindestens einmal wieder als Besucher
einer der wichtigen Fachmessen oder
-kongresse. Diese Art von Beweisfüh-
rung braucht kaum erhärtet zu werden.
Von Jahr zu Jahr erweist sich die «Degu-
station», nicht zuletzt der längern Öff-
nungszeiten wegen, als der eigentliche
Publikumsmagnet.

Die Direktion kann sich darauf beru-
fen, dass das Restaurant-Angebot im
Messegelände selber ungenügend ist. Bei

grossen Messen bleibt in Stosszeiten
dem Besucher wirklich oft nur die Mög-
lichkeit einer ambulanten Verpflegung
von Hand zu Mund. Besonders gross ist
die Kalamität im «Rundhof», also dort,
wo ein Teil der «büfa» stattfinden wird
und wo sich eben auch die «Dégusta-
tion» befindet: Hier liessen sich die Re-
staurants an einer Hand abzählen.

Einbusse bei Hotel-Restaurants?

Nun pflegten aber zahlreiche Besu-
eher, Aussteller und deren Angestellte
auch regelmässig in eines der zahlreichen
Restaurants oder Hotel-Restaurants
rund um das Messegelände auszuwei-
chen. Allein am Riehenring und an der
Clarastrasse profitierten bis heute gut
zwei Dutzend Betriebe von den Messe-
und Kongressteilnehmern. Ob es hier
Einbussen zu verzeichnen gilt, ist aber

mal hintereinander mit kunterbunt zu-
sammengewürfelten Gerichten; zum
Hinunterspülen rechnete man mit drei
bis sechs Litern Wein pro Person.

Der Koch des Ratskellers, Roger ßi'ir-
A7, wird jeweils ein altes Berner Menu
zubereiten, wohl nicht ganz im selben

Umfang wie die historische Vorlage.
Über den Mittag werden zwei Menus (zu
11 bzw. 14 Franken) à discrétion vom
Wagen serviert. Die übrige Speisekarte
wird sich je nach Saison ändern, denn die
Maxime des Ratskellers ist es, frische
Produkte nach gutbürgerlichen Rezep-
ten zu verarbeiten.

Ab 17 Uhr wollen Gérant Leo Fewer
und sein fünfzehnköfpiges Team den

Keller öffnen, in dem auch Gruppen bis
40 Personen verköstigt werden können.
Solche Bankette könnten dereinst auch

mit Musik aus den Berner Glanzzeiten
untermalt werden, Noten sind auf jeden
Fall reichlich vorhanden. kk

schwer vorauszusagen, da man andere
Messeplätze - zum Beispiel Genf, Lau-
sänne oder St. Gallen - nur unter Vorbe-
halt zum Vergleich heranziehen darf.

Sicher wird die nun vermehrt geöffne-
te «Degustation», oder wenigstens jener
bewirtschaftete Teilsektor, dazu beitra-
gen. dass sich die Besucher ausdauernder
im Messegelände aufhalten. Anderer-
sèits könnte man sich wieder vorstellen,
dass der Drang vieler Messebesucher, für
eine oder zwei Stunden dem Messege-
wühl entrinnen zu können, nach wie vor
der gleiche geblieben ist. Vielleicht ha-
ben diesen Umstand noch viele Restau-
rateure und Hoteliers rund um das Mes-
segelände gar nicht richtig einkalkuliert.

fl

Kluger Rat - Notvorrat

Kartoffeln statt Fleisch...
Nur gerade bei Käse und Speisekartoffeln ist unser Land mehr als ein Selbst-

versorger. Bei allen übrigen Produkten, insbesondere aber auch bei den

Fleischprodukten, erzeugt unsere Landwirtschaft weniger als wir insgesamt
konsumieren.

Sollten die Importe ausbleiben, weil
aus irgendwelchen politischen Gründen
im Ausland die Zufuhr blockiert ist oder
ein Krieg die Wareneinfuhr verhindert,
stellt sich die Frage, wie die entstehende
Nahrungslücke geschlossen werden
kann, um das Schweizer Volk vor dem
Hunger zu bewahren.

Rationierung stufenweise

In einem ernsten Krisenfall müsste
mit der stufenweisen Rationierung der
Energieverbrauch pro Kopf und Tag auf
rund 2400 Kilokalorien (10 Megajoules)
reduziert werden. Ein schrittweiser Aus-
bau der offenen Ackerfläche um rund
einen Drittel könnte nach drei bis vier
Jahren eine vollständige Selbstversor-
gung herbeiführen. Bis zur vollständigen
Selbstversorgung müssen allerdings
Vorräte an Nahrungs- und Futtermitteln
die Nahrungslücke schliessen.

Mehr Kartoffeln essen

Herr und Frau Schweizer müssen sich
aber dennoch einen gewaltigen Eingriff
in ihren Speisezettel gefallen lassen.
Konsumieren heute die Schweizer pro
Kopf und Monat 5,37 kg Fleisch, müss-
ten sie sich in einem Krisenfall mit 1.60

kg Fleisch begnügen. Beträgt der mittle-
re monatliche Konsum pro Kopf 3,38 kg
Zucker, müssten sich die Bewohner un-
seres Landes mit 1,36 kg begnügen.
Macht der Eierkonsum heute 1,01 kg pro

Kopf und Monat aus, werden es im Kri-
senfalle noch 0,34 kg sein. Das Butter-
und Milchangebot könnte etwas erhöht
werden, ebenso die Versorgung mit

Mehl. Im Falle einer schärferen Krise,
die unsere Einfuhren erschwert, müsste
der Schweizer Bewohner aber viel mehr
Kartoffeln essen als heute, wenn er sei-

nen Energiebedarf decken will. Im
Durchschnitt isst der Schweizer 3,89 kg
Kartoffeln pro Kopf und Monat. Im
Krisenfalle beträgt das Angebot 15 kg.

Eine Menge, die verbraucht werden

muss, weil andere Ernährungsformen
nicht vorhanden sind. Rund zwei Drittel
des Energie- und Eiweissbedarfes müss-

ten nämlich durch Kartoffeln, Brot.
Milch und Milchprodukte gedeckt wer-
den. P<J

Buchhaltung und Treuhand fürdas
Gastgewerbe
Ihr Partner:

AIDE
Treuhand- und Verwaltungs AG

8125Zollikerberg
Bühlstrassel, Tel. (01) 391 39 91

-20 Jahre Erfahrung-
Dank neuem Computer ist noch Ka-
pazitat frei für zusätzliche Mandate.

V Hämmerle
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/\ Beratungsdienste SHV
Setvices de Consultation SSH
Monbijoustrasse 31, 3011 Bern, Telefon 031/26 05 21

Ihr kompetenter Partner

Verpflegungs-
organisation und
Küchenplanung -
Ihr Problem?

Die Ware durchläuft in Ihrem Betrieb von der Anlie-
ferung bis zum Gast allzu viele Räume und Hände.
Die Wege des Warenflusses sind kompliziert und
unrationell. Die Zentrenanordnung in der Küche, die
Einrichtungs- und Maschinenbestückung entspricht
nicht dem Produktionsprogramm.
Wir erstellen Ihnen eine problemgerechte Detailpia-
nung von Küche, Office und Buffet, welche die An-
lieferung der Ware, die Lagerung, die Produktion,
den Service und auch die Entsorgung umfasst.

Kommen Sie mit uns zur guten Lösung!
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Eine Dienstleistung der Treuhand AG des Schweizer
Hotelier-Vereins, Zürich
Un service de la Fiduciaire SA de ta Société suisse
des hôteliers, Zurich

Wir sind für
mehr Freiheit.

Und fur
weniger Staat.

Darum kommt es am 23. Oktober
darauf an, ob Sie den Dingen ein-
fach weiter ihren unheilvollen Lauf
lassen. Oder ob Sié sich für die Partei
entscheiden, die dafür sorgt, dass
künftig in der Staatstätigkeit wieder
Mass und klare Grenzen gelten.

Mit wachsendem Missbehagen stel-
Icn immer mehr Schweizerinnen
und Schweizer fest, dass der Staat
und seine Bürokratie munter weiter-
wuchern. Im Paragraphengestrüpp
von neuen Gesetzen und Vorschrif-
ten kennen sich bald nicht einmal
mehr die Juristen aus; der einzelne
Bürger tut dies ja schon längst nicht
mehr. Dabei war die Schweiz als
Staat gedacht, an und in dem alle
seine Bürger aktiv teilnehmen sol-
len, wollen und können.

Wir Freisinnigen wollen den
Drang zu immer noch mehr Staat
jetzt stoppen. Ein Staat, der uns alle
und alles reglementiert, macht un-
frei und abhängig, ist unschweize-
risch und uns zuwider.

Wir wollen vielmehr einen Staat,
der in jenen Bereichen stark ist, wo
Probleme der Gemeinschaft nur
durch ihn gelöst werden können.
Darum verlangen wir auch, dass
man dem Staat die ihm unnötig auf-
gebürdeten Lasten wieder abnimmt
und seine Tätigkeit aufein tragbares
Mass reduziert. So vermag er sich
dann auch wieder vermehrt aufjene
Aufgaben zu konzentrieren, die für
das Zusammenleben aller wichtig
sind. y ' Mehr Freiheit und Selbst-

Die FDP fordert dazu auf, ' Verantwortung - weniger Staat
dass der einzelne Bürger / Schwerpunkte freisinniger
wieder vermehrt in Selbst-/ Politik
Verantwortung seinen y (Gewünschtes bitte ankreuzen)
Dienstam Staat über Zr
seine egoistischen / Name, Vorname

Forderungen / Strasse
an den Staat

Z Informationen

Z
/ Bitte senden Sie mir Ihre
Broschüren

stellt. zzPLZ/Ort
Coupon bitte in Blockschrift ausfüllen und einsenden an

FDP der Schweiz, Postfach 2642,3001 Bern

Ihre Partei: FDPC
Freisinnig-Demokratische Partei

Glasklare, glänzende
Angebote

Unsere beliebte Glasserie ELITE, jetzt mit
Rotweinglas 30 cl ergänzt. Die zeitlos

klassische Form passt sich jedem
Stil an.

1 Rotwein 20 cl
Art. Nr. 16467 Fr. 1.10

Rotwein 30 cl
Art. Nr. 16768 Fr. 1.25

3 Champagner 17 cl
Art. Nr. 16469 Fr. 1.20

4 Weisswein 12 cl
.Nr. 16466 Fr. 1.20

Rotwein 24 cl
Art. Nr. 16468 Fr. 1.15

Sauserzeit - sehr gefällige, geeichte
Faustkrüge für den Offenausschank.

1 Faustkrug 2 dl
Art. Nr. 11657 Fr. 3.20

2 Faustkrug 5 dl
Art. Nr. 11659 Fr. 4.40

3 Faustkrug 3 dl
Nr. 11658 Fr. 3.70

z—
DK.-l.tnai //^y e^/^jOLlE TABLE AG

PestaloznN/ qZ
AZ SiUXfnstntsse

/z.
von Sprertentwch

Utwtiandstmsso

Jolie Table AG
Riedstrasse 8

8953 Dietikon
Tel. 01 7414181
Telex 59748 joco

Ihr Partner für gepflegte Gastlichkeit

Die Neuheedes Jahres

Kochplatte nirhVerstand,

Super-thenmvonTHerma Gjrossküchen ist eine neuartige Kochplatte fi^GrosskCicJien-
Herde; stufen los regulierbar mit Prdzisions-T^peratursteuerung, schnell und

)Vii voller Leistung heizt sie auf aenau bis zur vorgewähltenT^peratur-unci
weicht nicht mehrdavon ab. Solch genau konstantel^percräjrschäfet der
tuchmann,,vor allem bei' so Heiklen 7Vbeiten wie zum Beispiel dem aefuhfvollen
Pochieren eines tsches ocler dem sachten VVdrmhalten delikaterSaucen.
Die neue Super-teierm haft die Wlinschtemperatur ständig berat, reagiert
schnell, äberhrtet nicht und spart
zudem 26-32% Ehergiekostm

fcherma
Grossküchen
Therma Grossküchen AG, Sursee, 045-231177
Zürich, 01-491 72 25 / Lausanne, 021-27 64 64
Niederlassungen in Murten und Torricella
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Das Zürcher Bahnhof buffet 1. Klasse. Geöffnet täglich von 6 Uhr morgens bis viertel
vor zwölf nachts. Sie können sich vorstellen, dass so manche Tasse Kaffee durchläuft. Zuver-
lässig und schnell muss die Kaffeemaschine sein, damit die Bedienung reibungslosiüappL
Kein Wunder also, dass im Zürcher Bahnhofbuffet 1. Klasse zwei EGRO Kaffeemaschinen
ihren Dienst tun.

EGRO Kaffeemaschinen zeichnen sich nämlich durch hohe Betriebssicherheit aus.
Und was die Geschwindigkeit angeht, so ist eine EGRO kaum zu schlagen.

Die micado 200 zum Beispiel mahlt, dosiert, presst und brüht
den Kaffee vollautomatisch. 320mal Café crème oder 400mal
Espresso pro Stunde. Tagein, tagaus.

Weil aber nicht jedes Restaurant so gross ist wie das Zürcher
Bahnhofbuffet, gibt's von EGRO 90 Varianten. Wenn Sie einen
speziellen Wunsch haben, bauen unsere Fachleute Ihre Kaffee-
maschine genau nach Mass.

<-\e vins an

EGRO. Man kann sich drauf verlassen.
Hersteller: EGRO AG, 5443 Niederrohrdorf, Tel. 056/96 01 01, Telex 57755

Verkaufsstellen: Niederrohrdorf: EGRO AG, Tel. 056/96 01 01, Binningen/BL:
Heer AG, Tel. 061/47 35 38, Genève: Autometro AG, Tel. 022/32 85 44, Luzern:
Orüter-Suter AG. Tel. (041) 23 11 25. Montreux: EGRO AG. Tel. (021) 64 49 70.
Thun (auch für Wallis): EGRO AG, Tel. (033) 22 32 84, Wattenwil (auch für
Berner Mittelland): EGRO AG, Tel. (033) 56 25 85, Zürich: Autometro AG,
Tel. (01) 47 42 13.

Kunststoff-Fenster nach den Güte-
bestimmungen der Gütegemein-
schaff Kunststoff-Fenster im VKI,
überwacht durch die EMPA

Gütezeichen

Kunststoff-Fenster

KUFAG
Kunststoff-Fenster

denn s« Zuta-- •ist ke*n
A*«»**** KUFAG
" ~

Kunststoff-Fenster

entsprechen den höchsten
Qualitätsanforderungen
beste Wärme- und Schalldämmung
wartungsfrei, lichtecht, witterungs-
beständig
Beratung, Fabrikation und Mon-
tage durch unser geschultes Fach-
personal in der ganzen Schweiz

ifall

KUFAG AG
Kunststoff-Fensterbau
4665 Oftringen
Tel. (062) 41 42 65

Ich wünsche <

| Informationsmaterial Altbau

| Fachberatung-Angebot Neubau

I Adresse.

PLZ Ort.
Telefon

HR

NCR HotelSysteme. Damit Sie Ihren
Gästen den richtigen Service bieten.

Mit diesem Komfort
bekommen Sie mehr Gäste.

Bantam-Fertigbäder sind
eine Investition, die sich
lohnt. Denn Ihre Gäste
erwarten von Ihnen einen
gewissen Komfort und sind
auch bereit, mehr dafür zu
bezahlen. Und zufriedene
Gäste kommen immer wie-
der.
Wir sind die Spezialisten mit
der langjährigen Erfahrung
und bieten Ihnen ein erstklas-

lointain

siges Fertigbäder-Programm
zu Fabrikpreisen.
Informieren Sie sich unver-
bindlich.

[~BiHBitte, senden Sie mir Ihre Informationen über
dos Bantam-Fertigbäder-Gesamtprogramm.
Hotel

zuständig

Strasse

PLZ/Ort
I einsenden an Sanibad AG, Bantam-Alleinimpor-
I teur für die Schweiz, Industriezone Neugrüt,
i 94 96 Balzers, Tel. 075/42 2 40

Die kleine Investition für Ihre Gäste mit dem grossen Nutzen für Sie.

NCR. Darauf können Sie zählen.

Möchten Sie in Ihrem Hotel auf dem lau-
fenden bleiben und einen aufmerksamen
Service bieten?
Wir können dazu beitragen, dass bei
Ihnen alles wie am Schnürchen läuft. Ob
Sie nun eine perfekte Gästebuchhaltung
brauchen, eine übersichtliche Zimmer-
reservation einsetzen möchten oder
sämtliche administrativen.Arbeiten spie-
lend bewältigen wollen: NCR kann ihnen
eine massgeschneiderte Lösung liefern.
Lassen Sie sich über die NCR Hotel-
Systeme genau informieren. Damit Sie
Ihre Gäste so bedienen können, wie Sie
es sich vorgenommen haben.
Wünschen Sie ausführliche Informationen
über unsere Hotelsysteme?

NCR (Schweiz), Postfach 579,
8301 Glattzentrum (Zürich), Tel. 01/8321111
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LIEGENSCHAFTEN-MARKT

Zu verpachten in Industriestadt am Jura-Südfuss gut
eingeführtes und an zentraler Lage gelegenes

Hotel/Restaurant/Bar

an gut ausgewiesenen Hotelier/Restaurateur.
Kapitalnachweis von Fr. 100 000.- ist erforderlich.

Näheres erfahren Sie bei
P 37-1010

Leysinger & Uebelhart
Steuer- und Treuhandpraxis
4502 Solothurn 3007 Bern
Westbahnhofstrasse 11 Schwarztorstrasse 18
065 222422 031 251666

Landgasthof
an allerschönster Aussichts-
läge des St. Galler Rheintals
zu verkaufen. Grosses Ein-
zugsgebiet. Rôtisserie, Wein-
stube, Bauernstube, Apéro-
Bar 140 Plätze + Terras-
senrestaurant 90 Plätze. 6
gr. exkl. Gästezimmer; Rie-
senparkplatz. Umsatz 1,2
Mio, Realwert gemäss Schät-
zung Treuhandstelle SWV Fr.
2 350 000.-, V. P. 1,7 Mio, Fi-
nanzierung geregelt.
Verlangen Sie die Unterlagen
unter Chiffre 5602 an hotel
revue, 3001 Bern.

pai Toscanaund
' Südfrankreichw

600 Bauernhöfe, Landhäuser, Rusticos
zum Ausbauen.

Anfragen bei P. Aebersold, A. Digenti,
Immobilien-Agentur, Walchestrasse 17,
CH-8023 Zürich, Telefon 01/3629505.

Umständehalber auf 1.12.
1983 zu verpachten, evtl. zu
verkaufen

Hotel-Restaurant

an bester Lage, in Ski- und
Ferienort im Berner Ober-
land. Zirka 80 Betten.
Neuer, moderner Ausbau.
Inventarübernahme zirka
Fr. 150 000.— (Verhand-
lungsbasis).
Offerten unter Chiffre X 05-
592263 an Publicitas, Post-
fach, 3001 Bern.

Laax/GR
Wir verkaufen an herrlicher, un-
verbaubarer Lage:

2</2-Zi.-Wohnungen
3'/2-Zi.-Wohnungen
4'/2-Zi.-Wohnungen
Nähe Skilift und Langlauf-Loipe.

Komfortabler Innenausbau für
höchste Ansprüche (Lift, Sauna
usw.). Bezugstermin: Ende
November 1983.

Verlangen Sie unverbindlich un-
sere Unterlagen. 5740

GETAG
Finanz- und Anlageberatung
CH-8645 Jona SG
Tel. 055/271024

In der Nähe des Flughafens
Kloten besitze ich an Haupt-
Strasse eine grössere Parzel-
le erschlossenes

Industrie- und
Gewerbeland

sofort realisierbar.

Ich möchte diese an Liegen-
schaff vorzugsweise mit Re-
staurant oder Hotel ganz oder
teilweise tauschen.

Offerten unter Chiffre 3812 an
hotel revue, 3001 Bern.

Zu verkaufen:

Apart-Hotel
(Neubau), ca. 120 W-Einheiten,
in bedeutendem Schweizer Kur-
ort. SFr. 30 Mio.

Int. Spielcasino
in Westeuropa
Rest.-Betriebe, Parkanlagen
usw. vorhanden. Möglichkeit für
Hotelneubau, zirka 200 Betten.
SFr. 20 Mio. Beteiligungen mög-
lieh. 5739

GETAG
Finanz- und Anlageberatung
CH-8645 Jona SG
Tel. 055/271024

Zu vermieten in grösserer
Stadt des Kantons Bern

Hotel garni
55 Betten, im Stadtzentrum.

Restaurant
zirka 100 Plätze, im Stadtzen-
trum.
Interessenten melden sich
unter Chiffre 5782 an hotel
revue, 3001 Bern.

Zu verkaufen

Snack-Bar
in Lugano.

Nur ernsthaft Interessierte
schreiben unter Chiffre 9481
an Assa, Annunci Svizzeri SA,
6901 Lugano.

In Basel an bester City-Lage
zwischen Barfüsserplatz und
Marktplatz zu verkaufen

Liegenschaft mit
Bar/Restaurant

3x 3-Zimmer-Wohnungen
und 2x 1-Zimmer-Dachwoh-
nungen. Eine Teilrenovation
wurde kürzlich abgeschlos-
sen.
Kaufpreis Fr. 1 800 000.-.
Bruttorendite 6,63%.

Kontaktieren Sie uns bitte un-
ter Chiffre 25-555438 an Pu-
blicitas, 6002 Luzern.

An gut ausgewiesenes Wirte-
Ehepaar auf Frühjahr 1984,
eventuell früher, zu verpach-
ten gut eingeführtes

Quartierrestaurant
(220 Plätze) in bekanntem
Einkaufszentrum.

Zunftlokal. Grosser und klei-
ner Saal. Grillroom und Vor-
platz.

Moderne, praktische Kü-
cheneinrichtung mit Kühl-
räum und Lagerkeller.

Offerten von ernsthaften In-
teressenten erbeten unter
Chiffre 2094 Zy ofa, Orell
Füssli Werbe AG, Postfach,
8022 Zürich.

Zu vermieten auf 1. April 1984 in Winterthur

gepflegtes Speiserestaurant
mit Nebenräumen und kleinerem Saal. Inter-
essante Geschäftskundschaft, Pensionäre
und Vereine.

Das Grossinvenfar, das Mobiliar und ein Teil
des übrigen Inventars werden vom Vermieter
zur Verfügung gestellt.
Für ein seriöses, gut ausgewiesenes Wirte-
Ehepaar ein dankbares Objekt. Grosse, schö-
ne Wohnung und Angestellten-Zimmer.

Interessenten erhalten weitere Auskunft unter
Chiffre 41-523876 an Publicitas, 8401 Winter-
thur.

Zu verkaufen am Thunersee

Restaurationsbetrieb an bester Lage, Restau-
rant, Bar, Banketträumlichkeiten und Son-
nenterrasse. Eigener Parkplatz mit Um-
schwung. Guter nachweisbarer Umsatz. Inter-
essante Kapitalanlage. Eigenkapital zirka 1,3
Millionen. Restfinanzierung kann zugesichert
werden.

Seriöse Kaufinteressenten melden sich unter
Chiffre H 05-300292 an Publicitas, 3001 Bern.

In mittelgrossem Industrieort, unweit von Bern gele-
gen, zu verkaufen:

führendes Restaurant mit Bar,
Gaststube und Hotelzimmern
Einmalige Gelegenheit für Fachleute!

Anzahlung Fr. 200 000.- zirka oder dementspre-
chende Sicherheiten wie: andere Immobilien, Poli-
cen, Bürgschaften usw.

Chiffre 80-410548 an Assa Schweizer Annoncen AG,
2501 Biel.

Zu verkaufen

10 Autominuten von der Stadtgrenze Bern
ein historischer, gutgehender

Landgasthof
mit Tavernenrecht aus dem 15. Jahrhundert.
Altehrwürdige Lokalitäten, gewölbte Keller,

Speicher, Stallungen usw. aus dem
17. Jahrhundert. Zum Teil renoviertes Haus

mit grossem Umschwung und Ausbau-
möglichkeiten (z. B. Hotel, Antiquitäten-

handel, Konferenzzentrum etc.)

Ernsthafte Kaufinteressenten, die eine
grosse Anzahlung leisten können, erhalten

weitere Auskünfte unter Chiffre X 05-588429
an Publicitas, 3001 Bern.

An Durchgangsstrasse auf der Sprachgrenze
des Kantons Jura ist auf Mitte Mai 1984 gut
eingerichtetes, gepflegtes

Speiserestaurant
mit Gartenwirtschaft und einigen Gästezim-
mern zu vermieten. Einem deutsch- oder fran-
zösischsprachigen Wirteehepaar, das seine
Gäste sowohl mit einfacher als auch an-
spruchsvoller Küche zu verwöhnen versteht,
ist Gelegenheit zum Aufbau einer langfristigen
Existenz geboten.
Interessenten richten Ihre Bewerbung mit An-
gäbe ihrer Ausbildung und bisherigen Tätig-
keit unter Chiffre P 03-578969 an Publicitas,
4010 Basel.

In der Region Basel ist auf
den 1. März 1984

alkoholfreies
Tagescafé
mit Terrasse

in öffentlichem Park zu ver-
mieten. Der Betrieb bietet
eine gute Existenzgrundlage,
erfordert indessen vom Inha-
ber wegen teilweiser Wetter-
abhängigkeit grosse Flexibi-
lität.

Interessentinnen oder Inter-
essenten mit Wirtepatent
richten ihre Bewerbung mit
Angabe der Ausbildung und
bisherigen Tätigkeit unter
Chiffre Q 03-578976 an Pu-
blicitas, 4010 Basel.

Gerantenehepaar mit Erfah-
rung sucht zu mieten für die
Saison in Winterkurort

Restaurant, Bar
mit Unterkunft oder Garni.

Offerten unter Chiffre
Z 24-530530 an Publicitas,
6901 Lugano.

Im Unterengadin, im Feriendorf

Vulpera
zu verkaufen

der gesamte Hoteibetrieb
inkl. Kurzentrum, jedoch ohne 310 Appartements, die mitbetrieben
werden.

Der ganze Komplex besteht aus:

354 Betten verschiedener Kategorien
12 exkl. Appartements
Restaurationsbetrieben
Freibad und Hallenbad
Medizinalbad
Golfplatz (9 holes) und Minigolf
Tennishalle
(mit 3 Plätzen und 4 Aussenspielplätzen)
Eine gute, in der Sommer- und Wintersaison ausbaubare Gäste-
struktur ist vorhanden.

Um eine Besichtigung noch vor Ende der laufenden Sommersaison
zu ermöglichen, bitten wir die Interessenten, sich so rasch als mög-
lieh mit der
Fides Treuhandgesellschaft
Bleicherweg 33
8002 Zürich, Telefon (01) 202 78 40, intern 2294 oder 2259

in Verbindung zu setzen, die Ihnen auch weitere Auskünfte erteilen
und Unterlagen liefern kann.

- ofa 152.342.222

Im Auftrag von Interessenten
suche ich

Hotel-Gastbetriebe
(Kauf, Pacht, Miete)

Angebote bitte an

Herrn. Zürcher
Mürtschenstrasse 19
8640 Rapperswil SG

Inseratenschluss:
jeden Freitag, 11 Uhr!

Zu vermieten auf April 1984 in
Gossau SG an bester Ge-
schäftslage

Landgasthof/Restaurant
Das Hotel Bahnhof verfügt
über 25 Hotelbetten, Restau-
rant 40 Plätze, Saal 150 Plät-
ze, Sitzungszimmer 20 Plätze,
Kegelbahn, grosser Park-
platz. Für ausgewiesene
Fachleute bietet sich eine
sehr gute Existenz.
Interessenten erteilen wir
gerne weitere Auskünfte.

071 - 67 37 11
Immobilien - Treuhtr*
8580 AMRISWIL

Beratungsdienste SHV
Services de Consultation SSH
Monbijoustrasse 31, 3011 Bern, Telefon 031/26 05 21

Ihr kompetenter Partner

Der Markt - Ihr Problem?
Sinkende Umsätze oder eine schlechte Auslastung
Ihres Betriebes sind Anzeichen, nicht optimal am
Markt zu liegen.
Zur Lösung Ihres Problems erarbeiten wir eine
Marktbeurteilung. Wir formulieren eine betriebsge-
rechte Unternehmungspolitik, planen den optimalen
Einsatz Ihres Werbebudgets und erfolgsverspre-
chende Verkäufsförderungsmassnahmen.

Kommen Sie mit uns zur guten Lösung!
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Eine Dienstleistung der Treuhand AG des Schweizer
Hotelier-Vereins, Zürich
Un service de la Fiduciaire SA de la Société suisse
des hôteliers, Zurich
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Neu: Hochleistungs-Friteuse Norma 2268-Jet
Der Apparat für tiefgefrorene Backgüter mit extra grosser Heizfläche aus Chromstahl

denn seit 1970 bietet
Valentine auf jedem
Modell die automatische
leistungsproarammierte
Sparschaltung für
optimales Fritieren.

Ohne Mehrpreis.

Tisch: T-8:
J " 1 8 I, 6 kW
SfrfË 770.-

Tischmodelle 5-11 I

Standmodelle 7-24 I

Norma 9-18 I

Ideal Nachfüllen:
der kleine
Tellerwärmer
Servomat V-1
45-50 Teller 0 28 cm
auf 3 Tablaren
braun/chrom/weiss
Höhe 78/84 cm
Standfläche 0 40 cm

Servomat V-1

Standmodell 760.-
oder fahrbar 810.-

Gastronorm:

2X 9 I, 3550.-
12 1,2120.-

Bei allen Valentines ist die automatische
leistungsprogrammierte
Sparschaltung inbegriffen!

Wärmeschrank Valentine V-4090
- lautlose Schiebetüren
- Isolation

150 Teller 0 27 cm oder
100 Teller 0 37 cm
Chrom oder
palisanderbraun
Hohe 85 cm
Standflache 40x90 cm
Deckplatte heizbar
Standmodell 1640 —

Fahrrollen 1770 —

Zwischentablare 65-
Tischverlängerung 75.-
erhaltlich

prompt + Generalvertretung und Service für die deutsche Schweiz

^ Friteusen Wärmeschränke seit 1952 H. Bertschi, 8053 Zürich^ Teilerwarmer Tischfriteusen '
zuverlässig Telefon O 01 53 20 08, O 01 53 20 03 Silierwies 14

Schweizer

Grosse Auswahl
an klassisch-

zeitlosen und modernen Formen.

NOUVELLES • HQWEG • NACHRICHTEN

WO 0041/747
~ eV7.f£//F/DF7Kenner schätzen ihn

Glenmorangie
10 years old

pure
Highland Malt
Scotch Whisky

Für die Schweiz:
LATELTIN AG

Haldenstrasse 31, 8045 Zürich
Telefon (01)462 28 22

Telex 813601

Üliii;

Ich möchte mehr
wissen über Sola-Bestecke.

Senden Sie Prospekte an
meine Adresse:

Sola Besteckfabrik AG
6032 Emmen

Tel. 041 55 24 24

das Schweizer Qualitätsbesteck

Zufriedene Kunden machen das
REX-Fertigbad zum meistgekauften
Fertigbad der Schweiz
Tausendfach bewährter Qualität darf man vertrauen -
verlangen Sie unsere Referenzlisten!

Aus
7 unserem
Wildangebot

i54i5o Rehschlegel

899 150 Rehragoût knochenlos
(handgeschnitten)

889518 Wildsaumedaillon
(schnittfertig pariert)

154910 Hasenschlegel

Wild ist Vertrauenssache — die HOWEG FRIGO Ihr Partner!

Unglaublich
Kaum hat der Gast im vornehmen Lokal zu es-

sen begonnen, kommt der Kellner um einzukas-
sieren.
"Sie haben ja tolle Gewohnheiten" wundert sich
der Gast, "machen Sie das immer so?" "Nein"
meint der Kellner, "nur bei Pilzgerichten!"

REX-Fertigbadezimmer - nahtlos und harmonisch in Ihr Hotelzimmer
eingepasst - ohne kostspieligen Umbau!
REX-Fertigbäder-Spezialprogramm für Hotels: massgerecht für jedes
Raumproblem.

REX-Fertigbäder - unübertroffen in
Qualität und Preisgünstigkeit
® nach Mass vorfabriziert
• mit echten Keramikfliesen
• nahtlos in Ihre Zimmer eingebaut
• saubere, schnelle Installierung,

ohne Störung Ihres Betriebsablaufes
REX - der Schweiz grösster Hersteller
von Fertigbädern bietet Ihnen:

• Schweizer Qualitäts-Fabrikat
• Schweizer Service
• Schweizer Garantie SIA

• Fabrikpreise
• kostenlose Projektberatung und

-Planung
Sprechen Sie mit uns über eine
längerfristige Finanzierung.

DUIM Ich bitte um
kostenlose und unverbindliche
Information über das REX-
Fertigbäder-Gesamtprogramm.

Name/Betrieb

301120 Steinpilze klein

301 125 Steinpilze gross

Telefon

Einsenden an:
REX Electric, Bernstrasse 85,
8953 Dietikon ZH
Tel. (01) 730 67 66

Hervorragende, sortierte und kalibrierte Ware, lose tiefgekühlt
aus Spanien. Marke "AROTZ"

2544 Bett lach
1030 ßussigny
1906 Charra;

mart
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System-Gstronomie II: Schlaraffenbuffet Rapidor, Basel

Das schnelle Gold lässt auf sich warten
«Gutes schnell und günstig» ist das Motto des jüngsten Ga-
strag-Kindes an der Steinenvorstadt in Basel seit bald einem
Jahr. Ein attraktives Free-Flow-Zweckverpflegungsrestaurant,
das sich bezüglich Angebot und Einrichtung deutlich von den
übrigen Schnellverpflegungs- oder Fast-Food-Restaurants ab-
hebt. Und trotzdem: Die Idee, dem Fast-Food-gequälten

Schweizer eine eigene, gehobenere Schnellverpflegungslösung
anzubieten, hat vorerst nicht eingeschlagen. Bei der Gastrag
stellt man deshalb den Expansionsgedanken in den Hinter-
grund. Ernst Stadler* hat sich im «Schlaraffenbuffet» Rapidor,
dem zunächst einzigen Betrieb, von fünf geplanten Restaurants,
umgesehen.

Interview
Emil Warf-
mann, Inhaber
des Bahnhof-
buffets, Basel,
Vorsitzender
der Geschäfts-
leitung der Ga-
strap, zu deren
Organisation
die Rapidor-
Betriebe gehö-

«Die Lösung
wird akzeptiert
werden»

Herr Wartmann, das Rapidor-
Konzept ist die Schweizer Antwort
auf die mit zunehmenden Schwierig-
kciten kämpfenden reinen Hambur-
ger-Fast-Food-Restaurants in der
Schweiz. Was ist die Grundphilo-
sophie der Rapidor-Idee?

Wir sind der Ansicht, dass Fast
Food einem echten Bedürfnis nach
schneller, preisgünstiger, hygieni-
scher und ernährungstechnisch ein-
wandfreier Verpflegung entspricht;
englische Arbeitszeit, unkomplizier-
ter und unabhängiger vom Service
und der Erstellung der Leistung her.
Die Individualleistung von der Kü-
che und vom Service her wird ja im-
mer teurer. Der Gast erhält für sein
Geld ständig weniger. Fast Food
scheint mir eine vernünftige Lö-
sungsmöglichkeit. Eine, die nicht an-
dere verdrängt, sondern diesen ganz
bestimmten Bedürfnissektor ab-
deckt.

Das Bedürfnis nach Fast Food
tritt nicht einfach bei einer gewissen
Kundenkategorie auf, sondern bei
jedem Kunden zu gegebener Zeit.
Die Frage Individualverpflegung
oder Schnellverpflegung stellt sich
gar nicht. Deshalb fanden wir, dass
wir in diesem Sektor auch tätig wer-
den und ihn nicht nur ausländischen
Ketten überlassen sollten.

Hat Rapidor in Anbetracht der sehr

grossen Konkurrenz am Barfüsser-
platz nach drei Viertel Jahren den er-
warteten Erfolg gebracht?

Nein, der erwartete Erfolg ist noch
nicht da. Die Umsätze liegen deutlich
hinter den Erwartungen zurück; es

zeigt sich aber doch eine leicht stei-
gende Tendenz. Diese neue Art der
Verpflegung - neu in bezug auf den
Standort; bisher waren Nlanora usw.
in Shopping-Centers integriert, sie

waren nicht individuell in eine Um-
gebung wie den Barfüsserplatz pla-
ziert - muss beim Publikum sorgfäl-
tig eingeführt werden.

Die Nachfrage nach diesem Ange-
botssegment ist offenbar nicht unbe-
schränkt. Die Fast Fooder, die an-
nahmen, man könne beliebig Harn-
burgershops eröffnen, haben den
Markt in der Schweiz nicht richtig
beurteilt. Der Markt für Fast Food
scheint kleiner zu sein, als von vielen
erwartet wurde. Die ersten Enttäu-
schungen sind vorhanden; eine ganze
Reihe von Versuchen wurden bereits
aufgegeben oder sind am Absterben.
Die Konkurrenzlage in der Steinen-
Vorstadt, Barfüsserplatz ist so. dass
das Angebot grösser ist als die Nach-
frage.

Burgerland, Cindy wie auch wir
leiden darunter, mit einer Ausnahme

- McDonald, das weiterhin sicher gut
läuft.

Ich glaube, das ist deshalb so, weil
McDonald zusätzlich zu dem, was er
verkauft - dieselbe Qualität wie die
anderen - noch etwas ganz anderes
verkauft: Identifikation. Die Jungen
gehen dorthin, weil McDonald ame-
rikanisch ist, weil es Antiestab-
lishment darstellt. McDonald ver-
kauft Antiidentifikation gegen das
Etablierte. Zudem wirkt das Original
immer besser als die Kopien. Im wei-
teren ist McDonald ohne Zweifel
sehr gut gemacht.

Hat man bei der Rapidor-Projek-
tierung nicht gewusst, dass rund um
den Barfüsserplatz noch andere
Schnellimbiss-Restaurants geplant
waren?

Da solche Planungsphasen immer
relativ lange laufen, weiss man nie,
wann die Idee konkretisiert werden
kann. Dass McDonald dort war,
wusste man. Die Einschätzung in be-

zug auf die mögliche Nachfrage war
sicher ein wenig zu optimistisch.

Die Kumulierung dieser Schnell-
imbiss-Restaurants trägt anderer-
seits natürlich zur allgemeinen Bele-
bung hier in diesem Sektor bei. Das
wird sich sicher positiv auswirken.

Sie sind davon ausgegangen, dass

man das Schweizervolk für diese ein-
seifigen Fast-Food-Restaurants nicht
begeistern könne, dass man eine
Schweizer Lösung finden müsse, um
Erfolg zu haben. Weder bei Möven-
pick mit Cindy noch bei Ihnen hat sich
der Erfolg eingestellt.

Ja, man ist eher enttäuscht. Ich
weiss mit Sicherheit, dass auch Cindy
ganz deutlich die Erwartungen nicht
erzielt hat. Man ist aber dort wie auch
bei uns der Meinung, dass das letzte
Wort in dieser Beziehung noch nicht
gesprochen ist.

Wie setzt sich die Rapidor-Kund-
schaft zusammen?

Wir zielten von Anfang an ganz
bewusst auf eine Kundschaft hin, de-
ren Alter über demjenigen der
McDonald-Kundschaft liegt. Wir
verzichteten beispielsweise auf Harn-
burger, wir verzichteten anfänglich
sogar auf Coca-Cola, um zu zeigen,
dass wir diesen Sektor McDonald
überlassen wollten. Wir wollten eine
ältere Kundschaft, eine Kundschaft
nach Schul- oder Lehrende anziehen.
Im Grunde genommen sollte aber je-
dermann bei uns verkehren können.

Migros hat mit seinen Free-Flow-
Restaurants seit Jahren Erfolg. Ist
Rapidor eine Weiterentwicklung die-
ser Migros-Idee? Rechnete man mit
derselben Kundschaft?

Ja, wir rechneten ein Stück weit
mit der gleichen Kundschaft, die sich
jedoch in einer anderen Umgebung
befindet, d. h. in einer normalen
Stadtsituation statt in einer Ein-
kaufssituation in einem Shopping-
Center, wo man nebenbei noch etwas
isst. Wir wollten das Migros-Konzept
vielleicht noch ein wenig gastrono-
misch aufwerten, z. B. mit den Bra-
ten. die bei uns im Angebotsmittel-
punkt stehen.

Rapidor ist aber teurer als die Mi-
gros-Free-Flow-Restaurants?

Ja, wir sind etwas teurer, was vor
allem durch die Citylage bedingt ist.
Die Warenhausrestaurants können
ganz eindeutig anders kalkulieren als
wir. Ihr Hauptzweck ist, Leute anzu-
ziehen, die nachher im Shopping-
Center einkaufen gehen. In der

(For/ye/za/ig a«/"Sei7e 74)

Day Rap/V/or an der S/ez>ienvo/-y/ac// /'n ßase/: Trotz k/ar de/în/er/em Konzept die nötige
A'andye/ja/t noc/t nic/a ge/anden. (Totos TK)

I^apidor konzentriert sich eindeutig
auf die gehobene Zweckverpflegung. AI-
lerdings eine Zweckverpflegung von
einem schweizerischen Unternehmen
mit schweizerischem Standard.

Free Flows sind zwar heute in der
Schweiz keine Novitäten mehr, und doch
steckt hinter diesem Free Flow etwas
Neues. Nämlich Fast Food im Free
Flow. Aber was heisst Free Flow? Wort-
lieh übersetzt: «Freier FIuss». Oder an-
ders gesagt, der Gast kann sich wie im
Supermarkt frei bewegen, die Angebote
erst studieren und dann wählen wie es
ihm passt. Er wird also nicht in eine «SB-
Linie» eingeklemmt,' geschubst und ge-
schoben. Die verantwortlichen Planer
des Rapidor haben es verstanden, auf
kleinstem Raum eine Free-Flow-Zone
mit allen nötigen Verkaufstresen, zirka
18 m-, zu installieren, wo sich der Gast
sehr schnell orientieren kann.

Kostspielige Quadratmeter
Die kostspieligen Quadratmeter der

auf drei Stockwerken verteilten Räum-
lichkeiten gaben Architekten und Pia-
nern in bezug auf Produktions-, Ver-
kaufs- und Gästezone einige Probleme
auf.

Dass die Verkaufszone eines Zweck-
Verpflegungsrestaurants immer auf der
Passantenebene installiert sein sollte, ist
mittlerweile eine Binsenwahrheit. Hat
der Gast einmal gekauft, dann muss er
wohl oder übel einen Platz finden, um
sein Essen zu verzehren, also muss er sich
in die ober- oder unterhalb der Ver-
kaufszone liegenden Räume begeben, ob
er will oder nicht. Ob dies dem Gast im-
mer so passt, bleibt vorläufig eine offene
Frage.

Wie dem auch sei, die Architekten ha-
ben es sich nicht leicht gemacht, das Re-
staurant mit Neben- und Lagerräumen
auf drei Stockwerke zu verteilen.

Untergeschoss Lager 70 m-

Erdgeschoss:
Produktion 82
Free-Flow-Zone 85 nF
Gästezone (50 Plätze) 70 m-

Obergeschoss:
Gästezone(100 Plätze) 120 m-
Toiletten 30 m^

Betrachtet man diese Zahlen etwas
näher, fällt auf, dass die Free-Flow-Zone
(früher Buffet genannt) über 85 m* teure
Erdgeschossquadratmeter in Anspruch
nimmt oder zirka 19 Prozent der gesam-
ten zur Verfügung stehenden Fläche.
Eine Relation, hinter die man ein Frage-
zeichen setzen muss. Die Zukunft wird
zeigen, ob sich solche Investitionen zu-
gunsten niedrigerer Personalkosten aus-
wirken.

* £mr/ Sraö/er, MoosseezforT ist U/ilenie/z-
me/iyöeraler/zVr 4/e Gastro/iowize

Die Anordnung, Produktionszone
unmittelbar hinter der Verkaufszone im
Erdgeschoss, bringt Vorteile im Ablauf
zwischen Küche und Free-Flow-Buffet.
Für den Gast aber, der mit seinem Ta-
blett, beladen mit Speisen und offenen
Getränken, die Treppe zum oberen
Stockwerk erst überwinden muss, ist
diese Anordnung der Gästezone auf zwei
Stockwerken nachteilig.

Aber da man weiss, wie kostspielig
Erdgeschossquadratmeter an stark fre-
quentierten Citylagen wie z. B. an der
Steinenvorstadt sind, versucht man na-
türlich, auch das obere Stockwerk in die
Gästezone einzubeziehen, was übrigens
vom Architekten vorzüglich gelöst wor-
den ist.

Kein Chrom und Plastik
Im Gegensatz zu Chrom- und Plastik-

atmosphäre herrscht hier eine luftige,
farblich gut abgestimmte, heimelige
Stimmung. Viel Holz und rustikale
Plättli unterstreichen den konsumativen
Aspekt dieses Restauranttyps. Das dorf-
platzähnliche Erdgeschoss mit etwas
Lindenbaumromantik, die ziemlich echt
wirkt, die gelben und blauen Grundfar-
ben, die Durchsicht ins Obergeschoss
heben den neuzeitlichen Charakter die-
ses Restaurants hervor. Solche qualitativ
hochstehenden Einrichtungen sind
langfristig sicher richtig; ob sie in die
richtige Relation zum Umsatz und der
Rendite gebracht werden können, steht
auf einem andern Blatt geschrieben.

Angebots-Rotation
Schnell, abwechslungsreich, gut und

günstig ist die Devise im Speise- und Ge-
tränkeangebot. Die Rapidor-Verant-
wortlichen wollen sich mit ihrem Zweck-
verpflegungs-Restaurant eindeutig ab-
heben von bereits bekannten Fast-Food-
Restaurants mit einseitigen Grundange-
boten. Man versucht, die Vielfalt in der
Einfachheit zu finden und beschränkt
sich auf folgende Angebotsgruppen:
- Rapideiii (Frikadellen) und Würste

- Aufschnitt und Käse

- Gratins und gefüllte Gemüse

(Tor/ye/zu/ig aa/ Se/7e 74)

E/n paar ße/sp/e/e aus
unserem fäp//c/? fr/sc/?en,

fägr//c/7 wec/7se/nc/en
Angebof:
Braten
ßmosorafen fi-, Ge7ü//fe Ka/bsbrusf 6.-,
Scdwe/nsda7s ßauernsch/nken 6.-

Sa/ate
Sa/afbutfef 3.-/6.50

Ge7ü//te Gemüse
Peperom, AuDerg/nen, Zuccbeff/, 7bmafen
pro Stück 7.50

P/wa. Qu/cbes. WA'hon
P/zza 3.-. Ou/c/ie Lorra/'ne 3.-,
Ap7e/wähe, 2.50, Aprikosenwäbe 2.50

Grabns
Lasagne 6.-. Canne/ton/ 6.-

Aufscbn/ft Käse, Sandw/cbes
Sa/am/, Schinken, Coppa 6.-
Ta/egg/o, Appenze//er 3.-
Sandwiches 3.-

Würste
Ka/bsbrafwursf 3.-
Sr. Ga//er Scbüb/ig 3.-

Desserts
Frucbfsa/af 3.-. ß/rebermües// 3 -,
So7f-/ce 2.50, Coupe 3.50

Gefrinfce
We/sswein oder ßofive/n / d/ 7.50
Warteck-Öier 3 d/ 7.50
Co/a, C/fro, Orange 2 d/ 7.50
Ca7é crème 7.50

orDas Scft/ara«enûuffel

Das wee/iye/iir/e /( «geio/ aiz/TVagWä/le/vi,
s/a« A/enakarte/j.

Zweck vern/7egtaig oder /loc/iyri/zs/er/er Tay/ Tood 7/2 edier Tree-T/ow-Zo/ie? «/er Gay/

«dar/» y/c/i ye/ker hed/e/ie/t.

« o, »'«53»»-Kaffeemascm^-
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Interview
Obschon unsere Personalkosten

höher als budgetiert anfallen, sind sie

kein beunruhigender Faktor. Wir
kommen mit relativ wenig Personal

aus, sicher mit weniger als ein Fast-
Food-Restaurant, wo die Kunden
noch bedient werden müssen. Min-
destens im ganzen Servicebereich:
Wenn nicht viel läuft, kommen wir
mit zwei Personen aus - eine an der
Kasse und eine, die auffüllt und hilft.
Sonst bedient sich der Gast ja selbst.
Wir stellen diese Selbstbedienung
auch in der Werbung ganz in den
Vordergrund: Selbstbedienung als
Plausch.

Wie gestalten Sie diese Werbung?

Wir verfügen vor allem über
Gross- und Kleinplakate, Dia-Mo-
vies in den Kinos. In Zukunft werden
wir auch mit Radiospots werben.

Unsere Werbeagentur hat diverse
Sprüche vorbereitet, zum Beispiel:

Ra/>A/or-///« Fssen AezaA/e«, n/cAf

/Ar A/<? Bedienung.
Se/As/AeA/enwng irt, wenn man das

Dessert zur Fdrspeise macAen kann.
Se/kstfcedienu/ig ist, wenn man s/ait

der Speisekarte die Speisen studieren
kann.

Se/ksikedienung ist, wenn nickt ein-

/ack gegessen wird was au/den 7ïsck
kommt.

Se/As/AecA'enwig ist, wenn man das
7r/«A:geA/ se/ker vertrinkt.

Eine Argumentation zur Abgren-
zung nach McDonald wie nach Cin-
dy hin. Wir wollten mit dieser Beto-
nung auf Selbstbedienung bewusst
zeigen, dass Rapidor kein gewöhnli-
ches Restaurant ist, auch kein Fast
Fooder, sondern ein echter Plausch.

Sie entwickelten das Rapidor-Sy-
stem, um es multiplizieren zu können.
Was haben Sie in dieser Hinsicht vor?

Wir warten vorläufig ab, wie sich
dieses Experiment weiterentwickelt.
Wir haben ja sehr viel investiert in
diese Idee und sie sorgfältig studiert.
Wir sahen etwa fünf, sechs solche Be-
triebe vor. Mehr wären für unsere
Verhältnisse nicht mehr beliebig fi-
nanzierbar. Wir wollen immerhin
selbständig bleiben. Im nächsten
Herbst/Winter muss sich entschei-
den, was weiter gehen soll.

Das Rap/dor- Free-F/ow-Spi/em: (7) 7e//er, (2J B/eraasscAa«/:, (Jj Fa/ee, (/) FaAge/rä«Ae (We/w/ctoer, Mmera/j, fJj £/arckenv;in-
ne, (6j IFdrme .Speeren, (7j Frircme, (gj Af/Aroo/e«, (9J t/m/u/ro/en, {70j RaA«iatAo»7a/, (7/j IFdrnîepZatten, (/2j /I a/icA«A/«ia.scA/>ie,
(73) Bo/mmavcA/«e, fZd) FaAe FeZZer, (75j SaZa/e, (76) FakZare/Ar SanAw/cAes, (7 7) Dmer/s, (7 g) Bro/ri/o, Se«/ Fe/cAup mh:,
(79) Bei/eckkecken, (20) Färsen

arbeiter wird mit einem Umsatz von
100 000 Franken gerechnet.

Aus Grossmutters Küche
Ganz allgemein ist ein Trend zu

Grossmutters Küche mit Kuchen und
Gratins feststellbar. Gesunde, leichte,
vitaminreiche Kost wie das Salatbuffet,
gefüllte Gemüse, Birchermüesli, frischer
Fruchtsalat ergänzt das vorgenannte
Grossmutterküchensortiment vorzüg-
lieh und wird von den Gästen sehr ge-
schätzt. Denn dies zeigt die Struktur der
Gäste. Nicht nur die Mehrheit von Ju-
gendlichen, sondern eine gute Mischung
von jüngerer und auch älterer Kund-
schaft, die sich ein Stelldichein gibt und
somit auch in Zukunft eine breitere Gä-
steschicht erwarten lässt.

Die Rapidor-Verantwortlichen wis-
sen, was sie ihren Gästen schuldig sind.

War nicht ein Rapidor in Biel ge-
plant?

Doch, wir haben ein Objekt in Biel
für ein solches Projekt oder ein italie-
nisches Restaurant in Betracht gezo-
gen. Das ist aber gestorben.

Wie sehen die Umsatzerwartungen
aus?

Wir haben die am Anfang hohen
Kosten im Griff; was uns noch fehlt,
sind bessere Umsätze.

Der Soll-Umsatz (nach Abgaben
an die Verwaltung und Amortisatio-
nen) beträgt 2,5 Mio Franken. Dieser
Umsatz müsste, aufgrund der höhe-
ren Auf- und Ausbaukosten und da-
mit höherem Abschreibungsbedarf
als ursprünglich angenommen, noch
etwas erhöht werden.

Der effektive Umsatz für 1983
dürfte um zirka 30 Prozent unter dem
Soll-Umsatz bleiben. Er hat aller-
dings leicht steigende Tendenz, so-
wohl bezüglich Frequenzen wie be-
züglich Umsatz pro Gast - dies mit
Ausnahme der Sommermonate Juni
und Juli, die schlechte Resultate
brachten.

Sie sind also im Grunde genommen
optimistisch?

Wir sind immer noch optimistisch.
Für ein klar definierbares Bedürfnis
haben wir eine in jeder Hinsicht aus-
gezeichnete Lösung geschaffen -
qualitativ, preislich, auswahlmässig,
abwicklungsmässig, ästhetisch. Diese
Lösung wird schliesslich akzeptiert
werden.

Würden Sie es heute anders ma-
chen?

Nein. Wenn wir vom definierten
Bedürfnis ausgehen können, ist die
von uns getroffene Lösung eine sehr
gute Lösung. Das Problem besteht
darin, ob das Bedürfnis als solches
richtig definiert ist. Wir als Restaura-
teure verkaufen - mit einigen weni-
gen Ausnahmen - ja nicht nur Speis
und Trank, sondern auch Kontakte,
immaterielle Werte wie Sich-bedie-
nen-Lassen, Sich-verwöhnen-Lassen,
Sehen-und-gesehen-Werden usw.
Alle diese Aspekte, die vielleicht eine
grössere Rolle spielen, als man meint,
kommen bei Rapidor natürlich zu
kurz. //Aerv/ew: F/iomas Faser

Salate, Birchermüesli, Fruchtsalat sind
täglich frisch zubereitet. Die warmen
Gerichte wie Fleisch, Gratin, gefüllte
Gemüse usw. dürfen nur in kleinen
Mengen, aber um so häufiger den ganzen
Tag über in modernsten Küchengeräten
laufend hergestellt werden. Die berühm-
te «mise en place», alle Menukompo-
nenten bis 10.30 Uhr im bain marie, wo
sie bis zirka 14 Uhr schön weitergaren,
ist aus dem Rapidor verbannt. Die Pro-
duktion ist wie folgt organisiert: laufend
produzieren, möglichst schnell verkau-
fen.

Täglich ein Menu
Dank dem alternierenden Fleisch-,

Gratin- und Gemüseangebot ist es sehr
gut möglich, täglich aus den zur Verfü-
gung stehenden Komponenten ein Menu
zusammenzustellen und dies zum Preis
von Fr. 6.50 anzubieten. Also kein tägli-
ches Menu kochen, Reste verwerten und
was sonst noch so mit übriggebliebenen
Menuresten alles gemacht wird. Altein-
gesessene schweizerische Traditionen
können hochgehalten werden und der
Gast weiss solche «Gags» zu schätzen
und belohnt sie mit Kundentreue.

Wein- und Bierausschank
Amerikanische Fast-Food-Giganten

sind eher gegen den Alkoholausschank
im Fast-Food-Geschäft. Begreiflicher-
weise: Alkoholische Getränke laden zum
Verweilen. Und Fast Food lebt vom
Umschlag oder von der Gästerotation.

Wenn man aber dieses neue Schnell-
Verpflegungsrestaurant etwas genauer
betrachtet, so fällt auf, dass mit wenig
Grundprodukten, die laufend wechseln,
täglich eine reichhaltige Auswahl vor-
handen ist und der Gast immer wieder
neue Kombinationen zusammenstellen
kann. Und zu Angeboten aus Grossmut-
ters Küche drängt sich ein gutes Glas
Wein auf. Somit besteht die Möglichkeit,
während des ganzen Tages ein günstiges
Essen mit Wein oder Bier zu gemessen.

Produktion mit System
Nach dem Motto «In der Frische liegt

der Erfolg» wird in der Küche aus-

schliesslich frisch hergestellt. Also kein

Convenience oder vorfabriziert angelie-
ferte Tiefkühl- oder andere Konserven.
Wer sich nun aber eine traditionelle Kü-
che mit einer riesigen Küchenbrigade
vorstellt, wird enttäuscht. Hier ist nach

den letzten technischen Erkenntnissen
moderne Kochtechnik geplant. Genau

auf das Angebot abgestimmt. Jedes Ge-

rät, jeder Apparat hat seine Berechti-

gung. Kein Apparat ist zuviel und es

scheint, dass auch keiner zu wenig ist.

Modernste Kochgeräte wie Umluftöfen,
Dampfdruckkocher, Mikrowellen, die

modernsten Warmhaltegeräte sind im

Einsatz und erlauben ein schonendes

Kochen und einen schnellen Nachschub

von kleinen Mengen Fleisch, Gemüse,

Gratins usw.

Der Küchenchef - einziger Koch?

Da das Angebot beschränkt ist und

sich nach einem ausgeklügelten System

wiederholt, genügt ein Fachmann als

Küchenchef, der die Produktion leitet

und überwacht. Ihm zur Seite stehen an-

gelernte Hilfskräfte. Es sind Teilzeit-

Mitarbeiter, die nach detaillierten Re-

zepturen und Produktionsspezifikatio-
nen arbeiten und im täglichen Training

on the job laufend ausgebildet werden.

Schulung gehört zum täglichen A und 0.

Nach dem Motto «Jeder macht alles» ist

das tägliche Training aufgebaut. Jeder

Mitarbeiter produziert, verkauft, räumt

ab, reinigt, wäscht ab und hilft mit, un-

produktive Präsenzzeiten zu vermeiden.

Multiplizierbares System
Diese Systemgastronomie ist eindeu-

tig auf Zweckverpflegung schweizeri-

sehen Standards ausgerichtet und hebt

sich von andern Fast-Food-Konzepten
ab.

Betrachtet man die anspruchsvolle
Innenarchitektur, das qualitativ hoch-

stehende Angebot, die täglich frische

Produktion hochwertiger Grundnah-

rungsmittel, darf man wohl von einer

Zweckverpflegung mit gehobenem Ni-

veau sprechen. Es eignet sich dank klar

definiertem System, insbesondere in der

Schweiz, aber auch im Ausland, für die

Multiplikation.

£/« FacA«ia«« a/r FAcAe«cAe/ge«Agr. /Am zur Sehe s/eAen ange/er«/e //i/Ara/e, weh'

Tpi/TP//- A,/f7/7/7ip/7pr

Zuzf/igeioto! aus GroMwtA/ers FAcAe Arä«g/ s/cA er« G/a-s Wer« au/ B/er ««</ Wer« An
attraktive« 0/èrraus.scAanA.

(For/se/zrrng von Sehe /i)
Rheinbrücke beispielsweise befinden
sich die Selbstbedienungs-Restau-
rants nicht umsonst im obersten
Stock. Die Leute sollen durch die
Einkaufsabteilungen geschleust wer-
den, wo das Geld effektiv herein-
kommt.

Wie gross ist die durchschnittliche
Konsumation eines Gastes im Rapi-
dor?

Wir hatten angenommen, dass die
Durchschnittskonsumation ungefähr
bei Fr. 7.50 liegen werde; sie liegt
jetzt aber bei Fr. 6.50, ist jedoch
leicht am Steigen.

Haben Sie in der Zwischenzeit An-
gebotsänderungen vornehmen müs-
sen?

Wir haben keine wesentlichen An-
gebotsanpassungen vorgenommen.
Es ist eher so, dass die Leute sich jetzt
auf dieses System eingespielt haben.
Sie wissen, wo was erhältlich ist.

19 Prozent der Gesamtfläche Ihres
Restaurants ist eigentlicher Free-
Flow-Raum, d. h. Verkaufsraum, Ser-
viceraum, den Sie nicht verkaufen
können. Ist das nicht ein Missverhält-
nis?

Wir haben zahlreiche solcher
Etablissements in ganz Europa stu-
diert. Wir haben Experten beigezo-
gen, die der Meinung waren, dass un-
ser Free-Flow in bezug auf Platz eher
unter- als überdotiert sei.

Der Free-Flow-Raum muss in
Eingangsnähe liegen, im Parterre, er
nimmt kostbaren Sitzplatz weg. Das
ist aber systemspezifisch. Dass die
Kunden über Mittag- wir haben sehr
gute Frequenzen über Mittag- in den
ersten Stock gehen müssen, ist ein
echtes Handicap, aber in diesem Sy-
stem nicht anders zu lösen.

An den Lagen, wo wir solche Lo-
kale haben wollen, kann man es sich
nicht leisten, alles auf einem Boden
zu führen, das wäre nicht bezahlbar.

Wie personalintensiv ist Ihr Free-
Flow-System?

V

(Fortsetzung vo« Seite 73)

— Braten und Beilagen
— Salatbuffet und Desserts

Innerhalb dieser Angebotsgruppen
gibt es täglich eine Rotation von ein bis
zwei verschiedenen Artikeln.

Zum Beispiel sind heute Roastbeef,
Schweinebraten und Gigot im Sorti-
ment, morgen Fleischkäse. Nach dem
Prinzip «S git so längs het» wird jeweils
das eine oder andere Fleischstück aus-
verkauft und am selben Tag durch ein
anderes Fleisch- oder Bratenstück er-
setzt. Die Stärke liegt in der Fertigung
kleiner Fleischstücke oder Mengen, die
relativ kurzfristig nachgeliefert werden
können. Das Fleischsortiment ist alter-
nierend und löst sich in sechs Standard-
Sorten ab. Durch das jeweilige Aufbrau-

chen eines Fleischangebotes werden
margenschmälernde Kontraproduktio-
nen vermieden.

Ähnlich wird bei den Kuchen verfah-
ren, welche immer möglichst frisch am
Buffet zum Verkauf bereit stehen und
auch unmittelbar hinter den Verkaufs-
tresen gebacken werden.

Gast darf sich bedienen
Am Salatbuffet stehen täglich sechs

Grundsorten Salat zur Auswahl, welche
auch wieder durch alternierende Salate
ergänzt oder ausgewechselt werden. So-
mit bleibt auch dieses Angebot interes-
sant und abwechslungsreich. Der Gast
darf sich bei den Salaten selber bedie-
nen. Er hat die Wahl zwischen grossen
und kleinen Tellern und darf sie selber
füllen. Hier gibt es Gäste, die sich zu
wahren Meistern im Salattellerfüllen
entwickeln! Ob die Marge auch stimmt?

Dasselbe gilt für Birchermüesli und
frischen Fruchtsalat. Hier gilt nicht, der
Gast «muss» sich selber bedienen, son-
dem der Gast «darf» sich selber bedie-
nen. Und dies ist der kleine Unterschied.
Fast alle kalten Gerichte darf er selber
schöpfen. Die kalten und warmen offe-
nen Getränke wie Kaffee, Wein, Bier,
Mineral darf er selber zapfen. Es wurden
allgemein hohe Investitionen in die An-
lagen getätigt, und zwar im Hinblick,
dass mit einem Minimum an Buffetper-
sonal gearbeitet werden kann. Pro Mit-
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Firmen berichten

70 Jahre V-Zug AG
Die V-Zug AG, Zug, feiert diesen

Herbst ihr 70jähriges Bestehen.
Die V-Zug AG beschäftigt gegen 1000

Mitarbeiter, wovon jeder Vierte an der
Front, in direktem Kontakt mit Handel
und Verbraucher, tätig ist. Sie ist in Ba-
sei, Bellinzona, Biel, Chur, Genf, Lau-
sänne und St. Gallen mit Niederlassun-

gen vertreten und erzielt einen Jahres-
umsatz von gegen 120 Mio Franken.

Rund 800 000 Zuger Geräte sind heu-

le in der Schweiz in Betrieb. Fast in je-
dem 2. Schweizer Haushalt wird mit Zu-
ger Apparaten gewaschen, getrocknet,
gebügelt, gekocht, gebraten, gebacken,
gekühlt oder gespült.

V-Zug AG, Industriestrasse 66, 6301

Zug, Tel. (042) 33 99 33, Telex 868795

Filterkaffeeniaschinen
In der umfassenden Palette von Fil-

terkaffeemaschinen der Serie 500 aro-
matechnic von Melitta findet jeder mitt-
lere und grosse Restaurationsbetrieb
eine auf seine Verhältnisse zugeschnitte-
ne Lösung.

Durch Elektroniksteuerung wird ein
Höchstmass an Betriebssicherheit und

Bedienungsfreundlichkeit erreicht. Das
System der Element-Bausteine erlaubt
auf die individuellen Bedürfnisse des
Betriebes zugeschnittene Kombina-
tionsmöglichkeiten. Dank transporta-
bien Warmhaltern, in Verbindung mit
Spezialservierwagen, ist eine grosse Mo-
bilität bei der Versorgung räumlich ge-
trennter Ausgabestellen gewährleistet.

Die Kapazität der Serie 500 beträgt je
nach Typ zwischen 240 bis 720 Tassen

pro Stunde. Ferner kann als Zusatz-
baustein ein Kochendwasser-Automat
zur Heisswasser-Ausgabe, beispielsweise
für Tee, angegliedert werden. pd

D'Chäs Chuchi
Ab September 1983 versorgen über

1200 Käsegeschäfte der Schweiz ihre
Kunden mit einem monatlich erschei-
nenden Rezeptmagazin «D'Chäs Chu-
chi». Dieses erreicht eine Auflage von
225 000 Exemplaren und kann von den
Kunden gratis bezogen werden. Die
Broschüren sind deutsch und franzö-
sisch erhältlich.

Mit diesem Rezeptmagazin wollen die
Käsedetaillisten mehr Phantasie in die
Küseküche ihrer Kunden bringen. Jede
Nummer ist einem besonderen Koch-
thema gewidmet. Aufgelockert werden
die Rezepte mit viel Wissenswertem über
Schweizer Käse. Die September-Num-
mer zum Beispiel berichtet von den Ju-
stistaler Sennen und ihrem «Chästeilet».

Der Rezeptteil der ersten «Chäs Chu-
chi» widmet sich dem Kantönligeist in
der Käseküche. In der Oktober-Nummer
sind währschafte Gerichte vorgesehen,
im November verraten bekannte
Schweizer Köche ihre Geheimrezepte.

Schweizerische Käseunion AG, Mon-
bijoustrasse 45, 3001 Bern

Maison du Gaz
Ein «Maison du Gaz» präsentiert die

schweizerische Gasindustrie am diesjäh-
rigen Comptoir Suisse.

In einer Muster-Einbauküche werden
verschiedene moderne Gas-Kochappa-
rate gezeigt: Ein Einbau-Gasbackofen
mit elektrischer Zündung, Drehspiess
und Innenbeleuchtung. Daneben einge-
baut ist ein nur 3 cm hohes Gasrechaud
mit Intervallbrenner, der durch elektro-
nisch gesteuerte Flammenimpulse eine
Feinstregulierung und eine verbesserte
Wärmeverteilung unter dem Pfannen-
boden erlaubt. Varianten zu separatem
Backofen und Rechaud bilden ein Gas-
Einbauherd, ein Glasplatten-Gasherd
mit Umluftbackofen sowie ein Gasherd
mit Turbo-Zoom-Brenner für extreme
Feinstregulierung der Flammen.

Der Heizungskeller des Gas-Hauses
führt einen Gas-Spezialheizkessel mit
separatem Gasboiler sowie einen Heiz-
kessel mit eingebautem, thermostatge-
steuertem Warmwasserboiler und einem
Gas-Gebläsebrenner vor. In der Wasch-
küche steht ein 4'/2-kg-Gas-Waschauto-
mat und ein dazupassender Gas-Tum-
bler, im Bad ein Gas-Durchlauferhitzer
mit modulierendem Brenner, der sich
auch für den Anschluss von thermostati-
sehen Mischbatterien eignet.

Im Entrée ist als Neuheit eine energie-
sparende Etagenheizung, ein Kombi-
Gas-Durchlaufheizer mit elektronischer
Regelung, zu sehen. Dazu gehört auch
der geeichte Gaszähler, der die indivi-
duelle Heizabrechnung pro Wohnung
gestattet.

t/sog«rs Genossen-sc/to/? /ür «7/e FoA/e-

rung «/er Gusvenveuu'ung, Zür/c/i
Cowi/Uöir Siui.ye, //«;//«> 32, SamJ 3236

Mikrovvellen-Heissluftherd
Der Sharp R 8000 E Combi der De-

wald AG, Zürich, ist ein kompakter Mi-
krowellenherd mit 650 W Ausgangslei-
stung kombiniert mit einem Heissluftteil

Planungssystem
Wagner Visuell, Zürich, zeigt an der

Büfa Planungstafeln (PCC aufbaubar zu
beliebigen Planungsflächen, in A-4- oder
A-3-Elementen; Efficienta magnetisch,
mit den farbigen, beschriftbaren und Ii-
nien treuen Darstellungselementen.
Planfliessende Erweiterungsmöglichkeit
nach links oder rechts); Schreibtafeln
(weiss, mit Emailoberfläche, mit oder
ohne Rasterung, magnetisch, trocken
abwischbar); Planungstaschen (Opti-
plan mit dem reiterlosen Signalissystem
passend für Schriftgut aller Formate,
différentes Fassungsvermögen. 60 ver-
schiedene Taschentypen und entspre-
chende Behältnisse; Weigang mit neuar-
tiger Signalleiste, universell einsetzbar
für eine dynamische Planung); Karteien
(Fächersichtkartei, Novo-Ringbuchkar-
tei; Transmap für EDV-Manuskripte;
Endlos-Karteiformulare für EDV-Be-
schriftung); Ablage-Systeme (Sparmap
Registratur, Endlosmap-Dossiers für di-
rekte EDV-Beschriftung, Transmap für
transparente Registratur ohne An-
schreiben); EDV-Zubehör (Novo-Ar-
beitsbücher für getrennte Listen, Trans-
map für Mutations-Belege, Endlosmap
für Beschriftung durch die EDV, Micro-
map für Microfiche-Ablagen), Ma-
gnetprogramm (Permaflex, flexible Ma-
gnete in Bändern und Folien in vielen
Farben, zum Beschriften und Bekleben.
Haftmagnete aus Keramik, usw.. Vi-
stasch Wandtasche zum Präsentieren
von Weisungen und Prospekten).

IFag/ier Friue//, Züric/i
FiV/a, 7/a//<? 75, Stand 227

Butterbrotpapier
Das Pergamentpapier, beliebtes Ein-

packmaterial für alles, was fettig ist, hat
einen Ersatz gefunden: Das Butterbrot-
papier von Melitta. Die neue Papierqua-

von 40 bis 250 C°. Dank Heissluft kön-
nen Gerichte wie Chäschüechli, Schin-
kengipfeli, Wurstweggen usw. knusprig
erhitzt oder gebacken werden.

Mit Mikrowellen können beispiels-
weise Wurstwaren, Teigwaren, Gemüse
usw. in kürzester Zeit erhitzt werden. Ein
ideales Gerät für Snacks, Gebäck, usw.
für die Hotelbar, Brasserie, Kiosk, usw.

Dewald AG, Seestrasse 561, 8038 Zü-
rieh, Tel. (01) 482 77 11

Wörterbuch des Fleisches
Das vor kurzem erschienene Taschen-

buch «Aus Beils Wörterbuch des Flei-
sches» enthält Informationen über Zu-
sammensetzung, Zubereitung und Lage-
rung der wichtigsten Fleischstücke.

Woran Sie beim Metzger ein erstklas-
siges Filet erkennen, wie Sie vorgehen
sollten, damit bei der Zubereitung einer
feinen Kalbshaxe nichts schiefgeht, war-
um Salami aussen weiss ist oder welchen
Wein Sie zu welchem Fleisch servieren
sollten, darüber und über unzählige an-
dere Themen gibt dieses handliche
Nachschlagewerk Auskunft. Erhältlich
in allen Bell-Filialen für Fr. 2.90.

Bell AG Basel, Elsässerstrasse 184,
4002 Basel, Tel. (061) 57 II 22, Telex
62492

Allzweckreiniger
Das Angebot der Opopharma AG,

Zürich, Schweizer Vertriebsfirma von
Schülke & Mayr, umfasst ein breites
Produktesortiment spezifischer Desin-
fektions- und Reinigungsmittel.

Personalhygiene: Dazu gehört nebst
sauberer Arbeitsbekleidung und der
Kopfbedeckung vorrangig die Hände-
reinigung und -desinfektion. Esemtol®
ist eine antibakterielle Handwaschlo-
tion. Durch die Doppelfunktion Reini-
gung und antibakterielle Wirkung erfüllt
Esemtol® alle Forderungen bezüglich
Hygiene und Sauberkeit. Sagrosept® ist
ein hautfreundliches Schnelldesinfek-
tionsmittel für die Hände zur Verwen-
dung ohne Wasser.

Raumhygiene: Reinigung und Desin-
fektion der mit den Lebensmitteln in Be-

rührung kommenden Anlagen, Geräte
und Flächen sowie der Umgebung.
Lyso® plus ist ein Reiniger, der auch an-
steckende Krankheitserreger beseitigt.
Er ist material- und hautverträglich,
riecht angenehm und vernichtet unange-
nehme Gerüche.

Quartacid®, mit nachgewiesener Sal-
monellen-Wirksamkeit, ist geeignet zur

lität ist ebenfalls fettdicht, sie ist ge-
schmacksfrei, weniger «gstabelig» als
Pergamentpapier und damit gebrauchs-
freundlicher.

Das Butterbrotpapier wird im Spar-
automat, ab der Rolle, angeboten. Die
Rolle reicht für zirka 80 Portionen.
Empfohlener Richtpreis: 2.20 Franken.

pd

Grösse auf Porzellan
Die Vilbo-Card-Kollektion, Postkar-

ten aus Porzellan von Villeroy & Boch,
wird um 13 neue Motive erweitert. Diese
wurden von den Künstlern Amrei Fech-
ner, Amhild Johne. Peter Koch, Marek
Mann, Wilma Langhammer und Mar-
gret Rettich entworfen.

Der momentane Verkaufspreis be-
trägt für alle Sujets 12.90 Franken. pd

IGEHO 83
Basel
17.-23. 11. 1983

Noch

6 Wochen
haben Sie Zeit, Ihre Anzeige für
die grosse IGEHO-Beilage in der
hotel + touristik revue Nr. 45 zu
disponieren. Mit Anzeigen in der
attraktiven IGEHO-Beilage sind
auch Sie am wichtigsten Treff-
punkt des Gastgewerbes vertre-
ten. Ihre Anzeigen schaffen erste
wertvolle Kontakte und verhelfen
zu erfolgreichen Verkaufsge-
sprächen.
Anzeigen in der IGEHO-Beilage
der hotel + touristik revue wer-
den beachtet und erreichen Ihr
wichtigstes Zielpublikum.

Disponieren Sie Ihre IGEHO-An-
zeige jetzt! Tel. (031) 46 18 81,
Frau Dora Beer, hotel + touristik
revue, Monbijoustrasse 130,
3001 Bern.

Gregomatic

Wisch- und Sprühdesinfektion der An-
lagen, Maschinen, Geräte. Auch Rest-
Verschmutzungen (Fett, Blut, Eiweissre-
ste) und frische Kalk- und Steinablage-
rungen werden beseitigt.

Lyso® Conz. Allzweckreiniger mit au-
tomatischer Dosierung ist ein hochkon-
zentriertes Produkt zur porentiefen Rei-
nigung verschmutzter Flächen aller Art.
Er ist material- und hautverträglich,
trocknet streifenfrei und ist umweit-
freundlich (frei von Phosphaten, biolo-
gisch abbaubar).

Opop/iamia A G, Zür/c/t
7G22770 7/a/fe 25, Stand 477

Goldmedaille für Henniez
Die Monde Sélection, das Intematio-

nale Institut für Qualitätsauszeichnun-
gen in Brüssel, hat vor kurzem der Mine-
ralquellen Henniez AG die Goldmedail-
le für ihr Mineralwasser verliehen.

Diese Auszeichnung, die im Rahmen
der Sélection Mondiale 1983 vergeben
wurde, beruht auf Entscheidungen der
Prüfungskommission, welche den or-
ganoleptischen Untersuchungen vor-
steht, sowie auf Ergebnissen verschiede-
ner Laboranalysen. Die Goldmedaille ist
die Belohnung für die Anstrengungen,
die die Mineralquellen Henniez AG un-
ternommen hat, um den hohen Quali-
tätsstandard ihrer Produkte beizubehal-
ten. Die Goldmedaille wurde anlässlich
einer akademischen Preisverleihung in
Rom überreicht. pd

Mit dem neuen Gregomatic wird es

nun endlich möglich sein, Inschriften,
die während Jahren dem Wetter und
verschiedenen Reinigungsverfahren ge-
trotzt haben, Meister zu werden.

Durch ein spezielles Vakuumverfah-
ren kann der knapp 60 kg schwere Auto-
mat glatte oder rauhe Fassaden, Wände,
Rolltreppen und Bodenbeläge jeder Art
reinigen, er entfernt auch verschiedenste
Beschichtungen hygienisch einwandfrei.

Entscheidende Vorteile sind bessere
und schnellere Reinigung, Kostener-
sparnis und problemlose Bedienung und
Wartung.

Werner Rhoner, Büro für Industrie-
Vertretungen, 8810 Horgen, Tel. (01)
725 70 44

Direktor Müller, Park Hotel Waldhaus, Flims Waldhaus:

«Dass wir die American Express Karte
akzeptieren, trägt wesentlich zur regel-

; ^ ' ' /T >"
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massigen Auslastung unseres Hauses bei.»
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Für die Leitung unseres Restaurants «Märtplatz»
in Basel (140 Plätze, 25 Mitarbeiter) suchen wir
einen erfahrenen

Geschäftsführer
mit Eintritt auf den 1. Dezember 1983.

Wir bieten Ihnen:
— eine selbständige Position innerhalb einer gut

organisierten Restaurantkette
— Erfolgsbeteiligung
— Pensionskasse, 4 Wochen Ferien, Einkaufs-

Vergünstigungen
— freie Sonn- und Feiertage
— eine sorgfältige Einführung

Wir verlangen:
— Alter mindestens 28 Jahre
— Fähigkeitsausweis mit Alkohol
— praktische Erfahrung in der Führung eines Re-

staurationsbetriebes
— Initiative im Verkauf

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung
mit Lebenslauf, Foto und Zeugniskopien an fol-
gende Adresse:

MERKUR AG, Restaurationsbetriebe
Fellerstrasse 15, 3027 Bern

ofa 17451010

MERKUR Restaurants in: Baden, Basel, Bern, Biel,
Genf, Lausanne, Ölten, St. Gallen, Thun, Wallisellen
(Glattzentrum), Wetzikon, Wil, Zürich

Fühlen Sie sich durch eine ausser-
gewöhnliche Aufgabe herausgefor-
dert?

Auf dem St.-Gotthard-Pass ist das Nationale
Gotthard-Museum im Bau. Es wird nach seiner
Eröffnung am 1. August 1985 durch die ge-
samthafte Darstellung des «europäischen
Berges der Mitte» eine grosse Attraktion dar-
stellen.

Zum Komplex des Gotthard-Hospiz gehören
künftighin:

- 3 Restaurants mit rund 400 Sitzplätzen
- einfache Hotelunterkünfte für 30 Personen
- ein gut ausgebautes Massenlager für 40

Personen
- ein grosser Kiosk
- eine historische Kapelle
- eine ansprechende Direktionswohnung
- gut ausgebaute Personalunterkünfte
- ein beträchtlicher Umschwung mit unbe-

schränkten Parkierungsmöglichkeiten

Das

Direktionsehepaar
dem wir diesen Posten anvertrauen möchten,
hat sich ab

Sommersaison 1984
(zirka Ende Mai bis zirka Mitte Oktober) in den
heutigen Betrieb einzuarbeiten, um ab Som-
mer 1985 dem weitgehend umgestalteten Ge-
samtbetrieb vorzustehen.

Wenn Sie Verantwortung suchen, weitgehen-
de Selbständigkeit schätzen und an einer ge-
staffelten Erfolgsbeteiligung interessiert sind,
so bitten wir Sie, sich mit uns in Verbindung zu
setzen.

Wir möchten Ihnen bis spätestens Mitte Okto-
ber dieses Jahres das heutige und künftige
Gotthard-Hospiz an Ort und Stelle zeigen und
mit Ihnen Ihr Engagement im Detail bespre-
chen.

P. A. Tresch
Hotel Stern und Post, 6774 Amsteg
Telefon (044) 6 44 40

Hotel
International
^#Basel

Bewerbung einsenden an

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Steinentorstrasse 25
Personalbùro / 061 - 2218 70

Nach Übereinkunft suchen wir einen

Assistenten des
Food & Beverage-Managers
Einem jungen, dynamischen Fachmann, der über
beste Berufskenntnisse in den Sparten Küche,
Service, Einkauf und Administration verfügt (ab-
geschlossene Berufslehre, evtl. Hotelfach-
schule), bietet sich ein interessantes und vielseiti-
ges Tätigkeitsfeld mit Aufstiegsmöglichkeiten.
Lagerverwaltung IBM-34. Eine einmalige Gele-
genheit für Ihren Einstieg in die EDV. Jahresstelle,
5-Tage-Woche, kleines Team, Leistungslohn.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und
Foto sind zu richten an unseren Personalchef,
Herrn A. Hess.

Für den neu
umgebauten Bankett-
und Kongressbetrieb

mit Tagesrestaurant im

Casino Zug
suchen wir nach Übereinkunft eine neue

Geschäftsführung
Wir denken dabei an ein fachlich gut ausgewiesenes Ehepaar,
wobei er über eine gründliche Kochausbildung verfügt und sie
sich im Hauswirtschafts- sowie im Service- und Administra-
tionsbereich auskennt.

Die Schwerpunkte der geeigneten Persönlichkeiten sollen in
der Organisation, Führung, Koordination, Kontaktfreudigkeit,
Kreativität sowie in der Bereitschaft zu gewissen Kompromis-
sen liegen.
Diese vielseitige und anspruchsvolle Aufgabe wird entspre-
chend honoriert. Eine Wohnung kann ausserhalb des Betrie-
bes zur Verfügung gestellt werden.

Unternehmerisch denkende Fachleute bewerben sich mit
Zeugniskopien, Lebenslauf, Referenzen und Foto unter dem
Kennwort «Kongressbetrieb» an die Treuhandstelle Schweizer
Wirteverband, Abt. Betriebsberatung, zuhanden Kurt O. Wink-
1er, Gotthardstrasse 61, 8027 Zürich.

J-REUHOflD

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

Wir suchen für einen bekannten Landgasthof in der
Region Zürich ein erfahrenes

GESCHÄFTSFÜHREREHEPAAR
Der Betrieb umfasst mehrere Restaurants- und Bankett-
räumlichkeiten und beifügt über einen Umsatz von
Fr, l'500'OOO.—. Der Inhaber stellt sich ein Ehepaar
vor, wobei der Ehemann insbesondere auch den Küchen-
bereich beherrschen muss, und die Ehefrau sich haupt-
sächlich um das Wohl der Gäste bemüht Diese Stelle ist
finanziell sehr gut dotiert und bietet einem tüchtigen
Ehepaar eine gute Existenz. Wenn Sie diese Stelle
interessiert erwarten wir gerne Ihre Bewerbungsunter-
lagen, welche absolut vertraulich behandelt werden.

Reorganisationen • Analysen • Um- und Neubauten • Betriebsberatung
Niederweg 39, 8907 Wettswil. Telefon 01/700 27 28

WIL
Entwicklungsträchtige Führungsposition -
Ihre Chance, im Betrieb mitzugestalten

Für die Führung unseres neu zu eröffnenden Parterre-Restaurants
an bester Lage in Wil SG suchen wir

Restaurantleiter(leiterin)
Der Betrieb:

- 100 Sitzplätze
- total neu ausgebaut-in Einkaufscenter integriert
- Restauration mit kleinen Spezialitäten
- unmittelbar am Bahnhof Wil gelegen
- Boulevardbetrieb im Sommer

Unsere Anliegen:

- Solide Fachausbildung
- Verkaufsflair
- Führungseigenschaften als Chef eines beweglichen Teams

- Persönliches Engagement
- Freude am Aufbau einer interessanten Aufgabe
Unsere Leistung:

- Interessante, umsatzbeeinflusste Entlohnung
- Branchenübliche Sozialleistungen
- Selbständiges Betätigungsfeld
- Unterstützung in Ihrer beruflichen Weiterbildung
Die Aufgabe ist sowohl für männliche wie weibliche Schweizer
Fachkräfte geeignet, selbst wenn Sie den Schritt zum Vorgesetzten
erstmals aufgrund Ihrer Fähigkeiten wagen. Auf Ihre aussagekräfti-
gen Unterlagen warten wir gespannt.

DERBY-Betriebe Wil SG
z. H. von Herrn Frei, Bahnhofplatz, 9500 Wil

Aus gesundheitlichen Gründen wird unser langjähriges,
verdientes Direktionsehepaar im Frühjahr 1984 einen
kleineren Betrieb übernehmen.

Auf diesen Termin suchen wir nun ein erfahrenes, enga-
giertes

Direktionsehepaar
zur Leitung unseres sehr gut eingeführten SUNSTAR-
HOTELS in Lenzerheide.

«Gästebetreuung» wird bei uns grossgeschrieben. In
den administrativen Belangen werden Sie von unserer
Zentralverwaltung unterstützt.

Wir stellen uns vor, dass Sie so zwischen 30 und 40 Jah-
re jung sind, bereits umfassende Erfahrung in der Füh-
rung von Hotelbetrieben gesammelt haben und ein
langfristiges Engagement suchen. Einsatzfreude, Ver-
antwortungsbewusstsein und Integrität setzen wir vor-
aus.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Handschriftproben
an die Zentralverwaltung der
SUNSTAR-HOTELS
Postfach 286, 4410 Liestal

Ofa 134.351.784

Liegt es Ihnen, in einem Restaurant nach dem Rechten
zu sehen?

Wir suchen eine starke Persönlichkeit mit ausgewiese-
nem fachlichem Können als

Gérant
in einem unserer M-Restaurants.

Wir legen grossen Wert auf eine Führungskraft, die den
Mitarbeitern mit echter Autorität vorsteht und in der Lage
ist, ihr Wissen, ihre Erfahrung und ihr Können zielge-
recht umzusetzen. Qualitätsbewusstsein, Organisa-
tionsstärke und gute Kochkunst (Kochlehre) werden
vorausgesetzt.

Wir bieten:

- eine entwicklungsfähige Kaderposition
- ein leistungsgerechtes Salär
- und ausgezeichnete M-Sozialleistungen

Sind Sie als verantwortungsbewusste und aufgeschlos-
sene Persönlichkeit an dieser ausbaufähigen Stelle in-
teressiert? Dann bitten wir Sie, uns Ihre schriftliche Be-
Werbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien zuzusen-
den. Sie werden umgehend von uns hören.

Genossenschaft Migros Zürich,
Postfach, 8021 Zürich.

ofa 154.273.013

Personalabteilung,

MIGROS
Genossenschaft Migros Zürich

r Die aktiven Vermittler
j 1 **servotel ac

Servotel vermittelt gute Stellen im Hotel- und
Gastgewerbe - kostenlos für Stellensuchende -

Im Auftrag diverser Hotels der Luxusklasse suchen wir
für die deutsche und italienische Schweiz fachlich gut-
ausgewiesene

Maître d'hôtel
Wir stellen uns in dieser anspruchsvollen Position eine
gepflegte Persönlichkeit vor, welche mit Freude und
fachlichem Können einer grösseren Servicebrigade
vorsteht, die Organisation von Banketten und Anlässen
durchführt sowie eine internationale Kundschaft pflegen
und verwöhnen kann. Wenn Sie über einige Jahre Praxis
in Erstklasshäusern verfügen, gute Sprachkenntnisse in

D, F, E und I besitzen und an dieser Stelle Interesse hat-
ten, so bitten wir Sie, uns Ihre Bewerbungsunterlagen
zuzustellen, welche wir mit voller Diskretion behandeln
werden.

Unterlagen bitte an: Büro Basel, Theatergässlein 17,
4051 Basel, Tel. (061) 22 97 95.

eine Bewerbung - viele Möglichkeiten
auf jedem Gebiet für jede Position

servotel * *<*
Personalberatung für das Gastgewerbe Stellenvermittlung

4051 Basel, Theatergässlein 17,(061) 22 97 95

8001 Zürich, Glockengasse 9, (01) 211 41 11 5990

5778
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HOTEL ^
SCHWANEN
WIL Tel. 073-22 0155

Wir suchen in unser Boulevard-Restaurant jüngeren,
einsatzfreudigen

Chef de service/
Aide du patron
für die Leitung von Service und Buffet, Gästebetreuung
und Übernahme leichterer administrativer Arbeiten.

Wir erwarten die Bewerbung einer fachlich ausgewiese-
nen Person, welche über die nötigen Talente verfügt,
einem lebhaften Restaurant mit zirka 100 Plätzen vorzu-
stehen und mitzuhelfen.

Wir bieten einen selbständigen, verantwortungsvollen
Aufgabenbereich in einem modernen, attraktiven Stadt-
betrieb. Eintritt 1. November 1983 oder nach Überein-
kunft.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung:
G. Amstutz, Hotel Schwanen, 9500 Wil.

Wir suchen für unser

Café Calèche
Gerant(in)

Eintritt Anfang Oktober 1983 oder nach Über-
einkunft, bis Mitte April 1984.

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugniskopien
bitte an

Arthur Melcher
Restaurant Engiadina
7500 St. Moritz

*. * *.* v* -,Hotel
International
.^Basel

Bewerbung einsenden an:

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Steinentorstrasse 25
Personalbüro/061-22 1870

Die Leiter zum Erfolg
So möchten wir die Stelle als

Residentmanager/
Schulungsleiter
bezeichnen. Sie sind ein junger, aufgeweckter
Berufsmann mit praktischer Ausbildung und ha-
ben eine Hotelfachschule besucht. Gute Sprach-
kenntnisse: D, F, E, evtl. I oder Sp. Sie wollen sich
in einem guten Betrieb weiterbilden und auf der
Karriereleiter nach oben klettern.
Bei uns sind Sie verantwortlich für unsere vielsei-
tigen Restaurationsbetriebe, Personalführung
Service, Buffet, Personalschulung und Betriebs-
Überwachung. Eintritt nach Übereinkunft. Min-
destalter 26 Jahre.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an unseren Personalchef, Herrn A. Hess.

^

CH-1637 Charmey
***+ en G^yère

cherche pour 1er mai 1984 ou pour une date antérieure

couple dynamique et qualifié

capable d'en poursuivre la promotion et le développement pour as-
sumer la

direction
de l'hôtel, établissement d'une centaine de lits doté de trois restau-
rants.

• Conditions d'engagement financières et sociales intéressantes,
conformes aux exigences de la fonction.

• Offre de servce à faire parvenir, avec curriculum vitae et photo, à

F. Lehmann
Ryf 48, 3280 Murten-Morat

Hilton
international

Zurich
Für unser Grill-Restaurant sowie
für den Zimmer- und Bankett-
service suchen wir auf Anfang
Dezember 1983 oder nach Ver-
einbarung je einen

Chef de rang
Sie sollten Ihren Beruf auf prakti-
schem Wege erlernt haben oder
Sie absolvierten eine Service-
lehre, Hotelfachschule oder
ähnliches. Englischkenntnisse
sind von grossem Nutzen.

Falls Sie an einer dieser beiden
Stellen interessiert sind, senden
Sie Ihre Kurzofferte an untenste-
hende Adresse oder telefonieren
Sie unserem Personalchef.

Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung.

5973

Hotel Gasthof
zum Ochsen
Arlesheim

Wir suchen für Stellenantritt
für sofort oder nach Überein-
kunft:

Service-Angestellte
Hotelfachassistentin

Wir bieten Ihnen eine ange-
nehme und abwechslungs-
reiche Tätigkeit in einem jun-
gen Team.

Gute Entlohnung.
5-Tage-Woche.
Telefonieren Sie uns bitte un-
ter Nr. (061 72 52 25 und ver-
langen Sie Frau Bloch.

Sils
Hotel Chesa Randolina

In mittleres, gepflegtes Fami-
lienhotel mit persönlicher
Note und frohem Arbeitsklima
suchen wir auf 15. Dezember
für lange Wintersaison (evtl.
in Jahrsstelle) freundliche
und einsatzbereite

Saaltochter
Bewerbungen bitte an:
Hotel Chesa Randolina
7515 Sils-Baselgia
Telefon (082) 4 52 24

Restaurant
Rustica da Chesare
Zurlindenstrasse 21, 8003 Zürich

Für unser gediegenes Spe-
zialitätenrestaurant mit italie-
nischem Einschlag suchen
wir

Anfangschef de service
(weibl.)
Chef de rang
Commis de rang
Anlehrtochter
Köchin

Sonntag geschlossen, Woh-
nung vorhanden.
Ihre Offerte mit den üblichen
Unterlagen richten Sie bitte
an die Direktion, Tel. (01)
463 59 24.

6071

Wir suchen für Wintersaison
1983/84

Saal- und Servierpersonal
Buffet- und
Zimmermädchen
Küchenmädchen und
Küchenbursche

Auskunft erteilt
Hotel Toni, 3981 Riederalp
Telefon (028) 27 16 56

ÄBLSCHWI
***+

SCHWEIZERHOF

LENZERHEIDE

Eine gute Stelle in einer sportlichen, freundli-
chen Umwelt.

Wir suchen auf 1.12.1983 in Jahresstelle:

Geschäftsführer-Ehepaar
für unseren Zweigbetrieb: Hotel-Restaurant,
50 Betten, Bar, Kegelbahn (5 Autominuten von
Lenzerheide entfernt).

Voraussetzungen:
Er: Küchenchef, wenn möglich mit Wirtepa-
tent.
Sie: gute Hauswirtschafts- und Servicekennt-
nisse.

Wir erwarten Sie gerne zu einem Orientie-
rungsgespräch:

Hotel Schweizerhof, 7078 Lenzerheide
Telefon (081) 34 11 81
B. Theus, Direktor

SAVOY

Ab 15. Oktober 1983 oder nach Übereinkunft suchen
wir noch in Jahresstelle eine qualifizierte

Direktionssekretärin/
Korrespondentin
Unsere neue Mitarbeiterin sollte über sehr gute
Sprachkenntnisse (D, F, E), wenn möglich Hotel-
erfahrung, Steno und über eine solide kaufmänni-
sehe Ausbildung verfügen.

Interessentinnen für die äusserst interessante, ab-
wechslungsreiche Aufgabe richten bitte ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen an den Personal-
chef des Hotels Savoy, 7050 Arosa.

6027

SAVOY- HOTEL, CH-7050 AROSA
Joe L. Gehrer, Dir.
Tel. 081/31 02 11 ïf&ylj

%
Werner Hausmann

Restaurant
Wetzikon ZH, Florastrasse 4
0 01-930 0149 g

Für mein renommiertes Restau-
rant mit anspruchsvoller Kund-
schaft suche ich nach Überein-
kunft einen tüchtigen

Chef de partie
mit guten Fachkenntnissen.

5-Tage-Woche,
schlössen.

sonntags ge-

international prämiierte Küche

Direktor Leesmann, Hotel Europe, Basel:

«Würden wir die American Express
Karle nicht akzeptieren, müssten wir sicher
auf einen grossen Teil unserer ausländischen
Gäste verzichten.»

Die genügt,
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Hotel-Restaurant - Tagungszentrum
8835 Feusisberg

130 Betten Panorama Restaurants Tagungsräume Whirlpool
Sauna Solarium Fitnessraum Parkplätze

In bekanntesten Kurort der Zentralschweiz gesucht
für die Wintersaison 1983/84, in Jahresstelle

1 Oberkellner ,PANORAMA-s
Unser Raumangebot: Säle für 10-250 Personen, Rô-
tisserie für 45 Personen, Titlis-Restaurant für 100
Personen, Café-Bar. '

Interessenten setzen sich mit Herrn Birnstiel in Ver-
bindung.

Für unser modernes Hotel-Restaurant und Tagungszentrum «Panorama»,
nur 35 km von Zürich entfernt, mit einem prachtvollen Panoramablick auf
den Zürichsee, suchen wir noch qualifizierte Mitarbeiter.

Wir können nur Schweizer Staatsbürger oder Fremdar-
beiter mit Bewilligung C oder B berücksichtigen.

Inmitten des grössten Privatparks der Schweiz, am
Tor zur Weissen Arena gelegen, suchen fürdie kom-
mende Wintersaison' (Mitte Dezember bis Anfang
April) noch folgenden qualifizierten Mitarbeiter

Chef de partie, Trattoria
für unser italienisches Spezialitätenrestaurant.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung mit Foto und Unterlagen an

PARK-HOTELS WALDHAUS
Josef Müller, Direktor
7018 Flims Waldhaus
Telefon (081)39 01 81

PARK
HOTELS
WALDHAUS

PAVILLON WALDHAUS SILVANA BELMONT
RUNCA MIRAMUNT

Telefon (081) 39 01 81, 7018 Flims-Waldhaus

Die Oase gepflegter Gastlichkeit 5/

Loge? Nachtconcierge sofort oder 1.10.1983
mit Führerausweis

Küche: Commis de cuisine 1.11.1933

Küchen-/Officebursche
(-mädchen) 1. 11. 1983

Service: Chef de rang/
Restaurationskellner 1. 10./1. 11. 1983

Service-Angestellte 110/15101983

/ \-Hotels
Wir bieten Ihnen:

- Ganzjahresstelle
- Verpflegung im Hause, auf Wunsch auch Unterkunft
- 5-Tage-Woche
- ein leistungsorientiertes Salär

Wir erwarten:
— umfassende Ausbildung mit mehrjähriger Praxis
— Freude am Beruf

Falls Sie an einer Mitarbeit in unserem Hause interessiert sind, erwarten wir
gerne Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

PANORAMA
Hotel-Restaurant - Tagungszentrum
8835 Feusisberg SZ
Herr F. G. Eder, Direktor

ofa 162.293603

Für die Wintersaison suchen wir noch mit Eintritt Dezem- S
ber folgende qualifizierte Mitarbeiter: S

A-la-carte-Küche §=

Chef garde-manger
Dancing mit Orchester

Barmaid
Wenn Sie Freude haben, mit uns neue Ideen zu verwirkli-
chen, und auch gerne Ski fahren, dann senden Sie doch

Ihre Offerte mit allen Unterlagen an:
Bodo Schöps

n nova

Hotel Belvedere
Tanneck
«Sternenstübli»

Wir suchen für die nächste Wintersaison für
unser Hotel mit bekanntem A-la-carte-Restau-
rant

Küchenchef (evtl. mit kl. Brigade)

Chef saucier
Chef entremetier
Commis de cuisine

sowie

Saal-Praktikantin
Offerten mit den üblichen Unterlagen bitte an
die Direktion.
Telefon (081)31 13 35

5925

Stellen • Information
MSfllPiSK M'OTIIX

INTERNATIONAL

Luxor, Ägypten
Das jüngste Kind in der Mövenpick-
Hotelgruppe befindet sich inmitten
einer grosszügigen, wunderschö-
nen Park- und Gartenanlage auf
einer Insel im Nil. Der ideale Ort für
erholsame, aber auch interessante
Ferien (Geschichte, Archäologie,
antike Bauwerke).
Um unsere zukünftigen Gäste à la
Mövenpick bewirten zu können, su-
chen wir noch den

F & B

Manager
der aufgrund seiner Erfahrung und
seiner Persönlichkeit dieses Depar-
tement selbständig führen kann. Die
Anstellungsbedingungen sind äus-
serst attraktiv.

Interessenten sollten ihre Bewer-
bung bitte richten an

Personalberatung
und Stelleninformation
der Mövenpick-Unternehmungen
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich
Telefon (01) 241 09 40

üöfliP®«

MifliWCI
Dreikönigliaus
Das Mövenpick Dreikönighaus in Zürich ist der grösste Mövenpick-Restauranf-
Betrieb in der Schweiz. Er umfasst 4 Restaurants, eine grosse Essbar, Bankett-
räume und einen professionell aufgezogenen Traiteurservice. Mit über 500
Sitzplätzen erwirtschaften wir einen Jahresumsatz von 13 Millionen Franken.
Als Regionaldirektor der Mövenpick AG Zürich führe ich das Mövenpick-
«Flaggschiff», das demnächst sein 25jähriges Bestehen feiern kann, person-
lieh.
Heute habe ich eine ausserordentlich attraktive Position zu vergeben. Ich suche
nämlich den

Food- & Beverage-Manager
welcher zusammen mit dem Verkaufschef und mir die Direktion des Dreikönig-
hauses bildet.

Als Food- & Beverage-Manager sind Sie grundsätzlich für sämtliche Bereiche
ausser dem Verkauf zuständig; insbesondere tragen Sie die Verantwortung für
Beschaffung, Produktion, Lagerung, Hygiene und «hintere Dienste». Bei gros-
sen «Ausser-Haus-Aufgaben», bei denen es um die Bewirtschaftung von Fest-
zelten, Schiffen oder Ausstellungsrestaurants gehen kann, sind Sie für die
organisatorischen Belange verantwortlich.
Sieben Küchen, eine administrative Abteilung und über 70 Mitarbeiter stehen
Ihnen zur Verfügung.
Ich stelle mir für diese Aufgabe einen hervorragenden, starken Küchenchef, der
es gewohnt ist, eine grosse Brigade zu führen, vor oder jemanden, der bereits
eine vergleichbare Aufgabe innehat. Auf jeden Fall müssen Sie ein leiden-
schaftlicher Restaurateur sein, ein Qualitätsfanatiker und ein ideenreicher
Fachmann.
Sind Sie interessiert? Dann erwarte ich gerne Ihre Bewerbungsunterlagen. Ich
treue mich darauf, Ihnen meinen Grossbetrieb ausführlich vorzustellen und mit
Ihnen über die faszinierende Aufgabe und die grosszügigen Konditionen zu
diskutieren.

Felix Bischof
Mövenpick Dreikönighaus
Beethovenstrasse 32, 8002 Zürich
Telefon (01) 202 09 10

MÖVENPICK HOTEL
Zürich Airport
Sind Sie mehrsprachig und hatten schon immer den Wunsch, in einem sehr le-
bendigen Betrieb zu arbeiten und zusammen mit einem jungen Team eine inter-
nationale Kundschaft zu verwöhnen?
Wenn ja, dann sind Sie die richtige Person für uns. Wir suchen nämlich nach
Vereinbarung einen

Night-Manager
Nehmen Sie doch einfach unverbindlich Kontakt mit uns auf. Unser Personal-
chef, Rolf Häsler, wird Ihnen gerne weitere Fragen beantworten.

Mövenpick Hotel Zürich-Airport
W.-Mittelholzer-Strasse 8, 8152 Opfikon-Glattbrugg
Telefon (01) 810 11 11

MUtliPl«
fusterie
Situé au centre de la ville de Genève, le Mövenpick Fusterie avec sa Rôtisserie
Baron de la Mouette, son restaurant Mövenpick, sa Taverne Rustique et son
Café Boulevard, représente vraiment un centre de rencontre gastronomique.
Nous cherchons pour date à convenir un

sous-chef
expérimenté et capable d'assister notre chef dans tous les domaines de nos
cuisines.
Si vous êtes intéressé à cette position cadre, nous vous prions d'adresser votre
offre à René Winet, directeur du Mövenpick Fusterie.

Mövenpick Fusterie
Rue du Rhône 40, 1204 Genève
Téléphone (022) 21 88 55

Interessieren Sie sich für eine andere als die hier aufgeführten Stellen, oder
möchten Sie sich ganz einfach einmal unverbindlich über die verschiedenen
Mövenpick Möglichkeiten informieren lassen, dann schicken Sie uns doch ein-
fach den untenstehenden Coupon zu. Sie können sich selbstverständlich auch
telefonisch bei uns melden.

ich möchte mich ganz unverbindlich generell informieren oder beraten
lassen.
ich interessiere mich für eine Stelle

als:

am liebsten möchte ich arbeiten in der Region:

Zürich Tessin Südwest- Toronto
Basel Ostschweiz Deutschland Aegypten
Bern Hannover/ Bayern Mittlerer Osten
Luzern Hamburg Tokyo
Lausanne Nordrhein- Paris
Genève Westfalen

Name:. Vorname:

Jahrgang:

Strasse: _

Nationalität: _ Bewilligung:

Tel.:

PLZ/Ort:

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich, Telefon (01) 241 09 40
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HOTEL

NICOLETTA
CH-3920 Zornutt

Zermatter Erstklasshotel mit 110 Betten, Restaurant,
Rôtisserie, Panorama-Bar, Carnotzet, Schwimmbad,
Saunas, Solarien usw.

Für die kommende Wintersaison 1983/84, von
Ende November 1983 bis zirka Ende April
1984, suchen wir noch folgende Mitarbeiter:

Administration: Administrations-
praktikant/
F+B-Kontrolleur

Rôtisserie Commis de rang
Küche Commis de cuisine

Offerten mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte an:

Direktion
Hotel Nicoletta, 3920 Zermatt/VS
Telefon (028) 66 11 51

,HAPPY "ANCIIO.

Das bestbekannte Sporthotel in Graubünden, insgesamt
3 Hotels, 5 Restaurants, Bar, Sportanlagen, sucht für die
kommende Wintersaison folgende Mitarbeiter:

Réception

Sekretärin/Kassierin
(sprachkundig, NCR 42, evtl. Jahresstelle)

Restaurants-Service

Restaurationsleiter
Oberkellner
(evtl. Jahresstelle)

Kellner(in)
(umsatzentlöhnt)

Geschäftsführerin/Wirtin
Rest. «Caldera-Käsehütte»

Buffettochter
Küche

Sous-chef/Saucier (evtl. Jahresstelle)

Chef garde-manger
Anfangs-Chef de partie
Commis tournant
Sportclub

Masseur(in)
Kindergärtnerin
Informieren Sie sich über obige Stellen am Telefon
(Herrn Affeltranger verlangen).
Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
an:

Sante Demola, Direktor
Sporthotel Happy Rancho, 7031 Laax
Telefon (081) 39 01 31

Hotel Diana
3772 St. Stephan
Talstation zum Weissen Hochland Region Gstaad

Wir suchen auf Anfang Oktober

Koch
Serviertochter

für Wintersaison

sowie

Koch wegen WK im Oktober
Zimmer im Hause.

Familie G. Ginggen-Perren
Tel. (030) 2 34 00

CÏÏMIED
TUBE

Wir suchen zur Wiedereröffnung unseres neugestalteten Restaurants
einen

Aide du patron
Jüngerem Nachwuchsmann, vorzugsweise gelernter Koch mit Service-
ausbildung und Fachschulabschluss, bietet sich die Gelegenheit, in
einem lebhaften Stadtrestaurant mit grossem Bankettgeschäft seine

Kenntnisse anzuwenden.
Wir erwarten einen einsatzfreudigen Kadermitarbeiter, dessen Leistung

wir gerne angemessen honorieren.

Eintritt: Anfang November 1983.

Interessenten senden ihre schriftliche Bewerbung an:

Walter Forrer, Zeughausgasse 5, 3011 Bern

•r^

I Hotel Union Luzernl

Wir sind ein bekanntes, neurenoviertes Erstklasshotel im Zentrum von
Luzern mit 180 Betten, gepflegter Restauration, Pony-Snack, Bar und re-
gem Bankettbetrieb.

Auf Anfang kommenden Jahres suchen wir:

Administration: Empfangssekretärin 1. 1. 1984

Küche: Chef de partie 111984
Commis de cuisine 1.119S4

Service: Restaurationstochter 11/1219S4

Buffet: Hotelfachassistentin 111984
(Tournante)

Es handelt sich um Jahresstellen. Es mögen sich bitte nur Ausländer mit
Bewilligung B oder C bewerben. Auf Wunsch Kost und Logis im Hause.

Wenn Sie eine interessante Tätigkeit suchen, einen lebhaften Betrieb
brauchen, ein angenehmes Arbeitsklima schätzen und noch etwas dazu-
lernen wollen, dann erwarten wir gerne Ihre lückenlose Bewerbung an:

Direktion, Hotel Union, Löwenstrasse 16,6004 Luzern, oder rufen Sie uns
an, Telefon (041) 51 36 51, Herrn Schwegler verlangen.

Auf 1. Oktober suchen wir
tüchtige, freundliche

Serviertochter
Zuschriften oder Telefon an
Hitsch Mathis
Restaurant Fasan
7214 Grüsch
Telefon (081)52 11 14

Rôtisserie Rustica
Eichberg

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft tüchtigen

Koch

Offerten erbeten an:

Rôtisserie Rustica
Hölzlisberg
9451 Eichberg SG
Telefon (071)75 38 38

///'////

sucht ab sofort oder nach
Vereinbarung

Réceptionistin/Sekretârin
D, F, E.

Bewerbungsunterlagen mit
Foto erbeten an die Direktion,
Hotel Caprice, 1838 Rouge-
mont.

/nseraten-
sc/i/uss;
y'ec/en
Fre/fag, 7 7 f/ir/

/nserafe
/'n der
/lofe/v-
forvr/sf/Tc revue
daöen Er/o/g/

Hotel-Restaurant

3715 Adelboden
In unseren neuen und modern eingerichteten
Restaurationsbetrieb mit origineller Pizzeria
suchen wir auf Anfang Dezember 1983 (in lan-
ge Saison- oder Jahresstelle)

Serviertochter
(mit A-la-carte-Erfahrung)

Bitte schreiben oder telefonieren Sie uns.
(Mittwoch geschlossen)

Farn. A. Gempeler
Telefon (033) 73 21 21

Wir suchen für die kommende Wintersaison
mit Stellenantritt zirka 20. Dezember 1983

Köchin oder Jungkoch
(Schweizer oder Ausländer mit Bewilligung B)

Offerten sind zu richten an:

Hotel Malva, 3920 Zermatt
Tel. (028) 67 30 33

Schwëïzerhof
- Viersternhotel im Zentrum
- Restaurant Acla

- Hilti's Schwyzerhof Stübli
- Pianobar + Dancing
- Picnic-Club Clavadatsch

Eine Wintersaison in St. Moritz? Für viele ein
Traum. Lassen Sie diesen Traum Wirklichkeit
werden. Kommen Sie in einen der attraktivsten
Wintersportorte der Alpen. Geniessen Sie ein
vielfältiges Sportangebot, eine kosmopoliti-
sehe Kundschaft mit hohen Ansprüchen und
nicht zuletzt eine interessante Aufgabe hier im
Schweizerhof St. Moritz.
Folgende Stellen sind per Ende November frei:

Chef entremetier
F & B Assistent

Aus Bewilligungsgründen bitten wir um Be-
Werbungen von Schweizern oder Ausländern
mit Bewilligung. Danke.

Felix Schlatter
Hotel Schweizerhof, 7500 St. Moritz
Tel. (082) 2 21 71

rV - ï î: ^ ^ .w*i
iff,it' '• '

,7fr"'
"

"Y"

Wir suchen für unseren lebhaften Restaura-
tionsbetrieb mit Hotel folgende Mitarbeiter
(Eintritt Mitte oder Ende November)

Chef de service
Schweizer oder Ausländer mit B- oder C-Be-
willigung

Commis de cuisine
Eintritt sofort

Office- oder Hausburschen
Bitte schreiben oder telefonieren Sie uns,
Herrn oder Frau Tschannen verlangen.

SCHÖNAUHOTEL RESTAURANT
8703 ERLENBACH

direkt am Zürichsee, 10 Autominuten ab Zentrum Zürich
Telefon 01 -910 62 52

Hotel- und Spezialitäten-
restaurant ***

Wir suchen für die Wintersaison

1 Hotelfachassistentin
1 junge Barmaid
2 freundliche Serviertöchter

evtl. Anfängerin
keine Ausländer.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
bitte an Familie R. Lomatter, Hotel Tenne, 3906
Saas Fee, senden. Tel. (028) 57 12 12.

Wir suchen per sofort
türdie nächste Winter-
und Sommersaison
nach Silvaplana/Sur-
lej

Gerant(in)

in gutgehenden Hotel-
Garni-Betrieb, mit 55
Betten.

Wir bitten um Bewer-
bungsunterlagen un-
ter Chiffre 5840 SM ofa
an Orell Füssli Werbe
AG, Postfach 16, 7500
St. Moritz.

Die Genossenschaftsbeiz
Kreuz, Nidau, sucht ab sofort

Genossenschafter(in)

mit Punch, die bereit sind,
hauptsächlich in der Küche
zu arbeiten und sich selbst zu
verwalten.
Du solltest nicht zu jung sein,
Gruppen- und Küchenerfah-
rung haben und wenn mög-
lieh aus der Region kommen.

Genossenschaft Kreuz
Hauptstrasse 33, 2560 Nidau
Telefon (032) 51 93 03
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AMBASSADOR
SWISS HOTELS

Hotel Bernina

SAMEDAN (bei St. Moritz)

sucht für die Wintersaison von Mitte Dezember
bis Ende März

Sekretärin (sweda L-45-30)

Gouvernante
Chef de partie
Commis de cuisine
Serviertochter

für franz. Restaurant Le Pavillon

Kellner für franz. Restaurant Le Pavillon

Barmaid für Hausbar

Barmaid für Pic-As-Disco

Nachtportier
Offerten sind zu richten an

Herrn Cyrill Etterlin
Hotel Bernina, Samedan
Telefon (082) 6 54 21

Aussergewöhnlich
freundlich und sportlich

HOTEL *** T

3860 MEIRIIMGEISI 1
Restaurant, Pizzeria, Engelhornstube, Discothek, Kongress-
räume, Fitnessclub, Reisebüro, Bank, Sportgeschäft, Beauty-Salon, Reit-
stall, Bergsteigerschule, Ski- und Tennisschule, Helfskiing, Entertainment

DYNAMISCHE MITARBEITER MIT TEAMGEIST
finden in unserem modernen Sporthotel eine verant-
wortungsvolle und abwechslungsreiche Aufgabe in
einem jungen Team als

ambitionierter

Küchenchef
für mittlere Brigade, mit Freude an solider Lehrlingsausbil-
dung und Mitarbeiterführung

Commis tournant
Serviertöchter/Kellner
Zur Ergänzung unserer Restaurant-Crew, mit Umsatzlohn.

Eintritte ab sofort oder nach Vereinbarung.

Schicken Sie uns Ihre Unterlagen oder rufen Sie uns an,
wenn Sie Ihre zukünftige Tätigkeit in unserer attraktiven
Ferienregion mit überdurchschnittlichem Freizeitwert
ausüben möchten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Bis bald im
Telefon: 036 72 61 91 SIGI KOCH, Direktor

SAVOY

Für die kommende Wintersaison (zirka
20. 11.-zirka 20.4.1984) suchen wir
noch folgende qualifizierte Mitarbeiter:

Réception:
Gästekorrespondentin/
Réceptionistin
mit Erfahrung und sehr guten Sprach-
kenntnissen (D, F, E) in Wort und
Schrift.

Loge:
Logentournant
Nachtportier
Küche:
Chef pâtissier
Commis de cuisine
Saal:
2. Oberkellner
Chef de rang
Rôtisserie:
Servicetochter
Bar:
Commis de bar
mit Erfahrung und guten Deutsch-
kenntnissen

Etage:
Zimmermädchen
Divers:
Economat- und
Officegouvernante (Höfa)
Masseur(in)
Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien,
Lebenslaut und Foto schicken Sie bitte
an den Personalchef des Hotels Savoy,
7050 Arosa.

6026

SAVOY-HOTEL, CH-7050 AROSA
Joe L. Gehrer, Dir.
Tel. 081/31 02 11 £

==\T"/

Bergrestaurant
Alp Stätz
P. Schmid, 7075 Churwalden

Speiserestaurant
St. Cassian
W. Kempf, 7099 Lenz

Gesucht für Wintersaison
1983/84 in sehr gut frequen-
tierte Restaurants freundli-
che

Serviceangestellte
(nur Schweizer). Guter Ver-
dienst, geregelte Arbeits- und
Freizeit.

Bitte melden an obige Adres-
sen P. Schmid und W. Kempf.

Gasthof Rudswilbad
3423 Ersigen
Sonntag ab 19.00 sowie Montag
ganzer Tag geschlossen

Per sofort oder nach Über-
einkunft suchen wir jungen

Koch
Wir bieten guten Verdienst,
5-Tage-Woche sowie gere-
gelte Freizeit.

Nähere Auskunft erteilt
W. Zurflüh
Telefon (034) 45 23 38

Hotel-Restaurant
Arturo, Celerina

Gesucht für die kommende
Wintersaison 1983/84 ein
gelernter

Koch und
Serviertochter

für A-la-carte-Service.
Gerne erwarten wir Ihre Be-
Werbung oder Ihren telefoni-
sehen Anruf:
Telefon (082) 3 66 85
N. Moeckli, E. Lardi

ofa 163.372 343

Tüchtige

Serviertochter

findet in unserem bekannten
Spezialitätenrestaurant in
flottem Team und feiner
Kundschaft das gute Arbeits-
klima und guten Verdienst.

Offerten an

Gas/Ao/Äöss// Wöre/t/os'
Der 7re/7/j«M/r//ür Gourmett

an r/er //oi/pmrrme ßar/en-Zar/rVi-T/öngg.
7ë/. 0J6 74 /i 60

£. A/e/ÉV W77</ £fl/w/7/e

Wir haben das Restaurant
Trübli am Neumarkt in Win-
terthur übernommen und su-
chen auf den 1. Januar 1984
für unsere gediegene, klassi-
sehe Bar eine nicht mehr
ganz junge

Bardame
Wir wünschen:
Können, Charme und Niveau.

Wir bieten:
angenehme Atmosphäre und
guten Lohn.

Ebenfalls suchen wir

Kellner oder
Serviertochter

für den gepflegten Speise-
service.

Interessenten melden sich
bitte unter
Telefon (052) 25 96 92,
Ursi Bichsei verlangen.

Rôtisserie und Weinstube
A. + W. Lindauer-Meier
RORBAS. Unterdorf ZH
Telefon (01)865 01 12

Wir suchen in Jahresstelle in
unser Spezialitätenrestaurant
(10 Minuten ab Kloten)

Kellner oder
Serviertochter

sowie

Commis de rang
(für A-la-carte-Service)

Wir bieten 5-Tage-Woche
(Mo, Di frei), 5 Wochen Fe-
rien, schönes Zimmer.

Wir freuen uns auf Ihre per-
sönliche Bewerbung.

6011

RESTAURANT

MOHREN HUTTWIL

Nach 1 '/;> Jahren ist es
uns möglich, an eine
Neueröffnung unseres
durch Brand zerstör-
ten Hotels zu denken.
Wir suchen auf diesen
Zeitpunkt, 15. Novem-
ber 1983, junge, initia-
five Arbeitskräfte.

1 Serviertochter
mit verantwortungsbewusster und exakter Ar-
beitsweise.

1 Höfa
Arbeitsbereich: Hotelzimmer, Lingerie, Auf-
sieht sowie Mithilfe div. Reinigungsarbeiten,
Mithilfe am Buffet

1 Mädchen für Lingerie
Zimmer, allgemeine Arbeiten

1 Hausbursche (kein Alkoholiker)

Schätzen Sie ein angenehmes Arbeitsklima,
dann melden Sie sich bei Herrn oder Frau
Graber, Telefon (063) 72 14 44.

5560

POSTHOTEL VALBELLA

Bündner-
Stübli:

Dancing:

Küche:

Wir suchen für kommende Wintersaison in un-
ser 5-Stern-Hotel noch folgende Mitarbeiter

Serviertochter oder
Kellner
(nur mit Lehre)

Barmaid (nicht unter 25 Jahren)

Chef-saucier
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an

W. Trösch
Posthotel Valbella, 7077 Valbella

iffiWillnffilllTiliii
Wir sind ein aufgeschlossenes, junges Team
und suchen für die kommende Wintersaison
noch einige einsatzfreudige Mitarbeiter als

Sekretärin (jahresstene)

Chef de partie
Commis de cuisine
Pâtissier
Serviertochter
Buffettochter
Buffet-Lehrtochter

Kein Spätdienst - lange Saison, Anfang De-
zember bis Ende April-Zeit zum Sporttreiben.

Willkommen im

Hotel-Restaurant Orelli, 7050 Arosa
Telefon (081) 31 21 09 (H. Meier, Dir.)

Direktor Räss, Hotel Ambassador, Zürich:

«Immer mehr zahlen auch unsere Gäste
aus dem Inland mit der American Express
Karte.» \ Ï "• Ii ^^Ämerican Express, Postfach, 8034 Zürich. Schreiben^

I Sie uns Ihre Adresse, wir nehmen unverbindlich mit Ihnen
Kontakt auf. Oder rufen Sie Telefon 01/55 0113 an.

Firma Tel.

Name

Die genügt,
Adresse

L i
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Wallis
Gesucht selbständige

Alleinsekretärin/
Réceptionistin

in Hotel garni.
D, F, E in Wort und Schrift.
Jahresstelle oder lange Wintersaison.
Eintitt nach Übereinkunft.

Handgeschriebene Offerten mit Lichtbild und \
Zeugniskopien, Lohnansprüchen bei freier
Kost und Logis unter Chiffre 5699 an hotel
revue, 3001 Bern.

HOTEL
Restaurant

BAHNHOF

SCHONRIED
BEI GSTAAD

Wir suchen für die kommende Wintersaison
tüchtige, à-la-carte-kundige

Serviertöchter
Buffettochter

Ausländerinnen können nur berücksichtigt
werden, wenn sie im Besitz einer B- oder
C-Bewilligung sind.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen.

Familie H. Kernen
Hotel Bahnhof
3778 Schönried bei Gstaad

Seehotel Meierhof
Grösstes Hotel am Zürichsee

sucht in Jahresstellung für:

Snack-
Restaurant:

Küche:

Etage:

2 Serviertöchter
umsatzentlöhnt, ab 1.10.1983

Chef de partie
Commis de cuisine
ab 1.11.1983

Küchenbursche
ab 1.12. 1983

Wäscherin
ab 1. 12. 1983

Zimmermädchen/
Tournante
ab sofort

Portier
ab sofort

Interessenten (Ausländer mit Aufenthaltsbe-
willigung) wenden sich mit den üblichen Un-
terlagen an die

Direktion
Seehotel Meierhof
8810 Horgen
Telefon (01)725 29 61

ZUNFTHAUS
ZUR SCHMIDEN
ZÜRICH
Mitten in der Altstadt
Mit historischem Restaurant und gotischem Zunftsaal

Wir suchen per 1. Oktober noch folgende Mit-
arbeiter:

Chef pâtissier
evtl 1. Commis pâtissier

Commis de cuisine
Servicelehrling

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

F. Oldani
zurzeit Hotel Plaza, Zürich
Goethestrasse 18, 8024 Zürich
Telefon (01) 252 60 00

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

Wir suchen für ein 5-Sternhotel im Kt Graubünden eine
ausgewiesene

BARMAID
Die Bar dieses Hauses nimmt eine wichtige Stellung ein
und es ist deshalb von Bedeutung, dass der Barbetrieb
von einer kompetenten Person geführt wird, welche in der
Lage ist, einerseits dafür zu sorgen, dass die Gäste fach-
männisch und angebotsmässig gut bedient werden, sowie
anderseits auch über die Fähigkeiten einer optimalen
Gästebetreuung verfügt. Wenn Sie diese Stelle interes-
siert erwarten wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen,
welche absolut vertraulich behandelt werden.

Reorganisationen • Analysen • Um- und Neubauten • Betriebsberatung
Niederweg 39, 8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

Hotel • Restaurant - Bar
Dreilinden Langenthal

48 Hotelbetten, Grillroom, Bar,
Restaurant, Bankett- und

Konferenzsäle, Tennis, Squash,
Bowling.

Wir suchen per sofort oder nach
Übereinkunft in Jahresstelle

Chef de pqrtie/Saucier
Chefstellvertreter

für eine feine A-la-carte-Küche.

Zum guten Lohn bieten wir unseren
Angestellten noch

geregelte Arbeitszeit
4 Wochen Ferien

angenehmes Arbeitsklima
gratis Tennis- und Squashspiel

Bitte rufen Sie uns doch einfach an
und verlangen Sie Herrn Zimmer-
mann, Telefon (063) 22 94 22 oder
richten Sie Ihre Bewerbung an die

Direktion Hotel Dreilinden,
4900 Langenthal.

ofa 121146403

Berghaus Tgantieni
7078 Lenzerheide

sucht für Wintersaison, De-
zember bis April

Köche
Köchinnen
Hotelfachangestellte
Serviertöchter

Wir bieten hohen Verdienst
und geregelte Arbeitszeit.

H. + E. Gehret-Bärtschi
Berghaus Tgantieni
7078 Lenzerheide
Telefon (081) 34 12 86

HOTEL»

EDEMOYa
3800 Interlaken

sucht für die kommende Win-
tersaison noch sprachen-

.nourr ""4 fachkundigen netten

kellner
für Restaurations- und
Speiseservice.
Guter Verdienst.

Gerne erwarten wir Ihre Un-
terlagen.
Farn. S. Rubin
Bahnhofplatz 45
3800 Interlaken
Telefon (036) 22 88 12

Hotel Surselva
7018 Flims Waldhaus
Für die kommende Wintersaison, zur Ergänzung unse-
res Teams, suche ich noch folgende Mitarbeiter(innen):

1 erste Sekretärin/
Réceptionistin CH

NCR-2152-Computersystem,
Eintritt 1. November 1983

1 Sekretärin/
Réceptionistin oh

Eintritt Mitte Dezember 1.983

1 Demi-chef de rang
sprachkundig,
Eintritt Mitte Dezember 1983

Auf Ihre Bewerbung mit Gehaltsanspruch freut sich
H. Solioz, Dir., Telefon (081) 39 11 21.

Hotel-Restaurant Schiff
am Rhein
4310 Rheinfelden

Für die Neuübernahme suchen wir folgende
Angestellte in Jahresstellung

Küche Sous-chef de cuisine
Service Servicefachangestellte
Etage Zimmermädchen

Lingère
Höfa

Ausländer nur mit Permits B oder C.

Eintritt auf zirka 1. Oktober oder nach Verein-
barung.
Kost und Logis auf Wunsch im Hause.

Telefonische Anfragen oder Offerten an

Gerald Dörfler
Restaurant Bad Attisholz, 4533 Riedholz
Telefon (065) 22 06 11

Hotel Gornergrat ***
Zermatt

sucht für kommende Wintersaison

Koch
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie an die
Direktion Hotel Gornergrat, 3920 Zermatt

Die aktiven Vermittler

servotel*"
Servotel vermittelt gute Stellen im Hotel- und

Gastgewerbe - kostenlos für Stellensuchende -

Messe- und Kongress-Stadt Basel

Für einen grossen und lebhaften Restaurationsbetrieb
suchen wir einen selbständigen

Chef de service
Sie besetzen einen Posten, welcher Ihnen nebst interes-
santer Arbeit sehr viel Kompetenzen einräumt. Sie helfen
mit, Aktionen zu planen und durchzuführen, Sie vertre-
ten die Geschäftsleitung in deren Abwesenheit und sind
imstande, eine mittlere Servicebrigade kompetent zu
führen. Idealalter für diese Kaderstelle zirka 28 Jahre.
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen, die wir

mit aller Diskretion behandeln werden.

Unterlagen bitte an Büro Basel (061) 22 97 95
Theatergässiein 17, 4051 Basel

5802

eine Bewerbung - viele Möglichkeiten
auf jedem Gebiet für jede Position

JL 1 * * +servotel ac
Personalberatung für das Gastgewerbe Stellenvermittlung

4051 Basel. Theatergässiein 17, (061) 22 97 95
8001 Zürich, Glockengasse 9, (01) 211 41 11

———11 IUI III HillIIIIII—

Für unser Spezialitäten-Rest./Grillroom su-
chen wir für die kommende Wintersaison, evtl.
Jahresstelle, bestausgewiesene

Kellner
Flambieren, Tranchieren erforderlich

Stellenantritt auf 15. Dezember 1983

Schriftliche Anmeldungen mit Bild an

Hotel Fiescherhof
Margelisch René
3984 Fiesch
Telefon (028) 71 21 71

â Crystal Hotel

Für die kommende Wintersaison suchen wir in
unser junges Team noch folgende einsatz-
freudige Angestellte:

Empfangschef (Jahresstelle, ab Nov. 83)

vertraut mit allen anfallenden Arbeiten in der
Réception. Sprachen D/E/l/F sowie gute
Kenntnisse der NCR 42 sind erforderlich.

Logentournant (Saisonstelle, ab 1.12. 83)

zur Ablösung von Telefon, Chauffeur und
Nachtportier.
Sprachen D/E/l sowie Fahrausweis erforder-
lieh.

Bitte richten Sie Ihre vollständige, schriftliche
Offerte an die Direktion.

5558
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HOTEL

Wir suchen in unsern neuzeitlich eingerichteten Betrieb
erfahrenen

Che! entremetier
welcher Freude an einer anspruchsvollen, klassischen
Küche hat

sowie tüchtige

HOFA/Tournante (Aide du patron)

Für unser Gourmets-Restaurant erfahrene

Servicefachangestellte
Eintritt nach Übereinkunft.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen.
G. Amstutz, Hotel Schwanen, 9500 Wil

Langlauf-
sportzentrum
Jugendherberge
und
Restaurant Tolais

- Lieben Sie den Kontakt mit Gästen aus aller
Welt?

- Möchten Sie endlich alle Ihre mündlichen
Sprachkenntnisse anwenden können?

- Finden Sie das Arbeiten in einem sehr leb-
haften Betrieb auch interessanter?

- Haben Sie ein Flair für Langlauf oder über-
haupt für

Wintersport...?
dann wären Sie bei uns am richtigen Platz,

denn wir suchen für die nächste Wintersaison
(Nov.-April) noch Mitarbeiter(innen) für das
Selbstbedienungsrestaurant und den Essens-
service.- '

• -'*iv

Wir erwarten gute mündl. Sprachkenntnisse in
D, E, I und/oder F, Ëinsatzfreude, Zuverläs-
sigkeit und ein freundliches Auftreten.

Wir bieten nebst einer interessanten und an-
spruchsvollen Aufgabe in einem jungen Team
geregelte Arbeits- und Freizeit, nettes Einzel-
zimmer im Hause sowie gute Entlohnung.

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an:

G. und B. Jost
Langlaufzentrum und JugendherbergeTolais
7504 Pontresina
Telefon (082) 6 72 23/24

bei

sucht für lange Wintersaison, mit Eintritt
Ende November 1983

Commis de cuisine
Lingeriegouvernante
Angebote mit den üblichen Unterlagen
und Lohnansprüchen bitte an:

F. Hold, Hotel Bellevue, Arosa

evue
arosa
Für unsern grossen und vielseitigen Betrieb im
Zentrum von Lausanne suchen wir nach Ver-
einbarung einen

Küchenchef
der mit seinen ausgezeichneten Fachkennt-
nissen und Führungsqualitäten fähig ist, eine
Brigade von zirka 25 Mitarbeitern zu führen.

Senden Sie bitte Ihre Unterlagen unter Chiffre
C 44-596735 an Publicitas, Postfach, 8021 Zü-
rieh.

Wir suchen auf kommende Wintersaison versierte

Direktionssekretärin
Interessentinnen setzen sich mit Herrn Birnstil in
Verbindung.

orirrfc

W/C KZ

Am 15. Dezember 1983 wird das Hotel Ucliva
in Wa1tensburg/Vourz eröffnet. Waltensburg
ist ein malerisches Bergbauerndorf inmit-
ten einer unberührten Umgebung und liegt
zwischen Flims und Disentis. Das Hotel
möchte auf massvolle Art den lokalen Tou-
rismus fördern und mit einem ideenreichen
Angebot seine Gäste unterhalten. Wir su-
chen für die Bereiche

Küche, Service und Beherbergung
Mitarbeiter, welche mithelfen, eine unge-
zwungene und fröhliche Ambiance ,im Ucliva
zu verbreiten. Wir rechnen mit Ihrer Freu-
de an unserer Idee, Ihrem Fachwissen und
Ihrer Einsatzbereitschaft. Dafür können
Sie in einem unkonventionellen Betrieb auf
abwechslungsreiche und interessante Arbeit
zählen und mit guten Vorschlägen den Be-
triebsablauf raitgestalten.
Wenn Sie an einer Jahres- oder Saisonstel-
le interessiert sind, freuen wir uns sehr
auf Ihre Bewerbung. Diese können Sie an
Martin Volkart Hotel Ucliva Caum postal
7199 Waltensburg senden.

KREUZ
RAFZ

Das Haus mit Tradition
sucht nach Übereinkunft

Kellner od. Restaurationstochter
Commis garde-manger
Offerten an H. Marti, Gasthof Kreuz,

8197 Rafz ZH. Tel. 01/8690424

>:

4-Stern-Hotel, direkt am See, nur 10 Autominuten
vom Zentrum Lugano, 180 Betten, Restaurant,
Grottino, Bar, Terrasse, Schwimmbad, Sauna,
Solarium, Grillroom, Coiffeur und Kindergarten

Unsere langjährige

Etagengouvernante
verlässt uns, um ein Geschäft zu übernehmen.

Sie sind die richtige Nachfolgerin, wenn Sie:

- Freude an einer interessanten, lebhaften und
selbständigen Stelle haben

- mindestens 25 Jahre alt sind
- sich auf Deutsch und Italienisch verständigen

können
die HOFA-Lehre absolviert haben
über gute Berufs- und Menschenkenntnisse
verfügen
Organisationstalent haben
eine Jahresstelle suchen (Eintritt Frühjahr
1984 oder nach Vereinbarung)

Wir bieten Ihnen:

- eine Ihren Fähigkeiten entsprechende Entlöh-
nung

- die Möglichkeit der Weiterbildung
- eine verantwortungsvolle und selbständige

Führungsaufgabe mit entsprechenden Kom-
petenzen

- eine angenehme Zusammenarbeit in einem
kleinen Team

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre Bewer-
bungsunterlagen zuhanden von
Herrn A. Omischl
Hotel Lago di Lugano, 6816 Bissone
Telefon (091) 68 85 91

HOTEL.

OÉV Tel.(091)68 85 91 CI

LagoH
di Lugano

Ihr Restaurant im fernsehen
Das Schweizer Gastgewerbe ist nicht auf Rosen gebettet Die steigenden Kosten und die wachsende Konkurrenz durch

ausländische Ketten wirken sich immer stärker aus.
Aber auch die veränderten Konsumgewohnheiten drücken auf den Umsatz: Mehr Fernsehen zu Hause. Mehr Konsum

zu Hause.

Das Gastgewerbe soll leben!
Das Gastgewerbe soll wieder vermehrt im Rampenlicht stehen. Nicht nur einzelne Betriebe. Die ganze Branche.
Die herzliche Beziehung der Schweizer Bevölkerung zu seinem Gastgewerbe soll wieder aufleben.

Was tut die Markenartikel-Industrie Air's Gastgewerbe?
Die viele Werbung für das Trinken zu Hause macht dem Wirt keine Freude.
Es wird Zeit, dass -einer ans Gastgewerbe denkt.
Valserwasser startet eine grosse Kampagne, die der ganzen Branche zugute kommt.

Vaiserwasser stiftet Fernsehwerbung für 6 x Fr. 35 000.-
Jeder gastgewerbliche Betrieb ist berechtigt zur Anmeldung. Und jeder hat die gleichen Chancen,

stellvertretend für das ganze Gastgewerbe ins Schweizer Fernsehen zu kommen.
Am 25. November 1983 erfolgt die Ziehung unter Aufsicht der Pressevertreter in Zürich.

Es werden 1 Betrieb für den Tessin, 2 für die Westschweiz und 3 für die Deutschschweiz
ermittelt.

Die Aktion wird wiederholt und weitere Hotels, Restaurants und Tea Rooms
werden im Fernsehen vorgestellt werden. ,•

*

Eine Aktion, die dem ganzen Gastgewerbe nützt /|§t
Die Aktion stellt das Gastgewerbe auf sympathische Art in den Mittelpunkt

der Fernsehwerbung. Sie nützt damit nicht nur den Restaurants und Hotels, die j
im Spot vorgestellt werden, sondern dem gesamten Gastgewerbe.
Schauen Sie in Ihren Briefkasten

Valserwasser verschickt in der Woche vom 19. bis 24. Sept. und nochmals
in der Woche vom 10. bis 15. Okt. einen persönlichen Brief an alle Wirte
und Hoteliers der Schweiz.

Dieser Brief enthält die
Unterlagen zur Anmeldung für
die Aktion «Ihr Restaurant im
Fernsehen».

Valserwasser fördert den
Umsatz, weil...

Valserwasser nicht den Wein ersetzt, sondern,
ergänzt.

Nicht umsonst heisst der Slogan «Valsar-
wasser isch guat zu guatam Aessa und Trinka».

Valserwasser fördert Essen und Trinken
im Restaurant durch zahlreiche kommende
Aktivitäten.

Valserwasser ist das beliebteste Mineral-
wasser im Heimkonsum. Ihre Gäste schätzen es,
wenn Sie ihnen im Restaurant ihr vertrautes
Marken-Mineralwasser anbieten.'

">§1

VALSCR
«S'isch guat,dsValsarwasser»

n<ihr Restaurant im Fernsehen»
Haben Sie Ihre persönlichen Unterlagen zur
Anmeldung noch nicht erhalten oder übersehen?
Mit diesem Talon können Sie sie nachfordern.
Hotel/Restaurant:
Herr, Frau:

Adresse:

Einsenden an: Valser St. Petersquelle, Steinhölzli,

JJ3097 Liebefeld-Bern FTTRJ
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Hotel Müller
Pontresina
sucht für lange Wintersaison noch folgende tüchtige
Mitarbeiter

Sekretärin -
Réceptionistin d.f.e
(mind. Winter- und Sommersaison 1984)

Restaurationstochter
für Arvenstübli

Saaltochter

Lehrstellen:
Je eine Lehrstelle in Küche, Service und als Höfa für
Frühjahr 1984.

Eintritt nach Übereinkunft Mitte Dezember.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an:

H. Bieri, Dir., Hotel Müller & Chesa Mandra
7504 Pontresina, Telefon (082) 6 63 41

j

Atlantis
Sheraton
Per sofort oder nach Vereinbarung ist die Stelle eines

Chef de service
in unserem *****Hotel neu zu besetzen.

Wir stellen uns einen qualifizierten, sprachgewandten
Mitarbeiter vor, der gewillt ist, Verantwortung zu über-
nehmen.
Wir bieten nebst angenehmem Arbeitsklima in kleinem
Team entsprechendes Salär, 5-Tage-Woche sowie auf
Wunsch möbliertes Studio in unserem Personalhaus.

Bitte rufen Sie uns an oder senden Sie Ihre vollständige
Bewerbung an unsere Personalabteilung.

0 Atlantis Sheraton Hotel
Holel éc Guesthouse

Döltschiweg 234, CH-8055 Zürich
Telefon 01 / 463 00 00, Telex 813 338 ATS

Flughafen-
Restaurants

S/4JJO0

Per sofort oder nach Übereinkunft suchen
wir

Chef de rang (15.11.83)

Commis de rang o .12.83)

Serviertochter (sofort)

Demi-chef de partie <1.12.83)

Commis de cuisine a .12.83)

Salatmädchen (sofort)
für die Zubereitung unseres reichhaltigen
Salatangebotes im Erstklass-Restaurant
«Top-Air»

Wir bieten Ihnen:

- Verdienst nach Ihren Leistungen
- geregelte Arbeits- und Freizeit
- Verpflegung in unserem Personal-

restaurant
- Unterkunft in unserem Personalhaus in

preiswertem Zimmer oder Appartement

Wenn Sie sich für diesen Posten interes-
sieren, rufen Sie uns doch gleich an. Unse-
re Herren J.-L. Gerber oder J. Grohe wer-
den Sie gerne zu einer persönlichen Be-
sprechung einladen.

Flughafen-Restaurant
8058 Zürich-Flughafen
Telefon (01) 814 33 00

Unsere Kundschaft wie unser
Personal würden sich freuen
baldmöglichst eine gepflegte,
kollegiale, mit guten Um-
gangsformen behaftete

Barmaid
(Tagdienst)
für unsere Bar zu finden. Sie
arbeiten selbständig an einer
guteingerichteten Bar im
Zentrum Zürichs.

Gerne erwarten wir Ihre Un-
terlagen. Besten Dank.

Restaurant LATERNA
Militärstrasse 109
8004 Zürich
(Hrn. Jeltsch verlangen)

Das neue Café Europ, Wie-
ner-Konzert-Kaffee, an der
Sihlporte, öffnet seine Tore
am 15. 12. 1983.
Wir suchen auf dieses Datum,
eventuell auch früher, best-
ausgebildetes und charak-
terlich einwandfreies Perso-
nal.

Koch
Hilfsköche
Buffetpersonal
Serviertöchter
Kellner

(nur ältere und qualifizierte
haben Chancen)
Gerne erwarten wir Ihre Un-
terlagen oder Ihren Anruf,
falls Sie an einer dieser Stel-
len (nur Tagdienst) interes-
siert sein sollten. Besten
Dank.

Restaurant LATERNA
Militärstrasse 109
8004 Zürich
(Hrn. Jeltsch verlangen)

Rest. Au Rendez-vous
3818 Grindelwald

Gesucht per zirka 10. Dezem-
ber1983

Küchenchef
in kleine Brigade.
Wir bieten geregelte Arbeits-
und Freizeit bei angemdsse-
ner Entlohnung.

Offerten erbeten an:
t E. Borel, Tel. (036) 5311 81
3

' J ' 5318

Zunfthaus zum Paradies
Baden

sucht per 1. Oktober oder
nach Übereinkunft eine

Barmaid

Arbeitszeit ab 17 Uhr, 5-Tage-
Woche, gute Entlohnung. Wir
freuen uns auf Ihren Anruf.

A. Villiger
Telefon (056) 22 48 49

Zermatt
Auf Wintersaison 1983/84
suchen wir noch eine

Hotelsekretärin (Praktikantin)
sprachkundig

1 Koch/
Commis de cuisine
2 tüchtige
Restaurationstöchter

sprachkundig

Offerten mit Zeugniskopien,
Foto und Lohnansprüchen
erbeten an Hotel Elite, Re-
staurant Chez Pierre, 3920
Zermatt, Telefon (028)
67 31 74, ab 18.00 Uhr.

5498

Park-Hotel
Mattenhof
Interlaken

sucht auf Anfang September
oder nach Übereinkunft in
Jahresstelle

junge, sprachkundige

Höfa
(D, E, evtl. F)
bei Eignung als F & B Assi-
stentin

sowie dynamischen

Jungkoch
(Schweizer oder Permis B, C)

Bewerbungsunterlagen
Foto und Lebenslauf an
Herrn Th. Fichtel
F & B Manager
Park-Hotel Mattenhof
3800 Interlaken
Telefon (036) 21 61 21

mit

Hotel Adler
3981 Riederalp/

Bettmeralp
Wir suchen zur Ergänzung
unseres Teams für die Win-
tersaison 1983/84 noch fol-
gende,Mitarbeiter:

Saaltochter
Servicetochter
ider Kellner

V?
(Berufserfahrung, in gepfleg-
tem A-la-carte-Service)

Hotelfachassistentin
"V' -

Offerten erwünscht, nur von
Schweizern.

Wir bieten geregelte Arbeits-
zeit
gute Entlohnung
gutes Arbeitsklima

Offerten mit Unterlagen sind
zu richten an:
Farn. Eyholzer
Telefon (028) 271010

Scfiafcza/p Darios
SuperSport

Für unser traditionelles Erstklasshotel an einer einmalig
schönen Lage suche ich für die Wintersaison

Küche:

Chef garde-manger
Chef pâtissier
Commis entremetier
Büro:

Administrationspraktikantin ck
Bar:

Commis de bar
Eine interessante Tätigkeit in einer herrlichen Umgebung
mit guten Sportmöglichkeiten erwartet Sie.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen und Foto an

Berghotel Schatzalp
K. Künzli, Direktor
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 58 31

Bergfiotef Sc/iatza/p
CH 7270 Daros

U
Das fröhlichste *****-Stern-Hotel in den Bergen
sucht für die kommende Wintersaison (Ende Novem-
ber 83 bis Mitte April 84) noch folgende Mitarbeiter:

Chef pâtissier
der die Verantwortung für die Süssspeisen des Ho-
tels und die gesamte Produktion der Konditorei (die
mit den besten Kuchen weit und breit) übernehmen
will.

Servicemitarbeiter(in)
der/die fähig ist, eine eigene Station im Tagesre-
staurant/Konditorei zu betreuen (CH oder B/C-Be-
willigung) ab 15. Dezember 83.

Demi-chef de bar
für die traditionsreiche Nostal-Ski-Bar (sehr gute
Deutschkenntnisse erforderlich).

Buffetbursche/Buffettochter
Bitte rufen Sie Frau Bieri an oder senden Sie uns Ihre
Bewerbung mit Lebenslauf, Foto und Zeugniskopien.

AROSA KULM HOTEL
7050 Arosa
Telefon (081) 31 01 31

5982

-HOTEL-DOMÄNE
inmitten des grössten Privatparks der Schweiz, am
Tor zur Weissen Arena gelegen, sucht in Jahresstelle

bestens qualifizierte

Verkaufssekretärin
für unser neues Sales-Office.

Schwerpunkt der Aufgabe bildet die Promotion für
die Neueröffnung Casa Belmont, ein weiteres Haus
der Luxusklasse, mit modernst eingerichtetem Semi-

nar-Zentrum.
Sie passen in unser junges Team, wenn Sie über eine
ausgeprägte Begeisterungsfähigkeit verfügen und
Ihre gut fundierten Kenntnisse in der Hotel- oder
Marketingbranche für unsere Werbung und Sales

Promotion einsetzen wollen.

Eine aussergewöhnlich vielseitige Stelle wartet auf
Sie. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann freu-
en wir uns auf Ihre Bewerbung mit Foto und Unterla-

gen an:

PARK-HOTELS WALDHAUS
Josef Müller, Direktor
7018 Films Waldhaus
Telefon (081)39 01 81

PARK
HOTELS
WALDHAUS.

PAVILLON WALDHAUS SILVANA BELMONT
RUNCA MIRAMUNT

Telefon (081) 39 01 81, 7018 Flims-Waldhaus

/(Die Oase gepflegter Gastlichkeit "
IUS ,i?r

Seiler Hotels
Zermatt

a >:

Hotel
Mont Cervin

Auf die kommende Wintersaison (Mehrsaisonvertrag er-
wünscht) suchen wir für unsere Hotelbar mit Pianisten
berufserfahrene(n)

Barman oder Barmaid
um unsere internationale Stammkundschaft (D, F, E)
freundlich und zuvorkommend zu bedienen.

Interessenten bewerben sich bitte mit den üblichen Un-
terlagen bei

Seiler Hotels Zermatt AG
z. H. Frau R. Brunner, Personalbüro
3920 Zermatt
Telefon (028) 6713 48
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Turmix Kontaktgrill
beidseitig - gleichzeitig 1

Turmix AG Jona
8640 Rapperswi!
Tel. 055 208 111

Beidseitiger Grillkontakt:
• sparsamer
• schneller
• rentabler

Für jeden Betrieb das
richtige Modell

NSRUMOr
Comptoir Halle 26, Stand 2601
Züspa Halle 7, Stand 733

-,

zumBeis
1 1 1 1 1 1 -

piek

B»Sä

Gäste gewinnen - mit '

'!!'!'!'! Der Schweizer Hotelier-Verein hat ein einzigartiges
»wK? ganz auf die Problemstellungen in der Hôtellerie u

Arbeitsinstrument hilft Ihnen, Gäste zu gewinne

Bestellen Sie 'Hotel-Marketing' (Pre
'•SSÏ des Schweizer Hotelier-Vereins, Postfach

Xv!v! Schweiler Hotelier-Verein

Hotel-Marketing'!
Marketing-Handbuch geschaffen, das voll und KySvl'
nd im Gastgewerbe zugeschnitten ist. Dieses
n und als Stammgäste ans Haus zu binden. •!•!•!•!«£•!••••••
s: Fr. 68.-) beim Materialdienst &%•&•
2657, 3001 B em, Telefo n 031 4618 81.

Société suisse des hôteliers XwX'
• •••••

Sparsam elektrisch heizen
enorm Heizöl sparen!

Beispiel eines makellos vorgefertigten
Badezimmers für den nachträglichen
Einbau in Hotelzimmer. Als General-
Unternehmer für schlüsselfertige
Bad- und Duschanlagen währschafter
Schweizer Qualität wird VENUS jeder
Variation von Grösse, Ausstattung und
Eleganz vollauf gerecht und bietet
ein einzigartiges Programm, das Sie
sich unbedingt vormerken sollten:*

Fertigbadezimmer komplett wie Bild
auch mit Badewanne und Bidet, inklu-
sive Raum-Trennwände und Türe.
Grundriss dem Zimmer anpassbar
Duschkabinen in vielen Ausführun-
gen, z. B. kombiniert mit Lavabo,
wo der Platz für ein Bad nicht reicht.
Duschabtrennungen bester Bauart

VENUS nimmt Kunden alle Umtriebe ab

-wir planen, montieren und installieren
seit 20 Jahren. Und zwar zu Festpreisen,
die man wirklich noch zahlen kann.

/nserafe
/'n der
bofe/ +
four/sf/7c revue
baden Erfo/g/

Bitte senden Si. mi, graKs und un,ed=ind.,cd Un,erlagen, j
Adresse

Ein Volltreffer
auf dem Gebiet
vorgefertigter
Hotel-Badezimmer:

Perfektion,
die man noch
zahlen kann

Name
Adresse
PLZ/Ort

die neue Generation verlässlicher Heizgeräte
für Wärme, wo, wieviel und wann immer Sie be-
nötigen. Folgende Vorteile sind bei FAKIR
Selbstverständlichkeit: • kein Glühen - keine
Staubverbrennung - kein Geruch • extrem lei-
ses Gebläse • Hohe Austrittstemperatur So-
fortwärme • Wärmedosierung durch exakte
Thermostate • Radio- und TV-entstört •
Ganzstahlgehäuse • Im Winter heizen, im
Sommer Frischluftventilation • Zuverlässiger
Übertemperaturschutz • z.T. Zeitvorwahl •
z.T. Wärmespeicher • Äusseres zu jeder Woh-
nung passend • SEV-geprüft.
Erhältlich in jedem Elektrofachgeschäft und
Haushaltfachhandel solange Vorrat.

Max Berfsctf/ngerdG
Postfach 74 _s 057 22 52 52 CH-5672 V///mergen

BON für ausführliche
Dokumentation

yJuw'

VENUS Bad- & Duschanlagen AG
8037 Zürich, Landenbergstrasse 17

Telefon 01-440522
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sollte es aber möglich sein, unsere Char-
terkette aufrechtzuerhalten.»

Israel lässt sich momentan ganz allge-
mein wieder recht gut verkaufen. Wie
lange, das hängt weitgehend von der po-
litischen Entwicklung im Nahen Osten
ab, und davon, ob Israel wieder in krie-
gerische Handlungen verwickelt wird.

«Wir fliegen sicher»

Anfänglich hatten sich auch noch an-
dere Israel-Spezialisten für einen Di-
rektflug nach Eilat interessiert, //ans
//unz/ker von Holiday Maker: «Die Rei-
sebüros Gustav Leder, Ralph Teitler und
wir haben uns wieder für den bewährten
Linienflug über Tel Aviv entschlossen,
nachdem plötzlich das Gerangel der
grossen Veranstalter einsetzte. So kön-
nen wir unseren Kunden garantieren,
dass unsere Flüge auch sicher durchge-
führt werden. Unsere Gäste haben zwar
den Nachteil, dass sie in Tel Aviv um-
steigen müssen, was aber nicht so tra-
gisch ist, seit das Gepäck nach Eilat
durchgecheckt werden kann.»

Zu erwähnen bleibt noch, dass es sich

Flugtouristik
Moskau-Flüge gestrichen

Die Swissair beteiligt sich seit vergan-
genen Donnerstag (15. September) für
die Dauer von 14 Tagen an dem von der
Internationalen Linienpilotengewerk-
schaft (IFALP) ausgerufenen Boykott
von Flügen in die UdSSR. Bundesrat
Lco/t Fe/z/ump/ als Vorsteher der zustän-
digen Behörde EVED, hatte am Vortag
ein Gesuch der Swissair genehmigt. Am
Boykott, der durch den Abschuss einer
südkoreanischen B-747 durch sowje-
tische Abfangjäger verursacht wurde,
beteiligen sich die NATO-Staaten.

In der Zeit vom 15. bis 28. September
1983 findet keine Zusammenarbeit mit
der sowjetischen Aeroflot statt. Dies be-
deutet, dass in diesem Zeitraum Aero-
flot-Maschinen weder auf Schweizer
Hoheitsgebiet landen, noch Schweizer
Luftraum überfliegen dürfen. r.

Bleibt im Dienst
Entgegen früheren Verlautba-

rangen verbleibt die DC-8-63 der
Baiair für mindestens noch zwei
Jahre in der Flotte der schweizeri-
sehen Ferienfluggesellschaft. Wie
am Hauptsitz der Baiair in Basel
bekanntgegeben wurde, ist dieser
jüngste Entscheid auf wirtschaftli-
che Gründe der Gesellschaft zu-
rückzuführen.

Obwohl die Swissair ihre DC-8
Maschinen wie geplant abstösst,
wird sie die DC-8-63 der Basler Ge-
Seilschaft weiterhin warten und
auch die Piloten stellen. Es wird
also in Zukunft Swissair-Piloten
geben, die nur noch ausschliesslich
die DC-8 der Baiair pilotieren. WS

V ;

/"
DC-8-63 der Baiair

/?c/.vc/w>0-Mf7arZ>c/7cr a/s Je/i/i/s-OacAs
/Ii//L7/i/az/zuzy von fKago/zs-L/7s /ourisme na/imen ea/z/re/c/ze Te/zn/s/ans az/s «/er Fe/se-
ira/zc/ze a/z einem /t t/ssc/ze///t/ngs?«rw'er ?e/7. Unser Fz/7zeigt z/z'e 7ez7«e/znzer z/er zweiiezz
flzzzzz/e in Caz/ro (77). Für z/as A/as?er-7ur/i/er, z/as vom 7. bis 77. OAzober in Porto 7/y-
z/ra (Gr/ec/ien/anz/) siaii/iztz/ei, /onnien szc/z vier Damen zznz/ ac/z? //erren z/zza/i/zzzerezz;

jie sinz/ m/7 einem *) geAezznzeic/zne/.
Kon /üzAs nae/z rec/z/s sizzz/ zu ernennen (Anient/). A/arce/ 7rzz//er (yfCF /tarazz), Gaby
5fir/zinzann (L'sco Lz/eer/z), Fvonne F/sc/z (Dazzzas Zürich), /zzz/y fKeiisieizz * (Dazzzas
/?«?/), t/e/i 7/iri* (Fa//7zz/a Fü/ae/z), Kere/za ILa/ser* (7uon C/zzzr) unz/ A/ozzz^zze Frösse/
(1Kb F Gen/). Siebezzz/: Frz/zzo Zehnz/er* (Fzzoni Zürich), Fiia IKer/zer* (PCF Freuz/izz-
gen), Kren; Feer (7>ave//z/zo? //azzsen), Fo/anz/Fowzay* (PCF Lausanne), Fe/ze Fa/z/üz-

ger* (Fewi IKz3z/ensw/7), IKa/ier Kunz (A'uozzi Faz/en), zlnz/y A/anharz/(Füzzz/ig Zürich),
Lru izz //auger* (//zzber /t //z/or/), François IKa/ier (CooA Gezz/), /aczyze/üze Foss* (Fe/-
zzzo/i Fhuzz), IKi//ianz Frazz^er* (FFF Zürich), Fhomas A/ü//er (Fa/izzz/a F/oiezz), 7/erberi
ßün/cr* (Faume/er Luzern), Fi/via //ess (IKe/isiein Fay/zersui/) unz/ Foger Fonz/ezzr*

(IKLFGezz/). (Fo/o: IKLF)

GVA-PAR: Passagiereinbruch

AF und SR reagieren aufden TGV
Einen Einbruch von etwa 10 Prozent oder rund 65 000 Passagieren mussten
Air France und Swissair 1982 auf der Linie Genf-Paris hinnehmen. Im ersten
Halbjahr 1983 verminderte sich das Aufkommen gar um 25 Prozent. Grund
für das Manko ist der französische Superschnellzug TGV, der die beiden
Städte ab 25. September gar noch schneller, nämlich in nur rund dreieinhalb
Stunden, verbinden w ird. AF und SR kontern nun mit einem Streckenabon-
nement.

Zwei direkte Charterketten Zürich-Eilat

Schweizer Exodus nach Eilat?
Nach all den eher pessimistischen und zurückhaltenden Tönen zu Beginn die-
ses Jahres tut es gut, für einmal über den Optimismus der Schweizer Reise-
branche berichten zu können. Denn es zeugt tatsächlich von grossem Opti-
mismus, wenn im kommenden Winter gleich mit zwei Charterketten im Di-
rektflug von Zürich nach Eilat gestartet wird.

auch bei den Eilat-Charterketten ledig-
lieh auf der Hinreise um einen Nonstop-
Flug handelt. Für den Rückflug ist in
Larnaka (Zypern) eine technische Zwi-
schenlandung zum Auftanken notwen-
dig. Auf jeden Fall darf man gespannt
sein, wie sich das Ganze entwickelt, und
man kommt zum Fazit: Sonnenhungrige
aller Landesteile vereinigt euch - die Ei-
lat-Charter bieten genügend Platz...

KR

0f/22f3385, dle beste Nummer für IRLAND
W/r s/'nd d/'e Spez/a//'sfen für /r/and, aber auch für Ma/fa und ferae/. Wir Fennen d/'e Desf/naf/'onen - beraten S/'e fac/i/cund/g,
sehne// und freund//ch.

Abos wollen wir nicht die verlorenen
Passagiere zurückgewinnen, sondern
keine weiteren mehr verlieren.»

Das neue Streckenabonnement richtet
sich hauptsächlich an Geschäftsreisen-
de, die mehrmals zwischen Genf und Pa-
ris hin- und herfliegen. Das Abo kostet
1100 Franken, ist ein Jahr gültig und für
Reisebüros kommissionsberechtigend.
Mit diesem Flugabonnement erhält der
Passagier auf jeden einzelnen Flugschein
eine Reduktion von 30 Prozent, sofern er
den vollen Tarif in der Economy-Klasse
(bei AF zusätzlich auch in der Classe Af-
faires) wählt. Ab dem siebten Flug soll
sich das Abo für die AF- und SR-Kun-
den bezahlt machen.

Ob nun die beiden Carrier mit der
Einführung verbilligter Tarife für Viel-
flieger Erfolg haben oder nicht, kann
über den Erfolg des TGV nicht hinweg-
täuschen. Derzeit braucht der Superzug
4 Stunden und 15 Minuten für die Reise
nach Paris, ab 25. September verkürzt
sich die Fahrzeit auf dreieinhalb Stun-
den. Ein Retourbillett in der ersten
Klasse kostet im TGV 204 Franken.

Gäbe es mehrere dieser schnellen und
komfortablen Züge in Europa, kämen
die Fluggesellschaften mit ihren für ein-
zelne Strecken zum Teil überdimensio-
nierten Flugzeugen arg in Bedrängnis.

AH

Wenn sich normale Menschen am
frühen Sonntagmorgen nochmals ge-
mütlich auf die andere Seite wälzen und
weiterschlafen, dann lacht man sich bei
der CTA bereits erfreut ins Fäustchen.
Ab 6. November starten nämlich inner-
halb von nur einer knappen Stunde
gleich zwei der vier CTA-Super-Cara-
velles SE-210 mit je 97 Plätzen zum Di-
rektflug nach Eilat, der sonnigen Bade-
feriendestination am Roten Meer.

Während die eine Maschine Kunden
von Top Tours und Kuoni transportiert,
befinden sich in der andern jene Passa-
giere, die sich für ein Arrangement von
Hotelplan, Esco oder Imholz entschie-
den haben. Am Nachmittag folgen dann
noch diejenigen Gäste, die einen Linien-
flug von Holiday Maker, Gustav Leder
oder Ralph Teitler via Tel Aviv buchten.
Wahrlich, Eilat ist verkehrstechnisch
bald besser erschlossen als einige
Schweizer Winterkurorte.

Heimvorteil für die CTA

Dass ein Direktcharter nach Eilat
durchaus einem Bedürfnis entspricht, ist
unbestritten, und so ist es auch weiter
nicht verwunderlich, dass sich verschie-
dene Veranstalter schon längere Zeit um
eine solche Verbindung bemühten.

Anfänglich waren insbesondere die El
AI und deren Tochter Sun d'Or im Ge-
spräch, die ihre Pläne zugunsten der
CTA zurückstecken mussten. Der
Hauptgrund liegt darin, dass mit der
MAOF Airlines - •sie-fliegt die Strecke
Basel-Tel Aviv, wobei'pro Flug aller-
dings eine Beschränkung auf 80
Schweizer Passagiere festgelegt ist - be-
reits eine israelische Chartergesellschaft
die Schweiz anfliegt. So konnte die CTA
vom Heimvorteil profitieren und sich die
Verkehrsrechte sichern.

Der Verdacht liegt nahe, dass die CTA
ihre Fühler in alle Richtungen aus-
streckte, um eine Charterkette sicherzu-
stellen. Das bereits erwähnte Interesse
der Reisebranche dürfte dann dazu ge-
führt haben, dass plötzlich zwei Verträge
zustande kamen.

«Ob diese Entwicklung positiv oder
negativ ist, das wird die Zukunft zeigen»,
meinte rt/zge/o Fayez//, CTA-Verkauf-
schef, gegenüber der touristik revue.
«Die Tour Operators sind zuversichtlich,
und für uns ist es eine gute Chance, unser
Fluggerät auch im Winter optimal ein-
zusetzen. Ich hoffe, dass beide Ketten
gut durchkommen, auch wenn dies im
ersten Jahr vielleicht noch nicht so ganz
einfach ist.»

«Auf Biegen und Brechen»

Top-Tours-Direktor F/zozo Fe/tzm
brachte zum Ausdruck, dass sein Büro
zusammen mit Kuoni Charter nach Eilat
«auf Biegen und Brechen» durchziehen
wolle. Der Direktflug nach Eilat habe
durchaus eine Chance, nicht zuletzt auch
deshalb, weil der Kunde im Vergleich
zum Linienflug einen ganzen Tag gewin-
ne.

«Wir haben uns deshalb über eine
mögliche Zusammenlegung der beiden
Charterflüge noch keine Gedanken ge-
macht, und es ist auch nicht beabsichtigt,
dieses Programm durch spezielle Aktio-
nen zu forcieren.» Der Sprung von Null
auf knapp 200 angebotene Plätze sei
recht gross und deshalb müsse man si-
cher mit gewissen Schwierigkeiten rech-
nen, schloss Bettini seine Ausführungen.

Von Kurz Frrasser, Product Manager
Mittelstrecken, war zu erfahren, dass
man auch bei Hotelplan die Lage opti-
mistisch einschätze. «Um über eine Zu-
sammenlegung der beiden Eilat-Flüge zu
diskutieren, ist es zu früh. Man muss
vorerst die Buchungsentwicklung ab-
warten. Zusammen mit Esco und Imholz

Der Abwanderung von Passagieren
zwischen Genf und Paris auf den TGV
wollen Air France und Swissair nun Ein-
halt gebieten. Als Gegenmassnahme
führen die beiden Fluggesellschaften auf
dieser Linie ein Streckenabonnement
ein. Air-France-Schweiz-Chef Ferzzarz/
Leyss/'er dazu: «Mit der Einführung des

Neues von El AI

Warum Phönix samstags fliegt
Nach harter Bruchlandung im vergangenen September erhob sich El AI, von
vielen schon abgeschrieben, im Januar wieder vom Boden wie weiland Phönix
aus der Asche. Optimismus macht sich breit, und was sich in London bereits
bewährt, soll nun auch in Zürich versucht werden - ein Samstagflug trotz
Sabbatruhe.

Als 1978 auch für El AI schlechte Zei-
ten hereinbrachen, versuchte man in zä-
hen Verhandlungen, die mittlerweile
grosszügig gewordenen Arbeitsverträge
auf ein tragbares Mass zu reduzieren. Da
mit den Gewerkschaften keine Einigung
erzielt werden konnte, schloss die Regie-
rung als Eigentümerin der Gesellschaft
den Betrieb im September 1982.

Vier Monate später wurde wieder ge-
flogen, nach Liquidation und Aufbau
einer neuen Gesellschaft. Durch den
neuen Vertrag wird das Heer der Mit-
arbeiter bis zum 1. 10. 1983 von 6000 auf
3600 reduziert (El Al-Schweiz-Chef
A/orz/ec/zaz Pzzre/: «Es klappt trotz-
dem!»), und es gibt statt wie früher acht
Gewerkschaften nur noch eine, was für
zusätzliche Ruhe sorgen dürfte. Zudem
wurde ein neues Management unter
einem neuen Präsidenten eingesetzt.

Die erste El AI ab Zürich startete am
18. Januar 1983. Bis zum Juli setzte man
drei Flüge pro Woche an, die Hälfte also
des Votjahres. Trotzdem verzeichnete El
AI einen neuen Rekord für diese Strecke,
und absoluter Spitzenreiter ist der
August mit rund 8000 Passagieren. Zum
Augustrekord ist noch anzumerken, dass
seit dem 3. Juli wieder sechs Wochenflü-
ge verkehren.

die restlichen 10 Prozent habe man es
abgesehen.

Zu später Stunde

Die Maschine aus Zürich wird um 23
Uhr in Tel Aviv ankommen - zeitig ge-
nug für Tel Aviv oder Jerusalem, recht
spät für die Mittelmeerdestinationen
und zu spät für Eilat. «In 45 Minuten ist
die Abfertigung der Passagiere vorbei»,
orakelt Turel - eine optimistische Vor-
hersage für einen Flughafen, wo sonst
der bürokratische Hang der Israelis so
richtig zum Tragen kommt. Immerhin -
um diese Nachtzeit treffen nur noch ver-
einzelte Flüge ein, was das übliche
Durcheinander mildern dürfte.

Mordechai Turel zeigt sich auch in be-

zug auf diesen Spätflug optimistisch, zu-
mal die Buchungen für den kommenden
Winter diesmal für eine gute Touristen-
saison sprechen. US

Samstag statt Mittwoch
Am kommenden Samstag, dem 24.

September 1983, wird nun der Mitt-
wochflug ab Zürich durch einen Sams-
tagabendflug ersetzt, angesichts der
Sabbatruhe eine bemerkenswerte Tat.
Der Sabbat endet dann, «wenn die Ster-
ne hervorkommen», aber ganz so genau
kann man das nicht nehmen, denn El AI
startet um 18.15 Uhr in Zürich-Kloten.

«Generell ist der Samstag ein guter
Tag für den Ferienbeginn. Dank dieser
Abflugszeit aber kann man den ganzen
Samstag noch zuhause verbringen und
trotzdem den Urlaub am Sonntag begin-
nen. Auch die Pilger, die am Sonntag
eine Messe besuchen wollen,werden von
diesem Flug angetan sein», meint Turel,
der zwar eingesteht, dass 90 Prozent der
Israeltouristen kaum positiv auf diese
Neuerung reagieren dürften. Aber auf

A/orr/ec/zaz Pz/re/, se/7 z/rez /a/zrezz £/ y|/-
A/azzager z>z //er Fc/zwez'z: «Der Poz/rzs/zzz/s
zzac/z /srae/ /'s? zzz z/zesezzz /a/zr zzzzver/za/t-

zzzszzzz/ss/g starA azzges/zegezz. » (Foto: t/F)
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Angebote« Programme

«Cuba te espera»
Jelmoli-Reisen bietet ab 1890 Fran-

ken Erlebnisrundreisen und Badeferien
an den Stränden Kubas an: 8tägige
Rundreise mit Besuch von Havanna, Vi-
nales, Dinar del Rio (Zigarrenfabrik),
Guama (Krokodilfarm), Cienfuegos,
Trinidad und Santa Clara und anschlies-
senden Badeferien in Varadero. Neu ist
auch eine 3-Länder-Reise Ghana-Togo-
Bénin, die mit Badeferien in Lomé endet.

Eine Neuheit ist ebenfalls die 2-Wo-
chen-Rundreise (ab 1980 Franken) zu
vier Königsstädten und zu Oasen am
Rande der Sahara in Marokko sowie eine
Rundreise ab Delhi zum Taj Mahal und
zu den Palästen Rajastans, die sich mit
einem Abstecher nach Nepal und mit
Badeferien an den Stränden Goas kom-
binieren lässt (2 Wochen in Erstklassho-
tels ab 2980 Franken).

Eine 20tägige Reise durch Indien, Ne-
pal, Burma, Thailand und Sri Lanka ko-
stet 5380 Franken.

Auch der Spezialprospekt für Ferien
im Schnee 1983/84 wartet mit einer
Neuheit auf: Neben Hotels und Ferien-
Wohnungen in Schweizer Wintersport-
orten empfiehlt sich erstmals Vorarlberg
für Ferientage im Winter. Eine Woche
im Ski- und Wandergebiet des Monta-
fons und Brandnertals kostet ab 249
Franken.

Jelmoli-Reisen, Uraniastrasse 12,
8001 Zürich, Tel. (01) 22044 11, Telex
812 452

- "** V '

Dorint Bus Tours
Rechtzeitig für die Planung 1984 legen

die Dorint Hotels ihr Programm für
Busunternehmer vor. Auf 43 Seiten wird
das Programm erläutert: Etappen-
Übernachtungen, Feiertags-Pauschalen,
Wochenendziele, Rundfahrten. Ziele in
Deutschland, Belgien und in der Schweiz
sind: die Eifel, der Harz, das Weserberg-
land, der Pfälzerwald, Bayern, der
Schwarzwald, die Ostsee, das belgische
Spa, im Berner Oberland und in der
Zentralschweiz.

Neben den Hotelbeschreibungen in-
formieren präzise Angaben über die Se-

henswürdigkeiten der Umgebung.
Dorint Zentralverwaltung, Goeter-

Strasse 17, D-4050 Mönchengladbach 2,
Tel. (02166) 4 40 61

Karibik-Kreuzfahrten
Das neuste Schiff von Home Lines,

die im April 1982 in Dienst gestellte MS
Atlantic, wird von Dezember bis April
10 Kreuzfahrten ab Port Everglades,
Florida, in die Karibik durchführen.
Höhepunkt dieses Angebotes wird die
Fahrt durch den Panamakanal nach Los
Angeles und zurück sein, Hinfahrt 2. bis
18. Februar und Rückfahrt 18. Februar
bis 5. März 1984. Auf dieser Reise wer-
den zahlreiche Häfen in der Karibik,
Südamerika und Mexiko angelaufen.
Die Preise für diese Kreuzfahrt liegen
zwischen 2905 und 5725 US-$ pro Per-
son. Passagiere, die auf der Atlantic die
Hin- und Rückreise buchen, erhalten
eine Reduktion von 10 Prozent.

Ab 14. April 1984 wird die Atlantic
wieder jeden Samstag ab New York nach
den Bermudas fahren.

Mit der SS Oceanic stehen 17 Kreuz-
fahrten ab Florida auf dem Programm,
Reisedauer je nach Datum 7 bis 10 Tage.
Bevor das Schiff im April 1984 wieder
seine regelmässigen Fahrten ab New

•York nach Bermuda und Nassau auf-

nehmen wird, findet vom 18. bis 28 April
(Ostern) eine Sonderkreuzfahrt ab New
York statt. Auf dieser Fahrt werden
Cape Canaveral, San Juan, St. Thomas
und St. Marteen besucht. Die Preise für
die Kreuzfahrten an Bord der Oceanic
variieren zwischen 955 und 2659 US-S

pro Person, je nach Kabinenkategorie
und Reisedauer.

Passagiere, die vor dem 31. März eine
Kreuzfahrt für die Hochsaison oder vor
dem 30. Juni 1984 für die Nachsaison
buchen, profitieren nächstes Jahr vom
neuen Home-Lines-APEC '84-Tarif
(Advance Purchase Cruise) und erhalten
eine Ermässigung von 200 US-$ pro Ka-
bine. Dies gilt für sämtliche Abfahrten
der Oceanic ab New York mit Beginn am
28. April 1984.

Cosulich AG, Stampfenbachstrasse
73, 8006 Zürich, Tel. (01) 363 52 55, Te-
lex 53 981

Sonderangebote

Recife-Charter
Kingtravel, spezialisiert für Brasilien-

Reisen, offeriert den Reisebüro-Ange-
stellten eine Schnupperreise auf Stand-
by-Basis zum Preis von 450 Franken.

Damit will der Veranstalter seinen
Recife-Charterflug mit der LTU via
München bekanntmachen und der
Branche gleichzeitig die Möglichkeit ge-
ben, sich selber von den Qualitäten die-
ser Region als Badeferiendestination zu
überzeugen.

Der Preis umfasst den Flug ab Mün-
chen und einen 7tägigen Aufenthalt in
einem 5-Stern-Hotel, Basis Doppelzim-
mer.

Anmeldungen an: A"mgfrave/, zt/fe
JF7n/ert/tuwr/rasre SO, SJ09
7W. (07) <?J6 S<5 76.

London Forum Hotel
Das Forum Hotel London erhöht die

Reisebürokommission um 2 Prozent für
Buchungen vom 1. November 1983 bis
29. Februar 1984. Um Reisemittler
leichter in den Genuss dieses Sonderbo-
nus kommen zu lassen, bietet das Forum
Hotel seine Gästen einen zusätzlichen
«Winteranreiz» in Form eines Freibil-
letts für Londoner Verkehrseinrichtun-
gen.

Gäste, mit einer Dauer von minde-
stens drei aufeinanderfolgenden Nach-
ten zu den offiziellen Übernachtungs-
preisen für Individualreisende, haben
während dieses Zeitraumes Anrecht auf
den London Explorer Pass, mit dem sie
drei Tage unbegrenzt und kostenlös
sämtliche Busse und U-Bahnen im riesi-
gen Londoner Stadtgebiet benutzen
können.

Die Explorer Packageraten betragen
für den Zeitraum vom 1. November 1983
bis 29. Februar 1984 im Einzelzimmer/
Bad 38 Pfund und im Doppelzimmer/
Bad 47 Pfund inklusive kontinentalem
Frühstück.

Für weitere Informationen: Forum
//o/e/r, lFieren/iü?Ze«p/azz 25, D-6000
FronA/urt, Fe/. (6//) 23 072/, Fe/ex
4/43/9

Leserbriefe

Vergleich hinkt
Im letzten Leiter «Pop: Neues Er-

scheinungsbild» findet sich eine absolute
Falschmeldung, die berichtigt werden
will. «Zu diesen Exklusivitäten zählt bei-
spielsweise das Bauernferiendorf See-
leith - ein österreichisches Ballenberg
am Faakersee in Kärnten -... »

Das Feriendorf heisst Seeleithen und
ist absolut kein österreichisches Ballen-
berg.

Seeleithen besteht wohl aus renovier-
ten, hierher verpflanzten, bewohnbar
gemachten und kommerziell vermieteten
Häusern, ist aber niemals das österrei-
chische Ballenberg. Diese Anlage befin-
det sich in Stübing bei Graz. Im Gegen-
satz zum Ballenberg älter, verfügt Stü-
bing wirklich über Häuser aus allen
Bundesländern (inklusive Südtirol). Als
Freilicht-Museum ist es - im Gegensatz
zum kommerziellen Seeleithen-Dorf -
wie die Ballenberg-Anlage auch nicht für
Ferienzwecke mietbar.

G. W/ogner, Oi/eWen

essss

Transatlantik-Kreuzfahrt zu
sensationellen Preisen

6.-22. November 1983

SS Victoria
Genua-Barcelona-Teneriffa-Antigua-San Juan / Zürich

17 Tage ab Fr. 2600.- pro Person
Auf Wunsch: Verlängerungsmöglichkeit der Kreuzfahrt auf 23 Tage

Beachten Sie bitte unseren Gutschein im Wert von Fr. 300.—
in unserem Katalog, Seite 9.

KUONiil populoro

KREUZfAHRTEN-ZENTRALE
FLORASTRASSE 13 POSTFACH 3000 BERN 6

TELEFON 031435111 TELEX 33692

TOURDATA

das Travel, Administration,
and Booking System

Die fortschrittliche EDV-Lösung
für fortschrittliche Reisebüros.

Pfingstweidstrasse 31B
8005 Zürich,
Telefon (01)42 46 72

Bitte kontaktieren Sie
Herrn K. Meister

Der Sonne entgegen
im Motorhome

Unser Know-how für Ihren Alltag.

Kostengünstig
die gesamte Schweizer
Tourismusbranche
erreichen — mit einer
Anzeige in der
hotel + touristik revue

Europa:.•Abfahrt Schweiz ab SFR. 680.-*

Kalifornien?^"• Los Angeles ab USS 887.-*

Florida: Miami.Orlando ab USS 343.-*

Speziell: 3 Wochen für 2

Los Angeles. Miami. Orlando ab US$ 857.-

Südafrika ab SFR. 2710."-

sowie Australien und Neuseeland
'Preise pro Fahrzeug, pro Woche
'Preis pro Fahrzeug. 3 Wochen. 2100 Meilen
'Preis pro Person. 14 Tage, ausgerüsteter Camper. 2520 Km.

Linienflug |rifl1fj[Xl
Verlangen Sie bitte unseren Spezialprospekt bei TCS-Reisen:
Aarau: Rathausgasse 2 - 064 22 39 36 - MM: Gemeindchausplati - 044 2 47 41 - I
Beden: Meilingerstrasse 6 - 056 2013 76 - Beeel: Petrihot.iSteinemorstrasM 13 -
061 2319 56 - Barn: Thunstrasse 63 - 031 44 22 22 - IM: Aarbergerstrasse 95-
032 233111 — Chur: Bahnhofstrasse 14 - 081 223061 - Fribourg: Rue de |
l'Hôpital 21 • 037 224902 - Olerue: Kirchweg 18 • 058 616707 - Kreuzlinger
Hauptstrasse 39 - 072 72 59 59 - Luxem: Burgerstrasse 22 - 041 23 7833 •
Ölten: Dornacherstrasse 10 - 062 224242 - Deppen»« SO: Stedthofplatl •

055 27 5595 - 8t. Gelten: Poststrasse 18 -071 22 22 51 - Scheffhaueen: Vor- L

dergasse 34 - 053 5 5095 — Schwyz: Bahnhofstrasse 3 - 043 213444 - I

Solothum: Westbahnhofstrasse 12 - 065 2213 56 - Wtntevthur: Wart-1
Strasse 50-062 2587 72 - Zug: Baarerstrosse 77 -042 2123 30 - Zürich: Alfred-1
Escher-Strasse 38 - 01 2012536.

oder bei Ihrem Reisebüro

von
Spaghetti

bis
Tahiti

Kennen Sie eine andere Branche, in der
so weit auseinanderliegende Dinge so
gut unter einen Hut passen wie in Tou-
rismus und Hôtellerie? Mit Dienstlei-
stungen rund um die Welt setzt die
Tourismusbranche Milliarden um.
Und allein für die Gäste-Beherbergung
im eigenen Land investiert unsere Ho-
tellerie jährlich 500 Millionen und gibt
abermals Milliarden für Einrichtungs-
guter und Güter des täglichen Bedarfs
aus. Und weil die Kader und Einkaufs-
verantwortlichen ihre Entscheide in
genauer Kenntnis der Marktlage und
der Nachfrage-Trends treffen wollen,
lesen sie jeden Donnerstag die hotel-
+ touristik revue. Und darum ist sie
das massgeschneiderte werbliche Um-
feld für jedes Produkt, das in der Ho-
tellerie und im Tourismus gebraucht
wird.

hotel + touristik ^Jeden Donnerstag
revue an Ihrem Kiosk
Postfach 2657
3001 Bern -U f.
Telefon 031 46 18 81

r

cötfU
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Air France

Neue Klasse trotz Pax-Plus
In den ersten sieben Monaten dieses Jahres erzielte die Air France sowohl in

der Schweiz als auch international ein gesteigertes Verkehrsaufkommen. Air
France, die heuer ihr 50-Jahr-Jubiläum feiert, wird ungeachtet des leichten
Aufschwunges diesen Herbst eine neue Klasse einführen. Das neue Klassen-
Konzept «Le Club», das auf den Langstrecken eingeführt wird und die «Classe
Affaires» ablöst, basiert auf einem verbesserten Serv ice und einem abge-
trennten Kabinenteil.

In der Schweiz beträgt das Passagier-
plus nach den ersten sieben Monaten
dieses Jahres rund 13 Prozent. «Auf den
Linien Paris-Schweiz verzeichnen wir
gar ein Plus von 16,5 Prozent», betonten
/fenuiri/ Pe>>.vsier, AF-Chef Schweiz, und
A/ai« Rubowlei'/i, verantwortlich für die
Deutschschweiz, vor der Presse in Nizza.

Teyssier und Rubinstein, die beide
erst seit kurzem die Geschicke der Air
France in der Schweiz leiten, wurden in
Nizza, wo das 50-Jahr-Jubiläum der Ge-
Seilschaft vor Schweizer Journalisten ge-
feiert wurde, von Roger C/iarrar und
/tfcxK A'ra.siioba/e//" assistiert. Charrat
und «Krasno» stehen schon seit vielen
Jahren in den Diensten der AF-Schweiz.

Plus 2,8 Prozent Passagiere

Weltweit habe die Air France per
F.nde Juli ein Passagierwachstum von
rund 2,8 Prozent erreicht. Insgesamt
transportierte die Gesellschaft 6,582

AF-aktuell
Das Streckennetz der Air France

umfasst gegenwärtig 634 000 km
und 150 Destinationen in 73 Län-
dem. Im Passagier- wie im Fracht-
verkehr gehört Air France zu den
ersten Luftverkehrsgesellschaften
der Welt. Nach den auf internatio-
nalen Verbindungen geleisteten
Passagierkilometern steht sie an
vierter Stelle und nach der Leistung
in international geleisteten Fracht-
tonnenkilometem an zweiter Stelle.

Air France beförderte 1982 rund
11,6 Millionen Passagiere. Der
Flugzeugpark umfasst 93 Passa-
gier-Flugzeuge, darunter sieben
Concorde-Maschinen und 25 Boe-
ing 747. Die Beschäftigtenzahl be-

trug Ende 1982 rund 34 500 Ange-
stellte.

Die Air France ist an mehreren
Firmen in verschiedenen Bereichen
finanziell beteiligt. Zur AF-Gruppe
gehören so unter anderem auch die
Hotelkette Méridien (100 Prozent-
Beteiligung). r.

Millionen Fluggäste. Die Sitzauslastung
stieg um 1,5 Punkte auf 65 Prozent. AI-
lein der Langstreckenbereich wies ein
Plus von 4,7 Prozent auf.

Gute Ergebnisse wurden insbesonde-
re auf den Linien nach Afrika (+11,8
Prozent), Asien + 6.9 Prozent) und den
Antillen (+10,7 Prozent) erzielt. Im
Südamerikaverkehr musste die AF aller-
dings eine empfindliche Einbusse von 14
Prozent hinnehmen.

Der Mittelstreckenverkehr verzeich-
nete ebenfalls einen Rückgang, der von
den Verantwortlichen mit 0,9 Prozent
beziffert wurde. Vor allem Europa
(—1,3 Prozent) und Nordafrika — 4,6
Prozent) trugen zu diesem Manko bei,
während der Verkehr nach dem Nahen
Osten + 4,5 Prozent) und innerhalb
Frankreichs + 4,1 Prozent) zunahm.

Im Überschallverkehr mit der Con-
corde erreichte die Air France bei insge-
samt 26 081 Passagieren eine Sitzbele-
gung von 59,4 Prozent. Das defizitträch-
tige Flugzeug, das mit staatlichen Sub-
ventionen betrieben wird, soll auch 1984
für die AF im Einsatz stehen.

Nachziehen mit «Le Club»

Ab 1. November sind die Boeing 747
der Air France mit einer neuen Klasse
ausgestattet. Die Bezeichnung der neuen
Geschäftsreise-Klasse: «Le Club».
Hierbei handelt es sich um eine geson-
derte Kabine (je nach Ausführung des

Flugzeugs mit 30 oder 54 Sitzen) mit 8

statt wie bisher 10 Sitzen je Reihe.
Le Club löst die bisherige Classe Af-

faires ab, die von der Air France 1978

eingeführt worden war. Mittlerweile ha-
ben jedoch die meisten Airlines (Aus-
nähme: Swissair) eine spezielle Kabine
für ihre Geschäftskunden eingerichtet,
oft gar mit nur sechs Sitzen je Reihe. AF
zieht nun ab November ebenfalls mit
einem verbesserten Service nach. Dies
sowohl in der Luft als auch am Boden.

Die Kabine Le Club ist mit einer Gar-
derobe und einer Bar ausgestattet, zu-
dem können die Passagiere zwischen
zwei Mahlzeiten wählen. Getränke und
Kopfhörer werden kostenlos abgegeben.
Am Boden sind den Le-Club-Gästen ei-

gene Abfertigungsschalter vorbehalten,
ausserdem können sie den Platz bereits
bei der Reservierung auswählen.

Je nach Destination liegen die Le-
Club-Tarife um 5 bis 14 Prozent höher
als die Economy-Preise. Le Club bietet
AF auf ihren Langstreckenflügen nach
Südostasien, Südamerika (bisher keine
Geschäftsreiseklasse) sowie nach Nord-
amerika, Mexiko, Japan, Korea und
China (bisher mit Classe Affaires). Kei-
ne Änderung erfährt indessen die Classe
Affaires «C» auf den Kurz- und Mittel-
strecken der Air France.

«Aus Befragungen bei der Kundschaft
in Frankreich und im Ausland geht her-
vor, dass diese Passagierkreise einem hö-
heren Komfort bei erhöhten Tarifen zu-
neigen würden», erklärte Direktor Teys-
sier zur Einführung der neuen Ge-
schäftsreiseklasse. Aus diesen Erwägun-
gen heraus, meinte er, habe die Air Fran-
ce ihre Classe Affaires nun weiterent-
wickelt. AH

5ic besl/mmew die Gesc/u'cLe der /) i'r France in der Sc/jwei'z: Lh'recleur Bernard Tieyssier
(JJ, /inCv), J/ain Rubi/wlei'n (40, A/iite), verawlMwl/i'c/i/ür die Deuisc/isc/nve/z, L/ec/i-
'««lein und das 7esj/w sowie /I/exw Afrasuobai'e//"(rec/its), C/ie/"de ventes in Züric/i.
A'ic/if au/"unserem Bi/d ist Boger CJiarral, die rec/ue //and Pevssi'ers in Gen/ der den Fi-
lei öireefeur conunercia/pour /a Suisseyiï/irf. (Foios: y! F)

Ihre TÜRKEI Spezialisten

Städteflüge•Badeferien
Rundreisen•Fly-Drive
Yachting #Jagd-Reisen

Als Spezialisten in einem Land,
das wir von Grund auf kennen,
verfügen wir über eigene Hotels
und Transportmittel.
Das bedeutet für Sie:
Grosszügiger Service und
günstige Preise

SühTÄN REISEN
Manessestr. 10,8003 Zürich
Telefon: 01/2412178

UNGLAUBLICH!
mit Turkish Air-Lines nach
Antalya in nur 2 V?+1 Stunden.
Schon ab sFr. 1210.- (2 Wochen
Badeferien mit Halbpension)

1001 Kombinationen
Badeferien + Istanbul / Istanbul +
Rundreise /Rundreise + Bade-
ferien/Nord-Zypern u.v.mehr.

Erleben Sie die Gastfreundlich-
keit, Vielseitigkeit und
Faszination der Türkei zu
günstigen Preisen.
Türkei-Reisen für Anspruchsvolle!

- J21TZXE7V
Nauenstr. 5, 4002 Basel
Telefon: 061/2315 60

AF im Vergleich
1933 1982/83

Streckennetz in
Kilometern:
Verkaufte
Tonnenkilo-
meter (in Mio):
Passagiere:

Personal

38 000 634 000

4 4 237
47 000 11.607

(Mio)
2 250 34 500

A/d den Carave//e-A/asc/üiie« (unser B/W) seine die /lir France Z959 dir erstes Sfra/i/-
/Zugzeug ein. IFä/irend ine/ir a/s zwei da/irze/inlen Z)//dele dieser Ftp das RücAgral der
A"urzs!recA:en/7oHe, bevor das F/ugzeug 795/ ausgemustert wurde, j/s Frsalz/ür die Ca-
rave//e betreibt die /I ir France gegenwärlig /2 Boeing 73 7. (Foto; A F-/1 rc/u'v)

50 Jahre Air France

Mehr als sechzig Jahre Erfahrung
Air France entstand offiziell am 30. August 1933 durch den Zusammenschluss
von vier Luftverkehrsunternehmen (Air Union, Société Générale de Trans-
port Aérien, Compagnie Internationale de Navigation Aérienne, Air Orient)
und den Kauf der Compagnie Générale Aéropostale. Ihre Ursprünge liegen
jedoch viel weiter zurück.

Die verschiedenen Luftverkehrsun-
ternehmen, aus denen sich Air France
vor fünfzig Jahren bildete, hatten den
Betrieb unmittelbar nach dem Ersten
Weltkrieg aufgenommen. Die rund
fünfzehn Jahre bis 1933 wurden wesent-
lieh geprägt von grossen Flugpionieren,
wie Deullin, Bajac, Costes und Bellonte,
Génin, Guillaumet, Lefèvre, Mermoz,
Noguès, Saint-Exupéry und Vanier, die
die Unterstützung von Flugzeugkon-
strukteuren wie Bréguet, Dewoitine,
Farman, Latécoère, Potez und Wibault
genossen.

1933 bis 1948

Im Laufe der Jahre nach der Grün-
dung von Air France wurden grosse An-
strengungen darauf verwendet, eine mo-
derne Flotte mit gut aufeinander abge-
stimmten Flugzeugmustern aufzubauen.
Gleichzeitig wurde das Streckennetz re-
strukturiert, so dass die Gesellschaft
1939, vor Ausbruch des Zweiten Welt-
kriegs, nur noch etwa 90 Flugzeuge elf
verschiedener Muster (gegenüber 259
Flugzeugen und 32 Typen im Jahr 1933)
einsetzte und ein 46 414 km langes
Streckennetz betrieb, das in vier Berei-
che untergliedert v^ar (europäischer
Kontinent, Mittelmeerraum und Orient,
Afrika, Amerika).

Von 1939 bis 1945 wurde die gewerb-
liehe Tâtigkëit der Gesellschaft einge-
stellt, und am 31. Dezember 1945 wurde
die privatwirtschaftliche Firma Air
France in die Société nationale Air
France umgewandelt, die am 16. Juni
1948 die Bezeichnung Compagnie natio-
nale Air France erhielt.

1948 bis 1963

Im Laufe der folgenden fünfzehn Jah-
re erfuhr die Gesellschaft eine ein-
drucksvolle Expansion und internatio-
nale Entfaltung. Dreizehn Jahre davon
stand Max Hymans (gestorben 1961) an
ihrer Spitze. Die Entwicklung ihrer Flot-
te war ein Spiegelbild der Fortschritte in
der Luftfahrttechnik. 1959 wird mit der
Caravelle das erste Strahlflugzeug in
Dienst gestellt, und 1960 folgt die Boeing
707. In diesen fünfzehn Jahren hat sich
auch das Steckennetz der Gesellschaft
stark ausgeweitet. 1962 erreicht seine
Länge 316 000 km. %

1963 bis 1982

Am 1. Februar 1963 beschloss der
französische Staat, die Bedienung von
Westafrika (mit Ausnahme von Dakar),
Zentral- und Südafrika sowie des Pazifi-
sehen Raums der privaten französischen
Luftverkehrsgesellschaft UTA zu über-
tragen. Zwischen 1963 und 1970 verfolg-
te Air France die Modernisierung ihrer
Flotte, und 1966 wurden die letzten Pro-
pellerflugzeuge aus dem Verkehr gezo-
gen.

Zwischen 1966 und 1968 betrieb Air
France nur zwei Flugzeugmuster: Auf
dem Mittelstreckennetz die Caravelle
und auf dem Langstreckennetz die Boe-
ing 707. Am 15. April 1968 nahm die Ge-
Seilschaft die Boeing 727 und am 3. Juni
1970 die Boeing 747 in Betrieb.

Die schnelle Zunahme der Beförde-
rungskapazitäten in Verbindung mit der
Indienststellung der Grossraumflugzeu-
ge sowie der sich daraus ergebenden
Produktivitätssteigerung ermöglichte
die koordinierte Einführung von Vor-
zugstarifen und starke Vekehrssteige-
rungen, ohne dass dadurch die finanziel-
le Lage der Luftverkehrsgesellschaften
beeinträchtigt worden wäre.

Diese Entwicklung wurde 1973/74
durch die sprunghafte Steigerung der
Treibstoffpreise unterbrochen, und im
Jahr 1974 musste die Gesellschaft, die
seit 1965 (mit Ausnahme von 1968 und
1971) ausgeglichene finanzielle Ergeb-

nisse erwirtschaftet hatte, einen bedeu-
tenden Verlust verzeichnen. Im Mai
1974 stellte Air France den Airbus in
Dienst, und am 21. Januar 1976 begann
sie mit der Concorde den Überschall-
Luftverkehr.

Sanierung 1976

Umfassende Sanierungsmassnahmen

wurden 1976 eingeleitet, und sie trugen
Früchte, denn 1977 war das finanzielle
Gleichgewicht wiederhergestellt. Im Ge-
folge der zweiten drastischen Erdöl-
Preissteigerung im Jahr 1979 und der
Tarifunordnung, die sich aus dem allge-
meinen Kapazitätsüberhang und den
Auswirkungen der amerikanischen De-
reglementierung ergab, verschlechterte
sich die wirtschaftliche Lage jedoch er-
neut.

Die Konkurrenzfähigkeit der Gesell-
schaft ermöglichte es, diesen Einflüssen
1980 zu widerstehen, doch waren die
Geschäftsjahre 1981 und 1982 defizitär,
obschon weniger stark als es dem
Durchschnitt der internationalen Luft-
Verkehrsgesellschaften entspricht.

Dank der Modernisierung ihrer Flotte
- Ausmusterung der Caravelle und der
Boeing 707 in den Jahren 1981 und 1982
und Beschaffung der leistungsfähigsten
Flugzeugmuster, zuletzt der Boeing 737

- und dank einer dynamischen und neu-
erungsfreudigen kommerziellen Politik-
Einführung der Classe Affaires 1978, der
Vacances-Tarife 1979 und des Konzepts
«Neuer Europaservice» 1981 - hat Air
France der Krise widerstanden. r.

Französischer Luftverkehr mit der Schweiz

Stichworte zur Geschichte
(1920-1946)

1920 - 1. Juli, Eröffnung einer Li-
nie Paris-Genf durch die Compagnie
Aérotransport, einmal wöchentlich,
donnerstags; Fluggeschwindigkeit
150 km/h; Betriebseinstellung im
Dezember 1920; auf insgesamt 12

Flügen wurden 7 Passagiere beför-
dert.

1921 - 27. Oktober, Eröffnung
der Strecke Paris-Lausanne durch
die Compagnie des Grands Express
Aériens, einmal wöchentlich mit
einem 15plätzigen Flugzeug; Flügge-
schwindigkeit 125 km/ h; Tarif 325
französische Francs.

1922 - September, Eröffnung der
Linie Lyon-Genf durch die Com-
pagnie des Messageries Aériennes,
Betriebseinstellung im Dezember des
gleichen Jahres.

1926 - 26. Mai, Wiederaufnahme
des Betriebs zwischen Lyon und
Genf mit Anschluss in Lyon an einen
Flug nach Paris.

1927 - 5. Juli, Eröffnung der
Strecke Marseille-Genf.

1931 - 1. Mai, Eröffnung der

Strecke Paris-Basel-Zürich auf
Rechnung der CIDNA (Compagnie
Internationale de Navigation
Aérienne); Reisezeit 3 Stunden, 40
Minuten.

1932 - 2. Mai, erste Direktver-
bindung Paris-Genf durch Air Uni-
on im Pool mit Swissair; eingesetzt
wurde eine einmotorige Breguet 280-
T mit 8 bis 10 Plätzen; Reisege-
schwindigkeit 180 km/ h.

Dieser Eröffnungsflug stellte den
Beginn einer immer engeren Zusam-
menarbeit zwischen den Luftver-
kehrsunternehmen Frankreichs und
der Schweiz dar.

1939 - Betriebseinstellung.
1945 - Juli, Wiederaufnahme des

Verkehrs durch Swissair und Air
France von und nach Genf, Basel und
Zürich.

1946 - 6. Mai, Beginn täglicher
Dienste auf den Strecken Paris-Genf
und Paris-Zürich; eingesetzt wurden
zweimotorige Bloch 220; Juni 1946,
Indienststellung der Douglas DC-3.r.

Sc/ion im La/ire /920 wuri/e t/er Li/tverAeJir zw/seben Bran/creicZi uiu/ c/er

Sc/ivveiz ai/getioitwieii. Ja/i/eit i'nsgeraml /2 P/ügew at/«/er Linie Paris-Gen/
wnr</en «/ama/s sieben Pa.wag/ere be/ort/erl. Das+ir-France-J rc/iivbi/«/ zeig! eine
Devvoiline-333-A/ascbine, benannt nac/i /em /ranzörisc/ien /7iigreag/:on.slmk-
leur Deivoitine, int La/ire /93& (Polo: A P-/1 rc/u'v)

9 Monate durchgehende
Badesaison pro Jahr.

Erschlossene
Yachthäfen und
zugängliche
Tauchgebiete.

3 verschiedene
Klimazonen.

UnzäMge Zeugen
verschiedenster

Kulturen.

• Lebendige
Volksbräuche
in traditionellen
Tänzen und
Musik.

• Ein Land für Leute, die noch, staunen können
Türkisches Fremdenverkehrsamt, Talstr. 74. 8001 Zürich, Tel. 01/221 08 10
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Angebote, Programme ESCO-Nachrichten
Brasilien-Charter

In der Broschüre Brasilien der King-
travel AG, Nürensdorf, werden u. a. Ba-
deferien in Recife (9 Tage ab 1780 Fran-
ken inkl. Retourflug Zürich-Recife,
Übernachtung int Doppelzimmer mit
Frühstück, Stadtrundfahrt Recife und
Olinda), oder in Maceiö, Sao Luis, Sal-
vador, usw. beschrieben.

Kingtravel offeriert auch verschiede-
ne Rundreisen. Die 22tägige Reise Ama-
zonas führt von Zürich nach Sao Luis
(Altstadtbesichtigung), Beiern (Stadt-
rundfahrt), Manaus, Amazon Lodge
(Dschungelfahrt), Brasilia Goldzentrum
Ouro Preto, Iguassu-Wasserfälle
(Dschungelfahrt), Rio de Janeiro (Stadt-
rundfahrt mit Corcovado), Salvador,
Recife, Olica und zurück nach Zürich.
Der Preis beträgt ab 4960 Franken inkl.
alle Flüge, 21 Hotelübernachtungen im-
Doppelzimmer mit Frühstück in Erst-
klasshotels.

Zur Auswahl steht auch ein Aufent-
halt in Rio de Janeiro für 2380 Franken
inkl. Retourflug, 8 Übernachtungen im
Doppelzimmer inkl. Frühstück, Stadt-
rundfahrt, Corcovado und Tijucawald.

Kingtravel AG, Alte Winterthurer-
Strasse 80, 8309 Nürensdorf, Tel. (01)
836 86 76, Telex 56303

Clubferien CIS
Das neue Programm vom Club Inter-

Sport, Ostermundigen, beinhaltet Ange-
bote für Clubferien in Agadir (Marok-
ko), Los Palmitos, San Agustin (Gran
Canaria), Fuerteventura, Punta Rotja
(Mallorca) und Villa Joyosa (Costa
Bianca).

Eine Woche im Hotel Club Hacienda
(4-Stem-Hotel) in Agadir beispielsweise
inkl. Doppelzimmer mit Bad und Halb-
pension kostet 1535 Franken.

Die CIS-Windsurfschulen Tamarin-
dos (Gran Canaria) und Gorriones
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(Fuerteventura) bieten einwöchige
Windsurfkurse für 190 Franken an (inkl.
10 Stunden Unterricht in Theorie und
Praxis in Gruppen von maximal 5 Perso-

nen und Windsurfbenützung).
Einwöchige Tenniskurse (inkl. 15

Stunden Gruppenunterricht und Leih
schläger) kosten 250 Franken.

CIS Club Intersport, Obere Zollgasse
75, 3072 Ostermundigen, Tel. (031)
516613, Telex 32862

Meier's Weltreisen
Der Winterkatalog 1983/84 von

Meier's Weltreisen, Düsseldorf, enthält
ein erweitertes Programm mit Zielen in
25 fernen Ländern. Das Angebot reicht
von preiswerten Stadthotels für an-
spruchslose Globetrotter bis hin zu Ho-
tels der Luxusklasse; es umfasst zahlrei-
che neue Rundreisen, Kreuzfahrten und
eine Fülle von Kombinationsmöglich
keiten.

Neu im Programm sind die Zielgebie-
te Brasilien, Indien, Burma, Philippinen,
Indonesien, Malaysia, Seychellen, Mau-

ritius, Senegal, St. Lucia und Barbados.
Übernommen und zum Teil erweitert
wurden die Ziele Sri Lanka, Malediven,
Thailand, Kenia, Jamaica, Bahamas,
Mexiko und USA.

Brasilien wird ab 17. Dezember 1983

wöchentlich mit einem LTU-Flug nach
Recife angeflogen.

Im Anschluss an den LTU-Flug von
Düsseldorf und München nach Bangkok
gibt es preiswerte Anschlussprogramme
mit Rundreisen und Hotelaufenthalte in
Indonesien, Philippinen, Hongkong mit
Südchina, Burma und Malaysia.

Attraktiv sind die 3 2-Angebote.
wobei man 3 Wochen zum 2-Wochen-
preis buchen kann. In über 40 Strandho-
tels in 8 Ländern kann man so bereits
langfristig einen Urlaub zu Sonderprei-
sen buchen. Für Mauritius gibt es Kin-
derermässigungen bis zu 65 Prozent.

Horizon Travel + Hobby Tours AG.
Bachlettenstrasse 7, 4011 Basel, Tel,
(061) 54 28 00, Telex 62 689

«Mexico-OIé-Holidays»
Der neue 24seitige Mexiko-Prospekt

für den Winter 1983/84 von Western
Tours ist erschienen. WT bietet Mexiko-
Ferien mit einem neuen Reisekonzept
«Mexico-Olé-Holidays» an, dies trotz
Einzelreisen zu günstigen Pauschalprei-
sen. Die umfangreiche Palette der «Me-
xikco-Olé-Holidays» umfasst die Fe-
rienorte: Mexico City, Acapulco, Puerto
Vallarta, Ixtapa, Manzanillo, Cozumel,
Cancun und Rundreisen im Privatwagen
mit Chauffeur.

Ab 1490 Franken plus Taxen/Versi-
cherung bietet Western Tours die Nur-
Flug-Arrangements in Zusammenarbeit
mit Baiair und Continental Airlines an.
Abflüge ab Zürich jeden Freitag via New
York. Ohne Übernachtungen in New
York.

Western Tours AG, Seilergraben 49,
8001 Zürich, Tel: (01) 69 16 50, Telex
813986.

Counter

Alamo mit neuen Stationen
Alamo Rent-a-Car, die mit einer Wa-

genflotte von rund 30 000 Fahrzeugen in
Florida, Massachusetts, Georgia, Colo-
rado, Arizona und Kalifornien einen
wichtigen Teil des USA-Vermietge-
schäftes abdecken, geben die Eröffnung
von 9 neuen Stationen bekannt: Wie die
Gesellschaft mitteilte, wurde Oakland
(Kalifornien) am 15. September eröff-
net, am 1. Oktober wird Reno (Nevada)
folgen, am 15. Oktober die Inseln Mauii,
Hawaii, Hilo, Kona und Molokai, am
1. November Salt Lake City, Utah und
am 15. Dezember Palm Springs in Kaü-
fornien.

Die mittelfristigen Pläne der Gesell-
Schaft sehen innerhalb der nächsten 24
Monate die Eröffnung weiterer 60 Sta-
tionen in den USA vor.

Auskünfte erteilt: A/amo Renf-a-Car,
J/imgrfrasse ///, 6753 Rümbmg/Zünc/i,
Te7. (07) 3/7 77/5, Te/ex 5929J.

J0IHII1SB&

Mauritius nun ohne Visum
Die neue Regierung von Mauritius hat

beschlossen, die Visumspflicht für
Schweizer Bürger ab sofort aufzuheben.
Statt dessen ist nun ein gültiger Reise-

pass erforderlich.
Der Tourismus ist - nebst dem Zuk-

kerrohr - die wichtigste Devisenquelle
der Ferieninsel Mauritius im indischen
Ozean. Um weltweit die Bemühungen
zur Gewinnung neuer Gäste zu unter-
stützen, hat die kürzlich neu gewählte
Regierung von Mauritius diese Mass-
nähme für die Schweiz, für die Vereinig-
ten Staaten von Amerika und für Saudi-
arabien beschlossen. pd/r.

Nudisten-Zentrum erlaubt
Das griechische Parlament hat den

Weg zur Einrichtung von Ferienzentren
für Nudisten geöffnet, obwohl das
Nacktbaden in Griechenland jahrelang
heftig umstritten war. Mit der Zustim-
mung aller Parteien wurde ein Gesetz
verabschiedet, wonach künftig an abge-
legenen und von der Öffentlichkeit nicht
einzusehenden Stränden Ferienzentren
für Freunde der Freikörperkultur ent-
stehen dürfen.

Die staatliche Fremdenverkehrsorga-
nisation wurde ermächtigt, auf jeweils
zwei Jahre befristete Lizenzen für solche
Zentren zu erteilen. Voraussetzung ist
allerdings, dass auch die kommunalen
Behörden zustimmen. sda

Zimbabwe: ohne Visum
Schweizer Bürger benötigen für die

Einreise nach Zimbabwe kein Visum.
Eine-Einreiseerlaubnis wird bei der An-
kunft für maximal 3 Monate erteilt, vor-
ausgesetzt man ist im Besitz eines gülti-
gen Reisepasses und im Besitz eines
Rückflugtickets und/oder verfügt über
die dafür erforderliche Geldmenge. Dies
teilte das Zimbabwe Tourist Board
kürzlich mit, nachdem bei vielen Reise-
büros in der Schweiz die Meinung vor-
herrsche, dass ein Visum erforderlich sei.

pd/r.

pre'ts®
ab

Skal-Kongress in Las Vegas
Der Skal-Club de l'Engadin offeriert

anlässlich des Internationalen Skal-

Kongresses in Las Vegas, vom 20. bis 25.

November 1983, eine 17- respektive
22tägige Flugreise mit Besuch von New
York, Los Angeles, San Francisco, Las

Vegas, Hawaii und New Orleans.
Anmeldungen: Reisebüro Trove/

Tours /IG, 7500 St. A/orùz, Te/. (0&?)
J 40 97, Te/ex 74459

Skal-Kongress-Reise 1983
USA/Las Vegas
12. Nov. bis 28. Nov., 17 Tage,
Fr. 2500.- Var. 1

12. Nov. bis 3. Dez., 22 Tage,
Fr. 3800.-, Var. 2 (inkl. Hawaii)
Unterkunft: in den Best Western Ho-
tels.

Auskunft und Anmeldung: beim Se-
kretär des Skal-Clubs de l'Engadin,
L. Etterlin, Tel. (082) 3 40 91, Travel-
Tours AG, 7500 St. Moritz.

6065

Der interessierte
Touristiker liest die
Anzeigen in der
hotel + touristik revue

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel. (031)46 18 81

Telex 32170 hotre ch
«äiäilggjf'

Peter Bloch,
Geschäftsleiter
Esco-Reisen
AG, Basel,
orientiert an
dieser Stelle
jede Woche
über die Ein-
führung von
Videotex und
LaserVision.

Das Proc/üÄt

«Das Meö/üm /'si die Botschaft» hat
vor einigen dahren der anreri/cani-
sehe Ph/'fosoph Marsha// McLuhan
ktihn behaupte/, und an seiner Fest-
ste//ung scheint einiges wahr zu
sein. F/e/es, was den //eben /angen
Tag an Fadio und Fernsehen
gesendet oder in den Zeitungen ge-
druckt wird, scheint nur daiür ge-
schatten zu sein, den vorhandenen
Faum auszutoben. Das Medium wird
zum Se/ösizweck, das wie e/'ne un-
nütz gewordene Behörde nur die ei-
gene Existenz zur Fechttert/'gung
seiner Tätigkeit vorbringen kann, de
mehr Technik in die Kommunikation
eingeht, um so grösser werden diese
Getahren.

/n die g/e/'che F/'chtung weisen auch
die l/orbehai/e gegenüber einer
« l/ertechnis/'erung», die den Men-
sehen unterdrückt und zunehmend
beherrscht. Diese ßetürchtungen
dart man nicht/eicht nehmen. Wenn
sie auch häut/g b/oss der Dnkennt-
n/'s über das Neue entspringen
mögen, so haben s/'e doch einen
wahren Rem. D/'e Technik hat die
Tendenz, e/'ne E/'gendynam/'k zu
entwicke/n. Und wer e/'nma/ e/'n
neues Pro/ekf aut d/'e ße/'ne sie///,
we/'ss se/ten, woh/'n sch//'ess//'ch d/'e
Fe/'se tühren w/'rd. Es geht uns w/'e
dem Zauber/ehr/ing bei Goethe, der
den Besen n/'chtmehrstoppen kann.

*
Zum G/ück hat d/'e Gesch/'ch/e aber
auch noch e/'nen eingebauten Ror-
rekturmechan/'smus. Es /'si der
Mensch, in unserem Fa// der Fe/'se-
büro-Runde, der sich keineswegs
w/'e e/'n vorprogrammierter Compu-
ter verhä/t, sondern seinen eigenen
Wünschen und Bedürfnissen to/gt

und s/'ch oft sehr wenig nach unse-
ren Erwartungen richtet. Wir Fe/'se-
Organisatoren können ein Lied da-
von singen. Auch der schönste Fi/m
aut Laserv/'s/ön wird den dura-Wan-
derer nicht /'n einen Liegesfuh/ am
Sandstrandzwingen können. Das ist
gut so.

Die E/ekiron/'k /'m Fe/'sebüro w/'rd /'m-

mer nur a/s Entsche/dungshi/te die-
nen. S/'e /'si desha/b auch nicht
Se/bstzweck, sondern muss sich
tag/ich /'n der Auseinandersetzung
m/7 den unterschied/ichsten Run-
denwünschen bewähren. A/atür/icb
/'st y'ener Feransta/ter /'m Forte/7, der
überzeugender argumentieren und
informieren kann. Wäre dem n/'chf
so, dann hätte die Esco nicht den
Autwand und auch das Fisiko der
F/'cfeotex- und Laservis/ön-Eintüh-
rung aut s/'ch genommen. Aber wir
s/'nd keineswegs der Ansicht, das
die E/ektron/'k a/fe/'n die Esco aut Er-
to/gskurs bringt. Es /'st/'n erster Linie
unser Angebot, unser Produkt, das
s/'ch aut dem Markt bewähren und
dort verkauft werden muss.

Obwoh/ w/'r a/so /'n den /etzten Mo-
naten einige F/'rnsubstanz /'n die
E/ektron/'k investiert haben, wurde
deswegen das aktue//e Fe/'seange-
bot keinen Moment vernach/äss/gt.
A/achdem unsere Ferkäute auch im
/autenden Jahr wiederum e/'nen k/a-
ren Expansions/rend signa/isieren -
w/'r erwarten einen Limsaizzuwachs
von rund 24 Prozent -, haben wir
auch das W/'nterangebot ausgewe/'-
/et. Was nützt sch//'ess/icb das
schönste Fideo-System, wenn man
dam/'t nichts Attraktives vorze/gen
kann?

Sie sehen, w/'r s/'nd a/so trotz a//er
Technik Fe/'severansta/ter geb/ie-
ben, und h/'er iiegt auch weiterhin
unser Ehrgeiz. D/'e Getahr, dass die
Technik /'n unserer Branche zum
Seibs/zweck ausartet und d/'e per-
sön/iche Beratung überf/üss/g ma-
chen könnte, besteht nicht, find
sch/fess/feh haben a//e unsere Ap-
parate einen kfe/'nen Schaifer, mit
dem w/'r unseren «Zauberbesen» je-
derzeit absfeüen können.
Libr/gens, unser Laservis/'on- und
F/'deotex-/nformaf/öns-Sysfem ie/'eri
in diesen Tagen Premiere. D/'e /n-
sta//af/'on der ersten 20 Term/'na/s /'n

den Testbüros /'stb/'s morgen Freitag
abgesch/ossen. /ch wünsche a//en
m/'t «E/v/'s» v/'e/ Spass und Erfo/g/
/hr Peter fl/och,
Geschäfts/e/'ter Esco-Fe/'sen

von

Saucisson

bis

Kennen Sie eine andere Branche, in der so
weit auseinanderliegende Dinge so gut unter
einen Hut passen wie in Tourismus und Ho-
tellerie? Mit Dienstleistungen rund um die
Welt setzt die Tourismusbranche Milliarden
um. Und allein für die Gäste-Beherbergung
im eigenen Land investiert unsere Hôtellerie
jährlich 500 Millionen und gibt abermals
Milliarden für Einrichtungsgüter und Güter
des täglichen Bedarfs aus. Und weil die Ka-
der und Einkaufsverantwortlichen ihre Ent-
scheide in genauer Kenntnis der Marktlage
und der Nachfrage-Trends treffen wollen, le-
sen sie jeden Donnerstag die hotel + touristik
revue. Und darum ist sie das massgeschnei-
derte werbliche Umfeld für jedes Produkt,
das in der Hôtellerie und im Tourismus ge-
braucht wird.

Coupon

-Ich will in der hotel + touristik revue in-
serieren.
Lassen Sie beiliegende Anzeige mal im
Format erscheinen.

Ich will inserieren, möchte mich aber
noch genauer informieren lassen. Nehmen
Sie bitte Kontakt mit mir auf.

Name/Firma

Strasse, Nr,

PLZ, Ort

Telefon

Sanssouci
Senden an:
hotel + touristik
revue
Verlagsmarketing
Postfach 2657
3001 Bern

Jeden Donnerstag
an Ihrem Kiosk
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Kolumne
Walter Senn be-
fasst sich alle 14

Tage in der ton-
ristik revue mit
aktuellen The-
men der Luft-
fahrt. Er ist
Aviatikjournalist
und Pressechef
der Reisebüro
Kuoni AG.

L'7)tr (/<?/; /I/wc/utm äes Giim/zo-Gels
(/er AV/reai; /I ///nies - (7er wo/;/ n/Wer-
Iröc/il/gile i//k7 iiiiei!Mc7iii/(//iar.r/e /l/i-
.sc/i/üg gegen (7/e Z/v;77ii/l/a/ir/ - /.st

«/ion .so v/e/ gejc/ir/e/ze«, ä/s/rul/erl
hik/ Aoi/imeiH/erl woräe;;, äaxs e.s j/'e/i
rigeiil/ic/i/a.V eru/zr/gl, y'elzl auc/i woc/i

c/HO.s öüri/ .sogen zu wo//en.
/Jen To// o/s .so/c/;es noc/;n;o/s an/-

ro//en zu tvo//eii, wore o/;ne/;/n (/er
lEor/e zov/e/. //Zugegen g/Vn es e/nen
Pi/iikl, ;/er - so se/;e/n/ m/r - /»; Zöge
Jer £re/gn/s.se i;nrf (/er we//we;7en Ge-
ge/ireakl/onei; zo wen/g /lervorge/iohei;
tvi/röe on(/ ///r <//e Z/v///o///o/;rt n/c/il
on/;e(/eo/en(/ se/n Aaiui.

*
Gross one/ /ärnie;i(/ waren (//e IEorte

o/o//ürc7iler//c/i /ao/eten ä/e Dro/uui-
gen (/er Regierungen «in/ £o//I/A:er ge-
gen (//e Souyelu/iioii. Ü/iera// worden
Gegen- on(/ S/e/;er/;e;7.s;nas.sno/in;en
iera/en o;o/ hesc/i/ossen. Gesc/te/;en /.s/

yeöoc/i /os/ n/c/;/s.
7e nte/;r Zeil verstr/e/i, ye me/tr /ier-

aii.vAani, in we/e/;er lEe/se (//e /In;er/-
/.oner mil i'/irem 5yuonage/7ug in (//e
5ac/ie /nvo/v/erl waren on</ ye n;e/;r
/non (/as 7bn/>an(/ (/er Ges/iräc/ie (/er
ross/sc/ien /V/oIen aWiär/e on(/ /noner
wi'eöer anders inlerprel/er/e, ye A7e;n-
/ao/er worden <//e s/c/; (/ro/;e;;(/ Geödr-
(/enden der ersten Stande.

A7/t y'edem Gag, der se/t der //ata-
stroy>/;e verstr/c/i, w/c/t d/e/ISscAeo ond
d/e 0/o;n;ac/;t den; /lo/il/sc/ien Ä'a/Aö/.
/l/;.staft den; /lgressor m/t //arte zo
ze/gen, dass d/e Grenze ;7/;ersc/;r/tten
war, Aegann /nan s/c/i an den Aon/e-
renzl/sc/ien /;ero/;;zo/;a/gen ondy/o/Zt/-
se/ies A'a/nta/ aos Goä ond Gng/dcA
anderer A/ense/ien zo sc/i/agen. in der
G/VO ond in der £G Aam es n/c/il e/n-
ma/ zo e/ner e/n/ie/l/ic/ien ver/>a/en

EerorteZ/ang der Souyeton/on.
*

/Vor e/ne Groyyje /;at /n lE/rA/Ze/iAe/t
A/ot ond Z/v//coorage èew/esen, o/;d
dos s/nd d/e Gi/olen. S/e s/nd d/e e/nzt-
gen, d/e s/c/t gegen v/e/e lE/derslände
dorc/;gesetzt ond e/ne A/assna/:n;e er-
grij/en /la/ien, d/e d/e Soviy'eton/o/; dt-
reÄv tr/jt/7. U //es a;;dere, wie d/e

Se/;//essong e/nes d ero/7ot/;oros, s/nd
doc/; ga/;z e/n/ac/; Gapa/ien oder gre/;-
zen an d ogenaosu /sc/;ere/.

D/e Regierungen, d/e non sagen, s/e
wäre/; es, d/e sc/;/;ess//c7; den ßoyAott
de/; £//egern er/aoAt Aätten, /la/ien
A e/n Rec/iI, s/c/; daiu/l zo Art/sien, s/e
Aätten etwas Aeso/iders Grossart/ges
geta/;. S/e re/ten /ed/g/ic/i ao/der IEe7-

/e, d/e der inlernal/ona/e £;7ote/iver-
Aand Aervorgero/en /;at.

£;'ge/;t//(7; eine scAwac/ie /7o//t/sc/;e
£e/sto/;g der wesf//c/;en Aeg;'ero/;ge/;,
wenn //;a/; einen z/vi/en Beri/vver/iand
Araoc/it, om s/c/; dam// se///er A/ot zo//;
//ande/n zo mac/;e/;.

*

D/e AoyAottmassnaAme wird in
weiten Aevö/AerongsAre/sen a/ier-
Aa/i/it o/id Aegrösst, wenn aoc/i so/ort
d/e Frage nacA dem S/'/m e/ner so/c/ien
dAt/on ao/taocAt.

Aea/ /leirac/uel /st eine zwe/wö'c/i/ge
GnterArecAong der £/oge zw/sc/ien der
ScAwe/z ond der Sowy'eto/i/on /ör d/e
L'dSSA geradezu /äc/ier//c/;. Doc/i
darom ge/it es /i/er n/c/it. Der S/nn
Aa/i/i nor im A/ot zor aAt/ven Demo/;-
strat/on gegen diese/; dnsc/i/ag ao/d/e
Z/v;7/i(/t/d/;rt //egen. £s da// e/n/ac/i
n/c/it se/n, dass in einem a//geme/nen
Aa/aver zor Gagesordnung i'/Aergangen
wird. Gndsc/ion aos diesen Gränden ist
d/e /n/t/at/ve der A;7oten r/c/it/g ond zo
Aegrössen. S/e /iä/t wenigstens noc/i ein
A/sscAen den (E;//en zor Eerte/d/gong
unserer z/vd/salar/sr/ien fEerte Aoc/i.

D/es ist i'/Ar/gens aoc/i e/ne A/ass-

v, na/;me, d/e /or den EerAand der £/-
n/en/n/oten eine mäc/it/ge AöcAens/är-
Aong ond e/ne gewa///ge AA-A/ass-
na/imf darste//t. D/e A//oten sind da-
mit im e/gent/Zc/ien Sinne aoc/i y;o/i-
t/scA geworden.

*
Der £/ogAoyAott gegen Aoss/and

/iat aAer aoc/i noc/i e/ne andere, wen/-
ger ver/ie/ssongsvo//e Seite, /ör d/e ye-
doc/i d/e Ri'/olenver/iäiide n/c/ils da///r
Aönnen; Den Aar so//te man grond-
sätz//c/i nie m/t einem Aotze/n an der
£ossso/:/e reizen, sondern - wenn sc/:on
— m/t adäquaten A/itte/n in die
Sc/iranAei; weisen. Gnd e/n //aar Tage
A/ugunterArec/iung sind/'ir den russi-
sc/ien Aären Aesten/a//s e/n AT/tze/n.

£s ist y'etzt nor zu Ao/en, dass das
A7tze//; n/c/;t in den /a/sc/ien //a/s
einiger £a/Aen A/nter dem Gra/ gerät
ond d/e dann i'Arerse/ts cadä^oate//
A/i7te/ gegen die Go/t/dArt ergrei/en.
Dass da vor n/cAts zoriïcAgescArecAt
wird, AraocAt wo/;/ Aaom weiter er/äu-
tert zo werden. £s mossy'a n/cAt gerade
eine neue ZyoAa/y//se se/n - anderer
ScA/Aanen g/At es v/e/e.

Damit meine ZcA n/cAt, dass der
Aondesrat m/t der Aewi/Agung zor
£Aig-AoyAo/tmassnaAme n/cAt r/c/it/g
ge/iande/t Aätte, ganz im Gegente//.
ZAer es da/" s/cA A/nterAer niemand
»vondern, wenn der Aäry'etzt sein De//
zu sträuAen Aeg/nnt.

Reisemarkt Schweiz 1982/83

Reisebüro-Anteil stagniert
1982 war ein Rekordjahr der schweizerischen Reiseintensität: Mehr als drei
Viertel unserer Wohnbevölkerung unternahmen mindestens eine Ferienreise
von vier oder mehr Nächten Dauer. Im Durchschnitt entfielen auf jeden Rei-
senden mehr als zwei solche Reisen pro Jahr. Die Schweiz gehört damit zu
den reisefreudigsten Nationen. Einzig der Marktanteil der Reisebüros resp.
Reiseveranstalter stagniert seit Jahren.

Hochgerechnet auf die Gesamtheit so das St. Galler Institut, würden mit
ergibt sich eine Zahl von 9.5 Millionen dem eigenen Wagen unternommen. Der
Privatreisen mit rund 109 Millionen
Übernachtungen, von denen knapp 48
Prozent auf die Schweiz selber entfallen.
Für diese Reisen wendeten die Schweizer
rund sieben Milliarden Franken auf, da-
von nahezu zwei Milliarden für Inland-
reisen und fünf Milliarden Franken für
Auslandreisen.

64 Prozent aller Reisen wurden in der
Sommersaison (Mai bis Oktober) unter-
nommen und 36 Prozent der Reisen in
den übrigen Monaten, schreibt das St.
Galler Institut in einer Mitteilung.

Marktanteil des Flugzeugs bei den Rei-
sen ins Ausland liegt bei knapp 20 Pro-
zent.

Die Schweizer waren auch 1982 vor-
wiegend Individualtouristen. Rund 75

Prozent der Auslandreisen wurden auf
eigene Faust organisiert. Der Marktan-
teil der Reiseveranstalter liegt gar bei 12

Prozent aller Reisen. Dieser Anteil stag-
niere schon seit Mitte der siebziger Jahre,
kommentiert das Institut für Fremden-
verkehr in St. Gallen in seinem Bericht, r.

Italien vor Frankreich
Die Liste der beliebtesten ausländi-

sehen Reiseziele wird von Italien (32
Prozent Anteil), gefolgt von Frankreich,
Spanien, Deutschland und Österreich,
angeführt. Auf diese fünf Länder entfal-
len mehr als drei Viertel aller Ausland-
reisen. Auf den nächsten Plätzen folgen
Jugoslawien, Griechenland und die Be-
nelux-Staaten, die insgesamt rund acht
Prozent aller Auslandreisen einnahmen.
Weitere acht Prozent der Reisen führten
in aussereuropäische Gebiete, vor allem
nach Nordamerika und Nordafrika.

Auf ihren Auslandreisen bevorzugen
über 40 Prozent der Schweizer die Ho-
toilerie; knapp ein Viertel übernachtet
bei Verwandten oder Bekannten, ein
Achtel in gemieteten Ferienwohnungen
oder Privatzimmern und etwa ein Zwölf-
tel auf Campingplätzen.

Beliebtestes Verkehrsmittel bleibt das
Privatauto. Rund 60 Prozent der Reisen,

St. Galler Studie
Mit der Studie ((Reisemarkt

Schweiz 1982/83» von //. £.
ScAiu/öAaurer veröffentlichte das
Institut für Fremdenverkehr an der
Hochschule St. Gallen die Ergeb-
nisse der im Frühjahr durchgeführ-
ten Repräsentativumfrage über das
Ferien- und Reiseverhalten der
Schweizer. Es handelt sich seit 1970

um die 7. Erhebung. Die Stichprobe
ist repräsentativ für rund 5.8 Mil-
lionen Schweizer und niedergelas-
sene Ausländer.

Die komplette Studie besteht aus
zwei Bänden und kostet 4300 Fran-
ken. Bestellungen an: /ii.vl/lul /Vr
£i(';i!(/('I!V(tA(7;i-, //oc/ircAii/e Sf.
Ga//en, Earn Aiïe/j/ros.ïe 79, 9000 51.

Ga//eii, 7(7. (07/) 22 57 55. r.

Das Z)/r<?Ä7/ömÄom /fce //es 77 IF A/on/m/.v
Dav D/reAl/ourA-oiii/lee (7er 7"7JE (/. A/r 5. AoveniAei- 7955) ?ag/e Aärz/icA in Gaiirawie.
Gnrer £//(7 zeig/ ä/e A7;lg//eäei- äer ATom/ieer. 5;7zenä v. /. n. r. : C/ia;7er £iin7e Ge Con/-

Ire (TVaiwra/ Ge Coa/ire), Gik/o//>A Di7i/eri?ia;ni (lEagoi;r-7.i7r), GacA GnAei-a/i fEagonr-
Gi7.s), £ei-(7;;iaii(7 Savarv (Da/izar, Grärä/enl (7er 7TIE), lEenier A/ä//ei' (Danzar). Sie-
Ae/i(7 v. /. Ii. r.: £o/aii(7£oc/io;i (lEagonr-G/lr), £nr/ £wcA (Danzar), Peler ATocA (Gau;//-
i-ecA/j, zl/Aei7 lE/rnier (A'iwnij, zlnne/ire £ty/e/ (Gayan Davor), £ali7cA CAali'/Zon (GAo-

mar CooAJ, G/ecre Gnnäerl (GGlE-D/reAlor). (£o/o: GGIE)

8. International Travel Trade Workshop (11W)

Der Workshop wächst lindwächst...
Das Direktionskomitee des 11W tagte kürzlich unter der Leitung seines
Präsidenten, Ferdinand Savary, in Lausanne und konnte vor Durchführung
dieser wichtigsten und einzigen schweizerischen Outgoing-Fachmesse (1. bis
3. November 1983 in Montreux) mit Genugtuung feststellen, dass die Zahl
der angemeldeten Aussteller gegenüber dem Vorjahr leicht angestiegen ist;
die Veranstalter beziffern sie mit 500.

Die Ausstel-
lungsfläche des
TTW wurde um
rund 23 Prozent
erweitert, was be-
deutet, dass die
einzelnen Aus-
steller über mehr
Raum verfügen

können. Die 11 000 Quadratmeter des
Centre de Congrès et d'Expositions von

Montreux werden vom TTW voll bean-
sprucht.

Am meisten Zuwachs erhielt die Aus-
Steilergruppe der ausländischen Ver-
kehrsbüro (+114). Zum ersten Mal,
oder wieder dabei, sind zum Beispiel Ja-
maika, Neuseeland, Senegal, die Sey-
chellen, Sudan, Zaire, Barbados, Taiwan
sowie die DDR und Intourist (UdSSR).
Hingegen 1983 am TTW nicht mehr ver-

treten sind Australien, Marokko, Zam-
bia, Trinidad und Tobago. Gleichblei-
bend ist die Zahl der Transportgesell-
Schäften, der Car- und Schiffahrtunter-
nehmen. Zugenommen haben jedoch aus
der Gruppe Verkehr die Fluggesell-
schaften sowohl aus Europa wie auch aus
den Vereinigten Staaten.

Als flächenwichtigster Aussteller
meldet Frankreich 32 Teilnehmer, wo-
von neu Französisch-Polynesien und
einige wichtige Hotelketten. Alle Aus-
steiler sind im Village France zusam-
mengeschlossen, wobei die Stände, wie
gehabt, auf den Treffpunkt mit Bar und
Bistro ausgerichtet sind. Einen weit
grösseren Stand beansprucht auch
Deutschland am 8. TTW.

USA mit 80 Personen

Rund einen Drittel mehr Aussteller
haben auch die USA angemeldet, es sind
deren 27. Die Delegation der aus den
Vereinigten Staaten anreisenden Touri-
stikfachleute wird mit rund 80 Personen
beträchtlich sein. «Amerika ist für den
Schweizer Tourist durch seine Vielsei-
tigkeit besonders attraktiv. 75 Prozent
aller Übersee-Reisen aus der Schweiz
haben die Destination USA. Dies erklärt-
auch unsere stets wachsende Präsenz am
TTW», meint lEei-iier £. lEieämer von
der amerikanischen Botschaft in Bern.

Griechenland wird auf seinem Ge-
meinschaftsstand neu eine beträchtliche
Anzahl wichtiger Hotelvereinigungen
vorstellen können und Grossbritannien
spricht von einem «Durchbruch», hat
sich doch die Beteiligung britischer Aus-
steller gegenüber dem Vorjahr beinahe
verdoppelt.

Eine sich immer stärker entwickelnde
Ausstellergruppe wird am TTW die der
Reisebüros und der Tour Operators
(über 100, + 32 Prozent) sein, die mit
ihrer Präsenz die Wichtigkeit dieses tou-
ristischen Treffpunktes unterstreichen
werden.

pd/r.

Ab 26.Oktober
kommt man
viel einfacher

aufdie Seychellen

eychelles
Air Seychelles wird international.

Am Mittwoch, den 26. Oktober startet Air Seychelles zum Jungfern Aug - mit einem planmässigen,
wöchentlichen DC10-30 Service London/Gatwick-Frankfurt-Seychellen.
Es ist der einzige non-stop Service von Europa auf die Seychellen und
zurück. Und der Rückflug nach Europa ist tagsüber.

Der einzigartige Stil von Air Seychelles - in Zusammenarbeit mit British
Caledonian Airways. Weitere Einzelheiten erfahren Sie von der Air Seychelles-
Generalagentur British Caledonian Airways: Genf 320803, Frankfurt 290371,
Genua 624980, Paris 86 22570, Brüssel (02) 5139606, Amsterdam 262440.

Oder sprechen Sie mit Ihrem nächsten British Caledonian-Büro.

MITTWOCHS DONNERSTAGS

BR/HM701 BIVHM702
GATWICK SEYCHELLEN
AB 15^30 AB 09.25

FRANKFURT FRANKFURT
AN 17.50 AN 16.15

Aß 18.50 Aß 17.15

SEYCHELLEN GATWICK
AN 07.00 AN 17.35
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/CH MÖCHTE die hole/ + touristf/c revue zum inserieren prüfen; dafer benöf/ge ich /bre Dofcumentoh'on.
zuersf ausprobieren,- bitte senden Sie mir die nächsten Ausgaben gratts. gleich abonnieren;

ZaWungswe/se; vierte//dhr/ich Fr. 27.- ha/b/ähr/icb Fr. 38.- /äbr/ich Fr. 53.- (Aus/and-
^und iuffposfprei'se auf Anfrage). r"V

Firma Sttasse, Nr. r*
Name, Vorname PLZ/Orf
Beruf, Posi'tton Te/efon *"**

Senden an.- bote/ + fourisfiic revue, Ver/agsmar/cettng, Postfach 2657 300? Bern bfr/3 M
" 51;;'Jeden Donnerstag

lan ihrem K/osIc

Das Ferieniand Schweiz haf n/'chf immer die gieichen /nferessen
wie das indusfr/'e/and Schweiz. Dieser Konf//ta be/r/ftf auch d/'e

F/ofe/ierie. Denn 86 Prozenf ihrer Gäsfe wo//en in /'rtfaFfer
Notar ihre Ferien verbringen. Aber 14 Prozenf ihrer Gäsfe sind
in Geschäften unferwegs. Fin Sfadfhofe/ brauchf wirfschaft/iche

Prosper/fäf, ein Ferienhofe/ isf auf eine affraFfive Umgebung
angew/esen. Darum sefzen invesfifionsenfscheide in der

F/ofe/ierie eine breife Kennfnis messbarer Trends und ein feines
Gespür für Chancen und Gefahren voraus. Dafür /e/'sfef die

hofe/ + fourisfi/c revue rea/isf/'sche und wo nöfig Frifische Hi/Fe.

Und darum gehörf sie zur Pfi/'chfieFfüre der Unfernehmer und
Kader dieser Branche. Sie Fennen /'efzf das direFfe Werbe-
miftei, mif dem Sie diesen Ai/iiiardenmarFf ohne Sfreuver/usf

informieren Fönnen.
/V!if unserer «Luftaufnahme» wo//fen wir Sie (und ihren Werbe-
chef) daran erinnern. Und mif unfensfehendem Coupon wo/ien

wir ihnen die KonfaFfnahme er/eichfern.
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TOURISTIK-STELLENHARKT

Reisebüro
Wir suchen auf Anfang November, evtl. früher
oder später

Mitarbeiterin
die sich für die Aufgaben in unserer Abteilung

Geschäftsreisen/Commercial
begeistern kann. Die selbständige Bearbei-
tung aller Europa- und Überseereisen, Bahn
und Flug setzt voraus, dass Sie über eine ab-
geschlossene Reisebürolehre und möglichst
PARS-Erfahrung verfügen.
Wir bieten zeitgemässe Bezahlung, Fünftage-
woche, angenehmes Arbeitsklima und ab-
wechslungsreiche Arbeit in jungem Team.

Weitere Auskunft erhalten Sie über Telefon
(01)201 34 36 (Herren Grassi oder Koch),
oder senden Sie Ihre Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen an

iampreilrf
Reisebüro

8039 Zürich, Bleicherweg 21

re/seburo

sucht ab sofort oder nach Vereinbarung

Commercial-Spezialist(in)
Wir erwarten: abgeschlossene Reisebüroleh-
re und/oder Erfahrung in der Branche, Kennt-
nisse in Pars-Bedienung, Selbständigkeit,
nebst D gute E- und F-Kenntnisse.
Wir bieten: gute Anstellungsbedingungen mit
gesicherten Sozialleistungen sowie verschie-
dene Vergünstigungen.
Herr Meyer freut sich auf Ihre telefonische
Kontaktnahme oder erwartet gerne Ihre Be-
Werbungsunterlagen.
Reisebüro Kündig AG
Bahnhofstrasse 80, 8021 Zürich
Telefon (01)211 78 30

Zur Ergänzung des Teams in unserem

Reisebüro
suchen wir per 1.1.1984 eine erfahrene Fachkraft, welche Freude
an einer wirkliph vielseitigen Tätigkeit hat.

Wir erwarten von Ihnen:
— eine abgeschlossene KV-Lehre oder Handelsschule
— mehrjährige Erfahrung in Organisation und Verkauf von Einzel-

und Gruppenreisen aller Art
— Erfahrung im Flugtarifwesen

Wir bieten Ihnen:
— eine abwechslungsreiche Tätigkeit in unserem kleinen Team in

einem modernen Reisebüro (Ladenlokal). Wir sind Reisevermitt-
1er und Tour Operator (Israel-Reisen)

— angemessenes Salär, 4 Wochen Ferien, übliche Sozialleistungen
USW.

Alles Weitere möchten wir gerne baldmöglichst mit Ihnen bespre-
chen; gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung.

Ralph Teitler Reisen
Etzelstrasse 6
8038 Zürich
Telefon (01)482 03 03

Anzeigen in der
hotel + touristik revue
vermitteln
wichtige Branchen-
Informationen

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel. (031)46 18 81
Telex 32170 hotre ch --

fGesucht

Reisebüro-Angestellte
in unser modernst eingerichtetes
Reisebüro im Zentrum von Winter-
thur. Umfassende Branchenkennt-
nisse, Erfahrung im Verkauf von Pau-
schalreisen werden vorausgesetzt.
Wenn Sie sich fur diese vielseitige und
selbständige Aufgabe interessieren,
gerne Kunden beraten und in einem
jungen, fröhlichen Team arbeiten
möchten, sollten Sie sich sofort mel-
denl Herrn Stark verlangen.

P 41-000178

I
j

K jungen, fröhlichen Team arbeiten R
4 möchten, sollten Sie sich sofort mel- ^H denl Herrn Stark verlangen. S
H P 41-000178

t Hafner Reisen j
© 23 7E 78 j\ 8400 Winterthur Obergasse 3^^

touristik-revue-Porträt (7): Imholz-Städteflüge

Individualerlebnis trotz Sonderflug
1966 wartete Hans Imholz, damals Kleinunternehmer, mit der gloriosen Idee
auf, Tunis per Charterkette anzufliegen. Glorios deshalb, weil sieh daraus
eine imponierende Städteflug-Story entwickelte, die Imholz zum Pionier die-
ser Spezies stempelte. Wie es heute aussieht und wie die liebe Konkurrenz
darauf reagierte, erfahren Sie in diesem Porträt.

7/azzs 7m/zo/z ist Pionier, nicht Erfin-
der. Städteflüge in Einzelausfertigung
gab es schon früher, und gerade er, der
1961 mit Verbandsreisen begonnen hat-
te, wusste um die Anziehungskraft ge-
wisser Städte auf Berufsgruppen.

Im Fall Tunis hatte ein Grosskunde
zuviele Anmeldungen eingebracht. Flugs
buchte man auf Charter um, suchte wei-
tere Verbände und auch Privatkunden zu
gewinnen, und die erste Charterkette
stand. Dem so entstandenen Hin und
Her verdankt man übrigens die Idee des
Telefonverkaufs.

700 Leute flogen 1966 nach Tunis;
1967 kam Istanbul dazu, auf Anhieb ein
Erfolg. Die Idee der Städteflüge war ge-
boren. 1968 schockte Imholz die Bran-
che mit Budapestflügen für 198 Franken
(heute 455 Franken), 1971 kam unter
anderem London dazu, und ein Jahr
später reagierte die Konkurrenz endlich.
Imholz konterte mit Badeferien und
wurde dadurch zum Allround-Operator.
1976 erreichte man mit 26 Städten einen
noch gültigen Rekord.

In diesem Jahr kann der Kunde zwi-
sehen 19 Destinationen, 14 davon per
Charter bedient, auswählen. y4rmiz2

Leup/h, seit 1980 Leiter des Profit-Cen-
ters Städteflüge (neben Fernflügen, Ba-
deferien und Speziaireisen) und seit die-
sem Jahr Vizedirektor mit 30 Mitarbei-
tern, fasst die Situation so zusammen:
«Von der Passagierzahl her machen diese
Flüge die halbe Firma aus, vom Umsatz
her einen Drittel.»

Der Gesamtumsatz wird 120 Millio-
nen betragen, und nach Imholz' vorsieh-
tiger Hochrechnung erwartet man heuer
total 114 000 Passagiere. Die Preise, er-
klärt Leuppi, seien heute nicht entechei-
dend höher, auch real besehen nicht.

Während der vergangenen vier Jahre
beobachtete man eine Phase der Stabiii-
sierung samt Anstrengungen, die Quali-
tät zu verbessern und das Leerplatz-Ri-
siko zu senken. Man sähe, meint Leuppi,
lieber weniger Passagiere, die dafür et-
was mehr bezahlen, als um Teufels Ge-
wait die Flugzeuge zu füllen. Auch mit
dem Werbefranken ging man sparsamer
um.

Wie die Konkurrenz reagierte

Als 1971 Imholz mit zehn Städteflug-
Programmen herauskam, war das Mass
voll, und die Konkurrenz rüstete für
1971 zum Gegenangriff, und zwar im
grossen Stil. Mögen damals noch Presti-
gedenken und Futterneid massgebend
gewesen sein, so merkte man später, dass
Städteflüge durchaus ein rentables Ge-
schäft sein können.

Nach dem zweiten Ölschock aber ver-
schwanden viele Schritt für Schritt wie-
der von der Bildfläche, geschockt durch
die im Verhältnis zum Charterrisiko zu
knappe Marge. Hauptkontrahenten sind
heute noch Airtour (London) und Ho-
telplan, nicht zu vergessen Swissair mit
ihrem Städtebummler, der sich gar im
Aufwind befindet.

Dies mag wohl der Grund dafür sein,

dass der Werbefranken 1983 wieder un-
gehemmter rollt. Ein pikantes Detail:
Imholz fliegt Rom und London, nach
wie vor Spitzenreiter, mit dem «Gegen-
spieler» Swissair an.

Auf der Strecke geblieben

Natürlich blieben im Lauf der 18 Jah-
re einige der Städte auf der Strecke. So
Tunis, Athen und Casablanca, die sich
im Badeferienprogramm weit besser
vermarkten lassen. Warschau fiel politi-
sehen Wirren zum Opfer, Marrakesch
wäre für einen reinen Städteflug zu teuer
geworden (bei Kairo allerdings klappt es

noch, wohl der Pyramiden wegen), und
bei Brüssel weiss man noch heute nicht,
woran es lag.

Spitzenreiter sind London, Berlin,
Budapest, Parisund Wien, während Ma-
drid am schlechtesten abschneidet. Auch
hier ist man ziemlich ratlos, aber viel-
leicht wollen Städteflügler Neuland be-
treten und nicht in klassische Badelän-
der fliegen.

Wie sieht nun die Zukunft aus? Zwei
oder drei «neue» Städte - es handelt sich
vielmehr um Wiedererwägung - werden
1984 wohl auftauchen. Dazu Leuppi:
«Für uns bedeuten Neuheiten nicht das
Auffinden neuer Städte, sondern das
Verfeinern und Verbessern der Pro-
gramme in bestandenen Destinationen.»
Ein Beispiel liefert Berlin. Stellvertre-
tend für einen allgemeinen Trend sollen
hier die Flüge das ganze Jahr hindurch

/zzi/zo/z- F/reP/rek/or /Iz/zzi/z T^zz/z/zi: «7)ie
S/PP/e/7izge Zzi/Pezz e/iia einen 7>n7/e/ «(er

7/zzzsa/zes tzzzP rz/zzP Pie 7/P//~zc Per Passa-

giere.» (Po/o: t/S

angeboten werden, mit Berücksichti-
gung der Saison.

Generell sieht diese «Entwicklung der
kleinen Schritte» so aus: Ausweitung des
Hotelangebots (wie London mit acht
Hotels in fünf Kategorien), Anbieten
von Ausflugsalternativen, freie Wahl
zwischen Charter oder Linie bei wichti-
gen Städten und Individualisierung der
Betreuungsorganisation.

Das Charterproblem

Hauptproblem für Leuppi ist die Aus-
lastung der Chartermaschinen (die ja
Imholz für sich allein beansprucht), was
eng zusammenhängt mit richtiger Pia-
nung auf Erfahrungsbasis, Vorausahnen
von Trends, Werbung im richtigen Zeit-
punkt sowie mit dem Telefonverkauf,
der fachmännisch gesteuert werden
muss; 80 Prozent der Anrufer wissen
zwar, wohin sie wollen, aber auf die rest-
liehen 20 Prozent kommt's an. Positiv zu
vermerken ist, dass in diesem Jahr 95
Prozent der Flüge durchgeführt werden
können. 7/e/i S/azzfz

Sri Lanka

Massive Verluste im Tourismus
Obschon die blutigen Unruhen im vergangenen Juli die meisten Ferienrei-
senden aus Sri Lanka vertrieben haben, rechnet man in Colombo fest mit
einer Wiederbelebung des Tourismus. Im ehemaligen Ceylon zählt der Tou-
rismus zu den wichtigsten Faktoren für das Überleben des Landes.

Die blutigen Krawalle in der Woche Touristik», erklärte Wikramanayake vor
kurzem einer Gruppe von Schweizer
Journalisten und fügte hinzu: «Die Lage
ist vollkommen ruhig und ohne jede Ge-
fahr für den Touristen.» Dies "sei auch
der Grund, erläuterte der Direktor wei-
ter, weshalb Air Lanka, im Gegensatz zu
anderen Fluggesellschaften, keinen ihrer
Flüge nach Colombo abgesagt habe.

Wikramanayake vertrat ferner die
Ansicht, dass die ausländische Presse die
Ereignisse im Juli aufgebauscht habe. So
seien in gewissen Zeitungen Fotos der
Aufstände vor zehn Jahren veröffent-
licht worden. Mit Sicherheit habe dies
zum dramatischen Rückgang des Tou-
rismus beigetragen.

Alle befragten Personen zeigten sich
ausnahmslos von der Zukunft Sri Lan-
kas besorgt; Hotelpersonal ebenso wie
Händler und Kleinhandwerker wissen
kaum noch, wie sie mit den Schwierig-
keiten fertigwerden sollen. Dennoch
glauben alle an eine Wiederbelebung des
Tourismus, eine der hauptsächlichsten
Voraussetzungen für ihr Überleben.

P. Aoo/zmazz, sPa

vom 24. zum 29. Juli, ausgelöst durch
den Tod eines singalesischen Soldaten,
der von der extremistischen Tamilen-
gruppe «Tiger» ermordet worden war,
haben dem Tourismus in Sri Lanka einen
schweren Schlag versetzt. Im August
wurden nach offiziellen Angaben 30
Prozent weniger Ferienreisende gezählt
als im gleichen Monat des Vorjahres, an-
dere Quellen sprechen sogar von einem
Rückgang um 50 Prozent.

Die nationale Fluggesellschaft Air
Lanka ihrerseits hat seither einen Verlust
von 5 Millionen Dollar eingeflogen.
Trotz der Regierungsbeteiligung von 60
Prozent ist Air Lanka nach Angaben ih-
res Direktors S. P. JFifcrama/zzzyafce
nicht in der Lage, eine derartige Situa-
tion länger als ein Jahr zu überstehen.
Air Lanka hat 2650 Angestellte und in
Sri Lanka selbst arbeiten über 100 000
Menschen für den Fremdenverkehr.

Dramatischer Rückgang

«Air Lanka und Sri Lanka glauben
fest an eine Wiederbelebung des Sektors

iSc/rwe/zer vpr/ta«// s/c/i /I TZ/IS"
Tsizze Sc/zweizer Z)e/ega/;o;i - fzes/e/zezzP azzs Ker/re/erzz Pes PeiseèizroverizazzPes zzzzp Per Swissair - wez7/e rl/z/a/zg September z'zi WTezz,

zzzzz a/; eizzer PrPsezi/a/io/z Pes Gesazzz/sys/ezzzs/17£/lS (rltzs/riazi 7>ave/ System o/z-7./7ze Access azzpServ/eesj /ei/zizzze/ime«. Pei Pz'eser

PrPse/i/a/i'azi wurPe/7 ez-s/zzza/s Pie Pesez-vierzzzzgssys/e/zze OSC4P zzzzP 7DSC4, geAo/z/ze// m/7 Pem e/eA.7rozzisc/zezz Pz/£7)/za//z/zzgssys/em
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Adresse: Zeughausgasse 9

CH-3011 Bern
Telefon: 031 21 1021

Telex: 33055 beco ch
Telegramm: hotelbern
Kategorie:
Direktion: P. Eggermann, Dir.

M. Panayides, Vizedir.

.un-o-Q-fi û

100 Zimmer, 200 Betten
Kongressräume für 600 Teilnehmer
Restaurant «7 Stube»: 160 Platze
Rôtisserie Kurierstube: 60 Plätze
«7 Bart: 40 Plätze

Das neue Erstklasshotel im Stadtzentrum. Vielseiti-
ges Angebot.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir in Jah-
resstelle mit Eintritt sofort oder nach Übereinkunft

Commis de cuisine
Serviertochter/Kellner
sowie

Koch
Chef de partie
für Oktober/November 1983 (Ferienablösung).

Wir bieten: 5-Tage-Woche, einen angenehmen Ar-
beitsplatz und fortschrittliche Sozialleistungen.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung an

Direktion Hotel Bern
Zeughausgasse 9, 3011 Bern
Telefon (031)21 10 21

Hotel Bern

BADRUTT's

HOTEL ST MORITZ

sucht für die Wintersaison 1983/84

Nachttelefonist
Telefonistin
Chauffeur
Zimmermädchen
Etagenportier
Etagengouvernante
Krankenschwester

sowie

Economatgouvernante
Elektromonteur

in Jahresstellen.

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an
Badrutt's Palace Hotel AG, 7500 St. Moritz

Wallis

Saaserhof
Auf 1. November/Dezember 1983 suchen wir
für unser 4-Stern-Hotel eine tüchtige, freund-
liehe

Sekretärin/
Betriebsassistentin

mit Hotelerfahrung
und Fremdsprachen D, E, F.

2 Restaurationskellner
2 Saal-
Restaurationstöchter
1 Barmaid mit Sprachkenntnissen

1 Gouvernante
für Hauswirtschaft/Buffet-Keller

Interessenten wollen ihre schriftliche Bewer-
bung an folgende Adresse zustellen:

Personalbüro Hotel Saaserhof
3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 27 25

Basel, Bern, Delsberg, Genf, Lausanne, Lugano, Luzern, Neuenburg,
SLGallen, Sitten, Solothurn, Winterthur, Zürich

Leiter Verkaufs-Administration

Handelsunternehmen
Diese Position eröffnet sich einem versierten, kaufmännischen Mit-
arbeiter bei unserer Auftraggeberin, einer namhaften Weinhandels-
Unternehmung mit Sitz in Zürich.

Der neue Mitarbeiter ist zuständig für die Koordination zwischen Ver-
kauf, Einkauf, Lager und Spedition, betreut die Kundenreklamationen,
das Offertwesen, die Statistiken und überwacht das Bestellbüro sowie
die Tagesrapporte der Vertreter. Kurz: Er ist verantwortlich für einen
reibungslos funktionierenden Innendienst.

Die vielseitige, äusserst entwicklungsfähige Aufgabe setzt folgendes
voraus: Eine solide kaufmännische Grundausbildung (KV oder kanto-
nales Handesldiplom), einige Jahre Praxis im Verkaufsinnendienst (vor-
zugsweise in einem Handelsunternehmen) sowie gute Sprachkennt-
nisse (F und I). Weiter sind erforderlich: Ausgesprochenes Organi-
sationstalent, Initiative sowie die Fähigkeit, eine kleines Mitarbeiterteam
effizient einzusetzen. Idealalter: 30-40.

Sind Sie bereit, in einem dynamischen Betrieb tatkräftig zum Erfolg
beizutragen? Unsere Frau Dr. B. Rutishauser erwartet gerne Ihre schritt-
liehe oder telefonische Kontaktnahme und sichert Ihnen absolute
Diskretion zu.

Schweizerische Treuhandgesellschaft Personalberatung
General-Guisan-Quai 38,8027Zürich,Tel. 01/2024250

33aö 3uben6orf
das historische Haus mit Tradition seit 1742

Wirtschaft- Badkeller«r Baselbieter Rütlistube-Banketträume-Hotelbar-
Hotelzimmer - Badgrotte - Gartenwirtschaft

100 Parkplätze, 3 km von Liestal, 18 km von Basel, Bus- und Bahnstation
vor dem Hause.

Wenn Sie im sonnigen Baselbiet in einem fortschrittlich geführ-
ten Landgasthof eine

gut bezahlte Stellung per sofort
oder nach Übereinkunft
in folgenden Arbeitsbereichen antreten möchten:

Küche
Chef de partie
Commis de cuisine
Köchin

Service
Serviertöchter
Kellner

Hotelbar
junge Barmaid

dann schreiben oder telefonieren Sie unserem Harry Widmer
Telefon (061) 95 25 95, Kantonsstrasse 3
4416 Bubendorf

Gesucht für kommende Win-
tersaison in gut frequentier-
tes Bergrestaurant mit Ta-
gesbetrieb

Buffettochter
4 Serviertöchter

Anfragen an

Farn. R. Schmid
ßergres/ai/ran/ Oberctor/
9655 IM/d/jaus
Telefon (074) 5 12 24/5 31 24

Gute Manuskripte
helfen Fehler

vermeiden!

Dia Professionals
für Übersee-Stellen

HOTEX 11, rue du Mont-Blanc
1211 Genève! - Tél. 022/32 93 75

Wirksamer als
ein Mailing —die
Anzeige in der
hotel + touristik revue

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel. (031) 46 18 81
Telex 32170 hotre ch

-Hotels, inmitten des grössten Privatparks
der Schweiz, am Tor zur Weissen Arena gelegen, su-
chen für die kommende Winter- und Sommersaison
(Mitte Dezember bis Mitte Oktober) noch folgenden

qualifizierten Mitarbeiter

Bankettoberkellner
Der Name eines traditionsreichen Hauses verpflich-
tet. Mit einem zuvorkommenden Service entspre-
chen wir den Erwartungen unserer geschätzten
Kundschaft. Dazu gehören auch die erfolgreiche
Durchführung von Banketten, Kongressen und Spe-

zialanlässen.
Wenn Sie ausserdem über gute Sprachkenntnisse
und ein gesundes Mass an Einsatzfreude besitzen,

würden wir Sie gerne kennenlernen.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit
Foto und Zeugnisunterlagen an

PARK HOTELS WALDHAUS
Josef Müller, Direktor
7018 Flims Waldhaus
Telefon (081)39 01 81

^fk
PARK ' ~
HOTELS
WALDHAUS

PAVILLON WALDHAUS SILVANA BELMONT
RUNCA MIRAMUNT

Telefon (081) 39 01 81, 7018 Flims-Waldhaus

Die Oase gepflegter Gastlichkeit

Ii f

HOTEL Lfl COLLirifl+
soLDflneiifl
Das gemütliche Ferienhotel im Engadin sucht
für die kommende Wintersaison 1983/1984,
ab Anfang Dezember bis Mitte April 1984, noch
folgende qualifizierte Mitarbeiter:

Büro/
Réception Praktikantin
Grillrestaurant Restaurationstöchter

SaaltöchterSaal

Senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf,
Gehaltsansprüchen, Foto und Zeugniskopien
an:

Familie B. van Engelen
Hotel La Collina, 7504 Pontresina

G

BEBMERALP

HOTELALPFRIEDEN
+GARNI SPORT

Familie Minnig-Bittel, Telefon (028) 27 22 32
3981 Bettmeralp

Für die kommende Wintersaison suchen wir
noch folgende Mitarbeiter

Koch als Chef-Stellvertreter

Jungköche
Servicepersonal

für Restaurant, Speisesaal, Dancing

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

Familie Minniq
Telefon (028) 27 22 32
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Für die Ausbildung von Hoteltachassistentin-
nen-Lehrtöchtern suchen wir auf Frühjahr
1984

Fachlehrerinnen
Würde es Ihnen Freude bereiten, während zir-
ka 6 Wochen im Frühling und zirka 6 Wochen
im Herbst (Zwischensaison) in einem unserer
Schulhotels SHV (Internat) z. B. in Pontresina,
Valbella, Zermatt oder Einsiedeln junge Mäd-
chen zu unterrichten?

Wir erwarten:

- Ausbildung als Hotelfachassistentin oder
gleichwertige hauswirtschaftliche Ausbil-
dung, Mindestalter 22 Jahre

- Ausgezeichnete Fachkenntnisse und prak-
tische Berufserfahrung

- Gute Umgangsformen und Bereitschaft zur
Zusammenarbeit (Internat)

- Verständnis für die Probleme junger Mäd-
chen

Wir bieten:

- Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbe-
dingungen

- Vorbereitung auf die Lehrtätigkeit in Form
eines Methodikkurses

- Verantwortungsvolle Aufgabe
- Freie Unterkunft und Verpflegung während

der Kurse

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung
mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto an:
Schweizer Hotelier-Verein
Grundschulung und Schulhotels
Frl. M. Hänni
Monbijoustrasse 130, Postfach 2657
3001 Bern eo4i

Hotel Chantarella
7500 St. Moritz

Für unsern Betrieb suchen wir für die
Wintersaison, mit Eintritt per zirka Anfang De-
zember1983

Chef de réception/
Assistant Manager

Der Posten umfasst nachfolgende Aufgaben-
bereiche:

- Leitung der Réception
- Personalwesen
- Stellvertretung der Direktion
Wir wünschen uns einen gut ausgebildeten,
sprachkundigen (D, F, E, I) Hotelfachmann,
der in ähnlicher Funktion bereits tätig war.
NCR 42-kundig.

Sekretärin
möglichst Schweizerin oder evtl. Ausländerin
mit Bewilligung B/C, Hotelerfahrung, sprach-
kundig (D, F, E, I) für Journal- und Kassawesen
sowie allgemeine Büroarbeiten. NCR 42-kun-
dig.

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und Salär-
ansprüchen sind an die Direktion Max Maurer
erbeten.

Wirtschaft zur Höhe
Zollikon
(8 km von Zürich-Bellevue entfernt)

In unsere modern eingerichtete Spezialitäten-
küche suchen wir per sofort odernach Verein-
barung einen

Chef de partie
der gerne in einer kleinen, aber anspruchsvol-
len Küchenbrigade selbständig mitarbeiten
möchte.

Es macht Ihnen Spass, kreativ zu arbeiten, ei-
gene Ideen zu verwirklichen, etwas Neues zu
lernen oder einmal ein neues Rezept auszu-
tüfteln.
Wenn das zutrifft, dann sind Sie unser neuer
Mann (oder warum nicht auch Frau).
Dass wir Ihren Einsatz entsprechend entlöh-
nen, ist für uns selbstverständlich. 5-Tage-
Woche.

Robert Haupt, Wirtschaft zur Höhe
Höhestrasse 73, 8702 Zollikon
Telefon (01) 391 59 59

Wenn Sie an der Mitarbeit in unserem Erstklasshaus interessiert sind, neh-
men wir gerne Ihre Bewerbung für nachgenannte Stellen und für die Winter-
saison 1983/84 entgegen.

Verwaltung: Buchhaltungs-Tournant
(Ablösungen Umsatzkontrolle, Kasse, Night Auditor)

Küche: Chef garde-manger
Chef entremetier
Chef grill
Chef pâtissier
(für alle Stellen vorzugsweise Schweizer/innen oder im
Besitz von Permis B oder C)

Service: Chef d'étage
Chef de halle
Chef de rang
Commis de rang
Commis d'étage
Commis de halle
Dancing-Bar-Serviertöchter

Buffet/office: Chief-Steward/Gouvernante
(vorzugsweise Schweizer/in oder im Besitz von Permis
B oder C)

Minibar-Attendant
Etage: Zimmermädchen

Hilfszimmermädchen
Hallenbad: Hallenbad-Aufsicht

(mit Pool-Bar-Bedienung, im Besitz der nötigen
Ausweise)

Bewerbungen mit Foto, Lebenslauf, Zeugniskopien und Angabe von Lohn-
ansprüchen sind erbeten an den Personalchef, Herrn Fritz Hildebrandt.
Bitte haben Sie Verständnis dafür, wenn nur vollständige Bewerbungen be-
antwortet werden.

STEIGEN BERGER HOTEL BELVÉDÈRE
Postfach, Promenade 89, 7270 Davos Platz, Telefon (083) 2 12 81

Zur Wiedereröffnung im
Oktober des Bären in Biglen
suchen wir noch folgendes
Personal:

Chef de partie
Commis de cuisine
Buffetdame
Buffetaushilfe
Serviceangestellte
Hausbursche

Bitte wenden Sie sich an
M. Pölck, Tel. (065) 52 52 41

welcome
chic

hotels
swit/erland

Per September oder Oktober
suchen wir folgende Mit-
arbeiter

Chef saucier
Chef entremetier
Commis de cuisine

Ihren Anruf oder Ihre Offerte
richten Sie bitte an

Hotel Plaza
Goethestrasse 18
8024 Zürich
Telefon (01) 252 60 00 «os

Where people meet. All over Switzerland.

1 Barman
wenn möglich mit Kochkenntnissen. Anfänger
werden angelernt.

Wir sind ein initiatives, junges Team, arbeiten
5 Tage pro Woche und haben Umsatzbeteiii-
gung.

Auskunft erteilt K. Gysi
Mr. Pickwick-Pub
Vordergasse 15, 8200 Schaffhausen
Telefon (053)5 12 89

Ein Betrieb der Gastrag Basel

GU5TAR
(5-« w>J

Für unser teilweise neu umgebautes Kunsthaus-
Restaurant in Zürich suchen wir in unser Team noch
folgende qualifizierte, umsatzfreudige Mitarbeiter:

Köchin/Koch
Commis de cuisine

Serviertochfer/Kellner
Buffettochter/Tournante

Officeburschen
mit Bewilligung B oder C. 5-Tage-Woche, Schicht-
dienst, geregelte Arbeitszeit und guter Verdienst.
Möblierte Appartements können evtl. zur Verfügung

gestellt werden.

Kunsthaus Restaurant
Heimplatz 1, 8001 Zürich

Telefon 251 74 77 (Herr Huber)

Für unser gediegenes Spezialitätenrestaurant
(8 km von Zürich-Bellevue) suchen wir per 1.
November 1983 oder nach Vereinbarung eine
bestausgewiesene

Serviertochter
(oder Kellner)

für gepflegten Speiseservice, wenn möglich
mit Fremdsprachkenntnissen. 5-Tage-Woche,
überdurchschnittlich hoher Verdienst.

Bitte Herrn oder Frau Haupt verlangen.
Wirtschaft zur Höhe
Höhestrasse 73, 8702 Zollikon
Telefon (01) 391 59 59

SAVOY HOTEL
BAUR EN VILLE

ZÜRICH

OSE
ElL

In unserer Küchenbrigade sind folgende Po-
sten zu vergeben:

Chef garde-manger
per 1. Dezember 1983

Commis pâtissier
Eintritt baldmöglichst.

Ihre schriftliche Bewerbung mit vollständigen
Unterlagen (Ausländer nur mit Bewilligung B
oder C) an:

Herrn H. Lichtenberg, Chef de cuisine, oder an
die Direktion

Savoy Hotel Baur en Ville
Postfach, 8022 Zürich
Telefon (01) 211 53 60

mer gaat wieder in Sterne
z'Unterwasser...

Für unsere ganz neu eingerichtete Bar mit
Dancing/Disco- und Videoanlage mit über
100 Plätzen suchen wir ab Wintersaison 1983/
1984 eine erfahrene, seriöse

Barmaid
die Bar und Dancing zusammen mit Hilfskräf-
ten erfolgreich führt. Lokale und internationa-
le Kundschaft. Mindestalter 28 Jahre. Attrakti-
ve Konditionen, die sich nach Fähigkeiten und
Erfolg richten.

Kurzofferte bitte an die Direktion des Hotels
Sternen, 9657 Unterwasser, oder verlangen
Sie einfach Herrn oder Frau Zürcher am Tele-
fon, (074) 5 24 24.

/nserafen-
sc/i/uss; yeden Fre/'fag,

77 L/frr/

Gesucht per sofort oder nach Übereinkunft

Hotelsekretärin
(Aide du patron) sprachkundig, in lebhaften,
mittelgrossen Hotel-Restaurationsbetrieb.

Offerten mit den üblichen Unterlagen an:

Frau G. Wüger, Hotel Sternen Oerlikon
Schaffhauserstrasse 335, 8050 Zürich,
oder
Tel. (01 311 77 77 von &-10 oder 18-19 Uhr.
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JUNGFRAU Jungfrau
Hotel- und
Restaurations-
Betriebe

Wir suchen für sofort oder nach Übereinkunft
in Jahresstelle einen fachlich gutausgebilde-
ten

Küchenchef
für unseren sehr regen Betrieb Eigergletscher.

Ihre vollständigen Unterlagen senden Sie bitte
an das Personalbüro Jungfrau Restaurations-
betriebe, Hotel Eigergletscher, z. H. Herrn
Kalbermatter, 3801 Eigergletscher, Telefon
(036) 55 22 21.

a
G RAND

ZURICH

Wir suchen für unser anspruchsvolles Luxushotel noch
folgende Mitarbeiter

Service

Chef d'étage
Commis de rang
Wir bieten:

- interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
- geregelte Arbeitszeit
- auf Wunsch Kost und Logis im Hause

Dafür erwarten wir:

- fundierte berufliche Ausbildung
- Sprachkenntnisse (D, E, F)

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, so rufen Sie uns
an, unser Personalchef, Herr S. Schmid, gibt Ihnen ger-
ne weitere Auskünfte. 582?

J

DOLDER GRAND HOTEL
Kurhausstrasse 65, 8032 Zürich

Telefon (01) 251 62 31

bocel LifDCDArboc
BAÖ6H am Kurplatz/Limmatpromenade

Tel. (056) 22 60 64

Ab Ende Oktober suchen wir einen kompeten-
ten, freundlichen und gästebezogenen

Restaurationskellner oder
Service-Fachangestellte

für unser Spezialitätenrestaurant antike Ta-
verne «Goldener Schlüssel». Der(die) Bewer-
ber(in) soll über folgende Voraussetzungen
verfügen:

- Erfahrung im 1 .-Klasse-Service
- selbständiges, verantwortungsvolles

Arbeiten.

Wir bieten:
- geregelte Arbeitszeit
- leistungsbezogenes Salär.

Ihre detaillierte Offerte richten Sie bitte an die
Direktion.
Hotel Limmathof, 5400 Baden
Tel. (056) 22 60 64

Küche:

Drs rVz ez

In einem attraktiven Kurort (6 km von St. Mo-
ritz) und obendrein einem der schönsten Be-
triebe seiner Art suchen wir für kommende
Wintersaison noch folgende Mitarbeiter.

Chef de partie
Commis de cuisine

Bar-Dancing: Dancingkellner
Edel-Pub: freundliche

Serviertochter
Garderobe: Garderobier

(erstklassige Kenntnisse der deutschen
Sprache sowie gute Umgangsformen
sind unerlässlich).

Bewerber mit gut fundierten Fachkenntnissen
richten bitte ihre Offerte an:
J. Haas, Restaurant/Dancing Sarazena
7504 Pontresina
Tel. (082) 6 63 53

WIRTSCHAFT

ZUM STADTTOR

Auf Mitte Oktober oder nach
Vereinbarung suchen wir

Koch
Serviertochter

Gute Verdienstmöglichkeit.
Kleines Team. Helfen Sie mit,
unsere Gäste im Tagesre-
staurant und im gepflegten
Spezialitätenlokal zu ver-
wohnen.

Gerne erwarten wir Ihren An-
ruf. Rainer Kniest-Bucher,
8645 Jona, Tel. (055)
28 18 00.

6012

Wir suchen für die kommende
Saison, Beginn zirka 10. De-
zember

Serviertöchter
Keilner
Buffettochter
Commis de cuisine

Wir bieten angenehmes Ar-
beitsklima, sehr guten Ver-
dienst, 5-Tage-Woche.

Ihre Offerte richten Sie bitte
an Hotel Walensee, 8872
Weesen, oder telefonieren
Sie uns. Telefon (058)
43 16 04, Frau Hell verlangen.

Sueched Sie e glatti Stell?

Als Chef de partie
- WoSiesehrgutverdienen
- Wo man Ihren Einsatz

schätzt
- Wo alle nett sind zu Ihnen
- Wo Sie 5-Tage-Woche ha-

ben

- Wo wir bei der Zimmersu-
che behilflich sind

- Wo Sie an allen Feiertagen
frei haben

Eintritt nach Übereinkunft.
Schweizer oder Ausländer
mit Ausweis B oder O.

Restaurant
Zeughauskeller
Herrn K. Andreae oder Herrn
W. Hammer verlangen.
Bahnhofstrasse 28a, beim
Paradeplatz, 8001 Zürich,
Telefon (01) 211 26 90.

ofa 149 270.020

Gasthaus Rössli
Klein aber lein

ist unser renommiertes Gast-
haus am rechten Zürich-
seeufer.

Das Feinste, sagen unsere
Gäste, ist unser vielseitiges
kulinarisches Angebot, ge-
paart mit den verschieden-
sten Spezialitäten.
Ein junger Koch als

Commis de cuisine
hätte nach Vereinbarung Ge-
legenheit, sein Fachwissen
zu zeigen und Neues zu 1er-
nen.

Für weitere Auskünfte rufen
Sie mich einfach an oder
schicken Ihre Bewerbung.

Myrtha Hüppi
Gasthaus Rössli
Alte Landstrasse 86
8702 Zollikon
Telefon (01) 391 89 70

Wir suchen ab sofort oder
nach Vereinbarung

Aide du patron
in neueres Restaurant sowie

Servicefachangestellte

Farn. Strasser
Rest. Post, 3250 Lyss
Telefon (032) 84 13 91

Das Bergrestaurant

Kühboden/Fiesch/VS
sucht für die kommende Win-
tersaison 1983/84 folgendes
Personal:

Jungkoch/Patissier
(auch Ausländer)

Serviertöchter
Mädchen

zur Betreuung von 2 Kindern
(6 Monate und 2 Jahre alt)

Bewerbungen mit den übli-
chen Unterlagen sind zu rieh-
ten an:

Farn. M. Albrecht-Pollinger,
3984 Fiesch
Telefon (028) 71 10 83

Gesucht

junger Koch oder Köchin
für 1. Oktober oder nach
Übereinkunft. Guter Ver-
dienst.
Sich melden bei Kurt Witter,
Gasthof Bären, 3512 Walkrin-
gen, Telefon (031) 90 12 76.

LAOTE

Wir suchen für unser bestbe-
kanntes Spezialitäten-Re-
staurant noch folgendes Per-
sonal.

Service:

nette Serviertochter
ä-la-carte-kundig

Küche:

junger, initiativer

Chet de partie
Commis de cuisine
Hotelfach-Assistentin

Kost und Logis im Hause

Hotel «Adler» Reichenau
Nähe Chur und Flims
L. Tomaselli
Tel. (081) 37 10 44

13145337t

REICHENAU BEI CHUR

Gesucht

Barmaid

guter Verdienst, geregelte
Freizeit.
Restaurant Sonne, Bar,
Alpnach, Farn. Moser, Tele-
fon (041) 96 17 61.

*
*

*
*
4-

+
*
*
*
*
4-

*
*
*
*
*
*
4-

*
*

DISCO

*
Bei uns den Winter erleben. *
Für unser Dancing suchen wir per*
15. Dezember bis 30. April

Kellner oder
Service-Hostessen
Kassiererin
Garderobiere
Chef de service
(Betriebsassistenten)

Schöne Zimmer und Kost im
Hause.

Schriftliche Bewerbungen mit
Foto und den üblichen Unterla-
gen sind erbeten an

Ernst Kurz
Camona AG, Postfach
7131 Laax

Telefon 086/24590

*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*

5956 ^
******

£//V AM/W

Wir suchen Team-Mitarbeiter
für ein kleineres Hotel mit
grossem Restaurant in der
Innerschweiz

Gerant/Gerantin
Koch/Küchenchef
Servicepersonal

Wir bieten ein Team, das zu-
sammenarbeitet, damit auch
Du Freude hast an den Gä-
sten und an der Arbeit.

Ihren Anruf nimmt gerne ent-
gegen: Paul Furger-Semina-
re, Rütistrasse 22, 6032 Em-
men, Telefon (041) 53 51 19.

P 25-000161

^Xkliu

Wir suchen in unser traditionsreiches, bestbe-
kanntes Erstklassrestaurant zur Erweiterung
unserer Brigade einen

Commis de cuisine
in Jahresstelle, der Freude am kreativen Ko-
chen hat und bei uns die Gelegenheit ergreifen
möchte, seine Kenntnisse anzuwenden und zu
erweitern.

Wir bieten Ihnen einen überdurchschnittli-
chen Lohn und die 5-Tage-Woche. Wir freuen
uns auf Ihren Anruf.

Frau M. Riegger-Aklin
beim Zytturm, 6300 Zug
Telefon (042) 21 18 66

MÄÄWCHWSCHWEIZERHOF
LENZERHEIDE

Eine gute Stelle in einer freundlichen, sportli-
chen Umwelt.

Wir suchen für die Wintersaison 1983/84 auf
Anfang Dezember:

Chef garde-manger (Chef traiteur)

Commis garde-manger
Barmaid
Barkellner
Servicepersonal
Sportassistent (Tennislehrer)

Wir erwarten gerne Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen.

Hotel Schweizerhof
7078 Lenzerheide, B. Theus, Direktor

5791

Garni-Hotel + Restaurant «Bären»
C H-3823 Wengen Berner Oberland

W. Brunner-Fankhauser, Propr.
Telefon (036) 55 14 19

sucht für kommende Wintersaison, Dezember
bis Ostern, in neuzeitlich eingerichteten Be-
trieb

1 Commis de cuisine
oder Köchin

Ihre schriftliche Offerte mit den üblichen Un-
terlagen sowie Angabe der Gehaltsansprüche
erreicht uns an obengenannter Adresse.

4^ Mehr
Gegenwert

fürArGeld!
Jf7r bieten

* Günstig kalkulierte Preise
* Laufend spezielle Angebote
* 24-Stunden-BestelIservice
* Rasche

und zuverlässige Lieferung
* Optimale,

fachkundige Beratung

//;r v/e/sfï'ftgw*
/Vwthct-

7/V raf/'owf/to
EwAa/r/cw

SCANA Lebensmittel AG. 8105 Regensdorf/Züricli
Althardstrasse 195, Telefon 01-840 1671
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Wir bauen Ihnen
keine Karriere

das müssen Sie bei uns schon selbst tun. Unserem
"neuen Mitarbeiter helfen wir aber gerne bei der Verwirk-

lichung seiner Ziele.
Je nach beruflicher Vorbildung und Erfahrung werden
wir Sie zur Einführung in mehreren M-Restaurants in
verschiedenen Funktionen ausbilden, damit Sie später

eine

Kaderfunktion
übernehmen können.

Wir stellen uns vor, dass Sie eine abgeschlossene Lehre
als Koch mitbringen und mit Gästen und Mitarbeitern

geschickt umgehen können.

Nebst den erwähnten Entwicklungsmöglichkeiten offe-
rieren wir Ihnen:

gute Bezahlung auch während der Ausbildungszeit
geregelte Tagesarbeitszeit (42-Stunden-Woche)

4 Wochen Ferien
und vorbildliche Sozialleistungen

Wir bitten Sie, Ihre kurze schriftliche Offerte mit Zeug-
niskopien einzusenden. Wir werden Sie dann zu einem
persönlichen Gespräch einladen — damit Sie noch
einiges Angenehmes mehr erfahren. Wir freuen uns auf

Ihre Bewerbung.

Genossenschaft Migros Zürich
Personalabteilung

Postfach 906, 8021 Zürich

ofa 154.273.013

IGROS

Auf 1. Febr./März 1984 su-
chen wir in Hotel-Restaurant
(Neueröffnung) im Toggen-
bürg

Alleinkoch
mit guten Kenntnissen in der
bürgerlichen Küche sowie im
Grillieren am offenen Kamin.

Offerten bitte unter Chiffre
5920 an hotel revue, 3001
Bern.

Gesucht nach

ZERMA1T

HOTEL
Mirabeau

Hallenschwimmbad, Saunas,
Fitness, Massage, Tennis-
platz, Restaurant, Hausbar
und Sonnenterrasse

Entremetier
Barmaid mit Erfahrung
Saaltöchter
SaallehrtOChter Frühjahr 1984

Hofa-Lehrling Frühjahr 1984

Lange Wintersaison mit gros-
sen Sportmöglichkeiten. Wir
sind ein junges Team und er-
warten von Ihnen Freude am
Beruf, Einsatz und Kreativität.

Bewerbungen mit Foto und
Zeugnissen sind bitte zu rieh-
ten an:

Hotel Mirabeau, 3920 Zermatt
Telefon (028) 67 17 72
Familie S. Julen

5337

Gote
Mantvs/c/vpte
he/fen Fe/7/er
verme/cte/?/

/nseraten-
sch/uss;

y'eden
Fre/Yag, 7 7 t/Air/

Bestbekannter 3-Stern-Hotelbetrieb, direkt am
See gelegen, sucht per 15. Dezember 1983

Sekretârin/Réceptionistin
(D, F, E)

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
sind zu richten an:

Strand- + Golfhotel Neuhaus
Heinz Zwahlen, Direktor
3800 Interlaken
Telefon (036) 22 82 82

J.undB. Küng-Roschi
Telefon 065 22 44 12

7500 St. Moritz
Jahresbetrieb

MBU
AMBASSADOR
SWISS HOTELS Best

Western

Wir suchen zum Eintritt, spä-
testens Ende November oder
nach Übereinkunft, in Saison-
oder Jahresstellen, folgende
Mitarbeiter:

Barmaid
sprachkundig, für Hotelbar

Restaurationskellner
oder -tochter

sprachkundig

Chef garde-manger
Chef pâtissier
Chef de garde
Commis de cuisine
Masseur oder Masseuse

mit Schwimmbadaufsicht

Bewerbungen bitten wir mit
Unterlagen und Foto an Fa-
milie Maerky, Hotel Restau-
rant Steffani, Sonnenplatz,
7500 St. Moritz, Tel. (082)
2 21 01.

Ausgewählte Hotel- und
Restaurant-Betriebe in der Stadt Zürich

offerieren

EL'L'EN
Kellner

für A-la-carte-Service

Serviertöchter
für Teller- und Speiseservice

Commis de rang
Gute Entlohnung
5-Tage-Woche

angenehmes Arbeitsklima
Ausländer nur mit Bewilligung B

oder C
L 5721

Beratung durch
RIO & SELECT, Kuttclgassc 8. 8001 Zürich.

Tel. 01 211 61 73 oder 21117 65

SP01TH0TII ÎAISAIÂ AROSA
CH-7050 AROSA - TEL. 081 31 02 75 - TELEX 74 232 SS

Thermische Grossküchen-Apparate
für Gastronomie, Hôtellerie, Heime und Spitäler werden durch meinen Auftraggeber, ein
Industrie-Unternehmen mit Hauptsitz in der Zentralschweiz, hergestellt und im In- und
Ausland erfolgreich verkauft.

Im Zuge des weiteren Ausbaus der Verkaufsorganisation suche ich den für das Gebiet
Bern/Solothurn/Frelburg verantwortlichen

Regionalverkaufsleiter
Nach entsprechender Einarbeit übernehmen Sie selbständig und in eigener Kompetenz
sämtliche Aktivitäten in bezug auf die

• Akquisition potentieller Neukunden
• Pflege und Beratung des bestehenden Kundenkreises

Für diese mit interessanten Anstellungsbedingungen verbundene Vertrauensposition
wenden wir uns an eine im Verkaufsgebiet wohnhafte, erfahrene Verkäuferpersönlichkeit
mit technischer oder kaufmännischer Grundausbildung.

Interessenten, die sich durch eine Tätigkeit mit viel Spielraum für eigene Initiative heraus-
gefordert fühlen, bitte ich um Zustellung der Bewerbungsunterlagen zusammen mit
handgeschriebenem Begleitbrief. Diese werden absolut vertraulich behandelt und nur mit
Ihrer persönlichen Einwilligung weitergeleitet. Für telefonische Vorinformationen stehe
ich gerne zur Verfügung.

781

ßeraftvng /'n
Hans/'ön? Häc/)/er
6004 L uzern

Persona/frage/7 A/pensfrasse 5
7e/. 047-57 43 93

Im neuerbauten und
gende Stellen zu besetzen:

Küche: Sous-chef/Chef saucier (ch)
Chef garde-manger (ch)
Commis saucier (ch)

Restaurant chesa: Hostessen (Demi-chef de rang)
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, zögern Sie nicht, sondern senden Sie Ihre schriftliche
Bewerbung mit Foto an J. Kuhn, Direktor.

Bekanntes Fünfsternhotel in führendem
Sportort Graubündens sucht auf kommende
lange Wintersaison

1. Serviertochter oder
Chef de service

Wir bieten Ihnen eine überaus interessante
Stelle in einem kleinen, aber gepflegten A-Ia-
carte-Restaurant Unser Restaurant erfreut
sich bei Gästen und Einheimischen eines be-
sten Namens und wir möchten diese Stellung
weiter ausbauen und festigen.
Wir erwarten von Ihnen Berufskenntnisse auf
allen Sparten der Restauration, Erfahrung in
der Führung einer kleinen Brigade und der
Betriebsorganisation, Persönlichkeit und ein
freundliches, aufgeschlossenes Auftreten ge-
genüber unsern Gästen.

Im weitern suchen wir für diesen Betrieb noch

Serviertochter (sprachkundig)

Praktikantin in den Service

Offerten mit Zeugniskopien und Foto unter
Chiffre 6045 an hotel revue, 3001 Bern.

Infolge Beförderung suchen wir in unsere gastge-
werbliche Treuhand einen

Buchhalter
mit höherem Fach-
ausweis
Wir erwarten von Ihnen Führungseigenschaften,
einwandfreien Charakter und Teamgeist.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an
uns, zuhanden der Direktion.

jhIH.
vy
KATAG

Habsburgerstrasse 22, 6002 Luzern

Telefon 041-23 72 23.Telex 72 331

Unser junges Team sucht auf
den 1. November 1983 eine

Réceptionistin/
Praktikantin

Bitte melden Sie sich unter
Telefon (01) 251 42 22 bei
Herrn oder Frau Ammann.

6047

Wir suchen auf 1. Oktober oder
nach Übereinkunft

Chef de partie
Betriebsassistent
Grillkellner
Officebursche
nur Bewilligung B oder C

Offerten richten Sie an die Direk-
tion Bad Attishoiz, oder rufen Sie
uns doch einmal an, Tel. (065)
22 0611.

6069

065 220611

RESTAURANT'

ATIISHoT^
4533 SOLOTHURN-RIEDHOLZ

tel
hotel atlas
pontresina

Auf die kommende Wintersaison,
ab Mitte Dezember bis Anfang
April, suchen wir eine

Barmaid
Gerne erwarten wir Ihre Bewer-
bung.
E. A. Lehmann
Hotel Atlas, 7504 Pontresina
Tel. (082) 6 63 24.

ein hotel der atlas_hotel ag Zürich.

4 4 4 4 44444444 4 4 4 4 4 47f :Art Furrer |
Hotels
Riederalp
Wintersaison im Wallis

Fur unser 4-Stern-Hotel mit 100 Betten und 200 Betten In "
Appartements, A-la-carte-Restaurants, 260 Plätzen, Bar, 2
Hallenbad, Sauna und Solarium suchen wir für die kom- „mende Wintersaison, d h 10.11. 1983 bis 30. 4. 1984, -
folgende junge, freundliche Mitarbeiter: -*

Service

Serviertöchter
tur unsere A-la-carte-Restaurants (umsatzentlöhnt)

Saaltöchter
tur Hotelservice (Festlohn)

Buffetmädchen
Küche

Koch fur unsere Hotelkuche (Hotelmenus).

Rôtisseur für Holzfeuergrillspezialitäten.

Pâtissier
Etagengouvernante
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre schriftliche Be- -*
Werbung mit Foto und die üblichen Unterlagen. *
Art Furrer Hotels. Zentralburo. 3900 Brig J,'
Telefon (028) 23 64 55 V

.NU
'
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Personalien e garnet
Nach der Generalversammlung

vom 1. Juli, an der sowohl der Ver-
waltungsrat wie das Direktionsehe-
paar des Hotels Sauvage in Meirin-
gen demissionierten, ist nun eine
Verständigung über die Zukunft des
Hauses erzielt worden. Die Rénova-
tion des Hotels soll weitergehen. Auf
das vorgesehene Restaurant wird
verzichtet, dafür ist der Anbau eines
Seitenflügels vorgesehen. Jürg Mus-
feld wird das Sauvage künftig als
Pächter führen.

*
R. Walter Dürr, seit 1. Dezember

1977 Direktor Schweiz und Öster-
reich des südafrikanischen Verkehrs-
büros Satour, verlässt Zürich, um
sich selbständig zu machen. Dürr, der
sich um die Promotion Südafrikas bei
Agenten und Presseleuten sehr ver-
dient gemacht hat, wird in seiner
südafrikanischen Heimatstadt Nel-
spruit (Ost-Transvaal) einen Mini-
Kurort mit 20 Villen aufbauen.

*
Ab 1. November 1983 steht das

Bahnhofbuffet Luzern unter neuer
Führung. Abgelöst wird die langjäh-
rige Pächterfamilie Pfenniger durch
die Gamag Management AG.

*
Die Tatsache, dass ohne politi-

sches Handeln in unseren Breiten-
graden fast nichts mehr zu bewerk-
stelligen ist und der Umstand, dass in
den nächsten Jahren für die gesamte
Aviatik entscheidende Weichenstel-
lungen erfolgen, hat den Aero-Club
der Schweiz (AeCS) veranlasst, die
Initiative zur Gründung einer Paria-

mentarischen Gruppe Luftfahrt zu
ergreifen. Mit ihrer konstituierenden
Sitzung am 20. September in Bern hat
diese neue politische Gruppierung
die Arbeit aufgenommen. Die mit-
wirkenden derzeit 13 Parlamentarier
sind: Präsident: Edgar Oehler, Bai-
gach SG, CVP; Mitglieder: Gene-
viève Aubrv, Tavannes, FDP, Ulrich
Bremi, Zollikon, FDP, Jean-Jacques
Cevey, Montreux, FDP, Pascal Cou-
cliepin, Martigny, FDP, Gilbert Cou-
tau, Genève, lib., Joseph Ifen, Her-
giswil, CVP, Hans KUnzi, Zürich,
FDP, Adolf Ogi, Rüfenacht, SVP,
Massimo Pini, Gerra, FDP, Fred Ru-
bi, Adelboden, SPS und Paul Wyss,
Basel, FDP.

*
Thomas Beck, Marketingleiter des

Verkehrsvereins Interlaken, hat die
Höhere Fachprüfung zum eidg. dipl.
Verkaufsleiter mit Erfolg bestanden.
Die Prüfung ist Abschluss einer be-
rufsbegleitenden Ausbildung im ge-
samten Bereich des Marketings und
Verkaufs. 1983 legten insgesamt 238
Kandidaten aus der Sachgüterindu-
strie und dem Dienstleistungssektor
die Prüfung ab.

*

Der Ehrenpräsident des Schweize-
rischen Reisebüro-Verbandes, Wal-
ter Conrad Frei, ist am 11. September
in Pully-Lausanne im Alter von 74
Jahren gestorben. Frei präsidierte
den Schweizerischen Reisebüro-Ver-
band von 1948 bis 1964 und den Ver-
waltungsrat der Airtour Suisse AG
von 1958 bis 1980.

Bourse—Incoming-Börse
Ein Lesersenice der hotel + touristik revue in Zusammenarbeit
mit der Schweizerischen Verkehrszentrale
Un service aux lecteurs de l'hôtel revue + revue touristique, en col-
laboration avec l'ONST

Unter der Rubrik Incoming-Börse veröffentlicht die hotel + touristik revue un-
verbindlich Anfragen auslandischer Nachfrager nach Dienstleistungen von
Schweizer Anbietern. Die Anfragen werden Ubermittelt von den Ausland-Agen-
turen der Schweizerischen Verkehrszentrale. Interessierte Schweizer Anbieter
senden ihre konkreten Offerten unter Bezugnahme auf die Incoming-Börse der
hotel + touristik revue direkt an die betreffende Nachfrage-Adresse.

Katholische Hochschulgemeinde
St. Albertus-Magnus, Saarstr. 20,
6500 Mainz 1, (Tel. 06131/3 20 19),
Kontaktperson: Herr Kar/ /la/rner
sucht einfaches Haus mit Mehrbett-
zimmern für zirka 20 Personen für die
Dauer von 14 Tagen zwischen 5. 3.
und 1.4.1984, günstige HP oder
Selbstverpflegung. Skimöglichkeit in
der Nähe, geeignet für Anfänger und
Fortgeschrittene.

*
Reisebüro Fleischhauer, Flörstät-

terstr. 12, D-6361 Reichelsheim,

(Tel. 0049/6035/3559) sucht Hotels
Pensionen für 90 Personen im Mai
oder Juni 1984. Zi. fl. k. u. w. Wasser,
bis 3 Betten, HP bis Mittelklasse,
Ostschweiz, Graubünden, Tessin.

*

Groupe env. 25-30 personnes (fa-
milles) cherche chalet dans la région
de la Porte de Soleil pour le ski alpin.
Désire cuisiner eux-mêmes, du
24. 12. au 31. 12. Prix par personne
Fr.s. 12.— environ. Offre à Monsieur
Colpaert, Holiday and Home, 101,
Avenue Besme, 1190 Bruxelles.

Wochen-Digest
Banken sorgen sich

Eine gemeinsame Arbeitsgruppe zwi-
sehen Banken, PTT und Nationalbank
bemüht sich um eine Vereinheitlichung
der elektronischen Zahlungssysteme in
der Schweiz. Ziel ist die Einfühlung eines
gesamtschweizerischen «Point-of-Sa-

les»-Systems, bei dem mit einer einheit-
liehen Kontokarte im Detailhandel und
im Gastgewerbe bargeldlos bezahlt wer-
den könnte. Die Bankiervereinigung hat
ihre Mitglieder aufgefordert, von einzel-
nen Lösungen abzusehen, bis eine ge-
meinsame Lösung der Schweizer Banken
gefunden ist. Die Frage ist, ob die PTT-
Betriebe so lange warten und nicht mit
einer eigenen Kontokarte vorprellen.

R. S.

Neu: Der EL AL Samstag-Nachtexpress

EL AL steigt auf.
Ab 24. September 1983 können Sie am Samstagabend von
Zürich nach Tel-Aviv fliegen. Somit gewinnen Sie
in der Schweiz den ganzen Samstag und in Israel den
ganzen Sonntag:
für die Arbeit, für den Einkauf, für Ihre Ferien...
Guete Sunntig mitenand.

ELAL ISRAEL AIRLINES 7NW7 TIN 'Till (IÄ
Tm-wi

Mit neuen Ideen auf der ganzen Linie
Zürich: Talstrasse 82, Tel. 01/211 04 91 Genève: 9, rue de Berne, Tel. 022/32 05 50

MEXICOS
Zürich-Mexico City
mit BALAIR/
CONTINENTAL AIRLINES
via New York

Jeden Freitag ab Zürich

1490.-
Annullationsversicherung: Fr. 20.-
Taxen: Fr. 17.-

FÜR MEXICO-FERIEN
CALL
01/6916 50

8001 Zürich, Seilergraben 49
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promenade en hiver, la natation, la plan-
che à voile, la promenade en été. L'autre
clientèle est celle dite «de séjour»; elle
vient de Suisse alémanique, d'Allemagne
et de France, surtout de Paris (36% de la
clientèle hivernale). Pour les Français,
on compte beaucoup sur le TGV qui fera
halte dès janvier à Vallorbe. Cl. P.

Mauvais mois de juillet
Le nombre des nuitées hôtelières en

juillet dans l'hôtellerie vaudoise a été in-
versement proportionnel à la magnifi-
cence du temps. Les 340 418 nuitées en-
registrées dans le canton représentent un
recw/ t/e 6,7% par rapport à la même pé-
riode de 1982 (364 880 nuitées). On es-
pérait tout de même les Français: ils ne
sont venus qu'aux trois-quarts (baisse de
26,8%).

On doit toutefois se demander si les
mesures gouvernementales prises en
France sont seules responsables de ce re-
cul. Car il faut bien constater qu'à part la
Belgique (+ 15,6%), tous les pays d'Eu-
rope ont boudé notre canton, et ceci en
de très fortes proportions: Allemagne
fédérale — 10,1%; Italie — 16,4%;
Grande-Bretagne — 17,8%; Hollande
-20,6%, Scandinavie —25% environ.

Il faut par conséquent se rendre à
l'évidence: l'Europe tout entière a par-
bellement renoncé à ses vacances à
l'étranger cet été. Il en va de même
d'amis traditionnels comme les Japo-
nais, dont le canton de Vaud a perdu la
moitié des nuitées — 49,8).

Par contre, les e^ôr/r /a/tj auprès t/es
Etats-(7/as ont largement porté leurs
fruits. En ce mois de juillet ils ont dépas-
sé les 40 000 nuitées, en augmentation de
27,2% sur juillet de 1982. Mais ceci ne
compense pas cela!

Vallée de Joux: priorité à la
parahôtellerie

Depuis l'incendie au Brassus de l'Hô-
tel de France - dont on demande s'il sera
jamais reconstruit - la Vallée de Joux
manque singulièrement d'hôtels. Aussi
l'assemblée générale de l'Office du tou-
risme, qui s'est tenue au Pont, a-t-elle dé-
cidé de tout mettre en œuvre pour/avo-
tirer/a para/i<3te//erie. Un gros effort sera
fait pour augmenter les appartements de
vacances et le vœu a été émis que soit
construit à la Vallée un second camping.
Sans valoir celui de l'hôtellerie, l'apport
économique de la parahôtellerie est in-
téressant: 67 francs de dépenses quoti-
diennes en moyenne, contre 92 francs
pour l'hôtellerie.

La Vallée de Joux peut compter sur
deux formes de clientèle. La première
habite dans un rayon proche; elle est
évaluée à 200 000 personnes et passe une
journée à la Vallée, pratiquant le ski de
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Sion bouge
On dit que les Sédunois sont difficiles

«à secouer», selon une expression bien
valaisanne. Pourtant ça bouge, ça bou-
ge... On a vu ces derniers temps fleurir
coup sur coup deux manifestations qui
donnèrent à la capitale, dans la tiédeur
de l'arrière-été, un petit air de vacances:
la çu/'nza/'ne dey'azz et la/o/re aux o/gnonr.
Tout laisse supposer que cette dernière
manifestation s'étalant sur trois jours, au
seuil des vendanges, va entrer peu à peu
dans les mœurs. Le rêve... secret des or-
ganisateurs est d'en faire finalement une
véri/aWe Fête du Fui dans la ville par ex-
cellence de la dôle et du fendant.

Cette année déjà, grâce à l'ouverture
des pressoirs et des caves, grâce à la des-
cente dans la rue de stands de dégusta-
tion, on a bu beaucoup plus de litres de
vin que de soupe à l'oignon... La muni-
cipalité et la police surtout ont joué le
jeu. La rue des remparts et autres chaus-
sées annexes ont été fermées à tout trafic.
Le soir l'ambiance était à la fête cham-
pêtre au cœur du Vieux-Sion. L'expé-
rience est concluante mais doit être amé-
liorée.

Les agriculteurs à temps
partiel

On a souvent tourné en dérision dans
ce canton les agriculteurs à temps partiel,
ceux qui tout en travaillant dans le tou-
risme, l'artisanat, l'hôtellerie avaient
tenu à conserver un bout de vigne ou un
pré à faucher. On les traita volontiers à
l'époque de «paysans de la semaine an-
glaise» ou «d'agriculteurs à col blanc».

Et voici que soudain, dans le cadre du
symposium de la FAO en Valais, on leur
rend hommage. On se rend compte au-
jourd'hui de leur utilité. Bien mieux, on
souhaite voir à l'avenir se multiplier ces
Valaisans qui réussissent à garder unp/'erf
daiir /a terre, dans leur village de mon-
tagne, tout en recourant à une activité
non-agricole pour assurer leur survivan-
ce. On souhaite même voir les pouvoirs
publics leur prêter main forte pour qu'ils
réussissent cette gageure qui touche par-
fois à l'équilibre d'être à la fois profes-
seur de ski et gardien de moutons, char-
pentier dans la vallée et propriétaires de
champs de fraises et de framboises, hô-
telier durant les vacances d'été et durant
la saison blanche tout en soignant le bé-
tail à côté. La p/uri-act/vité apparait au-
jourd'hui comme la planche de salut de
la paysannerie de montagne. Est-il be-
soin de souligner l'importance que tout
cela a dans le secteur du tourisme tant il
est vrai que si le paysage n'est pas entre-
tenu, si l'économie alpestre n'est pas vi-
vante, les joies de l'évasion, des vacances,
ne seront plus ce qu'elles sont. J.-L. F.

Villars-sur-OlIon

UST: trafic au sommet
L'Union suisse des transports publics (UST), lors de ses assises annuelles qui
se sont déroulées à Villars-sur-Ollon, a pris position sur un certain nombre de
problèmes, dont certains concernent également les transports touristiques, en
particulier la conception globale suisse des transports (CGST).

Rappelons que l'UST compte actuel-
lement 125 entreprises de transport con-
cessionnaires affiliées qui exercent leurs
activités dans les agglomérations, les ré-
gions rurales et les régions de montagne;
24 entreprises notamment sont à dispo-
sition du trafic touristique, en tant que
chemins de fer à crémaillère, funiculai-
res, téléphériques ou compagnies de na-
vigation.

• Quelques chiffres permettent de
mieux situer l'importance de cette
Union... et de ses prises de position en
matière de po//7tçue tfe tra/îc en Suisse:

un réseau global de 6600 km, dont 13% à

disposition du trafic touristique, un parc
de 10 000 véhicules, 250 millions de ki-
lomètres parcourus en 1982. Cette même
année, 30 millions de personnes ont été

transportées en altitude ou sur les eaux
de nos lacs par les entreprises de trans-
port touristique qui ont réalisé un chiffre
d'affaires de 160 millions de francs.

Message CGST
Les principaux thèmes évoqués à Vil-

lars-sur-Ollon avaient trait à la coordi-
nation des achats de matériel roulant, à
la réduction de la durée du travail heb-
domadaire, à un premier bilan (positif)
de l'horaire cadencé et à la nécessité de
développer une politique coordonnée
des transports.

Dans une résolution, l'UST déclare
rejeter la formule dû Consêiffédéral qui
considère la CGST en tant que «bases
d'une politique coordonnée des trans-
ports», estimant notamment que la po-
sition des transports publics se trouve
détériorée, dans son ensemble, par le
texte élaboré par le Service d'étude des

transports (SET) et ayant trait à la répar-
tition des charges entre la Confédération
et les cantons. La Confédération a retenu
une formule qui, selon l'UST, est «basée
sur un système hiérarchique, qui ne souf-
fre aucune variante». En conséquence,
l'UST rejette la formule constitutionnel-
le extrême que préconise le Conseil fé-
déral, «car la Confédération ne doit pas
dégager totalement sa corresponsabilité
financière en matière de trafic public ré-
gional».

Une politique orientée vers l'avenir

Invité à défendre la position officielle,
A/. Léon Sc/t/um/t/i conseiller fédéral,
chef du Département fédéral des trans-
ports, des communications et de l'éner-

Genève

gie, a déclaré qu'«il n'est pas question de
transférer aux cantons des devoirs ou des
charges, mais qu'il faut plutôt remplacer
le régime usuel à plusieurs niveaux par
une réelle répartition des tâches, avec des
compétences limitées tant pour la Con-
fédération que pour les cantons». M.

Schlumpf estime que les résultats d'une
politique orientée vers l'avenir - telle
qu'elle a été exercée ces dernières années

- ne sont pas du tout négligeables. «Un
système ordonné, avec une répartition
spécifique des tâches, a-t-il déclaré en
conclusion, est une condition pour par-
venir à un secteur des transports opérant
de façon rationnelle et judicieuse tout en
ménageant l'environnement et les res-
sources... Notre tâche est définie: ne pas
nous contenter de venir à bout des flux
du trafic, mais mettre en œuvre une po-
litique cohérente. La nouveauté réside
donc dans l'abandon de la planification
et des actes sectoriels au profit d'une vue '

d'ensemble et d'une estimation globale.»
r.

Quand Martigny accueille Octodure

Bientôt le Comptoir de Martigny!
La 24e édition du traditionnel Comptoir de Martigny, la grande foire-exposi-
tion du Valais, aura lieu, cette année, du 30 septembre au 9 octobre. Avec un
hôte d'honneur qu'il connaît bien: Martigny et son bimillénaire. Ainsi qu'une
grande commune touristique du Valais romand: Nendaz.

Le moment le plus attendu, c'est le
formidable cortège qui se déroulera le
dimanche 2 octobre et qui sera retrans-
mis par la TV: 1500 participants feront
vivre aux spectateurs 7 thèmes princi-
paux: Martigny: carrefour des Alpes —

l'époque romaine - Théodore d'Octodu-
re, le Moyen Age - le passage de Napo-
léon - le 19e siècle et Martigny d'aujour-
d'hui. Les responsables de la comission
cortège ont imaginé une sonorisation des
chars. Ainsi, deux voix - le Rhône et la
Dranse - commenteront sur chaque char
les particularités de l'époque que le spec-
tateur verra défiler sous ses yeux.

Martigny et Octodure: un même passé

Le pavillon d'honneur du «Comptoir
de Martigny sera consacré à «2000 anr
e/'Octot/ure» et ressemblera à un labyrin-
the judicieusement conçu par A/M Lean-
C/auc/e Fap/7/oud et François IFiè/é. Pour
mettre en valeur des pièces rares et ma-
gnifiques, on a imaginé des supports
plutôt modernes. Le thème est ainsi une
nouvelle fois respecté: Martigny la mo-
derne reçoit Martigny d'hier et d'avant-
hier.

L'histoire de Martigny, le passage du
Grand-St-Bernard et le tourisme, la
Meunière des Artifices, le drapeau et les
armoiries de Martigny, la période Na-
poléon, serviront de thèmes pour mettre
en valeur les précieux objets qu'Octo-
dure s'enorgueillit de montrer aux visi-
teurs de cette 24e édition.

Le vin du bimillénaire
Le vin du bimillénaire- quelques mil-

liers de litres ont été mis en bouteilles
pour arroser dignement ces 2000 ans
d'Octodure- a été mis au point par Orsat

Hôtel-Bureaux-Expo
Les hommes d'affaires en voyage éprouvent souvent beaucoup de difficulté
pour trouver, dans l'ordre, un bureau où ils puissent travailler, du matériel
adéquat et enfin, une secrétaire. C'est ce qu'à compris une société suisse, la
S. I. Strader SA, et deux partenaires, Télé-Restaurant d'André Curchod et
Agença SA firme spécialisée dans la création d'équipement hôtelier.

Elle l'a si bien compris qu'elle a de-
mandé l'autorisation de construire -
autorisation reçue tout récemment - un
hôtel de luxe qui portera le nom de Hô-
tel-Bureaux-Expo. Hôtel, bureaux, on
comprend, mais pourquoi expo? Parce

que la future construction se dressera
non loin de Palexpo qui malgré son équi-
pement ultramoderne ne possède pas de
locaux pouvant servir de bureaux pen-
dant les expositions. A deux pas de Pa-
lexpo donc et aussi à proximité immé-
diate de la future gare ferroviaire de
l'aéroport de Cointrin. Si les travaux
commencent cet automne encore on peut
penser que la gare et l'hôtel seront inau-
gurés presque simultanément.

L'hôtel s'élèvera sur six étages sur rez-
de-chaussée et disposera de trois sous-
sols. Il offrira à ses clients 253 chambres
à deux lits, une vingtaine de bureaux
pouvant recevoir une vingtaine de per-
sonnes chacun. En outre, certaines
chambres pourront facilement être
transformées en bureaux, selon les be-

soins. Dans le sous-sol, un parc à voitu-
res pourra recevoir près de 125 véhicules
tandis que d'autres places seront réser-
vées à l'hôtel. Au sous-sol encore le
voyageur pourra bénéficier des installa-
tions d'un fitness-club équipé en outre
d'une piscine. Ajoutons à cette énumé-
ration deux restaurants, trois cafétérias,
une vaste terrasse et des boutiques.

Extérieurement, l'hôtel sera vitré de
vert tendre avec des revêtements de mar-
bre sur les façades latérales ainsi que sur
le pilier central tandis que les entourages
de fenêtres seront de couleur bronze.
Quant à l'intérieur il sera pris en main
par Agença dont l'expérience dans ce
domaine est grande.

Cet hôtel permettra de compléter
l'équipement de Palexpo mais il contra-
rie cependant le développement éventuel
du palais des expositions vers le nord. Ce
dernier a cependant d'autres solutions
s'il envisageait son agrandissement. Pour
l'instant, nous n'en sommes pas encore là
et Hôtel-Bureaux-Expo viendra occuper
un créneau dégarni pour le moment. G.

et Simonetta. Ces bouteilles - on trouve
aussi des amphores - fort bien étiquetées
devraient figurer dans les caves des col-
lectionneurs ou à tout le moins dans cel-
les des amateurs de vins valaisans.

Les commerçants de Martigny jouent
le jeu et proposent à leur clientèle ce pré-
cieux et historique nectar.

Nendaz descend à Martigny
La Commune de Nendaz est cette an-

née la commune valaisanne invitée au
Comptoir de Martigny et son cortège
aura lieu le mardi 4 octobre. Son stand,
conçu par M Guy Sai//en, va vraiment
laisser au visiteur l'impression .agréable
qu'il est assis sur une terrasse de café au
cœur même d'un village nendard. Un
chalet occupé par une hôtesse, des fa-
çades de mazot de bois, des panneaux à
échelle humaine figureront une anima-
tion de personnages typiques... et par-
tout des tables accueillantes!

Nendaz a également imaginé un con-
cours exceptionnellement doté qui com-
porte des semaines de vacances dans la
station, des abonnements de remontées
mécaniques, du matériel de ski, des cours
de godille, etc. sp/r.

IGEH083
Bêle
17.-23. 11. 1983

Plus que

6 semaines
avant la date limite pour nous re-
mettre vos annonces qui parai-
tront dans le supplément IGEHO
du no 45 de l'hôtel revue + revue
touristique. Avec des annonces
dans le supplément IGEHO, vous
serez présents sur l'un des plus
importants forums de l'hôtellerie
et de la restauration. Grâce à vos
annonces, vous nouerez les pre-
rniers contacts qui vous permet-
tront par la suite de conclure des
affaires.
Parce qu'elles disposent d'une
large audience, les annonces du
supplément IGEHO de l'hôtel re-
vue + revue touristique sont le
plus sûr moyen de toucher votre
public cible.

N'attendez pas davantage pour
nous remettre vos annonces!
Demandez Mme Dora Beer, hôtel
revue + revue touristique, Mon-
bijoustrasse 130, téléphone
(031)46 18 81.
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Lei /7/wi grandes /ogues sa/'sses ont participé aux déèa/s du stand de /'/iôte//erte et de /a

r&tfaura/iaH au Comptoir 5ut'sse. £n voici trois, et non des moindres, réuniespour /ap/io-
fo à /a cave vaur/owe: de g. à dr., A/M Ro/aw/ Pierroz (Rara/p, Lerôie/), //ans S/ucM
/Lruder/io/z, Râ/e) et Lrédp Gi'rardet (//ôte/de Fi//e, Cr/ssi'er/ (aSL)

Comptoir Suisse

Le stand FSCRH/SSH doublement
honoré
«Je suis là pour reposer le problème de la main-d'œuvre et de la formation
professionnelle; et pour encourager la restauration et l'hôtellerie qui font un
réel effort pour attirer les jeunes vers leurs professions, particulièrement de
service». C'est à peu près en ces termes que M. Jean-Pascal Delamuraz, con-
seiller d'Etat, a situé les raisons de sa présence, l'autre jour, au stand
FSCRH/ SSH du Comptoir Suisse.

L'y ont accueilli le président des ca-
fetiers vaudois, M. LVic Opp/i'ger, M.
R. La//e_ys, vice-président et président de
la commission professionnelle, M.
R. R/gazzi, membre du comité directeur
et président de la section de Lausanne,
ainsi que M. R. ÂVamer, président de la
commission vaudoise de formation pro-
fessionnelle pour les cafés-restaurants et
hôtels, et M. L.-C. /t/iliV/e, chef du bureau
romand de formation professionnelle
FSCRH. Sans oublier les «grandes to-
ques» du jour, inteviewées par Mme Ca-
I/ieriVic Mic/ie/; MM. F. C/ii'ftrac, Café-
Restaurant de la Gare, Mont-Pèlerin,
F. Rei/iaz, Restaurant Le Raisin, Vevey,
A RcpmonL Rôtisserie-Motel de St-
Christophe, Bex. Ni M. K Aam/zi'a,
maître d'hôtel au Lausanne-Palace, en
même temps que président de la section
de Lausanne de l'Union suisse des maî-

les responsables d'un des grands secteurs
de l'économie suisse à poursuivre
l'œuvre entreprise pour tenter d'intére-
ser les Suisses à un travail qui, selon le
chef du Département de l'AIC, souffre
d'un discrédit social qu'il y a lieu de dé-
mythifier.

M. Delamuraz a également évoqué le
problème de la main-d'œuvre étrangère.
Dans ce domaine, dit-il en substance,
l'autorité cantonale essaie de contenter
chacun. Mais, à côté de la restauration et
de l'hôtellerie, il y a le génie civil, la cons-
truction, la santé publique, l'enseigne-
ment qui, tous, ont de gros besoins en
main-d'œuvre étrangère.

Enfin, il a encouragé les milieux inté-
ressés à parfaire une formation profes-
sionnelle, à la rendre encore plus com-
plète et plus diversifiée. Dans ce contex-
te, l'Ecole de commerce d'Aigle pourrait
jouer à l'avenir un rôle dans l'introduc-
tion aux professions de la restauration de
l'hôtellerie.

Vaudoisement, cette visite s'est ter-
minée devant un verre dans les caves de

dégustation toutes proches. C1.J.

\

très d'hôtel, chargé de diriger la démons-
tration d'un flambé réalisé par un
apprenti.

Le chef du Département de l'agricul-
ture, de l'industrie et du commerce était
accompagné notamment de MM. R. Ré-
c/io/ey, chef du service de l'industrie, du
commerce et du travail, et/1. Rac/ie, chef
du service de la formation profession-
nelle.

Des Suisses et des étrangers

C'est devant le bus-information que
s'est exprimé le conseiller d'Etat et aussi
conseiller national vaudois qui a incité

Le stand primé
Depuis de nombreuses années, le

Club de publicité de Lausanne fait
la tournée des stands, au début du
Comptoir Suisse, pour apprécier
leur qualité. En 1983, le jury, com-
posé d'une vingtaine de profession-
nels (graphistes, rédacteurs et con-
seils en publicité, etc.), a décerné 49

prix et diplômes «des meilleurs
stands», dont 6 d'honneur pour des

pavillons spéciaux (Inde, Jordanie,
Côte d'Ivoire, Lucerne, CIO) et 43 à
des exposants.

Le stand commun de la Fédéra-
tion suisse des cafetiers, restaura-
teurs et hôteliers et de la Société
suisse des hôteliers a été distingué et
peut afficher, dans le stand, le «pa-
pier» qui témoigne de «l'excellente
réalisation de son exposition à Foc-
casion du 64e Comptoir Suisse...» et
dont la réalisation est due à M/ne
t/isu/a A/o'»e/i, d'Aarau.

CSF
Gros succès pour la Suisse

Au 27e concours professionnel inter-
national, aussi désigné olympiade pour
jeunes professionnels, les Suisses Daniel
Koller, cuisinier à l'Hôtel Europe à Bâle,
et Jean-Claude Bücheler, sommelier à
l'Atlantis-Sheraton à Zurich, ont obtenu
les premières places.

Pour la première fois, 320 candidats
en provenance de 4 continents étaient
présents à cette rencontre internationale
qui eut lieu du 20 au 28 août 1983 à Linz,
en Autriche. La comparaison des près-
tations fut établie parmi 32 professions.

La composition des épreuves vise à
faire un parallèle entre la formation pro-
fessionnelle des différents pays. Chaque
candidat doit pendant 3 jours démontrer
son savoir pratique. Dans le métier de
cuisinier, cela veut dire que différents
mets correctement préparés sont soumis
à l'appréciation de 5 experts provenant
également de différents pays. Dans l'ap-
prédation du travail du candidat de son
propre pays, l'expert n'a pas droit de re-
gard. La comparaison des prestations
donne de prédeux renseignements sur le
stade de formation des pays respectifs.
Par rapport aux différentes professions,
l'équipe suisse obtint 3 fois la première
place (or), 4 fois la deuxième place (ar-
gent) et 5 fois la troisième place.

Pour la première fois, la profession de
sommelier a été présentée comme soit
disant profession de démonstration.
Cette présentation s'est également faite
sous forme de concours, comme pour les
autres professions. Aussi ici, le candidat
suisse a brillé devant ceux d'Autriche, du
Liechtenstein et d'Allemagne.

Ont fonctionné en tant qu'experts
pour les professions de l'hôtellerie et de
la restauration MM. C Li.sc/ier, maître
d'hôtel diplômé et maître professionnel à

Zurich, et IF. Sc/nMe/, chef de cuisine di-
plômé et collaborateur technique auprès
de la CSF.

«Le printemps des moins
jeunes»

Rectification: une erreur s'étant
glissée dans l'édition de la semaine
dernière, nous vous prions de noter
que la date limite pour les inscrip-
tions est fixée non pas au 31 octobre
1983 /na« ou 26 se/He/nère 7953.

Réservations

SRS en reprise
Après une légère régression en 1982,

les bureaux de réservations de Rrei'ge/i-
ierger Rererva/ion Service (SRS) ont le
vent en poupe depuis le début de cette
année. En effet, au cours des six premiers
mois de cette année, cette organisation a
enregistré 197 000 nuitées réservées et est
en passe de faire un exercice record, rien
ne laissant présager un ralentissement au
cours du second semestre de 1983.

Si New York reste le bureau «number
one» des SRS, la plus forte progression
est le fait du bureau de Stockholm
(Scandinavie) qui a vu son chiffre de ré-
servations passer de 7000 à 16 000.
Francfort, Düsseldorf, Paris (en dépit
des restrictions de devises!), Helsinki et
Zurich sont en progrès, tandis que Lon-
dres, Hong Kong et Milan sont en légère
baisse.

• Voici la liste des 70 /neiV/eurs centrer
i/e réservaf/o/is SRS au cours du premier
semestre de 1983: New York, Francfort,
Londres, Düsseldorf, Stockholm, Mu-
nich, Hambourg, Paris Tokyo et Zurich.

A Clarens-Montreux

Un jardin... pour La Prairie
On parle trop peu de l'importance du rôle que jouent les cliniques privées dans
l'hôtellerie et l'économie de notre pays. Et pourtant le nombre de nuitées et de
devises qu'elles apportent n'est pas négligeable. Ce fait a pu être constaté lors
d'une conférence de presse que donnait M. Detlev Doll, directeur de la Cli-
nique La Prairie à Clarens-Montreux, un établissement qui n'est pas grand
mais dont les cures de régénération sont connues très au-delà des frontières
suisses.

Les 10 000 nuitées enregistrées l'an
dernier ne représentent que le 2% de
l'ensemble des nuitées hôtelières mon-
treusiennes. Si l'on tient compte que
4000 nuitées environ ont été réparties
l'an dernier dans les hôtels de Montreux,
par des patients principalement logeant
avant leur entrée en clinique, l'apport de
cette dernière se situe à près de 17% des
69 millions de francs annuels fournis aux
hôtels de Montreux.

Soixante-cinq mille personnes venues
de tous les horizons ont déjà été traités à
la Clinique La Prairie. Les 10 000 nuitées
de 1982 représentent une augmentation
de 1500 nuitées par rapport à 1981 et les
résultats intermédiaires de 1983 annon-
cent une croissance de 10%.

Sur le plan économique, l'apport de la
clinique à Montreux est important: 45
postes de travail pour quelque deux mil-
lions de francs de salaires; des achats
«restauration» (le 90% du total des
achats) pour plus de 240 000 francs en
1982; des travaux d'entretien du bâti-
ment pour 385 000 francs l'an dernier
dont le 60% attribué à des entreprises
montreusiennes. De plus, l'apport des
patients le La Prairie au commerce mon-
treusien a été évalué, pour 1982, à
300 000 francs.

Il faut admettre que l'environnement
de la clinique n'est pas particulièrement
beau: 4000 m- de pré séparent la maison
de la route du lac. Et par voie de consé-

quence, l'entrée ouest de Montreux n'a

guère d'allure! Voilà pourquoi la direc-
tion de la Clinique La Prairie a demandé
à l'architecte-paysagiste lausannois José

Lardet de remplacer ce pré par un jardin
dit «à la française», jardin devisé à quel-

que 500 000 francs.

Le projet conçu par M. Lardet a fiére
allure. Trente cyprès d'Italie seront
plantés dans l'axe clinique - lac. Des

haies aux dessins géométriques, des pla-
tes-bandes fleuries, une pièce d'eau cir-
culaire constitueront les éléments prin-
cipaux du site. On espère que les travaux
seront achevés le printemps prochain.

Il faut féliciter la clinique La Prairie
d'entreprendre, avec ses seuls fonds ces

importants travaux qui embelliront non
seulement l'environnement de la clini-

que, mais aussi l'une des entrées de

Montreux.
Précisons encore que le jardin, bien

visible de l'extérieur, ne sera pas ouvert
au public, ce qui est parfaitement com-
préhensible vu le caractère hospitalier de

la Prairie. Cl.P.

5e Trophée «Hôtel du Rhône» cycliste, Genève

Une course «royale»
Us étaient plus de 400 réunis sous un chapiteau vert et blanc le 12 septembre
dernier au Domaine de la Gara (commune de Jussy/GE) pour assister à la re-

mise des prix du 5e Trophée «Hôtel du Rhône» cycliste dit «des cinq étoiles»,
Une course qui a décidément acquis ses lettres de noblesse puisqu'elle est ac-

tuellement unique en son genre tant en Suisse que dans le monde et que la

planche de cadeaux atteignait cette fois la valeur de 15 000 francs!

Nombreuses étaient les personnalités
qui avaient répondu à l'appel du fonda-
teur, le président Richard A. Lendi, et
parmi elles M. Claude Haegi, conseiller
administratif de la Ville de Genève et dé-
légué aux finances, MM. Jean et Jean-
Pierre Dumonthay, Yves Honegger, pré-
sident du Vétérans Car Club de Suisse
romande, Henry Pinault, président de
l'Amicale cycliste française des hôteliers,
cafetiers et restaurateurs, Jacques
Mayer, propriétaire de l'Hôtel Beau-
Rivage et d'autres hôteliers tels Michel
Felli (Noga Hilton), Hubert Escher (Les
Armures), Eric Glattfelder (Hôtel du
Rhône), G. De Mercurio, des restaura-
teurs connus tels Mme Liliane Perret
(Parc des Eaux-Vives), Franco Belloni
(Le Sénat), Roberto Carugati (Roberto),
Delfino Causin (La Perle du Lac), Fran-
eis Chibrac (Le Mont Pèlerin), Gérard
Le Bouhec (Le Chambord), la place nous
manquant pour les citer tous...

Plus de 100 coureurs (dont 8 dames)
s'étaient inscrits cette année - un chiffre
record - et représentaient 35 établisse-
ments de haut rang des cantons de Ge-
nève, de Vaud, de Berne, des Grisons et
du Tessin, ainsi que de la Riviera fran-
çaise.

Les résultats de la course 1983 n'ont
pas constitué une surprise puisque le
vainqueur, Guido Dona (Hôtel des Ber-
gues), a régulièrement figuré parmi les
trois ou quatre meilleurs classés du Tro-
phée Rhône, et nous pouvons en dire de
même de Francis Mialhe (Hôtel Métro-
pole) qui s'est classé second cette fois.

Pas de surprise non plus du côté des di-

recteurs-patrons où Hans Leu (Le Vieux-

Manoir, Morat) figure toujours en tête

de sa catégorie devant Franco Belloni

(Le Sénat) et Henri Large (Le Lion d'Or)
cependant qu'Atillio Martineiii (La Per-

le du Lac) est l'inamovible gagnant de la

catégorie «vétérans». S.

Promotion
Caisse suisse de voyage

Trois nouvelles listes
Les nouvelles brochures de la Caisse

suisse de voyage Reka viennent de parai-

tre. La liste «Z/<5/e/s et reç/aura/ilr» pré-

sente 2000 établissements qui acceptent
les chèques Reka; leur répartition par ré-

gion et une carte de la Suisse en facilitent
le choix. La liste «Camping, /lé/wgemen/
co//ecr/£ /oge/»e»?5 cfe vacances» offre un

panorama complet, unique en son genre,
de toutes les formes d'hébergement qui

ne font pas partie de l'hôtellerie. Quant

au catalogue «Lacances RcAa», il con-

tient une foule de renseignements utiles,

faciles à comprendre, sur les villages et

centres de vacances Reka, ainsi que sur

les maisons et les logements de vacances

loués directement par Reka; tous les lo-

gements y sont décrits clairement. L'of-

fre des centres de vacances Reka est

complétée par des photographies de

l'agencement intérieur et par des plans

des logements.

L'AUTHENTICITÉ DE PLATS
DE PÂTES ITALIENS -
QUESTION D'EXIGENCE...
Qui entend présenter à ses hôtes tics spécialités Mennes traditionnelles avec de la semoule de
de pâtes italiennes dignes de ce nom, ne peut blé dur surfine et glorifiant l'arôme de toutes
employer autre chose que de véritables pâtes vos délicieuses sauces. Barilla: le no 1 en Italie
italiennes. est aussi le no 1 italien en Suisse.

Pour cela, Barilla vous propose 44 variétés.
Toutes confectionnées selon des recettes ita- C'o/////7///?/fe? /tor//fe ///raVtwe///
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Interview

M. Philippe
FOURNIER,
directeur de
l'Office du tou-
risme de Haute-
Nendaz (Valais)

Haute-Nendaz a 25 ans

Une génération
de tourisme

Haute-Nendaz, «jeune station d'été
et d'hiver», fête cette année son 25e
anniversaire. Qu'avez-vous ajouté au
village de jadis pour en faire une sta-
tion moderne?

Nous avons en fait tout ajouté à ce
village traditionnel de quelque 500
habitants qui, jusqu'en 1958, date de
la construction du premier télécabine
et de la première résidence, se dépeu-
plait faute de ressources suffisantes.
Haute-Nendaz n'est pourtant pas
une station conçue de toutes pièces
dans les montagnes, mais née d'un
village existant, aujourd'hui complè-
tement intégré à l'ensemble. Un quart
de siècle après le début de sa vocation
touristique, Haute-Nendaz compte
1500 habitants et quelque 13 000 lits
(dont 400 dans les hôtels et appart-
hôtels), ainsi qu'un équipement com-
posé notamment d'une trentaine
d'installations de remontées méca-
niques, dont un téléphérique en voie
d'achèvement qui permet une liaison
directe avec Super-Nendaz. La socié-
té Télé-Nendaz est aussi coproprié-
taire, avec Téléverbier, des presti-
gieuses installations du Mont-Fort,
inaugurées cette année, qui permet-
tent la pratique du ski d'été. La sta-
tion compte également plus de 150

commerces, un centre sportif (pati-
noire artificielle, curling, tennis, etc.),
une piscine en plein air, ainsi qu'une
dizaine de piscines couvertes sises
dans des résidences mais dont certai-
nés sont accessibles au public.

Quelle place y occupent encore les
autotrones?

Ce sont les Nendards qui ont fait
Haute-Nendaz et ce sont eux qui ont
pratiquement tout en main, à l'image
des nombreux commerces exploités
par des gens de la région, et même si,
dans les moments de haute conjonc-
ture, des promoteurs étrangers ont
également investi chez nous. Il y a ici
une demi-douzaine de sociétés de
promotion, formées de gens du cru,
banquier, entrepreneur, agent d'as-
surances, etc.

On pourrait reprocher à cette sta-
tion une disproportion flagrante entre
l'hôtellerie et la parahôtellerie. Que
répond le directeur de l'Office du tou-
risme et n'est-il pas confronté, de fait,
à un problème de commercialisation?

La disproportion est certes évi-
dente. Les hôtels, en fait, ont été
construits très tôt, mais les chalets
(plus de mille) et les immeubles rési-
dentiels (plus de 60), ont pris le relais
d'une hôtellerie vite essoufflée, de
sorte que, ces dix dernières années,
aucun hôtel n'a été créé à Haute-
Nendaz. L'insuffisance de la capacité
hôtelière ne va pas sans poser quel-
ques problèmes lorsqu'il s'agit d'or-
ganiser des manifestations, de rece-
voir des congrès, etc. Le problème se

retrouve au niveau de la commercia-
lisation, en particulier dans nos rela-
tions avec les agents de voyages et les
tour operators. J'ai personnellement
l'impression que, vu la situation éco-
nomique internationale, l'offre d'hé-
bergement de Haute-Nendaz est en
train de se stabiliser, sans prétendre
toutefois que le développement de ce
très vaste plateau soit terminé.

Quels sont les atouts que vous fai-
tes valoir pour promouvoir la station
de Haute-Nendaz?

Le principal atout de Haute-Nen-
daz, c'est sa proximité et sa facilité
d'accès: à 16 km de Sion, nous dis-
posons d'un centre sportif d'été et
d'hiver, relié au complexe des 4 Val-
lées, l'un des plus grands domaines
skiables des Alpes. Incontestable-
ment, le ski est le moteur de toute la
station, et l'hiver ne connaît pas
beaucoup de problèmes de fréquen-
tation. Peu de régions, dotées de pis-
tes aussi prestigieuses que celles du

Mont-Fort, peuvent s'enorgueillir
d'être atteintes aussi rapidement. Par
ailleurs, en plus du ski d'été, notre ré-
gion offre de nombreuses possibilités
de vacances actives, en particulier des
promenades pédestres dans un «ar-
rière-pays» sillonné par des bisses,
soleil et panorama à la clef!

Le fait de faire partie du domaine
skiable des 4 Vallées (80 installa-
tions) a donné une impulsion nouvel-
le à Haute-Nendaz qui a vu sa voca-
tion se transformer, passant du tou-
risme d'été au tourisme d'hiver, l'ac-
cent principal étant désormais porté
sur le secteur Super-Nendaz - Tortin
- Mont-Fort.

Quelle place représente Super-
Nendaz dans l'offre générale de la sta-
tion?

Super-Nendaz, érigé sur une zone
d'alpage appelée Siviez et sise à l'ai-
titude de 1700 m, est un point géo-
graphique entre Verbier, Veysonnaz
et Haute-Nendaz. Des remontées
mécaniques y ont été construites dès
1969. En 1972, on y a implanté un
important complexe immobilier, té-
moin d'une période de haute con-
joncture mais surtout de l'importance
de ce carrefour au cœur du domaine
skiable. Aujourd'hui, Super-Nendaz,
un élément de notre station parmi
d'autres, offre 1000 lits, répartis entre
un hôtel de bonne catégorie, l'Hôtel
de Siviez, un grand apparthôtel et une
colonie, ainsi qu'une piscine couver-
te, 4 courts de tennis, sauna, sola-
rium, centre commercial, discothè-
que et restaurants.

Pour être un directeur d'office du
tourisme tout à fait heureux, qu'aime-
riez-vous ajouter à votre station, pour
son 25e anniversaire... ou pour plus
tard?

Je souhaiterais voir se créer à Hau-
te-Nendaz un hôtel 4 étoiles de 100 à
150 lits. Compte tenu de la clientèle
plutôt aisée qui est propriétaire de
nos chalets et de nos appartements et
de la demande en matière de mani-
festations, tourisme-de groupes, etc.,
qui exige un équipement de salles et
de salons, je suis persuadé qu'un tel
établissement n'aurait pas de pro-
blême d'occupation. Les difficultés
que représente de nos jours le finan-
cement d'un hôtel 4 étoiles dans une
station de montagne en Suisse mili-
tent en faveur d'un regroupement de
toutes les forces et de tous les

moyens: commune, milieux touristi-
ques, groupes immobiliers, remon-
tées mécaniques, etc. Il est utile de
préciser ici que l'Hôtel de Siviez, à
Super-Nendaz, a été construit par la
société Télé-Nendaz. Nul doute, en
tout cas, qu'un grand hôtel à Haute-
Nendaz constituerait un noyau de vie
et de rencontre qui serait fort
apprécié.

Le Valais semble opter maintenant
pour un tourisme dit d'exploitation
qui tend à succéder à un tourisme de
construction. Comment cela se
concrétise-t-il dans votre station?

J'ai vraiment le sentiment que
Nendaz a fait .du tourisme d'exploi-
tation bien avant qu'on en découvre
la formule. Il y a en permanence 3000

personnes qui vivent dans notre sta-
tion - ce n'est donc pas une station
morte en dépit d'un certain nombre
de volets clos... Le fait que les gens de
la région ont ici tout en main et que
cette première génération du touris-
me a pris conscience de la nécessité de
développer des services (équipements
sportifs, commerces, animation)
témoigne d'une volonté manifeste de
soigner la clientèle et de la satisfaire
pleinement. Les jeunes d'ici effectu-
ent des apprentissages dans les divers
corps de métier représentés dans la
station et apprennent les langues. La
relève se prépare et le maintien des
emplois est assuré par un secteur tou-
ristique nettement plus axé mainte-
nant sur l'exploitation de la station
que sur la construction.

La commune de Nendaz sera cette
année l'hôte d'honneur du Comptoir
de Martigny, la grande foire-exposi-
tion du Valais. Quelle image votre
station désire-t-elle se donner d'elle-
même aux Valaisans?

C'est l'image d'un grand centre de

sports et d'excursions au cœur du
Valais. Mais la vocation touristique
ne saurait porter ombrage aux autres
activités de cette commune de 8611
hectares, 15 villages et hameaux), la
plus grande de Suisse en surfaces cul-
tivables. Pour ce faire, Nendaz va re-
constituer une place de village au
Comptoir de Martigny, entourée de
chalets avec des enseignes de bar, de
restaurant, de centre d'informations,
etc. Cortège, concours et manifesta-
tions folkloriques en assureront une
animation permanente, bien à la me-
sure de notre anniversaire.

L'azzciezzzze/zçazie zizz Casino-Kursaa/ de Montreux...

En marge du centenaire de la Société du Casino-Kursaal de Montreux

Si le casino m'était conté...
Histoire de jouer le jeu, l'Association suisse des casinos-Kursaals a choisi
Montreux pour y tenir ses assises annuelles et celles-ci se sont déroulées dans
le cadre du centenaire de la Société du Casino-Kursaal. A l'ordre du jour, fi-
gurait en particulier une information sur le projet de l'éventuelle révision
constitutionnelle fédérale pour libéraliser les jeux.

Sous la présidence du Pro/ //ans
A/ar/f, l'assemblée générale de l'Associa-
tion suisse des casinos-kursaals a accepté
deux nouveaux membres: le Pos/ Z/o/e/
de Weggis et le Kongress/zaus de Zurich.
Ce qui porte l'effectif de la société à 18

membres.

Une décennie pour convaincre

On sait que cet objet a été très large-
ment traité lors de la récente assemblée
générale de la Fédération suisse du touris-
me, à Engelberg, qui a fait l'objet d'un
compte-rendu dans notre édition de la
semaine dernière. Rappelons que la li-
béralisation souhaitée par les milieux
touristiques suisses et les casinos-kur-
saals tend à augmenter la mise maxima-
le, fixée à 5 francs depuis 1959, et à mo-
difier dès lors l'article 35 de la Constitu-
tion fédérale.

Un meilleur rendement des jeux aurait
dès lors des répercussions positives tant
sur l'offre touristique que sur les moyens
disponibles pour la promouvoir. Selon la
conception élaborée par le groupe de
travail ad hoc, constitué sur le plan na-
tional, une dizaine de casinos devraient
pouvoir offrir à leur clientèle suisse et
étrangère ces grands jeux que sont le
baccara, le jeu de boule ou roulette, le
blackjack, etc.

Le processus à suivre pour parvenir à
une telle libéralisation passe par le dépôt
d'une motion aux Chambres par le grou-
pe des parlementaires touristiques et une
votation probable pour changer la Cons-
titution dans ce sens. Précisons qu'il y a
quelques mois le Conseil fédéral avait

renouvelé l'idée même de toute démar-
che dans ce sens... Tout laisse donc pen-
ser qu'aucune solution n'a de chance
d'apparaître avant une dizaine d'années.

Mais les jeux ne sont pas encore faits
et M. Si/vio /Vint, directeur du Casino, a
expliqué que le produit des jeux, sensible
aux facteurs extérieurs et même aux con-
ditions atmosphériques, n'a de loin pas
suivi la courbe de l'indice du coût de la
vie. En revanche, la relation existe entre
l'importance des équipements d'un éta-
blissement, ainsi que la valeur de son
animation (manifestations, festivals,
etc.) et le chiffre d'affaires réalisé sur les
tables de jeux (1,8 millions de francs en
1982 à Montreux).

Fête montreusienne

Un grand dîner aux chandelles à mar-
qué jeudi dernier le centenaire de la fon-
dation de la Société du Casino-Kursaal
SA de Montreux que préside M Pasca/
Fittet. Devant une nombreuse assistan-
ce, et dans une ambiance somptueuse, le
fameux orchestre «Pepe Lienhard Band»
et, pour le souvenir, la Chanson de Mon-
treux ont animé cette soirée honorée de
la présence d'une pléiade de personnali-
tés. Citons en particulier M Jean-Lac-
gués Cevey, syndic de Montreux, con-
seiller national et président de l'ONST,
et son collègue de la Municipalité de
Veytaux, M. Fdgar Fi/et, M. Ca/ni//e
Gai//ard, président du Conseil commu-
nal de Montreux, et M Lean-Frazzçois
Lezdza, président du Conseil d'Etat du
canton de Vaud. r.

A la lumière de l'expérience autrichienne

Un pays d'accueil et de casinos
Ainsi qu'il l'avait fait à Engelberg, lors de l'assemblée de la FST, M. Léo
Wallner, directeur général de la Société des casinos autrichiens, a émis, à
Montreux également, quelques pertinentes considérations sur l'apport éco-
nomique de «casinos libéralisés» dans un pays touristique.

La société «Österreic/zisc/te S)?ie//zan-
Len v4G» exploite en Autriche 10 casinos,
sis dans des endroits éminemment tou-
ristiques, qui emploient quelque 700 col-
laborateurs (sans compter une centaine
qui suivent actuellement l'école des
croupiers) et ont réalisé en 1982 un chif-
fre d'affaires de 1,1 milliard de schillings
pour un total de mises en jeu qui s'est
élevé à 4,5 milliards et un mouvement
général de l'ordre de 23 milliards de
schillings.

Animation et économie

Sans affecter l'environnement et en
tant qu'élément d'animation, tout casino
contribue au but général de la politique
touristique en Autriche, à savoir le bien-
être des hôtes. De plus, en favorisant une
autre dépense, le casino permet un ap-
port supplémentaire de rentrées pour
l'économie, sans que les enjeux ne por-
tent atteinte aux autres types de dépen-
ses touristiques. En 1982, 1,1 million de

personnes, dont 39% d'étrangers, ont
fréquenté les casinos autrichiens; des es-
timations montrent que la clientèle
étrangère a fourni 70% du chiffre d'affai-
res de tous ces établissements et que, di-
rectement ou indirectement, ceux-ci ont
permis l'apport de 3,1 milliards de schil-
lings, sous forme de devises. L'impor-
tance communale et régionale de cet ap-
port est à l'avenant, le casino étant à
considérer comme un équipement com-
plémentaire à l'ensemble des superstruc-
tures touristiques.

«Les casinos ne pourront remplir leur
rôle dans le tourisme que s'ils sont re-
connus de tous et s'ils possèdent une
image de marque positive», fait remar-
quer M. Wallner qui explique les «règles
du jeu» à respecter en la matière. Une
telle image se maintient aussi dans la
mesure où la Société des casinos autri-
chiens soutient financièrement de nom-
breuses institutions et manifestations:
festivals culturels, grands événements

La folle histoire du Casino de
Montreux

Un roman-
feuilleton
1879

Un «Comité du Fizz-joa/» lance
l'idée de créer un casino.

1881
L'idée devient réalité, mais on

frôle déjà la faillite!
1883

Création de la Société izzzzzzoèi/ié-

re du Äzzrsaa/ de Montreux.
1884

Enquête du Conseil fédéral sur
les jeux de baccara pratiqués clan-
destinement: on se débarrasse des
tables...

1903

M A /exandre Fnzezy, personna-
lité montreusienne de premier plan,
prend la présidence de la Société; il
y restera 30 ans.

1920
Succès de l'initiative po/zu/aire en

faveur de l'abolition des jeux dans
toute la Suisse.

1929
Réintroduction des jeux.

1946
La Fozzdation /zour /'éguz/ernent

Zozzri.y/zz/zze de A/ozztreux devient
l'actionnaire majoritaire de la So-
ciété du Casino-Kursaal.

1957
Décision est prise de rénover le

Casino plutôt que de l'agrandir ou
de le reconstruire.
1962

Ouverture de la nouvelle salle de
danse et de la terrasse.

,4963
Une nouvelle salle de jeu est ou-

verte au public, on crée le fameux
«Sa/z/ier».

1971
Le 4 décembre, en plein concert

pop, un incendie détruit complè-
tement le Casino...

1975
Inauguration du nouveau Casino

de Montreux. Celui-ci aura fina-
lement coûté plus de 27 millions de
francs.

1977
Le Conseil communal de Mon-

treux puis celui de Veytaux accep-
tent le sauvetage financier de l'ins-
titution en péril financier, mais les
popistes lancent un ré/érenduzn po-
/zu/aire et le peuple montreusien se

prononce contre une aide publique.
1978

Les législatifs de Montreux et de
Veytaux acceptent un plan d'assai-
nissement qui aboutira à la reprise
de la majorité du capital-actions
par le secteur bancaire.

Un nouveau conseil d'adminis-
tration est nommé, tandis que l'af-
fermage de l'établissement est con-
fié à la Société du MozzZz'eux-Pa/ace,
sous l'impulsion de laquelle sera
créé «Le P/a/izzuzzz», /'zzzze dey disco-
t/zcY/zzey /es p/zzs «in» d'Furo/ze.

sportifs (jeux olympiques d'hiver, cham-
pionnats du monde de ski, semaines de
tennis et de golf, etc.).

En conclusion, M. Wallner déclare
ceci: «En associant d'une part l'encou-
ragement au tourisme et le soutien à des
secteurs sociaux, sportifs et culturels
dans le cadre d'une politique de marke-
ting dynamique et orienté sur le renfor-
cernent de l'image de marque, et d'autre
part le strict respect du sérieux des jeux
et de la surveillance des joueurs par des
contrôles, les casinos peuvent avoir la
chance d'être largement reconnus com-
me facteur économique, et ce sans prêter
le flanc à la critique pour ce qui est des
problèmes sociaux.»

et /e nouveau Casizzo (avec zzzze Tour /voire à /açuei/e i/ est tout à /ait étranger/).
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Chaînes d'hôtels Foires et salons

Hôtels flottants...
En dehors de quelques paquebots et

même de quelques péniches, transformés
pour les besoins de la cause, les hôtels
flottants restent une formule à dévelop-
per, si l'on considère l'intérêt que repré-
sente la possibilité de «déménager»
l'établissement selon la demande ou la
conjoncture économique et sociale.

Ainsi, Ringdal Corp., une firme nor-
végienne, propose, par sa filiale Floating
Hotel, des établissements de 300 à 400
chambres, conçus grâce à l'expérience de
cette compagnie spécialisée dans les pla-
te-formes de forage pétrolier et autres
structures flottantes.

Les hôtels, qui pourraient être donnés
en leasing, comprendraient les services
usuels d'un hôtel conventionnel avec
salles de congrès, installations sportives
et stationnement intérieur. Infhotel

Prochaine ouverture

Le Hilton d'Abidjan
Le nouvel Hilton International

d'Abidjan-la-Belle, surnommée encore
«La Cité brillante», a été construit sur le
«Plateau», véritable centre nerveux des
affaires, considéré comme le Manhattan
de l'Afrique de l'Ouest.

D'une belle ligne contemporaine, le
Hilton se mariera particulièrement bien
au modernisme architectural de la gran-
de ville d'Abidjan. Ses 248 chambres et
suites spacieuses au décor raffiné, inté-
grant des objets typiques de l'art ivoirien,
bénéficieront du dernier confort moder-
ne tel que: air conditionné, téléphone di-
rect, mini-bar et télévision en couleurs.

Deux restaurants accueillants, le
«Kwra» et «La Cir/wineZ/e», seront en
mesure de servir les spécialités locales.
Des conférences pourront se tenir dans
un des salons privés du «Business Cen-
ter» doté d'un télex et d'un service de se-
crétariat et de traductions. L'hôtel est
aussi doté d'une piscine, d'un Fitness-
Club et de six courts de tennis. sp

Equipements
touristiques

Nouveautés égyptiennes
Le Président égyptien Hosni Mouba-

rak a inauguré récemment la première
phase de la restauration de la citadelle
Saladin, au Caire; désormais, le comple-
xe de la citadelle est ouvert au public. Les
sites importants qui ont été restaurés et
qui peuvent être visités sont, entre au-
très, la mosquée de Mohamed Ali, la
mosquée d'El Naser Ibn Kalaoun, la
mosquée de Sariat El Gabal, le Palais
Gawhara, le Musée militaire et le musée
des calèches royales.

D'autre part, on nous signale que
l'Hôtel Oberoi, à Assouan, s'est doté
d'un complexe qui intéressera les curis-
tes, puisqu'il permet, dans un climat sec,
de faire des massages, des bains de boue
et de sable, des douches à hautes près-
sion, des saunas, des bains turcs, etc.

Selon les derniers renseignements à
disposition, la clientèle suisse serait en
augmentation en Egypte (6,5% au cours
des cinq premiers mois de cette année).

sp/r.

Neuchâtel

Espagne

Hostelco en octobre
Le salon de l'équipement pour la res-

tauration, l'hôtellerie et les collectivités,
Hostelco, se tiendra à Barcelone du 24 a«
JOocro/ve 7952. Ce salon, dans la volonté
de servir les intérêts des industriels du
secteur, s'est mis en contact avec l'ad-
ministration pour offrir les services de
ces entreprises aux collecitvités qui dé-
pendent de l'Etat. Ainsi, durant le déve-
loppement du salon, se tiendront des
journées techniques au cours desquelles
Hostelco exposera les conclusions de ses

experts en matière de travaux à réaliser
pour les ministères, encourageant ainsi
un échange d'informations duquel pour-
raient surgir des offres concrètes de la
part des industriels espagnols. oni

International
Hotel & Catering Exhibition

Londres, Hotelympia 84
Le grand salon hôtelier britannique

Hotelympia 84 se déroulera au centre
Olympia de Londres du 18 au 25 janvier.
Au traditionnel Salon culinaire interna-
tional, s'ajoutera, à cette occasion, un
«Hall alimentaire».

Le salon 1984 présentera des boissons,
tout l'éventail des produits alimentaires,
du matériel pour hôtels et restaurants, de
la vaisselle, de l'ameublement, des distri-
buteurs automatiques, ainsi que de nom-
breux services susceptibles d'intéresser
l'industrie hôtelière, les restaurants de
collectivité, la restauration publique,
etc., au total, plus de 500 fabricants et
fournisseurs y seront présents.

• Dans le cadre d'Hotelympia 84, la re-
vue «Caterer aruZ /Zote/Keeper» organi-
sera une série de co//oçuer portant sur 14

sujets, allant de l'électronique aux res-
taurants d'école, en passant par la distri-
bution automatique et les micro-ondes, r.

Formation
professionnelle

L'OIT aux îles Cayman
M F. Ferrari, expert au Département

hôtellerie et tourisme, de l'Organisation
internationale du travail à Genève, s'est
rendu à Grand Cayman dans le cadre
d'un voyage aux Caraïbes qu'il a entre-
pris dans le but de considérer l'établis-
sement d'un projet régional pour la for-
mation professionnelle à l'intention des
industries hôtelières et touristiques.

Il s'est rendu à Grenade, à la Trinité, à

St Vincent, à St Lucia, à la Barbade, à

Antigua, à la Jamaïque, aux îles Turks et
Caicos, à Curaçao, à Bonaire, à Aruba et
à Caracas, dans le cadre d'une conven-
tion pour la formation professionnelle
signée dernièrement à la Jamaïque par
des représentants de l'Association hôte-
hère des Caraïbes, de l'Association du
tourisme des Caraïbes et de l'OIT.

L'OIT va fournir son assistance pour
la formation des moniteurs et ensei-

gnants des écoles de formation hôtelière,
ainsi que du personnel hôtelier et d'en-
cadrement - essentiellement pour les pe-
tits hôtels gérés par une famille du fait
que les plus grands hôtels ont généra-
lement un personnel de gestion pleine-
ment qualifié. sp

La Fête des Vendanges: c'est demain!
Après bien des incertitudes dues à des questions financières, la Fête des Ven-
danges de Neuchâtel aura bien lieu les 23, 24 et 25 septembre. Le faste et la

joie seront naturellement au rendez-vous, pour la manifestation qui se dérou-
lera durant les trois journées au centre de la ville.

Un nouveau virage vient donc d'être
pris par les organisateurs. Le public est
naturellement attendu, très nombreux,
pour l'ouverture des feux, vendredi soir
déjà. Puis, samedi, alors que les fanfares
et les orchestres animeront Neuchâtel, la

parade des fanfares se déroulera au stade
de la Maladière. Trois fanfares de renom
figurent à l'affiche: les fifres et tambours
neuchâtelois «Les Armourins»; la bat-
terie-fanfare «Les Gars de Joux», de
Pontarlier; le «Showband de Pijpers de

Vlaardingen», un groupe hollandais.
Mais c'est dimanche après-midi que le

spectacle sera le plus apprécié. En effet,
le cortège ne cédera en rien à celui des
années précédentes, même si l'entrée est

gratuite. Huit fanfares, 17 chars fleuris et

groupes divers, défileront après un cor-
tège spécial composé uniquement d'en-
fants grimés et déguisés. Une fois encore,
l'apothéose sera amenée par les tradi-
tionnels chars fleuris dont la qualité et
les spectacles se sont affirmés depuis de
très nombreuses années à Neuchâtel. La
Fête des Vendanges débute donc, sous le
thème particulièrement prometteur de

«La C/é r/es Songes». Un véritable pro-
gramme à faire rêver les Neuchâtelois
comme tous ceux qui sauront gagner
Neuchâtel! Et puis, il faut s'en souvenir,
les vins neuchâtelois sont de qualité.
Avant la récolte qui s'annonce merveil-
leuse, il est grand temps de boire celle de
1982. Car. prétend-on, le Neuchâtel 1983

sera également une excellente cuvée.
Mais ceci ne constitue pas encore... la clé
des songes! René Le/mi

Restrictions françaises (suite...)

En attendant le 31 décembre
M. Michel Tondeur, se référant à l'article paru dans ces colonnes au sujet de
la levée des restrictions françaises au 31 décembre (cf. no 36 du 8 septembre),
nous adressent quelques lignes à ce sujet. A son avis, qu'il est loin d'être le seul
à partager dans les milieux touristiques de l'Hexagone, les restrictions en ma-
tière de devises ne seront pas levées à la fin de cette année. (Réd.)

En effet, toutes les déclarations faites
par des membres du gouvernement fran-
çais depuis quelques semaines ne con-
cernent que l'abolition au 31 décembre
du carnet de change actuel. Mais dans le
monde touristique français, comme
d'ailleurs dans les milieux économiques
en général, on est persuadé que d'autres
mesures restrictives viendront le rempla-
cer.

En effet, le pays se trouve plus que ja-
mais dans la crise et le débat acharné
autour du déficit de la balance commer-
ciale et du déficit budgétaire ainsi que les

mesures prises pour les réduire le mon-
trent à l'évidence. Ces mesures, qu'il
s'agisse d'impôts supplémentaires ou de
décisions protectionnistes de tout genre,
s'annoncent plus rigoureuses que jamais
et l'on ne voit pas bien, dans ce contexte,
comment il deviendrait possible de lais-
ser tomber toutes restrictions de change
pour des voyages à l'étranger.

Savez-vous, en outre, que toutes les
banques françaises viennent de recevoir
de la part de la Direction des Douanes
une note de 57 pages, leur demandant un
relevé nominatif sur bande magnétique
de toutes les personnes s'étant procurées
un carnet de change, afin de «procéder à

des vérifications»?

Comment cette «inquisition» se ma-
rie-t-elle avec la levée pure et simple des
restrictions à la fin de l'année?

Non, vraiment, tous ceux qui se font
encore des illusions à ce sujet ne doivent
pas s'étonner de passer pour des grands
naïfs! M. T.

Hôtel Expo 84
Le premier Salon hôtelier de la

République Populaire de Chine
aura lieu du 6 au 10 mars 1984 à

l'enseigne de «Hôtel Expo 84».
Cette exposition, ouverte aux fir-
mes spécialisées de l'étranger, sera
consacrée aux équipements des hô-
tels, restaurants et parcs de loisirs.
La Chine est non seulement placée
devant la nécessité de construire
plusieurs grands établissements de
classe internationale, mais égale-
ment appelée à rénover de nom-
breux établissements. r.• Fr/iaec/nr. L/2, 7<S/FGee C/tang
ZZo/ig Centre, 65 B'ong C/nrL ZZang
Roaj, Hong C/uA' ZZa/ir, Z/ong
Long.

Avec 1,5 million de touristes en 1982

L'essor du tourisme en Chine
De nombreux changements ont actuellement lieu en Chine. Les dirigeants du

pays cherchent à augmenter le bien-être de la population et voudraient arriver,
d'ici la fin du siècle, à un revenu annuel moyen par habitant d'environ 1000
dollars. Afin d'atteindre cet objectif, un effort est consenti dans le secteur du

tourisme. L'accélération de l'aménagement des régions touristiques est donc
l'une des tâches liée à la modernisation de la Chine.

Avec l'inauguration de la politique
d'ouverture vis-à-vis de l'étranger, le
tourisme en Chine s'est développé depuis
1978. Avant cette date, les touristes
étrangers étaient très peu nombreux,
alors qu'en 1982, leur nombre s'est élevé
à 1,5 million. Ce chiffre comprend les
Chinois venant d'outre-mer, les citoyens
de Hong Kong, de Macao, ainsi que ceux
venant de Taïwan, de même que les tou-
ristes venant d'autres pays.

La situation de l'hôtellerie à Corfou

Des difficultés au paradis?
Imaginez l'île de Corfou, le soleil et la mer, un paysage qui rappelle parfois le
sud de l'Italie, bref, un véritable paradis touristique. L'infrastructure hôtelière
est correcte, comprenant une dizaine de grands hôtels de première classe,
dont le Chandris et le Dassia, deux établissements appartenant à la chaîne
grecque Chandris. Son directeur, M. Giorgiopoulos, nous a apporté des élé-
ments intéressants concernant la situation de l'hôtellerie en Grèce et plus par-
ticulièrement à Corfou.

A première vue, les prestations et les

prix des hôtels sont très intéressants pour
le touriste étranger, mais les affaires ne
marchent pas. aussi bien actuellement
qu'on pourrait le penser. Ainsi, les bâ-
timents en construction visibles à quel-
ques centaines de mètres d'un hôtel, fai-
saient partie d'un projet de centre hôte-
lier abandonné depuis trois ans. Non pas
que les touristes manquent, mais parce
que c'est au niveau du personnel que
l'hôtellerie rencontre de très sérieux pro-
blêmes; en une année, les syndicats ont
fait augmenter les salaires du 40%.
L'avenir du tourisme dans l'île est cer-
tain, mais il se dirige actuellement plutôt
vers les appartements ou les logements
où il n'y a pas de service. M. Giorgopou-
los a ainsi déclaré: «C'est précisément le
service qui est cher et qui nous pose le
plus de problèmes, d'autant plus que
nous ne pouvons pas augmenter exagé-
rément nos prix si nous voulons rester
compétitifs.»

Des atouts à faire valoir

Malgré les affirmations du directeur
de l'Hôtel Chandris, il nous a été impos-
sible, à Corfou, de déceler quelque lassi-
tude que ce soit au niveau du service dans
les hôtels. Celui-ci est en général bon et
les mets offerts aux repas variés et à prix
abordables. Il faut dire que, pour un hô-
tel de 500 lits, plus de 40 sommelières et
sommeliers se pressent autour des tables

pour le servicë. Chaque année, chacun
des hôtels améliore ses installations,
propose toujours plus de confort et de
distractions à ses hôtes et se donne éga-
lement beaucoup de peine au niveau de
l'animation, en engageant orchestres et
artistes de variétés de qualité.

Bien sûr, plusieurs hôteliers regrettent

quelque peu le tourisme d'hier, qui ne
voyait venir dans l'île de Corfou que de la
clientèle aisée, alors que c'est maintenant
une couche beaucoup plus large de la po-
pulation qui fréquente les plages de Cor-
fou, une clientèle qui, souvent, paye
avant de partir son arrangement forfai-
taire et ne laisse plus beaucoup d'argent
sur place. Mais n'est-ce pas une situation
que l'on rencontre aujourd'hui dans
beaucoup de centres touristiques?

Vers la parahôtellerie
L'un des principaux atouts de l'île

n'est d'ailleurs pas seulement la plage,
mais bien aussi les excursions dans l'île.
La location d'un scooter ou d'un vélo-
moteur est bon marché et l'île est petite.
Il est donc agréable de se promener au
gré de sa fantaisie, ce que permet lar-
gement la situation des hôtels qui, pour
la plupart, sont situés à quelques kilo-
mètres de la capitale, Kerkyra, et en
plein centre de l'île.

Va-t-on réellement vers une crise dans
l'hôtellerie grecque? Il est trop tôt pour le
dire, mais il est bien certain que le nom-
bre de lits d'hôtel dans ce pays à vocation
touristique ne va certainement pas beau-

coup augmenter dans les années à venir,
alors que le nombre de touristes attirés
par le pays ne va pas s'arrêter aux chif-
fres actuels. Ne va-t-on pas alors inévi-
tablement vers une augmentation des

prix de séjour? Des questions auxquelles
nous ne pourrons répondre qu'après
avoir constaté l'évolution touristique de

ces prochaines années et connu le véri-
table glissement de la clientèle hôtelière
vers la parahôtellerie qui, elle, a un ave-
nir certain sous le soleil hellénique!

René ZZi/g

IZ/ie vue </e /'ZZûre/ C/ium/m, à Coe/bu. (ZVtoro R. ZZugj

A l'heure actuelle, la Chine compte
plus de 130 villes et régions ouvertes, soit

une grande partie des villes de moyenne
et grande importance. Plus de 90 000 lits
d'hôtel ont été aménagés, en partie dans

d'anciens hôtels rénovés. Les voies de

communication ont également connu un

développement relativement rapide ces

dernières années. Pour former du per-
sonnel compétent, un institut de touris-

me a été ouvert et un certain nombre
d'étudiants ont été envoyés à l'étranger

pour leur formation, dont certains en

Suisse.
Malgré le développement fulgurant de

cette branche de leur économie, les res-

ponsables du tourisme chinois recon-
naissent que certains problèmes subsis-

tent. Ils notent l'écart qui continue
d'exister entre leurs prestations et celles

des pays industrialisés. D'ici 1985, ce

fossé devrait être comblé, selon eux. mais

cela implique de grands efforts en matiè-

re d'infrastructure, de gestion et de ser-

vices. La Chine devrait être en mesure
d'accueillir chaque année 2 »uV/fo/w de

rouris/es d'ici 1985. En 1982, les recettes

touristiques se sont élevées à 840 millions
de dollars.

Surtout des groupes
Actuellement, le tourisme se résume à

des voyages de groupes, car le nombre de

chambres et d'interprètes disponibles est

limité. Toutefois, un petit quota de

voyages individuels ou familiaux a été

accepté cette année. Les responsables du

tourisme chinois insistent sur le fait que

cette branche n'est pas seulement une af-

faire économique, mais également un

pont pour l'amitié entre les peuples du

monde.
Le nombre de Suisses qui se rendent

en Chine a également augmenté ces der-

nières années, suivant en cela la ligne de

l'évolution générale du tourisme en Chi-

ne. L'an dernier, l'ambassade de Chine à

Berne a délivré 3000 visas de /oum/es,
plus environ 1000 visas pour voyages
professionnels (hommes d'affaires, pro-
fesseurs, étudiants, etc.). A ce chiffre,
s'ajoutent les quelque 300 visas délivrés

par l'intermédiaire du consulat général
de Chine à Genève. Par ailleurs, certains
Suisses entrent en Chine par Hong

Kong, où l'on peut également obtenir des

visas. ats

Animation
Leipzig

Le nouvel immeuble du
Gewandhaus

Il y a 200 ans, le 23 novembre 1781,

une trentaine de musiciens s'étaient réu-

nis dans une auberge de Leipzig pour di-

vertir le public bourgeois de la ville,

c'était l'acte de naissance du Gewand-
haus de Leipzig. Par la suite, avec ses

concerts de musique profane, il allait de-

venir l'un des grands éléments de la vie

culturelle de la ville.
Un nouvel immeuble du Gewandhaus

a été édifié dans le temps record de qua-
tre ans et demi, à partir de la pose de la

première pierre à l'inauguration solen-

nelle le 8 octobre 1981. La salle de 2000

places est un amphithéâtre, dont les gra-

dins se superposent en plusieurs étages.

On a retenu une formule qui s'impose de

plus en plus à l'échelon international, à

savoir établir le contact le plus direct

possible entre le public, l'orchestre et les

chœurs. Le joyau de cet ensemble est

constitué par un orgue d'une dimension

jamais égalée en RDA. Il comporte 89

registres et 6638 tuyaux asymétriques,
dont plusieurs partent en diagonale à la

conquête de l'espace de la salle. sp
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Fo/s suspend««

pzzgzze z/'/zz/oxzezz/zozz e/ z/e z/ész'zz/or-
zzzzz/z'zzzzyzzzzzzzzs ezz/re/zrz'separ fer saper-
pzzz'sszzzzces, z/es /?rz?/zzzgzzzzz/zs/es z/e /'es/
aux tVec/zzrrz/z's/es z/e /'oaes/, p/as à
/'a/se z/zzzzs ce/ z'zzz/zrzzg/zzz z/z/z/ozzzzzttçzze

e/ zzzz/z/zzz're pa'aae op/'a/'oa /ziz/z/zz/zze

f/;o<7(/ée e/ coaip/è/eaiea/ z/é/zozzsso/ée.

Oà e// es/-oa zzzzzz'zz/ezzzzzz/, aa aioa/e///
oà /'(7//.S'5' /a/sse /e pe//p/e szzvzzzzrer /es
saccès z/e ses services z/e coa/re-esp/'oa-
//age e/ oà /es £/a/s-t/a;'s rec/ierc/tea/
i//:e zzzysiérz'ezzse eZ>o/7e zzzzz're», ttzzzz/z's

z/zze /a Corée z/zz Szzz/p/ez/re ses a/or/s?

/„a Suisse prur/en/e mais réso/ue

/Iprès a/o//// /zésttzztt'zzzzs e/ /â/oa-
aea/ea/s, aae /o/s /a sarpr/'se passée,
////e /paaca/'ae z/e pays occ/7/ea/aax oa/
r/écré/é aa boycott z/es //gaes aér/'eaaes
z/e e/ vers /'///?SS. /I ttire z/e représa/7-
/es, /es go//ver//e/ae///s on/ ort/oaaé /a
szzs/zezzsz'zzzz z/es vo/s z/e /ear czzzzz/zzzgzzz'e

zzzz/z'ozzzz/e à z/es/zzzzzZz'ozz //es aéropor/s
sov/é//p//es e/ /'zzzZerz/zc/zozz //e /ear es-

pare aér/'ea aa.x appare/'/s //e / zléro/7o/.
Les ra/'soas à/vopaées y6zzi avaa/

/ou/ é/a/ //'aae vzo/zzttozz //agran/e c/e

/'zzzrzzrz/ z'zzicrzzzz/z'ozzzz/ st/r /e /ra/îc aé-
r/'ea c/v/7, eoac/a ea 7974 à C/zz'cago,
//on/ /'zzrtt'c/e 7 z'zz/erz/z7 ea par/zeu/zer
/'zzsage z/e /a/orce coa/re z/es zz/zpzzrez/s
cz'vz/s. Kz'o/ zzzzzzzz/es/e, vo/s szzs/zezzz/zzs.

La Sazsse s'es/ /zzgzz/zzezzzezzf assoczée
à ce boyco//, zzzoz'zzs so/zs /a pressz'oa z/es

pifo/es z/e Suisszz/r, ///éa/e si ao/re
fz/azpagz/ze ;ia//'oaa/e a é/é so//z'c/7ée

par z/e zzzzzzz/zrezzses persoz/zzes z/észrezz-

ses z/e zazzrz/zzz'r /ear z/észzpproba/zozz,
p/z'ezz ver/a z/e /'ar/z'c/e 702 z/e /a Coz/s-

/z/u/zoa, z/ozz/ /'zzzz z/es zz/z'zzézzs s/zpa/e
z/zze /e Coasez//éz/éra/ z/o/7 vez//er zzzzjc

zzz/éré/s z/e /a Coa/ez/éra/z'oa azz-z/e/zors,

ao/aazazea/ zi /'observa/z'oa z/e ses rap-
por/s zzz/erzia/z'oz/azz.x. Le przz/zzpe z/e

zzezzzrrz/ùé z/e ao/repai's a'ava/7 z/ès /ors
pzzs à ê/re zzzz's ea cause. L'zas/azz/ z/e

paz/zçae passé, // seazb/e z/ae ces a/e-
szzres // 'az'ea/ pas ezz/raz'zzé z/e /zro/z/èzzze
a/a/'ezzr, zzz z/zz cô/é z/e Su z'ssazr, ai z/a
c/îzé z/es agea/s z/e voyages. Les prz'zz-

rzpz's /zzzaïaaz/az'res é/az'en/ szzzz/s. La
por/ée z/zz boycott, ea revaac/ze, res/e
a/éa/oz're.

Des szzzzz'tt'rzzzs syzzzAzz/rçzzes

Dzzzis /e con/e.x/e po/z/z'pzze z'a/erzza-
/zozza/ z/zz azoazea/, z7 a es/ pas vaz'zz

z/'zzzzzz/ysez- /e seas z/'zza bpyeo// z/e ce

gezzre. La szzs/zezzszozz z/u /rzz/zc aérz'ezz

ezz/re /a .S'zzzsse e/ /'O'/LS'S', coazzaeacée
/e /5 sep/eazbre, preaz/ra z/é/'zz_/za /e 25
se/ttezzz/zre. /I zz/rezzzezzi z/z7, aa azoz's zz

pez'ae après cette /ragéz/ze crz'azz'ae//e

pzzz a /zzz/ 269 /zizzrZs zi /a szzize z/e cz'r-

cozzs/aaces /rozzb/azz/es pzzz zze serozz/
/rès vraz'seazb/ab/ezzzea/ y'azaaz's é/zzez-

z/ées, ozz azer/ra aa poza//zaa/ zz ce /rz's/e
épzsoz/e z/e /a gzzerre /roz'z/e.

La p/zzpar/ z/es pops, ea e^è/, a'z'roa/

pas azz-z/e/zz z/e ce//e szzrzc/zzzrz, si /'oa
excep/e cerZzzz'zzs azozzveazea/s z/e pz/o/es
z/zzz ozz/ z/écz'z/é z/e /a por/er zz 60yzzzzrs.
Dezzx seazaz'aes, z/eax azoz's? LezzZ-o/z

vraz'azea/ par/er z/e zzszz/zett'0/zsz.z, zzozz-

obs/an/ ezzcore /e/az7 ça'aa pays coza-
zae /a Lraace s'es/ azêzzze abs/eazz z/'ea

preaz/re? Soyo/zs sérz'ezzx, ce//e pseaz/o-
/efoa, z/aas zza eazba//age z/e ve/ozzrs,
a'es/ zpze /e spzabo/e z/e /'a//z7az/e p/zzs

zpze praz/ea/e z/es paps occz'z/ea/aax/ace
zz /a z/é/erazz'aa/z'oa sovz't7zz/zze. Duz/a-

pes/, Pragzze, riyg/zazzzs/aa, Lo/ogae, z7e

z/e 5aAL/za/z'ae... Les /oaps /zzzr/ea/,
zaaz's /a caravanepasse. PasseporZ pour
/apaix cozz/re passepor/pozzr /a bozz/e.

Oa sozz/zaz7eraz7 pue /'apparea/e
azobz'/z'sa/z'oa z/es esprz/s, pzzz z'a/ervz'ezz/

zz c/zapzze/oz's, z/ébozze/ze szzr zza progrès
z/azzs /e rapproc/zeazezz/ z/es pezzp/es.
A/az's /a azézao/re, por/ezzse z/'espoz'r,

gozazae /e passé, /â/-z'/ //eu z/e vz'o/eace,

source z/'/zorrear oa z/évorezzr z/e /z'ber/é.

Depzz/s /oag/eazps z'a/éoz/é zz /apo/z7z'pzze

sous /ou/es ses/orzaes, /e /ozzrz'saze z'a-

/erzza/z'ozza/, z/e vacances ou z/'ay/a/res,
es/ vz'c/z'aze z/es agz'sseazea/s /es p/as
pervers e/ z/es zz/éo/og/es /esp/us sec/az-
res. Les z/roz'/s z/e /Vzozazae ba/baés, //
sera// aaz/ z/e pezzser pu'on respec/e
cezzx z/u /oarz's/e; nous ea avozzs aae/o/s
z/e p/zzs /a preuve par 269.

La réua/oa z/'arge/;ce z/a Coasez'/

perzzzazzea/ z/e /'Orgaaz'sa/z'ozz z/e /'av/a-
//oa c/v//e z'a/erna/z'oaa/e /OyI C/j, pu/
grozzpe 757 paps par/z'czpaa/ zz zza /ra/zc
aérz'ezz z'a/eraa/z'oaa//or/ z/e 500 coaz-
pzzgzzz'es aér/ezzaes e/ 76 000 aéropor/s
/pozzr 2 zaz'/Z/ozzs z/e passagers pary'oarj,
a a pas p/zzs z/epu/ssazzee pzze /'O/V/7 ea
/a zzza/zere. Les /zoazazes z/'L/a/ n'a/-
/ac/zea/ z/e /'z'zapor/azzce pu'aux réso-
/zz/z'oas pzzz /es arrangea/, e/ ce//e pzze
/'oa a'azzra pas azazzpaé z/e vo/er zz

Moa/réa/, oà s'es/ rézz/zz'e /'O/l C7, r/s-
pzze/or/ z/e res/er /e//re azor/e. £/ pozzr

Çues/z'oas sans réponses

Ozz pezz/ z/'a///ezzrs se z/eazazzz/er azz

z/ezzzezzrazz/ ce pzzz sera// az/vezzzz, szzr
/errz'/oz're sovz'é/z'pzze, z/'zza av/ozz pzzz ne
soz'/ pas saz/-coréezz. Oa /a ra/sozz pozzr
/opae//e /es av/oas pzzz s'égarea/ ezz

Sazsse, z/azzs zzo/re propre espace aé-
r/ea, v/ezzzzezz/ /ozz/'oaz-s z/e /'es/. Oa ce
pzzz pousse /a C7/1 à coa/rez/z're à /a /é-
/év/s/oa /es oy/zrnza/zoas z/a Prés/z/ezz/

Seagazz. Ozz sz /es gozzverzzeznezz/s z/é-

z/ozzzzaagerozz/ /es cozzzpagzzz'es pozzr /e

zzzaapzze zi gagner z/zz à /'opéra/z'ozz z/e

boycottage. Ou pozzrpzzoz /'/ISL/l
s'ozzvre-/-e//e z//zzzazzc/ze proc/za/zz à
Séoa/ p/a/ô/ pzz'à A/oscozz. Ozz pzzazzz/

assz's/era-/-oa à azze rée//e réczprocz'/é
z/es éc/zazzges /ozzrz's/z'pzzes avec /es paps
/o/a/z/az'res.

Ozz, pzzazzz/, pozzrpzzoz, cozzzazezz/?

Lo//es pzzes/z'ozzs pozzr zzzz vo/ azz-z/esszzs

z/'zza zzzz/ z/e coacozzs. José Sepz/ozzx

Foires et salons
Barcelone

Rodatur 84
Rodatur, Salon européen du Touris-

me. ouvrira ses portes du 27 mars au 2

avril 1984. dans l'enceinte de la Foire de
Barcelone. Une nouvelle conception doit
permettre à Rodatur de répondre à l'ob-
jectif: «SezTz'r /es z'zz/érê/s z/es przz/essz'ozz-
ne/s z/zz sec/eizz-'z.

k

Des journées techniques sectorielles
internationales seront consacrées aux
thèmes suivants: teenibus, teeniauto,
teenisport. teenitren, tecnicamping. Le
27 mars 84. Rodatur abritera l'assemblée
Be la RDA (Reisering Deutscher Auto-
husunternehmungen) au Palais des Con-
grès de l'enceinte de la Foire: plus de 400
participants sont attendus. Rodatur se
présenté donc comme une plate-forme
idéale pour le développement d'affaires
entre les entrepreneurs du secteur tou-
risiiquc. $p

Tourisme maritime

Suède

Construction de deux
paquebots de croisière

Deux paquebots de croisière de 750
cabines, d'une capacité de 1800 passa-
gers environ chacun, vont être construits
par le chantier naval de Kockums, à

Malmö, en Suède, pour Carnival Cruise
Lines Inc., de Miami, aux USA. selon un
contrat récent. Cette commande est, dit-
on. la plus importante de son genre qui
ait jamais été passée en Suède ou ailleurs.

Carnival Cruise Lines dit être la plus
importante entreprise du monde pour les
croisières de 7 jours, avec quatre grands
paquebots en service et un cinquième en
construction. Elle organise des croisières
dans les Caraïbes et sur la côte ouest de
l'Amérique du nord et de l'Amérique
centrale. Les deux navires, de construe-
tion suédoise, seront les deux plus grands
de la flotte. oni

Le /zzzzzzzvzz/.ïj

yèzzz7/t'/zzzz, v/o-
/z'zz/ e/ /n'j/e zz

ZZZZZZZZ7Z-, z/e /zz

z/esttzzc/z'zzzz

z/'zzzz Dzze/zzg z/es

Téoz-ezzzi /Iz'z7z'-

zze.v yzzzr /zz c/zzzs-

se jzzvz'é/z'z7ize, zz

ttzz/s sezzzzz/zzes zzzz/zzzzrz/'/zzzz: ÀCIL 007
zzbzzttzz, zzzz'mzozz zzcczzzzz/z/z'e. Dzz vzyzz Jzz-

zzzes Dzzzzx/ /zzzzzz* zzzz/zzzzx rozzzzzzz/ /I vec ezz

Zo//e z/e /ozzz/, /zz p/zzs gz'gzzzz/eszjrzze czzzzz-

Plus d'un cinquième des 150 000 tou-
ristes suisses qui ont visité la Grèce l'an
dernier ont choisi les mois de septembre
et d'octobre. Après l'invasion estivale
des adorateurs de soleil, les plages rede-
viennent un lieu de repos. En automne. la
Grèce se régénère. Le plaisir des plages
ne focalise plus l'intérêt, l'attention se

déplaçant sur le pays et ses habitants, la
visite de villes historiques et surtout le
charme de la vie quotidienne en Grèce.
Outre l'agrément d'une mer chaude se
souvenant encore de l'été, l'automne
méditerranéen offre d'autres richesses.

Pour répondre au grand intérêt géné-
ralement manifesté par le public des va-
canciers suisses pour la Grèce en autom-
ne, des arrangements forfaitaires aussi
variés qu'avantageux ont été mis au
point. A la demande de diverses organi-
sations de voyages, CTA, Balair et
Olympic Airways effectueront jusqu'à
fin octobre plusieurs vols hebdomadai-
res, au départ de Genève et Zurich, à
destination des lieux de villégiature de-
mandés. Outre Athènes, des vols spé-

ciaux directs par jets son offerts pour
Rhodes, Héraklion (Crète), Samos, Cos,
Céfalonie et Prevéza. De plus, Olympic
Airways et Swissair assurent naturel-
lement des vols de ligne entre la Suisse et
Athènes aussi bien que Thessalonique.

Dès le 1er octobre et pendant tout
l'hiver, il est possible d'organiser des

voyages de groupes à prix réduit dès 6

participants. Grâce à des tarifs spéciaux
consentis par les compagnies aériennes
régulières, ce ne sont plus seulement
l'avant- et l'arrière-saisons qui sont in-
téressantes; désormais l'hiver en Grèce
possède, lui aussi, ses attraits. sp

/ N
Lrier e/ /zzz/es /z're

l'hôtel revue
Le principal hebdomadaire

suisse
d'hôtellerie et de tourisme

Lo/zy? Jzjzzzvzzz/ î/zécz'zz/z'îé/

y.
porte-parole de Swissair a précisé
que cet abonnement s'adressera à
des passagers voyageant dix fois au
moins par an entre les deux villes.

Tant pour Swissair que pour Air
France, le volume du trafic d'affai-
res entre Genève et Paris vient en
tête de l'ensemble du réseau euro-
péen. L'entrée en fonction du TGV
a nuit aux deux compagnies aérien-
nés. C'est pour enrayer l'hémorra-
gie des clients de l'avion vers le train
que cet abonnement intransmissi-
ble va être sur le marché pour 1100
francs. Cette carte personnelle per-
mettra d'obtenir le ticket de vol al-
ler-retour en classe économique au
prix de 401 francs. ats^^

Pour concurrencer le TGV

Un abonnement Swissair
et Air France

En marge de son demi-siècle d'existence

Air France et le marché suisse
Les dirigeants d'Air France en Suisse qui présentaient l'autre jour leurs der-
niers résultats à la presse helvétique réunie à Nice sont satisfaits. Ils ont, en
effet, enregistré une progression sur le marché suisse pour les 7 premiers mois
de cette année. Ils ont, d'autre part, présenté leur nouvelle classe, appelée «Le
Club», qui sera en quelque sorte une nouvelle classe «affaires». La compagnie
nationale française a fêté le 30 août dernier le 50e anniversaire de sa fondation
et c'est un rappel de quelques étapes importantes de l'activité de la compagnie
qui a permis aux organisateurs de cette manifestation de presse d'apporter
une conclusion intéressante.

Le marché d'Air France en Suisse a
donc été favorable au cours de ces pre-
miers mois de 1983 puisque/du 1er jan-
vier au 31 juillet, le trafic total des pas-
sagers a augmenté avec une moyenne de
13%. Pendant cette même période, le
chiffre d'affaires a augmenté de 18%.
Une remarque cependant: s'il est exact
que la concurrence du TGV a privé la
liaison aérienne Genève-Paris d'un cer-
tain nombre de passagers, les fréquences
assurées par Air France ont eu l'avantage
d'un rééquilibrage de l'exploitation con-
jointe sur cette ligne avec Swissair par la
création de tarifs promotionnels, plus
particulièrement sur Paris-Genève. Cet-
te liaison vient d'ailleurs de connaître
une innovation tarifaire qui sera valable
dès la fin de ce mois par l'introduction
d'une formule d'abonnement qui per-
mettra de fidéliser la clientèle d'affaires,
tarifs qui seront valables une année.

Une nouvelle classe afTaires

En ce qui concerne le trafic de la com-
pagnie sur le plan des ventes en Suisse,
on constate une augmentation de 22%

pour les vols long-courriers et de 9% sur
le trafic européen. Détail intéressant: le
marché suisse s'inscrit en première place
derrière la France pour le nombre des
ventes de billets «Concorde».

Les Boeing 747 desservant l'Amérique
du Nord, le Mexique, l'Amérique du Sud
et l'Asie seront équipés dès le 1er novem-
bre prochain d'une nouvelle classe «af-
faires», appelée «Le Club». Dans une ca-
bine réservée, on trouvera 54 fauteuils
sur les avions de type «mixte» et 30 sur
les avions «combi». Des fauteuils spécia-
lement étudiés seront disposés par ran-
gées de 8, tandis qu'un certain nombre
d'autres prestations permettront aux
passagers de trouver à bord un confort
accru par rapport à ce qu'ils connais-
saient jusqu'ici dans la classe de même
catégorie. Un vestiaire et un bar vien-
dront ajouter à ces innovations une note
appréciable. Signalons encore que, tant à

l'aéroport de Paris-Charles-de-Gaulle
qu'à celui New York-Kennedy, des sa-
Ions seronts réservés aux passagers de
cette nouvelle classe.

Un beau cinquantenaire
En 1933, Air France transportait

47 000 passagers, alors qu'en 1982. elle
en comptait 11 607 000; la productivité
enregistrée en tonnes/km par agent en
1933 était de 1780, alors qu'en 1982 elle
était de 124 600. des chiffres qui parlent,
certes, mais qui permettent de se faire
également une image de toute cette évo-
lution de l'aviation commerciale, dont
Air France a été pendant de longues an-
nées l'un des piliers en Europe.

Créée en 1933 de la fusion de quatre
compagnies aériennes (Air Union. So-

Swissair et Air France vont tenter
de regagner du terrain sur le train de
ligne le plus rapide du monde, le
train à grande vitesse (TGV). Dès
mardi prochain, les prix des vols
Paris-Genève des deux compagnies
seront J0% zzzzzz'zzs z7;ez"s, par le biais
d'un billet valable une année. Un

L'zzérzzgzzre z/'Azr Lrzzzzce zztz TJzzzzz-ge/ ezz 793J.

Grèce

Vols charters jusqu'à fin octobre

ciété générale de transport aérien, Com-
pagnie internationale de navigation aé-
rienne et Air Orient), Air France est au-
jourd'hui la quatrième compagnie mon-
diale pour le nombre des passagers/km
transportés sur les liaisons internatio-
nales; la compagnie française se place au
deuxième rang mondial pour le nombre
de tonnes/km de fret transportées sur le
réseau international. Son réseau s'étend
sur 634 400 km, desservant 150 escales
dans 73 pays. Depuis sa création et ces
dernières années encore, la flotte de la
compagnie est modernisée, année après

année, afin de répondre aux exigences
des technologies modernes de l'aviation
commerciale. C'est sans aucun doute ce
qui lui permet aujourd'hui de répondre
au mieux à la demande d'une clientèle
souvent difficile. LezzéT/zzg

Le Czzzzczzrz/e, zzzz sjyrzz/zzz/e ezz zzvzzzzce szzr szzzz /ezzz/zs.
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Walter C. Frei n'est plus
Cétait un
grand mon-
sieur du tou-
risme, un
pionnier aussi
des transports
et des voyages,
un secteur qu'il
chérissait et

auquel il a tout donné. La mort de
Walter C. Frei, à l'âge de 74 ans, pei-
ne tous ceux qui ont eu l'occasion de
connaître et de côtoyer cet homme
aux grandes qualités humaines et
professionnelles.

Président du conseil d'administra-
tion de Lavanchy Voyages SA, direc-
teur général et administrateur-
délégué de Lavanchy SA, Transports
et Voyages internationaux, Walter C.
Frei était entré dans cette maison en
1942, donnant d'abord la preuve de
ses compétences dans le secteur des

transports pour se consacrer entière-
ment, dès la fin de la guerre, aux
voyages et donner une impulsion
décisive à l'agence de voyages.

Il est difficile de résumer en quel-

ques lignes le rôle de Walter C. Frei
dans l'industrie du voyage, puisqu'il a
été président de la Fédération suisse
des agences de voyages de 1948 à
1964 et membre du comité jusqu'en
1976, président de la Fédération in-
ternationale des agences de voyages
(qui est devenue la FUAAV) et mem-
bre fondateur de la WATA. ('On ne
peut guère mesurer tout le travail et le

temps qu'il a consacrés à la Fédéra-
tion, ni les sacrifices qu'il a consentis
pour elle», écrivent les dirigeants de
la FSAV dont il était tout naturelle-
ment le président d'honneur. Le nom
de Walter C. Frei est aussi lié à Air-
tour Suisse SA dont il fut le président
fondateur et le président du conseil
d'administration de 1958 à 1980. Et
l'on ne compte plus les instances et
les commissions qui ont bénéficié de
son riche savoir professionnel, de ses
conseils et de sa perpétuelle disponi-
bilité, le tout émanant d'un homme
aux réelles qualités de gentleman.

Nous exprimons notre profonde
sympathie à sa famille et lui présen-
tons nos très sincères condoléances, r.

A l'orée de la saison d'hiver 83/84

Mesures des constructeurs

Afin de prévenir les incendies à bord
Peut-être l'entendez-vous souvent, cette recommandation de l'hôtesse de l'air
à ses passagers: «...nous vous rappelons également qu'il est interdit de fumer
dans les toilettes!» Et pourtant, les matériaux utilisés dans les cabines
d'avions, et même précisément dans les toilettes, ou pour le revêtement dé-
coratif des panneaux et des sièges, sont absolument sans danger ou du moins
devraient l'être. La revue britannique «Flight International» a ouvert à ce su-
jet un important dossier et a également étudié quelles étaient actuellement les

mesures prises pour éviter la propagation d'incendies à bord des avions.

P/ms foin çue /a sécur/îé/ La caô/'ne Je /VKrbus .4-370.

Au cours des 20 dernières années, il
s'est produit 48 incendies d'avions com-
merciaux ayant pour lieu d'origine la ca-
bine ou le fuselage; 15 de ces incendies
ont entraîné la mort de 1102 personnes.
Les causes de ceux-ci provenaient aussi
bien de perturbations dans les circuits
électriques que d'une cigarette jetée par
négligence dans la poubelle de serviettes
en papier, dans les toilettes. L'enquête
menée par nos confrères britanniques
affirme que les statistiques des accidents
auraient tendance à montrer que les ré-
glementations existantes concernant les
matériaux résistant aux flammes et les
améliorations spontanées apportées par
les constructeurs et les compagnies aé-
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riennes ont réduit les accidents mortels
dûs aux incendies dans l'ensemble du
transport aérien, mais il resterait encore
beaucoup à faire dans ce domaine.

Plus loin que la sécurité?

En fait, que se fait-il au niveau de la
conception des avions modernes dans ce
sens? C'est Airbus Industrie, qui nous
apporte une première réponse dans son
dernier rapport de situation en précisant
que, parmi les nouvelles améliorations
apportées à la décoration intérieure de la
cabine de l'A-310, de nouvelles normes
de sécurité contre l'incendie ont été
adoptées. Un porte-parole de l'entre-
prise affirme que ces mesures supplé-
mentaires de sécurité résultent de spéci-
fications concernant les essais de maté-
riaux qu'elle a dressées et qui sont plus
rigoureuses que les exigences actuelles de
navigabilité, établies par les organismes
de l'aviation civile de Grande Bretagne,
de France et des Etats-unis. Pour la pre-
mière fois, ces spécifications combinent
les essais d'inflammabilité des matériaux
entièrement nouveaux dans la cabine de
l'A-310.

De nouveaux principes

Le constructeur européen a également
persuadé ses fournisseurs de produire
des matériaux de revêtement de sol non
textiles pour les cuisines et les toilettes et
de nouveaux tissus pour les rideaux et les

revêtements de siège, ainsi que des tapis
émettant moins de fumée et de gaz lors-
qu'ils brûlent. Ces tissus peuvent même
servir de barrière contre le feu de même

que la mousse employée pour le rem-
bourrage des sièges. Ces améliorations,
très importantes dans le domaine de la
sécurité, vont dans le sens de la préven-
tion et leur application est, on s'en doute,
le fruit de nombreuses expériences et
constatations qui ont été faites au len-
demain de plusieurs catastrophes
aériennes, qui ont permis d'identifier
certaines lacunes dont on n'osait pas
beaucoup parlerjusqu'ici. René 77ug

Le point chez Jet Tours Suisse
A l'occasion de la sortie de ses nouveaux programmes d'hiver. Jet Tours Suis-
se a fait le tour d'horizon de ses activités helvétiques. Faiblement implanté en
Suisse alémanique, Jet Tours déclare avoir su s'imposer en Romandie, pour
les offres long-courrier en particulier.

A7. Tffa.x /f/ôerf, président directeur
général de Sotair et président du conseil
d'administration de Jet Tours Suisse, a
brossé un tableau réaliste de la situation
touristique en France avant de passer au
marché suisse. Force lui a été de qualifier
ce dernier de marché quasi stagnant et de
constater que la progression de 50% pro-
jetée pour 1983 n'a effectivement atteint
que 20%. Néanmoins, avec optimisme,
M. Albert a précisé que l'offre Jet Tours
est des plus complètes pour les Antilles,
l'océan Indien et le Sénégal.

Les trois quarts des ventes Jet Tours
en Suisse sont dévolues au long-courrier
reflétant l'offre elle-même qui, dans le
catalogue d'hiver fraîchement publié, est
en majorité consarcrée aux destinations
lointaines d'Afrique (Sénégal, palette
très variée), de l'océan Indien (Seychel-
les, Maurice, Réunion, Madagascar), des
Antilles (Martinique, Guadeloupe, St-
Martin, St-Barthélemy), de Polynésie
(Tahiti, Iles sous le Vent), et d'Asie (Chi-
ne, Inde-Népal). Notons que les pro-
grammes asiatiques sont particulière-
ment élaborés et permettent, par exem-
pie, en Inde, de découvrir les extraordi-
naires temples de l'Orissa; qu'il s'agisse
des temples de grès rose de Bhubaneswar
ou du fabuleux temple de Konarak en
forme de chariot solaire. Six program-
mes permettent par ailleurs de visiter la
Chine et notamment, c'est une nouveau-
té, la partie chinoise de la légendaire
Route de la Soie. Jet Tours offre de sur-
croît deux formules originales qui ont
déjà fait leurs preuves outre-Jura: les El-
doradors et les programmes Jumbo.

Tout est proposé, rien n'est imposé

Ce slogan s'applique à la formule Jet
Tours des Eldoradors, expliqua AL Ao-
ger Darmon, directeur de Jet Tours à Pa-
ris. Ce produit s'adresse à une clientèle
souhaitant plus que le gite et le couvert
sans pour autant vouloir être prise en
charge par une animation incessante.

Cette formule existant aux Antilles, au
Sénégal, au Maroc, en Espagne, en Tu-
nisie, en Grèce, en Italie et bientôt en
France, implique des villages de vacan-
ces ouverts sur la vie locale et les habi-
tants du pays récepteur. Propices à l'ac-
cueil d'une clientèle multinationale, les
Eldoradors (à l'attrayant rapport qua-
lité/prix) offrent aussi toute une gamme
de sports et de divertissements. Club en
toute liberté, l'Eldorador s'adresse peut-
être essentiellement aux individualistes à

temps partiel tandis que les programmes
Jumbo sont destinés aux individualistes
irréductibles.

Jumbo: ni couvés ni largués!

Choisissez votre aventure! Telle est
l'invite du catalogue Jumbo. Le concept
de base de ces voyages à la mesure des
individualistes remonte au milieu des
années 1970. Depuis, la formule a été
considérablement peaufinée ainsi que le
rappelle non sans humour une petite
brochure originale intitulée «strip-tease
d'un T.O.»

Plus spécialement étudiées pour une
clientèle désireuse de visiter le pays de
vacances choisi par ses propres moyens,
en voiture de location par exemple, la
formule Jumbo se caractérise par sa

grande souplesse. A destination des deux
Amériques, de l'Afrique, du bassin mé-
diterranéen, de l'Europe du Nord et de
l'Asie, les programmes Jumbo assurent
les vols, les premières nuits d'hôtel, les
transferts, les locations de voitures et une
assistance - efficace assure-t-on - en cas
de besoin. Divers types de vacances peu-
vent être organisés dans des conditions
d'hébergement de catégories différentes

Montréal

s'adressant à une clientèle variée. Dis-
ponibles en versions organisées à divers
degrés selon les désirs du client, les des-
tinations Jumbo dans les pays suivants
sont désormais disponibles à partir de la
Suisse: Maroc, Tunisie, Espagne, Antil-
les et Sénégal. AL Loë/ Rour/cr, directeur
de Jumbo, a rappelé que si ces program-
mes s'adressaient à l'origine à un public
très jeune, ils sont aujourd'hui étudiés
pour les individualistes de tous âges et
classes sociales.

AL ALn/uj /Uc/mwtJen, directeur de
Jet Tours Suisse, a souligné que tous ses

programmes - et l'on en soulignera leur
riche information - sont vendus exclu-
sivement par l'intermédiaire des agents
de voyages de notre pays. Il s'est en outre
déclaré raisonnablement optimiste pour
la saison à venir, notamment en raison de
la diversité accrue des nouveaux pro-
grammes Jet Tours Suisse.

A'ü?ac/ia Dûv/Jjon

Programme hiver 1983/84

Fédération
suisse des agences
de voyages

A propos du marché gris
Deux représentants de la Fédération

suisse des agences de voyages et de sa

commission spéciale «Aviation» ont eu
récemment un entretien avec les respon-
sables de l'Office fédéral de l'aviation ci-
vile (OFA) au sujet du marché gris dans
le trafic aérien de ligne. Ils ont souligné

que les agences de voyages n'ont pas créé

ce marché gris et ne le désirent pas non
plus, mais qu'elles ne sont pas en mesure
de le combattre efficacement car le client
qui veut acheter un billet d'avion bon
marché et qui ne l'obtient pas auprès
d'une agence de voyages donnée s'adres-

sera simplement à une autre. On a eu

l'impression que l'OFA a de la compré-
hension pour cette situation, mais il exi-

ge que les agences de voyages renoncent
tout au moins à promouvoir le marché
gris.

La FSAV prie dès lors ses membres de

faire preuve de la plus grande retenue à

ce sujet et surtout de renoncer à toute
publicité directe ou indirecte relative à

des billets d'avion de ce genre.

Kuoni: quelques nouveautés
Pour la première fois, Kuoni organisera durant l'hiver prochain, en collabo-
ration avec la compagnie aérienne suisse CTA, une chaîne de vols directs heb-

domadaires à destination de la station israélienne d'Eilat, au bord de la mer
Rouge. Le programme propose des vacances balnéaires et des vacances acti-

ves qui pourraient bien valoir à Eilat de se disputer avec les Canaries les fa-

veurs des amateurs de bains de soleil et de mer en plein hiver.

Construite de toutes pièces, de long de
la mer, en bordure du désert, Eilat est
une station idéale pour les fervents des

sports nautiques, du tennis, voire des eu-
res balnéaires. Il est possible aussi de
combiner le dolce farniente avec des
randonnées en jeep. On peut entrepren-
dre depuis là, en plus du circuit classique
d'Israël, une randonnée dans le désert, à
travers la péninsule du Sinaï jusqu'aux
pyramides égyptiennes, ou vivre une se-
maine d'expédition dans le Sinaï, à bord
de véhicules tout terrain ouverts, avec
nuits à la belle étoile sur le sable du dé-
sert!

Eilat bénéficie d'un climat chaud et
sec même pendant les mois d'hiver. On
peut y loger dans des hôtels de trois à

cinq étoiles, mais aussi chez des particu-
liers, une formule spécialement avanta-
geuse, puisqu'une semaine de vacances
avec chambre chez l'habitant est offerte
à partir de 690 francs, vol compris.

Cocoa Island

Pour l'hiver prochain, Kuoni offre
dans son programme de vacances aux
Maldives une attraction toute spéciale:
une nouvelle île récemment découverte
et exclusivement réservée à ses clients.
Aucun rapport avec les habituelles îles
de vacances, dont Cocoa Island se dis-
tingue non seulement par sa petitesse,
mais aussi et surtout par l'absence de

tout ce qui pourrait altérer sa beauté na-
turelle. Pour la bonne raison, qu'on n'y a
construit en tout et pour tout que huit
bungalows. Pas le moindre fil télépho-
nique ni électrique pour défigurer le pay-
sage; la seule liaison avec le monde ex-
térieur est un walkie-talkie pour les cas
d'urgence.

En réalité, l'île porte officiellement le
nom de Makunufushi. Elle a été décou-
verte en 1980 par Eric Klemm, un photo-
graphe de renommée internationale que
sa passion pour les Maldives a'poussé à

faire de Makunufushi, rebaptisée Cocoa
Island, un véritable petit bijou pour les

romantiques, les amoureux et ceux qui
aspirent à des vacances de repos hors du
commun.

Le «Château de l'aéroport» fermé
Les 130 membres du personnel en grève du CP Hôtel de l'aéroport de Mirabel
ont eu le dernier mot. L'Etat du Québec a donné droit aux syndicats du per-
sonnel hôtelier l'établissement est fermé jusqu'à nouvel avis.

Situé dans l'enceinte de l'aéroport de
Montréal-Mirabel, l'hôtel «Château de

l'aéroport» a fermé ses portes le 1er sep-
tembre en vertu d'une décision prise par
le gouvernement provincial du Québec;

130 membres du personnel, syndiqués
auprès de la CSN (Confédération des

syndicats nationaux) s'étaient mis en
grève en janvier dernier dans le but d'ob-
tenir une augmentation de salaire. Pour
contrecarrer cette action, la direction de
l'hôtel engageait une équipe neuve de
personnel non syndiqué. En juin, un
nouvel article (no 17) de la législature
québécoise entrait en vigueur, interdi-
sant l'engagement de personnel non syn-
diqué lors d'une grève.

Impuissant face à la loi, AL 7. C. Lo-
gan, vice-président des Canadian Pacific
Hotels, a déclaré: «Il est regrettable
qu'aucune solution n'ait été trouvée pour
venir à bout des problèmes financiers du
«Château de l'aéroport». Il ne nous est
pas économiquement possible de payer
des salaires identiques à ceux versés par
les hôtels de la ville de Montréal. Ces
établissements ont un taux d'occupation
bien supérieur et leurs tarifs sont bien
plus élevés que les nôtres.» La décision
de la fermeture a été prise le 16 août. Les
multiples réunions de conciliation entre
la CSN et la direction du CP Hotel, or-
chestrées par un représentant du gouver-
nement se sont soldées par un échec.

E. B.

Les huit bungalows, qui peuvent abri-

ter une vingtaine de personnes au ma-

ximum, ont été construits exclusivement
en matériaux naturels, dans un style exo-

tique qui semble une sorte de compromis
entre l'architecture polynésienne et celle

des Maldives.
Born Dia Portugal

Sous le titre de «Born Dia Portugal»,
Kuoni lance une nouvelle offre - sans

doute la plus large existant actuellement
sur le marché- de voyages et de vacances
dans le pays du fado. Cette offre porte
sur l'année entière, mais avec dés varian-

tes différentes suivant les saisons. L'une
de celles-ci consiste en un programme
spécial d'hiver sur le littoral de la provin-
ce méridionale de l'Algarve, pour les

amateurs de vacances actives.
Grâce à la douceur de son climat et à

la générosité de son soleil, l'île portugaise
de Madère demeure l'une des variantes
les plus prisées de tous ceux qui cher-

chent à échapper à nos froidures hiver-

nales. Du printemps jusqu'à l'automne,
l'accent est mis avant tout sur des circuits

en voiture de location au Portugal même,

avec logement dans des pousadas, les

plus beaux hôtels du pays, aménagés
dans d'anciens châteaux, palais, forte-

resses et monastères rénovés avec goût.

Attraction d'un tout autre genre: des

vacances aux Açores! Sao Miguel, Faial,

Pico et Terceira, les principales îles de cet

archipel relativement peu connu, pré-

sentent tout l'attrait de la nouveauté.

Pour qui désire des vacances «princiè-
res» au Portugal, Kuoni a sélectionné

une série de villas situées à Vale do Lobo,

en Algarve, une offre qui s'adresse plus

particulièrement aux fervents du golf et

du tennis: non seulement les locataires

de ces villas disposent d'une voiture de

location à titre gratuit durant deux jours,
mais encore ils bénéficient du demi-tarif

tant sur le «green» tout proche qu'au

centre de tennis Roger Taylor.

Forte demande pour Helvetic Tours

Plus de 10 000 Suisses ont déjà profité

pour leurs vacances du nouveau «hit» de

Kuoni, le programme Helvetic Tours in-

troduit sur le marché des voyages au

printemps 1983. Sa formule - un peu

moins de luxe, mais de prix nettement

plus bas et néanmoins un haut niveau de

qualité - est sans doute à la base de ce

succès qui a naturellement engagé Kuom

à offrir un programme du même type

pour la saison d'hiver 1983/84.
C'est ainsi que la compagnie aérienne

suisse Balair continuera à assurer régu-

lièrement pour Helvetic Tours des vols à

destination des Canaries, du Kenya, des

îles Maldives et du Sri Lanka. Ce nou-

veau programme comporte également
des vacances et des circuits en Tunisie, a

Chypre, en Thaïlande et aux Philippines.
Chypre et Djerba devraient être des

buts particulièrement prisés de tous ceux

qui aspirent à des vacances dans des pays

de soleil sans avoir cependant à partir

trop loin. Mais les prix intéressants des

safaris au Kenya en feront certainement
aussi l'un des pôles d'attraction de cette

variante Helvetic Tours, une variante

fortement orientée vers la famille, puis-

qu'elle prévoit des rabais pour les en-

fants, les aînés et les jeunes mariés. sp
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Compagnies aériennes

L'Institut d'Etudes Orientales d Artou

Une rentrée étoffée
Le succès remporté par la première saison de cours donnés à l'Institut d'Etu-
des orientales créé par Artou a incité les responsables de cette initiative à re-
nouveler cette entreprise consacrée aux civilisations et aux langues vivantes
et anciennes de l'Orient.

En comparaison du semestre terminé
en juin dernier, la palette des cours-con-
férences est notablement élargie, le Cen-
tre d'Etudes orientales d'Artou ayant
fait appel à d'éminents spécialistes dont
les enseignements iront de l'égyptologie
au chamanisme coréen en passant par la
civilisation et l'art khmers, l'écologie
culturelle des populations d'Indonésie,
l'histoire et les cultures du Laos ou de la
Birmanie pour ne retenir que quelques
exemples. Les cours déjà consacrés aux
diverses facettes des cultures et philo-
Sophies chinoises et japonaises ainsi que
ceux dévolus aux civilisations indiennes
sont bien entendu maintenus. Relevons,
exception à la règle, une discipline extra-
asiatique: un cycle de conférences sur les

aspects de la civilisation andine fait éga-
lement partie du programme.

D'un prix raisonnable (150 et 160 frs.
pour sept ou huit conférences) les ensei-
gnements de l'Institut d'Etudes orienta-
les, qui reprendront dans le courant
d'octobre, ont le mérite de s'adresser à
tous par l'intermédiaire de grands spé-

cialistes dont les cours ne sont habituel-
lement dispensés que dans le cadre uni-
versitaire.

Non content d'étoffer ses program-
mes culturels, Artou a réalisé des prodi-
ges pour ses cours de langues.

Introduction à la langue et à la litté-
rature égyptiennes classiques, • sanskrit,
introduction au bouddhisme tibétain ou
chinois par les textes, étude du taoisme
ou initiation à l'écriture chinoise par la
lecture de la poésie des Tang... la palette
est .vaste. Si certains cours s'adressent
aux débutants, d'autres en revanche im-
pliquent une connaissance préalable de
notions de base de chinois ou de moyen-
égyptien. Ces divers niveaux permettent
aux élèves intéressés d'approfondir leur
recherche.

En matière de langues vivantes, les
cours seront cette année consacrés à une
douzaine de langues englobant, outre le
chinois et le japonais, le coréen, le viet-
namien, le thai, le laotien, le cambod-
gien, le malais-indonésien, l'hindi, le bir-
man, le tibétain et le mongol. Le Centre
d'Etudes orientales d'Artou offre de plus
une intéressante innovation: des cours
de français plus spécialement conçus
pour les étudiants asiatiques, les profes-
seurs pouvant, si besoin est, donner des
enseignements ou des explications en
langues orientales.

Pour prendre sa pleine signification, la
culture se doit d'être centrée sur la valeur
de l'échange et c'est précisément dans ce
sens qu'oeuvre Artou. /Vatac/ia L>av/4sou

Japan Airlines pense à
l'avenir

Japan Airlines possède encore dans
son parc d'avions une vingtaine de DC-8.
La compagnie songe à les remplacer et
compte se décider rapidement puisqu'el-
le envisage de passer la commande d'un
nouveau type d'appareil avant la fin de
cette année. C'est la raison pour laquelle
elle étudie sérieusement quelques pos-
sibilités qui sont le Boeing 767, le
MD-100 et l'Airbus A300-600, de même
que l'A-310. Un beau marché en pers-
pective que les constructeurs ne vont pas
laisser passer! rh

«Holland, Heart of the Arts»
En collaboration avec l'Office du tou-

risme des Pays-Bas, le ministère néerlan-
dais de l'économie et des affaires étran-
gères, le ministère de la culture et d'au-
très organismes, la compagnie aérienne
KLM vient de lancer un programme 4<?

/>romoï;'on /oumï/çue appelé «Holland,
Heart of the Arts» (Hollande, centre des

arts). Cette campagne, durant jusqu'en
décembre 1984, a pour but d'attirer plus
de visiteurs en Hollande en mettant en
valeur ses trésors artistiques et culturels.

Les visiteurs intéressés par cette cam-
pagne reçoivent une carte leur donnant
de multiples avantages, tels que la réser-
vation de places de théâtre ou des tarifs
réduits sur les transports en commun. En
complément de cette carte, les visiteurs
reçoivent une carte d'entrées gratuites
dans 250 musées, ainsi qu'une documen-
tation complète et à jour sur les lieux di-
gnes d'intérêt et les spectacles au pro-
gramme. A noter que le possesseur de la
carte «Holland, Heart of the Arts» peut
déjà réserver ses places de théâtre avant
son départ pour les Pays-Bas.

La campagne promotionnelle est
structurée de façon que l'intéressé peut
arranger son programme en Hollande
comme bon lui semble et selon ses dis-
ponibilités. Toute personne participant
au programme prend automatiquement
part à un concours dont les prix sont des

objets d'art hollandais. Chaque bureau
KLM possède, à la disposition des inté-
ressés, une documentation complète
concernant la campagne promotionnel-
le. E.B.

British Airways et le
télétexte

Plusieurs pays européens introduisent
depuis quelques mois le télétexte sur le
réseau public de télévision. Ainsi, en
Grande-Bretagne, British Airways
transmet au public les dernières infor-
mations concernant les arrivées de ses
avions à l'aéroport de Londres-
Heathrow sur le réseau appelé Oracle.
Cette innovation va sans doute déchar-
ger le standard téléphonique de la com-
pagnie qui, jusqu'ici ne recevait pas loin
de 5000 appels quotidiens relatifs aux
heures précises d'arrivée des avions de la
compagnie. rh

TWA va licencier
La compagnie américaine TWA, en-

registrant de nouvelles pertes sur ses li-
gnes intérieures, a annoncé qu'elle allait
diminuer ses effectifs de 3500 personnes
d'ici la fin 1983.

Les effectifs de TWA passeront ainsi
de 29 500 à 26 000 personnes, principa-
lement par le moyen de suspensions
d'employés et de départs sans indemni-
tés. 2250 de ces réductions affecteront les
employés au sol et 1250 les hôtesses et
stewards. Aucune réduction des effectifs
de pilotes n'est «actuellement prévue»,
affirme la compagnie, mais des négocia-
tions doivent être bientôt ouvertes avec
l'association des pilotes de ligne.

Au 1er trimestre 1983, TWA a enre-
gistré des pertes de 108,9 millions de dol-
lars, contre 84,7 millions durant la même
période de 1982. Pour l'ensemble de
l'année 1982, TWA avait perdu 30,8 mil-
lions de dollars. ats

Nouveau réacteur pour le
Boeing 757

Un Boeing 747 a effectué ces derniers
jours un vol d'essai très particulier. En
effet, on avait monté sous l'une de ses
ailes le premier réacteur Rolls-Royce
RB211-535E4 qui, dès le début de l'an
prochain doit être monté sur les
Boeing 757. Ce réacteur, d'une poussée
de près de 20 000 kg, économisera près
de 10% de carburant par rapport au
réacteur 5350 utilisé actuellement sur ce

type d'appareils. Les premiers résultats
de ces essais en vol se sont révélés tout à

fait concluants. rh

Rabais pour Luxavia
Luxavia annonce une réduction de ses

prix, à partir du 1er novembre 1983, sur
ses services Luxembourg-Johannesburg.
Les prix seront fixés à 1600 francs en
basse saison, 1650 francs en saison inter-
médiaire et 1700 francs en haute saison,
en tarifs «excursion» (billets valables
pour retour au plus tôt 12 jours au plus
tard 3 mois après le départ). Les périodes
d'application des saisons sont les sui-
vantes: basse saison en avril et mai (re-
tour en octobre et novembre), saison in-
termédiaire en février, mars, juin, oèto-
bre et novembre (retour de février à mai)
et haute saison en janvier, juillet à sep-
tembre et décembre (retour en janvier,
juin à septembre et décembre).

L'offre d'un billet de train gratuit en
2e classe de n'importe quelle gare de
Suisse à Luxembourg, qui a été introdui-
te pour la saison d'été 1983, reste en vi-
gueur. sp

Offres, programmes

Les grandes expéditions de
Jerrycan...

Pour la 14e année, Jerrycan Expédi-
tion sort sa brochure «Grandes expédi-
tions d'hiver» et la saison 1983/84 pro-
met de belles découvertes à celles et à

ceux qui désirent voyager différemment
et vivre leurs vacances avec passion.
«Ces explorations sont en effet essentiel-
lement axées sur la découverte, dans son
sens le plus vaste», expliquent les res-
ponsables de Jerrycan Expédition, à Ge-
nève.

Au programme de cette saison, citons
le Hoggar, le désert du Ténéré, le Kenya
par le Centre-Afrique, l'Egypte et le Sa-
hara, les Philippines, le Sri Lanka, le sud
du Maroc, le nord du Soudan, Tom-
bouctou et le Delta du Niger, la Mauri-
tanie, le Rajasthan, etc. Jerrycan Expé-
dition, qui reste «la plus ancienne agence
de tourisme insolite en Europe», pour
reprendre son slogan, reste fidèle à ses
«véhicules spéciaux», Land Rover,
Range-Rover et autres G. M. C. spécia-
lement préparés. A noter leur équipe-
ment stéréo, pour bourlinguer en musi-
que et rêver le soir au coin du feu. r.

• Lerrycan Expédition, rue du S'iond 53,
/204 Genève.

Lisez ef /odes /ire

l'hôtel revue
Le principal hebdomadaire

suisse
d'hôtellerie et de tourisme

Ko/re yourno/ spécia/isé.'

A/rInfer,
irons

connaissez
notre code,c'est "17"

notre monde,c'est la France

• 300 vols tous les jours,
• un réseau reliant les 30 villes françaises les plus importantes,

• une heure de vol en moyenne entre escales,
• une flotte moderne de 40 appareils dont 11 Airbus.

18* compagnie mondiale par le nombre de passagers transportés,
AIR INTER se place dans les tout premiers rangs mondiaux

pour l'exactitude de ses vols.

Faites profiter vos clients du tarif réduit

"VISIT FRANCE"
(combinable avec un billet international).

Renseignez-vous auprès d'AIR FRANCE,
agent général d'Air Inter.

UGNES AER/ENNES /NTER/EL/RES FRANÇAISES

Travel Trade Workshop de Montreux

Le 8e TTW plus attractif
Le comité de direction du TTW s'est réuni sous la présidence de M.
Ferdinand Savary. II a pris acte avec plaisir de l'augmentation des par-
ticipants inscrits comme exposants à cette manifestation de tourisme
«outgoing» qui se tiendra à Montreux du 1er au 3 novembre prochain.

La ïri/og/e rya; a /onc/é /e 7TW: aiaour 4a 4/rec/eur, M. Pierre Kundert, A/M.
Lm/;na/j4 Savory (à g.), président, etdacL Gaôera« (à dr.) vice-président.

(P/io/oF. Kai/oton)

point de vue de la surface et du nom-
bre de participants reste la France qui
recrée un «village France» avec son
fameux bistrot qui constitue un point
d'attraction. L'Allemagne fédérale
voit également la surface de son stand
augmenter de plus de 25%, de même
que la Grande-Bretagne, plus 40%, et
la Grèce. Le stand des USA de son
côté enregistre une augmentation de
35% des exposants. La délégation des
Etats-Unis qui sera présente au TTW
dépassera 80 spécialistes. L'Améri-
que représente pour la Suisse, comme
chacun le sait, un pôle d'attraction
(75% des voyageurs suisses se rendant
outre-mer ont comme destination les
USA, ce qui explique aussi l'impor-
tance qu'attachent les responsables
du tourisme américain au TTW com-
me le déclare M. Werner E. Widmer
de l'ambassade des Etats-Unis à
Berne).

Un groupe qui est également en
plein développement est celui des

tour-operators. Plus de 100 stands
ont été réservés cette année. Cela tra-
duit l'importance que revêt aux yeux
des professionnels cette importante
et unique rencontre du tourisme
«outgoing».

Comme le relève M. Jack Gube-
ran, vice-président, le TTW offre une
occasion exceptionnelle de rencon-
trer en trois jours autant de partenai-
res du tourisme du monde entier et de
nouer des hens commerciaux. sp

^ nombre to-

La surface
d'exposition enregistre une augmen-
tation de 23% due en partie à l'aug-
mentation de surface d'anciens ex-
posants. Les 11 000 m* du Centre de
congrès et d'expositions seront tota-
lement utilisés par le TTW, soit pour
la partie stands, soit pour les salles de
réunions et de conférences.

Le groupe d'exposants qui connaît
la plus grande extension est le groupe
des offices de tourisme (110 partici-
pants). Pour la première fois, ou
après une certaine absence, on note la
présence par exemple de la Jamaïque,
de la Nouvelle Zélande, du Sénégal,
du Soudan, du Zaïre, de Barbados, de
Taiwan, de la Polynésie, de la Ré-
publique démocratique allemande et
de Intourist. D'un autre côté, en 1983

ne seront plus représentés au TTW:
l'Australie, le Maroc, la Zambie, Tri-
nidad et Tobago. Le nombre de

transporteurs (cars, entreprises de
navigation, chemins de fer) ne subit
pas d'augmentation. Au contraire par
contre, le groupe des compagnies aé-
riennes est en nette augmentation, de
même que le secteur des hôtels et des
chaînes d'hôtels.

L'exposant le plus important du
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MARCHE DE L'EMPLOI

Club de Bonmont
1261 CHESEREX/VD
cherche

barmaid avec experience.

Suissesse ou permis valable.

Semaine de 5 jours.

Veuillez adresser votre offre écrite à Monsieur Hirsch,
directeur, Club de Bonmont, 1261 Chéserex.

Noga Hilton
International Genève

Pour notre département de la restauration (F & B), nous
cherchons pour dates d'entrée à convenir

assistante
chef de service (supervisor)

serveuses (Restaurant «La Grignotière»)

chef de rang (service de banquets)

Si vous possédez une bonne formation professionnelle
de la restauration, de la facilité pour les langues (fran-
çais et anglais) et l'envie de faire carrière au sein d'une
chaîne internationale, faites parvenir votre dossier à

M. Christian A. Lendi
directeur du personnel
19, quai du Mont-Blanc
1201 Genève
Tél. (027) 31 98 11

Nous offrons • possibilités d'avancement
climat de travail agréable

- installations techniques ultra-modernes
- équipement hôtelier le plus sophistiqué

Pour éviter les fautes, de bons manuscrits!

CHEMOND

cherche pour entrée immédiate

chefs de partie
chef pâtissier
commis pâtissier
chefs de rang
demi-chefs de rang
commis de rang
commis de bar

Nationalité suisse ou permis de travail valable.
Envoyer offres complètes avec curriculum vi-
tae, photo et copies de certificats à l'attention
de Mlle M. Liechti, 8-10 Adhémar-Fabri, 1211
Genève.

5715

"'hôtel
v s/rue au /^ bord du lac

Si l'ambiance de travail ne vous est pas in-
différente et que vous ne vous contentiez pas
d'un emploi d'assistante d'hôtel bien rému-
néré, mais que vous cherchiez une bonne
place correspondant à vos qualifications et à
vos prétentions, téléphonez-nous. Le service
de placement de la Société suisse des hôte-
tiers saura vous trouver rapidement la place
qui vous convient sans aucun frais pour vous.

021 20 28 76
Le nouveau numéro pour décrocher

les bonnes places.
Service de placement SSH

rue des Terreaux 10,1003 Lausanne

AlbA
')»

r Pour notre hôtel de première classe (***)
nous cherchons à l'année:

chef de cuisine (qualifié)

Faire offre écrite avec curriculum vitae et copies
de certificats à:

Hôtel Alba
direction, 1936 Verbier

sag-

V<|
HÔTEL • AV. D'OUCHY 40 LAUSANNE, TÉL. (021) 264201

O. Vulliamy, directeur
Nous cherchons pour entrée immédiate ou date

à convenir:

sous-chef de cuisine
(expérimenté, capable de diriger en l'absence du chef

une brigade de 12 cuisiniers)

gouvernante générale)
(expérimentée)

âge idéal 28 à 35 ans.

Salaire en rapport avec les qualifications, congés
réguliers, semaine de 5 jours, avantages sociaux d'une

grande entreprise. Suisse ou permis B ou C.

Faire offres avec curriculum vitae, copies de certificats
et foto à la direction de l'hôtel Royal-Savoy, avenue

d'Ouchy 40, 1000 Lausanne 13

Organisai ion f < Carlo de Mercurio

/HONTREUX

GR7ND
HOTEL

SUISSE

MAJESTIC
engage

secrétaire de réception
(français, allemand, anglais).
Entrée dès septembre.

Commis de cuisine
(entrée de suite)

Faire offres manuscrites au chef du personnel
ou téléphoner au (021) 63 51 81.

HYATT CONTINENTAL MONTREUX
Hôtel LUXE

cherche pour son département:

RÉCEPTION

Réceptionnistes - caissiers F/E/G.

Night-auditors.

Chasseurs - voituriers.

Candidats suisses ou permis valable.
Faire offres avec C.V., copies certificats et photo à

M. A. Schauder, chef du personnel.

HYATTJ0CONTNENTAL MONTREUX,

Case postale 288, 1820 Montreux, Tél. 021/635131

ment-'
r/sf/que
-S«î?SSÎ4'^

nabonne
revue tou

-«m:
•y obtenir
innonce

'

.ibiwépou;

- eTj!§u———-

3 mois
' O Ff-
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Ristorante ticinese a Wup-
pertal (Germania) cerca

cuoco solo
con conoscenza della cucina
ticinese. Non è indispensabile
la conoscenza del tedesco.

Telefonare dalle 13.00 alle
15.30 al no (091) 51 51 65

Région
Alpes vaudoises

Cherchons

jeune cuisinier
sommelières
Ambiance sympathi-
que.

Tél. (025) 55 11 92
P 36-425567

Café-Restaurant
Au Greni
3962 Montana

cherche pour la saison d'hiver ou date à con-
venir

serveuses
Faire offres par écrit ou téléphoner (027)
41 24 43.

L'Hôtel de Champéry
4 étoiles, 140 lits, entièrement rénové à

Champéry/Valais

restaurant

cuisine:

réception:

étages:

office:

Nous cherchons pour la prochaine saison
d'hiver:

maître d'hôtel
chef de rang
commis
chefs de partie
commis
chef de réception
secrétaires

gouvernante
femmes de chambres
portiers
garçons d'office
casseroliers

Veuillez adresser votre offre écrite à la direc-
tion de l'Hôtel de Champéry, 1874 Cham-
péry VS.

"TO"de Chavannes-
11 de-Bogis
sortie autoroute Divon.ne-Coppet

Le plus grand motel d'Europe, 218 chambres, 2 restau-
rants, bar, fitness, amphithéâtre, cherche pour entrée de
suite ou à convenir

employée de réception
- français, allemand, anglais
- 1 année d'expérience en réception d'hôtel

- bonne dactylographie

Veuillez adresser vos offres avec curriculum vitae, pho-
tocopies et copies de certificats à

Philippe Thuner, chef du personnel
Motel de Chavannes
1261 Chavannes-de-Bogis

Hôtel Century
Genève AMBASSADOR

SWISS HOTELS

cherche de suite ou à convenir

réceptionniste

RAM A DA
RENAISSANCE..

HOTEL
GENÈVE

ce qui le placera dans l'élite de la chaîne internationale RAMADA.

A cet effet, nous désirons engager:

restauration

chef barman
commis de bar
commis d'étage
«order taker»
prise des commandes du service d'étage et mise en place

réception

réceptionniste NCR 42

étages

femme de chambre
portier d'étage

Ces postes demandent:

- expérience similaire
- présentation agréable
- très bonne connaissance du français et de l'anglais

Nous offrons:

- 2 jours de congé hebdomadaire

Les personnes de nationalité
suisse ou au bénéfice d'un per- __ _ ~
mis B/C prendront contact avec ÏJ A A || >V
M. Zeller, int. 801 JA/liV1/lJL/iTL

19, RUE DE ZURICH - CH-1201 GENÈVE TÉL. (022) 310241

TIT
La Direction du 1er arrondissement des CFF, à Lausanne, met en
soumission l'affermage et l'exploitation du

Buffet de la Gare
de Delémont

comprenant: 2 restaurants, 156 places; 1 salle pour sociétés, 55
places, avec 1 salle de 15 places, séparée par paroi escamotable.
Cuisine bien équipée. Sont en outre à disposition: logements pour le
tenancier et son personnel.

Entrée en fonction: 1er août 1984
Pour de plus amples renseignements, s'adresser à la Division de
l'exploitation des CFF, case postale 1044, 1001 Lausanne.

Délai d'inscription: 30 septembre 1983.

Ofal 38.262.684

expérimenté(e)
Suisse ou permis C. Français/anglais parlé et
écrit pour place stable. Salaire selon accord
avec capacités.

Faire offre par écrit avec certificats et photo à
la direction.

Hôtel Century
24, avenue de Frontenex, 1207 Genève
Téléphone (022) 36 80 95

Restaurant entre Lausanne et Genève cher-
che pour le 1er novembre

chef de rang
Place à l'année dans une équipe jeune et dy-
namique, 5 semaines de vacances.

Ecrire avec references sous chiffre 5984 à

l'hôtel revue, 3001 Berne.

Nous cherchons pour le 1er
janvier 1984 un

couple
de restaurateurs

(cuisinier) pour l'Hôtel-Res-
taurant du Simplon, à Por-
rentruy.
Location modérée.

Veuillez vous adresser à Ro-
bert Altermatt, 4245 Kleinlüt-
zel, tél. (061)89 05 94.

5913

A Neuchâtel, Restaurant de la
Grappe à la Coudre cherche
pour date à convenir

une sommelière

connaissant les deux servi-
ces.

Possibilité d'apprendre
langue française (cours).

la

Faire offres ou téléphoner à L.
Marini, 2000 Neuchâtel 9, tél.
(038) 33 26 26.

Restaurant au centre de Lau-
sanne cherche

jeune chef de service

Faire offres avec copies de
certificats et photo sous chif-
fre 5997 à l'hôtel revue, 3001
Berne.

Hôtel-restaurant renommé,
bord du lac, ouest de Neu-
châtel, engagerait pour le 1er
décembre

un cuisinier
ayant une bonne expérience
du métier, travaillerait avec
un apprenti. Possibilité de lo-
ger.

une sommelière
connaissance du métier in-
dispensable. Nourrie et lo-
gée.

Faire offre sous chiffre 6020 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

Nous cherchons pour la saison d'hiver

1 sommelier
pour le bar-hôtel
(français, allemand)

1 lingère
Faire offre avec copies de certificats, photos et
prétention de salaire à
Hôtel les 4 Vallées, 1936 Verbier. '

Restaurant-Pizzeria
Chez Niceta
Pont-de-la-Morge/Sion
Tél. (027) 36 20 30

cherche:

1 sommelier(ère)
1 pizzaiolo
1 garçon de cuisine
1 fille de maison

entrée de suite ou à convenir.
Suisse ou étrangers avec permis valable.

£ CRANS^
'AMBASSADORS

3962 Montana

engage pour la prochaine saison d'hiver
1983/1984, décembre à avril

cuisine: apprenti de cuisine
ban deuxième barman"
étages: couple portier/femme

de chambre

*= expérience et connaissance des langues,
français, allemand, anglais.

Adressez vos offres avec curriculum vitae, co-
pies de certificats et photos à la direction.

cherche pour le 1er décembre:

chasseurs
portiers
chef de cuisine
commis de cuisine
chefs de rang
commis de restaurant
femmes de chambre
barman ou barmaid
fitness-man

(piscine - sauna - fitness - solarium)

laves-vaisselle
casserolier

Faire offres avec curriculum vitae, photo et
copies de certificats par écrit à la direction,
Hôtel Caprice, 1838 Rougement.

Prière de préciser
la date de parution

Hôtel Pavillon
Buffet de la Gare
1800 Vevey
cherche de suite ou à convenir

chef de cuisine
capable de diriger et travailler dans
une petite brigade et désirant former
des apprentis, aimant une cuisine
soignée et variée, repas d'affaires,
spécialités du Grillroom et mets de
Brasserie.

Si vous êtes intéressé à une place
stable et à l'année, Suisse ou avec
permis C, contactez Monsieur
N. Ming, propr., tél. (021) 52 70 71.
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Hôtel de luxe, 220 chambres, 380 lits, 3 restaurants, sur les rives du lac
Léman, cherche pour entrée immédiate ou date à convenir

étage:

cuisine:

front office:

femme de chambres
(expérimentée)

chef entremetier
commis de cuisine
réceptionniste/caissier
(F. E, D)

Nous offrons un salaire en rapport avec les qualifications, une ambiance
de travail jeune et dynamique et les avantages sociaux d'une entreprise
moderne.

Les candidats intéressés de nationalité suisse ou au bénéfice d'un permis
C sont inivités à faire leurs offres écrites avec photo, curriculum vitae et
copies de certificats au bureau du personnel, place du Général-Guisan,
1000 Lausanne 6, téléphone (021) 26 38 31.

Jeune diplômée E. H. L.
cherche emploi dans les sec-
teurs

F & B ou marketing
Région: Suisse romande
Faires offres:
P. Herrmann, 82, av. Béthusy,
1012 Lausanne

5917

Assistante de direction
diplôme SSH, cherche emploi
région Alpes vaudoises dans
les secteurs F & B, réception
ou restauration pour la saison
d'hiver ou év. à l'année. Lan-
gues parlées: fr., ail., angl.,
ital.
S. Solioz, case postale 1865
Les Diablerets

5998

42. Cherche emploi, caisse
ou réception.
Lui: 29 ans, Français, chef/
sous-chef de cuisine, apte à
diriger une brigade.
Tous deux excellentes réfé-
rences en Suisse.
Tél. 93/55 53 99, Nice,
France

6083

Jeune employée de commer-
ce diplômée cherche travail
en tant que

réceptionniste
ou secrétaire

dans station. Etudie toute
autre proposition. Libre dès le
1er octobre 1983.
Faire offres sous chiffre 5980
à l'hôtel revue, 3001 Berne.

Jeune couple portugais
avec expérience dans l'hôtel-
lerie en Suisse, parlant fran-
çais, anglais, cherche travail.
Lui comme chef de rang ou
sommelier. Elle comme ser-
veuse.

Faire offres sous chiffre 5914
à l'hôtel revue, 3001 Berne.

Commis de cuisine
français

Bonne présentation, 3 ans
expérience, cherche place
dans restaurant ou hôtel;
région Lausanne, Genève.
F. Morvan, Hôtel Olden, 3780
Gstaad/BE, tél. (030)4 34 44.

6053

HÔTEL DU LAC
à Vevey
première classe, au bord du lac
95 lits

ouvert toute l'année

cherche

chef de rang
place à l'année
capable de remplacer le mal-
tre d'hôtel

demi-chef ou serveuse
place à l'année

commis de rang

portier d'étages
tournant portier de nuit

Entrée 1er novembre ou à
convenir.

Faire offres avec curriculum
vitae et photo à la direction de
l'Hôtel du Lac, 1800 Vevey.

Suisse, 29 ans, E. H. Lucerne
(all., fr., angl.), expérience en
Suisse et à l'étranger, cher-
che emploi comme

F & B manager ou
sous-directeur

dans un hôtel 4 ou 5 étoiles.
Préférence Suisse romande.
Faire offres sous chiffre 6022
à l'hôtel revue, 3001 Berne.

(saison d'hiver)
Elle: 23 ans, Allemande, di-
plômée EHL, parfaitement tri-
lingue: allemand, français,

Cherche

Dancing/Night-Club/
Disco

Région Suisse romande à
louer ou acheter.
Ecrire sous chiffre 6023 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

6023

A vendre
au bord du Léman

hôtel-restaurant-
grill-bar-discothèque

avec jardin ombragé et grand par-
king situé dans un cadre magnifi-
que. Vue sur le lac et les Alpes de

Savoie.
Chiffre d'affaires très important.

Pour tous renseignements
demander André Zbinden

tél. (021) 20 40 61
26, avenue de la Gare

case postale, 1001 Lausanne
Assa 83-218

BerinarcI Nicod sa

k tél (021) 20 40 61
26, AVENUE DE LA GARE

CASE POSTALE 1001 LAUSANNE

A vendre de suite ou pour
date à convenir

grand complexe hôtelier
situé entre Neuchâtel et La
Chaux-de-Fonds. Important
chiffre d'affaires.
Offres sous chiffre 87-677 à
Assa, Annonces Suisses SA,
2, fbg du Lac, 2001 Neuchâ-
tel.

A vendre, à 4 km du centre de
La Chaux-de-Fonds, en plei-
ne campagne

superbe auberge
gastronomique

récemment transformée, très
bien équipée et agencée et
comprenant une rôtisserie de
40 places, un café-restaurant
et une terrasse de 35 places
chacun, deux logements de
vacances, un appartement
pour l'exploitant et chambres
pour le personnel. Parking.
Belle clientèle. Ouvert toute
l'année. Location pas exclue.

Fiduciaire
Leuba & Schwarz SA
13, fbg de l'Hôpital
2001 Neuchâtel
Téléphone (038) 25 76 71

Assa 87-120

Sachez profiter
1 armoire gastronorm Schaller pour
température positive, modèle d'ex-
position en état de neuf, l'intérieur
CNS, l'extérieur blanc, à une porte,
contenance 665 litres, prête à l'em-
ploi 220 V, franco domicile, garantie
de 12 mois. Seulement Fr. 2990.-

Paul Schaller SA, Stauffacherstras-
se 60, 3001 Berne, tél. (031)
41 37 33, code 22a (demandez
Monsieur Schindler)

P 05-10508

vend un broyeur
7 années, neuf: 21 620 francs.

13, quai du Mont-Blanc
1201 Genève
M. Chagny, tél. (022) 31 02 21

Les annonces
de l'hôtel revue
+ revue touristique
touchent le bon public
à tous les coups

Monbijoustrasse 130
case postale 2657
CH-3001 Berne
Tél. (031) 46 18 81

Télex 32170 hotre ch

Au Port de Neuchâtel

H IS « A «J » A 34 Y •

^ ri r* rr rr « '7 -~

A vendre

«Au Vieux Vapeur»
magnifique bateau flottant comprenant: Res-
taurant/Bar/Dancing avec un intérieur exclu-
siv.

Sur le pont: Restaurant avec grande terrasse,
cuisine avec grill, garderobe, WC, buffet et bu-
reaux.
Sous le pont: Bar et dancing, environ 120 pla-
ces, local pour les employés, économat,
chauffage.

Demande de renseignements et documenta-
tion sous la chiffre Z-06/530346 à Publicitas
SA, 2501 Bienne.

Floride (Orlando)

restaurant français
à vendre, gros chiffre d'affai-
res, 42 places assises.
Prix $ 160 000.-.
S'adresser directement en
Floride,
tél. (001305) 647.18.69.

P 18-318141

Montreux
A vendre en PPE

restaurant
environ 200 places.
Disponible immédiatement.
Fr. 895 000.-, hypothèques.

pivr?oi ot1201 genève
transactions s.a.
8, j-fozy 3273 4P,

Changement d'adresse (écrire en majuscules)

Ancienne adresse
Nom et prénom

Profession/position dans la société

Rue et no

NPA et localité

Membre SSH

Etablissement

Abonné

Nouvelle adresse
Nom et prénom

Profession/position dans la société

Rue et no

NPA et localité Téléphone

Membre SSH

Etablissement

Abonné

K Cochez ce qui convient

A envoyer à:

hôtel revue + revue touristique
case postale 2657 3001 Berne

.wèrf/
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Anerkannt, intensiv,
individuell, praxisbe-
zogen, zielstrebig,
verantwortungsbe-
wusst.

Die hohe Schule tür
die gepflegte Gastro-
nomie.

Kleine Kurse:
12-16 Teilnehmer.

Kursleitung:
Theo Blättler und
Markus Grab.

Auskünfte, Prospekte,
und Kursprogramm
erhalten Sie unver-
bindlich.

Inh. Markus Grab
eidg. dipl.
Restaurateur und
eidg. dipl. Maître
d'hôtel.

Telefon (041) 44 69 55

BLATTLERS
Spezialfachschule

• Grundschulung
** Spezialkurse

Service"
17.10.-4. 11./9.1.-27.1.1984

Bar**
7.11.—11.11./5.12-9.12.

Chef debar**
14. 11.-18. 11.

Flambieren/
Tranchieren**
26.9.-30.9./12.12.—16.12.

Chef de service**
28. 11.-2.12.

Weinseminar**
10. 10.-14. 10.

6005 LUZERN
Tribschenstrasse 19

Finanzbuchhaltung

Kurs SHV für Unternehmer

Ausgangslage
Mehr denn je muss der gastgewerbliche Un-
ternehmer sein betriebliches Finanz- und
Rechnungswesen im Griff haben. Die steigen-
den Kosten bei gleichbleibenden oder sinken-
den Umsätzen erfordern gute Kenntnisse in
diesem wichtigen Bereich der Unterneh-
mungsführung. Wir wollen Ihnen helfen, sich
diese Kenntnisse anzueignen.
Kursziel
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, ein aus-
sagekräftiges betriebliches Finanz- und
Rechnungswesen aufzubauen, dieses zu in-
terpretieren und wichtige Kennzahlen zu er-
rechnen. Er wird seinem Treuhänder ein ech-
ter Gesprächspartner sein.

Kursinhalt
• Finanzbuchhaltung
- Die Buchführungspflicht
- Doppelte Buchhaltung für die schweizeri-

sehe Hôtellerie
- Die Abschlusselemente
- Der Jahresabschluss
- Verwendung des Geschäftserfolges

• Betriebsrechnung
- Von der Erfolgsrechnung zur Betriebsrech-

nung
- Kennzahlen der Betriebsrechnung
- Der Betriebsvergleich in Zahlen

• Bilanz
- Aufbereiten der Bilanz
- Analysieren der Bilanz
- Kennzahlen der Bilanz

• Praktische Übung als Fallstudie
- Führen und Abschliessen einer Buchhai-

tung
- Erstellen einer Betriebsrechnung
- Ziehen von Schlussfolgerungen
Teilnehmer:
Unternehmer und deren Stellvertreter
Mit der Führung der Buchhaltung betraute
Kadermitarbeiter

Kursdatum:
3.-7. Oktober 1983

Kursort:
Hotel Gurten-Kulm, Wabern bei Bern

Dokumentation:
Das vom Referenten ausgearbeitete Lehrbuch
«Doppelte Buchhaltung für die Schweizeri-
sehe Hôtellerie» dient als Grundlage und ist
auf die Bedürfnisse der Praxis ausgerichtet.

Kursorganisation:
Beat Krippendorf, Abteilungsleiter SHV, Bern

Referent:
Manfred Ruch, Vizedirektor SHV, Bern

Auskünfte:
siehe Inserat «weitere Kurse»

IM

Hotel-
Handelsschule

Eine gründliche theoretische und
praktische Ausbildung ermöglicht
es, gut vorbereitet in die Branche
einzusteigen und den Weg zu einer
erfreulichen Karriere zu finden.

NSH
4001 Basel, Tel. 23 17 17

Weitere Kurse
Prochains cours

Menus schreiben - aber richtig
Der Teilnehmer lernt Menus in deutsch und französisch
korrekt schreiben.

Datum:
Ort:

Auskünfte

23. November 1983
Rüschlikon

Ausgangslage
Verkaufen heisst Menschen überzeugen, sei
es am Telefon, an der Réception oder im Ser-
vice. Erfolgreich verkaufen heisst Aktivität
entwickeln und Umsätze steigern. Bewusst
soll das Verkaufsgespräch gestaltet und ge-
führt werden.

Kursziel -<

Die wichtigsten Methoden erfolgreicher Ge-
sprächsführung kennen und anwenden.

Kursinhalt
• Die 6 Hauptfehler des Verkaufsgespräches

im Hotel
— Das ungezielte Gespräch
— Das passive Gespräch
— Das unverbindliche Gespräch
— Der abweisende Tonfall
— Die blassen Argumente
— Der Mangel an Präzision

• Missverständisse vermeiden
• Richtig argumentieren
• Einwände und Reklamationen behandeln

Teilnehmer
Chefs und Mitarbeiter an der Réception und im
Service, die mit Gästen Verkaufsgespräche
führen
Kursdatum
23. November 1983

Kursort
Hotel Belvoir, Rüschlikon

Kurszeit
9.30 bis 17.30 Uhr

Kursleitung
Rudolf Bolliger, Abteilungsleiter SHV, Bern

Referent
Peter Salvisberg, Managements- und
Verkaufstrainer, Dübendorf
Auskünfte
siehe Inserat «weitere Kurse»

Hotelschule
Lötscher
6356 Rigi-Kaltbad
Tel. (041)8315 53

Name:

Zu welchem Kurs möchten Sie nä-
here Unterlagen?
O Food and Beverage Kurs
Verkaufsplanung, Einkauf,
F & B Kontrolle
6.-18. November 1983
O Managementkurs
Marketing, Rechnungswesen,
Personalführung
20. November bis 9. Dezember 1983
O Réceptionskurs
29. April bis 1. Juni 1984

Kursort ist Mürren

Adresse:

»!

-r

EDV in der Hôtellerie
Ja

Ausgangslage
Der Einsatz einer elektronischen Datenverar-
beitungsanlage in Klein- und Mittelbetrieben
ist nur noch eine Frage der Zeit. Heute gibt es
immer mehr Möglichkeiten, die Vorteile der
EDV zu nutzen. Welches System ist für Ihren
Betrieb das zuverlässigste? Welche EDV-
Kenntnisse brauchen Sie, um die richtige Wahl
zu treffen? Welche Anforderungen erfüllt die
EDV heute?

Kursziele
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, die An-
Schaffung, die Einführung und den Betrieb
eines für sein Unternehmen geeigneten EDV-
Systems zu realisieren.

Kurslnhalt
• Die wichtigsten Begriffe der EDV

• Der Aufbau eines Computers in den Grund-
zügen

• Der Ablauf einer optimalen Beschaffung
und Einführung eines EDV-Systems

• Die Rahmenbedingungen, die bei Einfüh-
rung und Betrieb eines EDV-Systems erfüllt
sein müssen

• Marktübersicht (Vorbereitung Besuch
Infotel 83)

Teilnehmer
Unternehmer und deren Stellvertreter

Kursdatum
12./13. Oktober 1983

Kursort
Hotel Gurten-Kulm
Wabern bei Bern, Tel. (031) 53 21 41

Kursorganisation
Beat Krippendorf, Abteilungsleiter, SHV
Bern

Referent
Fritz Huber, Organisator EDV, Interdata
Bern

Auskünfte
siehe Inserat «Weiter Kurse»

The EFA International School
Seadow House, 103 Brighton Road
WORTHING West Sussex
(England)
Tel. 09 03 20 92 44
Telex 877612

Englisch lernen
an der Südküste von England direkt am Meer.

• Intensiv-Kurse
• Spezialkurse für Hôtellerie und Touristik
• Cambridgekurse (12 Wochen)

Beginn 26. 9. 1983, 9. 1.1984, 2. 4. 1984
• Generalkurse ab 4, 8,10 und 12 Wochen
• Modernste Lehrmittel
• Kleine Klassen
• Individuelle Betreuung
• Garantierter Fähigkeitsausweis
• Exkursionen
• Sportmöglichkeiten
Kursteilnehmer werden am Flugplatz abgeholt; Charterflug ab Zu-
rieh kann bei unserer Schweizer Vertretung zu den bestmöglichen
Bedingungen gebucht werden.
Verlangen Sie kostenlose Dokumentationen. In den Preisen sind in-
begriffen: Schulgeld, Vollpension in englischer Familie.
Frau N. Frei, Schädrütlstr. 18, 6006 Luzern
Telefon (041) 31 5718 tei

Bar-Fachschule

Inhaberin: M.Galmarini

Modernste Fachausbildung mit Diplom-
Abschluss der ältesten und meistbe-

suchten Fachschule der Schweiz.
Laufend Tages- und Abendkurse
für Berufs- und Privatpersonen.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37,8006 Zürich
Tel. 01/47 47 91

(3 Minuten vom Hauptbahnhof)

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

ProspektWerbung
«Der Bund» Ein Anruf,
Verlag und Druckerei AG Telefon (031) 25 12 11,
Effingerstrasse 1 genügt.
3001 Bern
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Schneller, besser, gesünder mit Nissen-
Universal-Kraft- und -Fitnessgeräten
der Verkaufshit in den USA und in der Schweiz
Kraft- und Fitness-Training fördern nicht nur die Kraft, sondern auch den Kreis-
lauf, Schnelligkeit usw. und tun zudem einiges für Ihr Aussehen.
Kraft- und Fitness-Training ist in jedem Fall die beste Vorbereitung für alle
Sportarten, sowohl für Spitzen- wie auch für Hobbysportler und all jene, die im
Beruf plötzlich Spitzenleistungen vollbringen müssen.
Verlangen Sie den ausführlichen Nissen-Universal-Katalog oder unseren Be-
such.

Sie können in Gümligen die div. Geräte ansehen und ausprobieren.

NISSEN UNIVERSAL AG
Turbenweg 9
3073 Gümligen bei Bern, Telefon (031) 52 34 74

Power Pak 400, Fr. 9500.-, franco Haus montiert; ideal für Hotel, minimaler
Platzbedarf 3,5x5,0 m

OMNI'
WASSER- UND ENERGIEKOSTENSPARER!

NORMALER AUSLAUF OMNI® SYSTEM

'OMNI

BON

Nachteile einer herkömmlichen Armatur:
• starker Strahl+Spritzer
• Kalksteinbildung
• häufiger und kostspieliger Unterhalt
• starke Auslaufmenge
• erhöhte Entsorgungskosten

zurücksenden an ISM INTER AG Ltd,
Aarbergergasse 29, 3011 Bern

oder an Herrn Walter STEIGER,
Postfach 322, 8307 Effretikon.

Senden Sie mir bitte unverbindlich weitere Informationen
über das OMNI® SYSTEM

Name:

Vorname:.

Adresse :

PLZ/Ort :_
Tel. :

Kollektivität Unternehmen Wohnung

VORTEILE DES OMNI® SYSTEMS!
Dieser Durchflussregler bietet Ihnen :

• 30%- bis 60%ige Wasser- und Heizkostenersparnis.
• Minimaler Preis - Maximale Wirkung. • Schnelle und
einfache Anpassung auf alle handelsüblichen Sanitär-
Armaturen. • Erhältlich für Duschen. • Gebündelter,
kristallklarer, spritzfreier Strahl, ohne Luftzusatz (Laminar-
Strahl). • Kalkansatzfreies Material. • Mögliche Durch-
laufmengen: 2, 6, 8 oder 12 I/Min. • Als diebstahlsichere

Version lieferbar. • Geringe Kosten - Amortisa-
tion in kürzester Zeit. • Zugelassen von der
SVGW Zürich. • Ideal für Hotels, Krankenhäu-
ser, Sportzentren, Schulen, öffentliche Gebäu-
de, Unternehmen. • Zahlreiche Referenzen
stehen zur Verfügung

Exklusiv-Import für die Schweiz:

batexSm
diffusion /(I

13, rue Gautier, 1201 Genf
Tel. 022/31 04 15 - Telex 23 125 CH

letztFugen selberdichten

' Iii!—' " '

Schadhatte Fugen zwischen Plättli und Bodenfliesen oder^ö^a»^
eingebrochene Fugen bei Badewannen
und Lavabos hinterlassen einen
schlechten Eindruck. ^Diese Bagatell-Schäden
lassen sich leicht
selbst reparieren I

Coltogum braucht man
direkt aus Tube J

oder Kartusche.
Seine Eigenschaften:

haftstark,
dauerelastisch

(70% Silicon),
temperatur- und säurebeständig,

mit Anti-Fungizid. Coltogum
erhalten Sie in vielen Farben.

oltogum
Ein Schweizer Qualitätsprodukt
von SFS 9435 Heerbrugg
Verlangen Sie weitere Angaben
mit Bemusterung bei

CH-9435 Heerbrugg
Tel. 071 701111 Telex 77149

Kleiderbügel Art. 912-40

Kunststoff, grau, mit Hosenstab/
Jupesaufhänger

100 Stück Fr. 64.50

H i rsch m attstrasse 42 Telefon (041) 23 65 05

Abegglen-Pfister AG Luzern

bringt Ordnung
in jeden Weinkeller

Die raumsparenden Fiko-Elementge-
stelle aus Leichtbaustoff ermöglichen
eine übersichtliche Lagerung von Fla-
sehen und Konserven und können so-
wohl an Wänden als auch in Gassenform
mit Leichtigkeit standfest montiert v/er-
den. Die beliebig kombinierbaren Ele-
mente bestehen aus Boden und Seilen-
wänden. Als Sockel dienen Kalksand-
steine, als oberer Abschluss eine pas-
sende Abdeckplatte.

/

,vp O c- ö,0

%cN .,0 .yA

FIKO, Jakob Fierz AG
Glattalstrasse 808
8154 Oberglatt

^ Telefon 01-850 3505

otV »v: o- ,.o*

^
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STELLENMÄRKT

Hotel Baur au Lac
Zürich
Zum Eintritt per 1. November 1983 oder nach Verein-
barung suchen wir

2. Etagengouvernante
Sprechen Sie Deutsch, Französisch, Englisch, und
haben Sie Kenntnisse in Italienisch oder Spanisch?
Ihre Erfahrung und Ihre beruflichen Fähigkeiten soll-

•ten es Ihnen ermöglichen, unsere 1. Etagengouver-
nante in der Personalführung zu unterstützen.
Für Ausländerinnen nur geeignet, wenn im Besitze
des Ausweises «B» oder «C».

Bewerberinnen richten ihre schriftliche Offerte mit
den üblichen Unterlagen bitte an:
Personalchef Hotel Baur au Lac
Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich

5573

In bekanntestem Kurort der Zentralschweiz gesucht
verantwortungsbewussten

Nachtportier
Interessenten setzen sich mit Herrn Birnstiel in Ver-
bindung.

Pizzeria Bruno
Hotel Restaurant

Für die kommende Wintersaison suchen wir
noch folgende Mitarbeiter:

Buffettochter
oder Buffetbursche
Serviertöchter
oder Kellner
Köche (Chef de partie)

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen.
Der Stellenantritt wäre am 1. Dezember 1983,
eventuell nach Vereinbarung schon im Monat
November.

Ihre geschätzte Bewerbung ist zu richten an:
Pizzeria Bruno, Bruno C. Ghidoni
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 58 41

Where people meet. All over Switzerland.

im Herzen des Zürcher Niederdorfes, sucht
per 1. Oktober oder nach Übereinkunft jungen,
freundlichen

Koch
(auch Mithilfe an der Bar) welcher die ab-
wechslungsreiche Küche des Vorgängers
weiterführt (Sa und So frei).

Haben Sie Interesse, in unserem jungen Team
mitzuarbeiten, dann rufen Sie uns an.
Mr. Pickwick-Pub
Niederdorfstrasse 52, 8001 Zürich
Tel. (01) 69 15 85
Mo-Fr 10.00-11.30, 19.00-20.30 Uhr
Herrn B. Haegler oder Herrn B. Fankhauser
verlangen.

Ein Betrieb der Gastrag Basel

HOTEL

_ RESIDENCE

<2B4Nk
GSTAAD

Für die kommende Wintersai-
son oder in Jahresstelle su-
chen wir noch folgende Mit-
arbeiter:
Küche:

Chef de partie
Commis de cuisine

Service:

Oberkellner
Chef de rang
Serviertochter *
Buffetier

Wir bitten Sie, Ihre schriftliche
Bewerbung mit allen Unterla-
gen an die Direktion zu sen-
den.

5816

Ihr Erstklasshotel in St.Gallen

sucht per sofort oder nach
Übereinkunft:

Für Walhalla-Restaurant
(Plattenservice)

Serviertochter
oder Kellner

Für Brasserie Haldengut
(Tellerservice)

Serviertochter
Chef de garde-manger
Commis de cuisine

Wir bieten Ihnen Fünftage-
woche, gute Entlohnung.

Offerten bitte an:
E. und B. Leu-Waldis
Hotel Walhalla, St. Gallen
Tel. (071)22 29 22

Kongress-Hotel Davos
Park-Restaurant
Kongress-Restauration

in

an zentraler, schönster Lage im lebendigsten Ferienort Davos - neu
und gut eingerichtete, erstklassige Betriebe - der Arbeitsplatz für
junge Fachkräfte, welche Freude an ihrem Beruf haben.

Wir suchen für die kommende Winteräaison, mit Eintritt Ende No-
vember:

Küche:

Service:

Chef pâtissier
Commis de cuisine
Buffettochter/-bursche
Serviertochter
Hotel (Pensionsgäste, auch mit wenig Facherfahrung,
D, E, F)

Etage: Zimmermädchen
(Min. zwei Jahre Berufserfahrung in Erstklasshäusern)

Portier
(Min. zwei Jahre Berufserfahrung in Erstklasshäusern)

Loge: NaChtpOllier (D,E,F)

Voiturier (d,e,f>

Diverses: HÖFA (Für Economat, Office, Halle, Personalbereich)

Offerten mit Foto, Lebenslauf und Zeugniskopien bitte an:

R. Frey
Kongress-Hotel Davos
Promenade 94, 7270 Davos Platz
Für telefonische Rückfragen: Telefon (083) 6 11 81

HOTEL ALBERGO

Broeeo'eftata
6549 San Bernardino

Wir suchen für die Wintersaison 1983/84 noch folgende Mitarbeiter

Küche:

Saal:

Etage:

Divers:

Chef de partie
Commis de cuisine
Office-/Küchenbursche
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Saaltochter
Restaurationstochter
Servicepraktikanten
Zimmermädchen

Kindergärtnerin
Kioskverkäuferin

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an die Direktion.

Schaffe, wo sich's lohnt!
Für unseren Restaurationsbetrieb mit ange-
nehmem Arbeitsklima suchen wir per 1. No-
vember oder nach Vereinbarung einen gut
ausgebildeten

Chef de partie
Wir bieten interessante Jahresstelle mit 5-Ta-
ge-Woche, gute Entlohnung und zeitgemässe
Sozialleistungen. Auf Wunsch können Zimmer
zur Verfügung gestellt werden.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewer-
bung oder Ihren persönlichen Anruf. Bitte
Herrn K. Graf verlangen!

FALKENSCHLOSS
LÖWENBRÄU

I Seefeldstrasse 5 8008 Zürich Telefon 01/252 40 051

HEITEL

SCflWfi&RJfACIS
7516 Maloja - M. und W. Marti

Für unseren lebhaften Betrieb suchen wir zur
Unterstützung der Direktion auf Mitte Dezem-
ber

Direktionsassistenten(in)
Chef de service

Wir wünschen uns Mitarbeiter, die gewohnt
sind, selbständig zu arbeiten. Italienische
Sprachkenntnisse sind erforderlich. Wir er-
warten gerne Ihre Offerte, oder rufen Sie uns
doch an und verlangen Herrn Marti.

Schweizerhaus + Pöstli, Maloja
Telefon (082) 4 31 90

Hotel
0 MARCO_l

hotels

Gm'ndelwald
Erstklasshaus mit 90 Betten, mit Rôtisserie, Spycher,
Pizzeria, Confiserie/Tea-Room, Nightclub und zwei
Bars

Ab zirka 15. Dezember 1983 suchen wir folgende qualifi-
zierte Mitarbeiter

Réception:

Réceptionspraktikantin
(Schweizerin, Jahresstelle)

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen an:

Peter Schiltknecht, Direktor
Hotel Spinne und Guesthouse
3818 Grindelwald
Telefon (036) 53 23 41

AMBASSADOR
SWISS HOTELS

ZERMAIT
Romantik-Hotel Julen

Für unser renommiertes Hotel-Restaurant su-
chen wir ab Anfang Dezember oder nach Ver-
einbarung:

Koch-Tournant
Entremetier

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.

Romantik-Hotel Julen, Farn. Paul Julen
3920 Zermatt
Telefon (028) 67 24 81
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Wir, das neueste Erstklasshaus mit traditioneller
Gastlichkeit im Herzen der Stadt Luzern, suchen in
Jahresstelle

Chef de partie
(Eintritt per 1.11. 1983),
der schon mehrere Jahre Erfahrung in erstklassigen
Häusern gesammelt hat.

Commis de cuisine
(Eintritt 1.11. 1983)

Serviertochter
(Eintritt 1.10.1983)

Zimmer kann zur Verfügung gestellt werden. Für
Ausländer: Es können nur Bewerber(innen) mit
Bewilligung B oder C berücksichtigt werden.

Interessenten werden gebeten, ihre Bewerbung an
die Personalabteilung zu richten.
Hotel Flora, beim Bahnhof
Seidenhofstrasse 5, 6003 Luzern
Telefon (041)24 44 44

Snackrestaurant
Stadtreslauran:
Diskothek
Landlerkeller
Hotëlbar

alle Zimmer mit Bad
280 Betten
Direktwahlte'.efon
Radio TV Telex
È 100 Autos

c$ .ZUNFTHAUS

\ zura^MG
i«' 7ÜRKH

Gesucht per 1. Oktober oder
nach Übereinkunft

Chef de partie
Commis de cuisine
Offerten an
O. Probst, Zunfthaus zur Waag,
Münsterhof 8, 8001 Zürich.

5724

An der San-Bernardlno-Route

1460 m ü. M.
GRAUBÜNDEN

In Kleinhotel mitA-la-carte-Restaurantsuchen
wir auf kommende Wintersaison

Serviertochter
Wir bieten guten Verdienst und angenehmes
Arbeitsklima.

Ihr Anruf würde uns freuen.

Familie M. Roth-Hegglin
Telefon (083) 5 45 72

Hotel Gornergrat
Zermatt

sucht für kommende Wintersaison

Barmaid (sprachkundig)

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie an die
Direktion Hotel Gornergrat, 3920 Zermatt

5753

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

Wir suchen für ein 5-Stemhotel im Kt Graubünden eine
erfahrene

GOUVERNANTE
welche in der Lage ist, das Ihr anvertraute Departement
selbständig zu führen. Die Direktion stellt sich eine
Mitarbeiterin vor, welche bereits in einem anderen
Betrieb eine ähnliche Tätigkeit mit Erfolg gemeistert hat
und einem Mitarbeiterstab von ca. 12-15 Personen vor-
stehen kann. Wenn Sie diese Stelle interessiert erwarten
wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen, welche absolut
vertraulich behandelt werden.

Reorganisationen • Analysen • Um- und Neubauten • Betriebsberatung
Niederweg 39, 8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

HOTEL

_ RESIDENCE

<2B4Nk
G STOOD

Neues Aparthotel im Chalet-
Stil sucht per sofort oder nach
Übereinkunft einen gutaus-
gebildeten, erfahrenen, in-
itiativen, kontaktfreudigen,
sprachlich gewandten (D, E,
F) und an selbständiges Ar-
beiten gewöhnten

Chef de réception
Dame oder Herr

Wenn Sie an dieser interes-
santen und abwechslungs-
reichen Stelle interessiert
sind, bitten wir Sie, sich
schriftlich mit den üblichen
Unterlagen zu bewerben.

Hotel Residence Cabana ' '

Direktion
3792 Saanen-Gstaad

ÛwHoÙays

Hotel, Restaurant, Spaghetteria
Hallenbad, Sauna, Solarium

Wir suchen auf 8. Dezember
1983 in kleine Brigade (4
Mann) in Jahresstelle

Küchenchef
Gerne würden wir auch einem
qualifizierten Sous-chef
(evtl. Chef de partie) diesen
verantwortungsvollen Posten
übergeben.

Für eine erste Kontaktnahme
bitten wir Sie, sich an Herrn
U. Amrein zu wenden.

Ferienzentrum Hapimag
6174 Sörenberg
Tel. (041)7817 78

Alte Post

Für die kommende Wintersai-
son suchen wir tüchtige,
freundliche

Serviertochter
Geregelte Arbeits- und Frei-
zeit.

Offerten bitte an:

Familie John Ehrat
Restaurant Alte Post
7250 Klosters
Telefon (083)41716

ofa 132.797.841

Gesucht tüchtige

Restaurationstochter
in gepflegtes Speiserestau-
rant.

Jahresstelle, Eintritt 1. Sep-
tember oder nach Vereinba-
rung.

Bitte melden Sie sich bei

Emil Ulrich
Restaurant Hirschen
6300 Zug
Telefon (042) 21 29 30

Gesucht auf Anfang Dezem-
ber

Servicefachangestellte
oder Kellner (Schweizer)

sowie

Pâtissier
Zuschriften an
C. Conrad
Hotel-Rest. Post
Spezialitätenrestaurant
7275 Davos Frauenkirch

ofa 132.141.039

Gesucht für Wintersaison in vielseitigen Betrieb, im
Dorfzentrum, mit starker Restauration (grosse Karte,
wechselndes Angebot an Spezialitäten)

Chef saucier (nicht unter 25 Jahren)

Chef de partie (erfahren)

Commis de cuisine
Restaurationstochter (à la carte)

Saaltochter
Buffetdame
Hotelfachassistentin
als Tournante (Buffet, Service, evtl. Büro)

Schriftliche Bewerbungen
mit Unterlagen bitte an
Familie Herwig, Hotel
Merkur, 7050 Arosa (Aus-
künfteTel.(081)31 16 66.

Hotel Chesa Randolina
Sils/Engadin

Zu Beginn der Wintersaison (1. Dezember),
eventuell schon auf Mitte Oktober, bieten wir
tüchtiger, qualifizierter, kontaktfreudiger

Alleinsekretärin
verantwortungsvolle, interessante Aufgabe.

Sie sollten über Erfahrung in Hotelbüro und
Empfang verfügen, Kenntnisse in E, F und Ita-
lienisch haben (Buchhaltung, Personal-
wesen).
Einsatzfreudige Bewerberin mit Freude am
Umgang mit einer gehobenen Gästeschaft fin-
det in gepflegtem Haus mit persönlicher Note
und gutem Arbeitsklima eine vielseitige Ver-
trauensstelle bei besten Bedingungen.

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Foto an:

Farn. Clavadetscher
Hotel Chesa Randolina
7515 Sils-Baselgia

Wir suchen auf Mitte Oktober oder nach Über-
einkunft freundliche

Serviertochter
Jungkoch/-köchin

Auf Wunsch Zimmer im Haus.

Offerten bitte an:

Familie H. P. Christen
Hotel und Restaurant Kreuz
3363 Oberönz BE
bei Herzogenbuchsee
Telefon (063) 61 33 26

Anmeldeformular für
Stellensuchende

Bewerber, die sich für einen Arbeitsplatz in
einem unserer Mitgliederbetriebe interessie-
ren, wollen bitte nebenstehenden Coupon in
Blockschriftgut leserlich und vollständig aus-
füllen und an folgende Adresse einsenden:

Schweizer Hoteller-Verein
Stellenvermittlung E
Postfach 2657
3001 Bern

Formulaire d'inscription
pour les personnes
à la recherche
d'un emploi
Les personnes à la recherche d'un emploi
dans l'un de nos établissements sont priées de
remplir en capitales, très lisiblement et en en-
tier, le coupon ci-joint, et de l'envoyer à
l'adresse suivante:

Société suisse des hôteliers
Case postale 2657
3001 Berne

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exacte)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address _
Nationalität
Nationalité
Nazionalità
Nacionalidad
Nationality
Bisherige Tätigkeit
Activité antérieure
Attività svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now
Wünscht Stelle als
Désire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Sprachkenntnisse
Langues étrangères
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Vorname
Prénom
Nome
Nombre
Christian Name

Art der Bewilligung für Ausländer
Genre de permis pour étrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners
3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 Ultimi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Employers

Geboren am
Né le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

Telefon
Téléphone
Telefono
Teléfono
Telephone.

Jahres- und Saisonstelle
Place à l'année ou saisonnière
Posto annuale o stagionale
Puesto anual/temporero
Annual/Seasonal employment

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date désirée d'entrée en fonction
Entrata in servizio desiderata
Fecha di comienzo que se desea
Desired Date of Entrance
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eines der 100 gutgeführten
AMBASSADOR SWISS HOTELS

m
AMBASSADOR
SWISS HOTELS

Auf Anfang November oder nach Übereinkunft su-
chen wir in die Küchenbrigade unseres -Hotel-
und Restaurationsbetriebes

Chef saucier
Chef entremetier
Chef tournant
in Jahresstelle (Saisonniers können nicht berück-
sichtigt werden).
Nebst umfassenden Sozialleistungen und 5-Tage-
Woche bieten wir eine überdurchschnittliche Entlöh-
nung.

Interessenten senden ihre schriftliche Bewerbung an
unseren Personalchef Hr. D. Wiek.

Dir. C. und S. Platzer
Telefon (033) 22 46 72
Gleiche Direktion:
Schiffsrestauration Thuner-
und Brienzersee

In einem unserer italienischen Spezialitäten-
Restaurants ist die Stelle als

Küchenchef
neu zu besetzen.

Es handelt sich um eine ausbaufähige, verant-
wortungsvolle Position, die Erfahrung und
Kenntnisse der italienischen Küche und Spra-
che voraussetzt.

Wir legen deshalb grossen Wert auf Ihre fun-
dierten Fachkenntnisse und Ihre Fähigkeit,
kreativ, gepflegt und liebevoll zu arbeiten.
Auch wissen Sie, Mitarbeiter zu führen und zu
begeistern, lieben es, selbständig zu arbeiten
und behalten auch in hektischen Zeiten einen
klaren Überblick.

Sorgfältiger Einkauf, gezielte Kalkulation und
gute Organisation gehören ebenfalls zu Ihren
Fachkenntnissen und vervollständigen somit
das Bild unseres zukünftigen qualifizierten
Mitarbeiters.

Was wir Ihnen bieten?
5-Tage-Woche, Dauerstelle, besteingerichte-
ter Arbeitsplatz, angenehmes Arbeitsklima
und überdurchschnittliche Entlohnung. Auf'
Wunsch können Appartements zur Verfügung
gestellt werden.

Interessenten richten ihre Bewerbung mit den
vollständigen Unterlagen bitte an:

RUDOLF BINDELLA UNTERNEHMUNGEN
Herrn Alfred Steiner
Hönggerstrasse 115, 8037 Zürich
Telefon (01)42 49 42

Restaurant Reussbrücke
5620 Bremgarten AG

Wir suchen für unsere etablierte Fischküche
(Goldener Fisch) per sofort oder nach Verein-
barung

Koch - Chef de partie
Koch-Commis de cuisine

Haben Sie Freude, in einem lebhaften Betrieb
in gutem Betriebsklima zu arbeiten?
So setzen Sie sich mit Herrn Blender in Ver-
bindung.

Telefon (057) 33 33 43

HOTErCRYSTAL

Wir sind ein neues, kleineres Erstklasshotel
mit einem jungen Team und suchen für die
kommende Wintersaison noch folgende Mit-
arbeiten

Küchenchef
Diese Stelle eignet sich auch für einen selb-
ständigen, initiativen Jungkoch.

Commis de cuisine
Serviertochter/Barmaid

(CH, B- oder C-Bewilligung)

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen.

Direktion Hotel Crystal
Eisbahnstrasse 2, 7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 57 57

ofa 132 259.131

„WC
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Hotel Chantarella ****
7500 St. Moritz
Wir suchen für die Wintersaison 1983/84 nachfolgende, qualifizierte
Mitarbeiter mit Eintritt per Anfang/Mitte Dezember 1983

Küche: Chef saucier-
Chef entremetier-
Chef tournant-
Commis garde-manger-
Commis tournant-
Commis de cuisine-

Etagen: Zimmermädchen

saai Demi-chef de rang
Commis de rang

*

Bar Commis de bar

Lingerie: WâSCtierin
Lingeriemädchen
* Schweizer oder Bewilligung B/C.

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Saläransprüchen sind an
die Direktion, M. H. Maurer, erbeten.

SFORT- UND FERIENZENTRLM
Hotel mit 100 Betten-A la carte-Restaurant-

Bar-Tennisplätze -Hallenbad -Sporthalle

Schätzen Sie:

- ein angenehmes Arbeitskli-
ma?

- Während der ganzen Saison
geregelte Arbeitszeit und Frei-
tage?

- Mit netten Kollegen und Kolle-
ginnen zusammen zu arbei-
ten?

- In der Freizeit Ski zu laufen
oder andere Sportarten zu be-
treiben?

Für lange Wintersaison (Ende
November 1983 bis Mitte April
1984) suchen wir noch folgende
sympathische Mitarbeiter

Serviertochter
für A-la-carte-Restaurant und
gemütliche, lebhafte HOTEL-
BAR!

Höfa
für Saalservice und Réceptions-
Ablöse! (mit guten Schreib-
maschinen-Kenntnissen)

Entremetier
Garde-manger

Wir freuen uns schon jetzt auf
Ihre schriftliche Bewerbung mit
Foto oder Ihren Telefonanruf!

Verlangen Sie bitte Frl. Aider
oder Herrn Dir. Weixler!

Klosters Tel. 083/4 29 21

FURIGEN
Wir suchen in unser gepflegtes
A-la-carte-Restaurant Sans-Souci

Chef de rang
Offerten sind an die Direktion zu
richten.

P 25-16056

FÜRIGEN
KONGRESSZENTRUM
HOTEL • RESTAURANTS • BAR
6352 FÜRIGEN AM BÜRGENSTOCK

Neu

Für unseren Betrieb mit 180 Betten
suchen wir eine dynamische, ver-
kaufsorientierte Person als

Chef de réception »

mit Aufstiegsmöglichkeiten.
Eintritt: I.Januar 1984 oder nach
Übereinkunft, in Jahresstelle.
Alter: ab 27 Jahren.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte z. H. der Direktion.

CH-6600 Locarno,
Lungolago G. Motla
Tel. 093/310282

Ein Hotel der riwOTHAO

JUNGFRAU Jungfrau
Hotel- und

Restaurations-
Betriebe

Wir suchen für sofort oder
nach Übereinkunft folgende
Mitarbeiter:

Köche
Kellner
Serviertöchter

für unsere Betriebe Kleine
Scheidegg, Eigergletscher
und Jungfraujoch.

Ihre vollständigen Unterlagen
senden Sie bitte an Jungfrau-
Restaurant, Restaurations-
betriebe, Hotel Eigergiet-
scher, z. H. Herrn Kalbermat-
ter, 3801 Eigergletscher, Te-
lefon (036) 55 22 21

âSjffe BÄREN
> ,»5 StGRISWIL

Zur Ergänzung unserer Kü-
chenbrigade suchen wir mit
Eintritt ab 1. Oktober 1983
oder nach Übereinkunft in
Jahres-, eventuell Saison-
stelle, noch folgende Mit-
arbeiter:

Saucier
Entremetier

in mittlere Brigade
Freude an einer abwechs-
lungsreichen, gepflegten Kü-
che sind Bedingung.

Bitte melden Sie sich zur
ersten Kontaktnahme bei P.
Schmid, Tel. (033) 51 23 23.

Hotel zum Storchen
Am Weinplatz
8001 Zürich

Das traditionelle Erstklasshotel im Zentrum der Stadt
Zürich sucht per sofort oder nach Vereinbarung in Jah-
resstelle

Chef de partie
Commis de cuisine
Wir bieten Ihnen eine vielseitige Tätigkeit mit guten Ver-
dienstmöglichkeiten, geregelter Arbeitszeit und 5-Tage-
Woche. Ein nettes Zimmer im Personalhaus könnte zur
Verfügung gestellt werden.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Berwerbung oder
Ihren Anruf.

HOTEL ZUM STORCHEN
Weinplatz 2, 8001 Zürich
Telefon (01) 211 55 10
z. H. Frl. H. Meier, Personalchef

Golf-Hotel des Alpes
7503 Samedan

Für die kommende Wintersaison suchen wir
für unseren Hotel-Restaurantbetrieb:

2 Commis de cuisine
2 Saaltöchter (deutschsprechend)
1 Lingeriegehilfin (mit Kenntnissen)

Ihre telefonische oder schriftliche Offerte
wenden Sie bitte an:

Familie A. Tarnuzzer
Golf-Hotel des Alpes
7503 Samedan
Telefon (082) 6 52 62

Hotel
Château Gütsch
6003 Luzern

Zur Ergänzung unseres jungen und einsatz-
freudigen Teams suchen wir nach Überein-
kunft für unser anspruchsvolles A-la-carte-
Restaurant fachkundigen

Restaurationskellner
Wir bieten sehr gutes Arbeitsklima, Kost und
Logis im Hause, geregelte Arbeitszeit und gute
Entlohnung.
Es können nur Schweizer oder Ausländer mit
B-Ausweis berücksichtigt werden.

Bewerbungen sind zu richten an die Direktion
des Hotel Château Gütsch, P. Wallimann, Te-
lefon (041)22 02 72.

Restauration, Spaghetteria, Lebensmittel-
geschäft, Hallenbad, Sauna, Solarium
Appartements und Hotelzimmer

Wir suchen per 10. Dezember 1983 noch fol-
gende Mitarbeiter

Koch Commis/Anfangs-Chef de partie (CH)

Serviertochter/Kellner (CH)

Sie werden bei uns in einem neuen Chalet
wohnen, jedes Zimmer mit Dusche/WC. Skilift
direkt vis-à-vis. Sind Sie interessiert, dann ru-
fen Sie uns an. Hr. oder Fr. Amrein geben
Ihnen gerne nähere Auskunft.

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto senden
Sie an:

Ferienzentrum Hapimag, Farn. U. Amrein
6174 Sörenberg
Telefon (041) 78 17 78

Hesch de Plausch am Job und fahrsch gern
Ski, denn chumm is Hapimag, de bisch derbii.
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Gesucht auf Wintersaison 83/84 nach

ZERMA1T
zur Eröffnung des neuen Erstklasshotels

Alpenhof

- Sekretärin mit Hotelerfahrung, D, F, E

- Küchenchef
- Saucier
- Köchin oder Jungkoch
- Barmaid für Hotelbar
- Saaltochter oder Saalkellner

Offerten mit Foto, Zeugniskopien und Lohn-
ansprüchen sind zu richten an:
Alpenhof-Hotel, 3920 Zermatt

Parkhotel Bellevue
3715 Adelboden
-Haus, 100 Betten

Wir suchen auf Mitte Dezember folgendes
Schweizer Personal in Jahresstellung:

Küchenchef
Sekretärin

für Wintersaison 1983/84:

Chef de partie
Commis de cuisine
Barmaid oder Barman
Büropraktikantin

mit Servicekenntnissen

Offerten erbeten mit Zeugniskopien und Pass-
foto.

Familie H. R. Richard
Telefon (033) 7316 21

Me//7 Z/e/ SAVO G NIN
Wir suchen für Wintersaison noch freundliche,
pflichtbewusste Mitarbeiter(innen)

Koch
Buffettochter
Serviertochter

Auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen freut sich

Frau Monika Tschaler
Hotel Arlos, 7451 Savognin
Telefon (081)74 17 74

Jüngerer Küchenchef
in einen der schönsten Gasthöfe der Ost-
Schweiz gesucht. Dieser verantwortungsvolle
Posten verlangt ausser Fachkenntnissen, Or-
ganisations- und Führungstalent, Erfahrung
im Einkauf und eine sympathische, gepflegte
Erscheinung.

Schriftliche Unterlagen an:
Christa Gander
Scheuchenstrasse 23, 8500 Frauenfeld

SPORTHOTEL
TERMINUS

100-Betten-Hotel mit 3 Restaurants

Wir suchen für sofort oder für die Wintersaison
83/84

Restaurations- und
Saalkellner
Servicefachangestellte
Buffettochter
Commis pâtissier

4 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Sporthotel Terminus, 7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 77 51

Wir suchen für sofort oder nach Übereinkunft in Jahresstelle einen
zielstrebigen, freundlichen, einsatzfreudigen und fachlich gut
ausgewiesenen

(evtl. Dame)Chef de service
für unser Spezialitätenrestaurant

Ihr Arbeitsort:
Modernes und gut frequentiertes Kongresszentrum in unmittelba-
rer Nähe von Basel, wo kulinarisch im Restaurations- und Bankett-
sektor viel geboten wird.

Herr K. Jenni orientiert Sie gerne über diese interessante Position
und freut sich auf Ihre schriftliche Bewerbung.

ylk
NK

koftore/zzentrum
Hotel miltenzo

4132 Muttenz bei Basel

Hauptstrasse 4
.Telefon 061-61 06 06

Hotel Pardenn
^ ^ ^
7250 Klosters GR
Erstklasshaus - 130 Betten -
Grillroom-Taverne-Hallenbad-
Beauty-Center

Für die kommende Wintersaison
suchen wir folgendes qualifiziertes
Personal:

Etagen-Gouvernante
Economat-Gouvernante
Für beide Posten mehrjährige Berufserfahrung erforderlich

Chef garde-manger
Tournant OftfV I

f

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind erbeten an:
Hotel Pardenn, Dir. H. Kuhn, 7250 Klosters, Telefon (083) 411 41

P 13-3123

Les Restaurants
Bierqueffe-Brasserie

Birr
BdTifettsertace

Zur Ergänzung unserer
Küchenbrigade suchen wir
per 1. Oktober oder nach

Vereinbarung einen

Commis tournant
sowie einen gut qualifizierten

Chef garde-manger
Sind Sie initiativ und flexibel und

legen Wert auf eine kamerad-
schaftliche Zusammenarbeit in
jungem Team, dann freuen wir

uns, Sie kennenzulernen.

Frl. D. Probst oder
HerrU. Hangartner geben Ihnen

gerne ganz unverbindlich
nähere Auskunft.

CASINO BERN
Mario Decurtins

Tel. 031 22 20 27

ï/v>

Wir freuen uns, am 1. Novem-
ber 1983 das Hotel Restau-
rant zu Metzgern in Thun in
Pacht übernehmen zu kön-
nen, und suchen zur Ergän-
zung unseres Teams noch
folgende Mitarbeiter:

Serviertochter
Tournante

(Buffet, Lingerie und Zimmer)

Hausbursche
Schweizer oder Ausländer
mit Bewilligung B oder C rieh-
ten bitte ihre Offerte mit den
üblichen Unterlagen an:
P. und R. Lombard-Hirschi,
Chalet Rebekka, 3780
Gstaad.

Hotel-Restaurant
Löwen, Münsingen

sucht per sofort oder nach
Übereinkunft freundliche

Serviertochter
Anfängerinnen werden an-
gelernt (Ausländerinnen nur
mit Bewilligung). Auf Wunsch
Zimmer im Haus. Sehr guter
Verdienst sowie geregelte Ar-
beitszeit werden zugesichert.
Anfragen sind erbeten an
F. Düllmann,
Telefon (031)9210 08.

Hotel Silberhorn
Grindelwald

sucht für Winter- und Som-
mersaison

1 Réceptionspraktikantin
Bewerbungen mit den übli-
chen Unterlagen bitte an die
Direktion Hotel Silberhorn,
3818 Grindelwald.

ZUNFTHAUS
ZUREnSAFFRANVZÜRICH
Limmatquai 54, 8022 Zürich, Tel. 01/47 67 22

sucht mit sofortigem Eintritt

Kellner/Serviertochter
für das Spezialitätenrestau-
rant «Saffranstube».
Das Zunfthaus zur Saffran
liegt gegenüber dem Rats-
haus im Herzen von Zürich.
Wir bieten Ihnen eine interes-
sante Stelle in einem lebhaf-
ten Betrieb: 5-Tage-Woche
und einen garantierten Fix-
lohn mit Umsatzbeteiligung.

Herr K. Hardmeier, Zunftwirt,
freut sich, Sie kennenzuler-
nen. Rufen Sie ihn doch un-
verbindlich an, um einen Ter-
min zu vereinbaren.

5965

Gesucht in Jahresstelle per Anfang Dezember
fachtüchtiger, selbständiger

Küchenchef
in mittlere Brigade, erstes Hotel am Platze, 100
Betten, Restaurant und Sonnenterrasse.

Idealalter 30 bis 35 Jahre.

Offerten mit Referenzen unter Chiffre 5991 an
hotel revue, 3001 Bern.

—NATIONAL-
25-z?wnx^

CH-7270 Davos Plalz (Schweiz)

Erstklasshotel mit 100 Betten, an zentraler La-
ge, sucht für die kommende Wintersaison, mit
der Möglichkeit für anschliessende Sommer-
saison, ab zirka 1.12.1983, folgende Mit-
arbeiter:

Zimmermädchen
Demi-chef de rang (Service)

Demi-chef de partie
(Küche, CH oder B-Bewilligung)

Wir bieten Ihnen ein angemessenes Arbeits-
klima, moderne Arbeitszeiten, zeitgemässe
Entlohnung, fortschrittliche Sozialleistungen
und auf Wunsch Unterkunft im Hause.

Offerten mit Lebenslauf, Zeugniskopien und
Foto sind erbeten an:

Albert Bachmann
Hotel National, 7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 60 46

Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen
wir für sofort oder nach Übereinkunft in Jah-
resstelle

Chef de partie
Commis de cuisine

Wollen Sie Ihre Karriere in einer modern ein-
gerichteten Küche bei einem eidgenössisch
diplomierten Küchenchef fortsetzen, indem
Sie für unsere anspruchsvollen Hotelgäste
kochen sowie mithelfen, die Kundschaft des
renommierten Stadtrestaurants «Rotonde» zu
verwöhnen?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto,
Zeugniskopien und Lebenslauf.

Für ausländische Interessenten ist der Aus-
weis B oder C erforderlich.
Direktion Hotel Schweizerhof
6002 Luzern

Für die Wintersaison 1983/84, Eintritt auf den
15. Dezember, suchen wir noch

1 Küchen- oder
Officeburschen

Wir bieten guten Lohn, Zimmer im Hause.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften an

Jugendherberge, 7500 St. Moritz
Familie Uhlemann

5944

Per Anfang Dezember für lange Wintersaison
gesucht

Logentournant
(sprachkundig)

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten
an

Hotel Cresta Kulm, 7505 Celerina
5945

Frohsinn Aarau
Restaurant und Rôtisserie

sucht jungen

Koch (Entremetier)

Wir bieten vielseitige Beschäftigung, Weiter-
bildung und gute Entlohnung.
Auf Wunsch Zimmer im Hause.

K. Knüssi, Telefon (064) 22 11 78
5971
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Hotel allerersten Ranges sucht für die kom-
mende Wintersaison (Ende November bis An-
fang April) folgende Mitarbeiter:

Büro Empfangssekretär(in)
Loge Telefonistin

Kioskverkäuferin
Chasseur

Küche: Chefs de partie
Chef confiseur(euse)
Commis de cuisine

Etage: Zimmermädchen -
Tournante
Etagenportier - Tournant
Hilfszimmermädchen

service: Chef de hall
Barman
Chef d'étage
Chefs de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang

Lingerie: Glätterin
Lingeriemädchen

Divers: Gouvernante tournante
Hotelfachassistentin
Kaffeeköchin
Serviertochter

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und Ge-
haltsansprüchen sind an die Direktion erbe-
ten.

6048

Hotel-Restaurant Glacier
3818 Grindelwald

sucht

Köchin
in modernst eingerichtete Küche, hoher Ver-
dienst, geregelte Arbeits- und Freizeit.

Eintritt 1. November oder nach Übereinkunft.

Offerten an
U. Kaufmann, Telefon (036) 53 10 04.

Hotel Hof Maran
Wir suchen für die Wintersaison noch folgen-
de Mitarbeiter:

Loge: Conducteur
Telefonist/
Logentournant
Nachtportier

Bar: Bar-Commis
Restauration: Restaurationstöchter

(CH)

Etage: Portier
Zimmermädchen

Wir erwarten gerne Ihre vollständige Bewer-
bung mit Zeugniskopien und Foto sowie Ge-
haltsansprüchen an die Direktion, E. Traber.

_ 6072

Für unser Restaurant Adler im Herzen der Lu-
zerner Altstadt suchen wir nach Vereinbarung
einen tüchtigen

Chef de partie
Wir bieten interessante Jahresstelle, 5-Tage-
Woche, gute Entlohnung, auf Wunsch kann
Zimmer zur Verfügung gestellt werden.
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder Ihren
persönlichen Anruf.

Adler Gastbetriebe
Rössligasse 2-4, 6004 Luzern

Telefon (041) 51 30 14, bitte Herrn Wagner
oder Herrn Mavrie verlangen.

6068

Wir suchen für die Wintersai-
son in Tagesbetrieb

Köchin
Serviertochter
Office- und
Küchenmädchen

Guter Lohn und geregelte
Freizeit.

Anfragen an
Farn. Schlunegger
Rest. Oberland, Wengen
Telefon (036) 5514 36

Wir suchen per I.Oktober
oder nach Übereinkunft

Serviertochter
oder Kellner

für Platten- und Tellerservice.
Sehr gute Verdienstmöglich-
keiten. Ausgezeichnete Reit-

Sportmöglichkeiten.

Interessiert Sie diese ab-
wechslungsreiche Aufgabe —

dann rufen Sie uns unver-
bindlich an oder schreiben

Sie uns.
5470

Im Reit-und Sportzentrum
Snack-Restaurant Français-Bar

Kegelbahnen, Muntelier/Murten
037/715932, Gebr. Zehnder

In unser lebhaftes Passan-
tenhotel suchen wir zuverläs-
sige, sprachkundige

Réceptionistin
Angenehmes Arbeitsklima,
Schichtbetrieb, 5-Tage-Wo-
che (jedes 3. Wochenende
frei).
Interessentinnen mit Praxis
richten ihre Offerte mit Ge-
haltsansprüchen an:
Familie Wanner
Hotel-Restaurant Linde
5400 Baden
Telefon (056) 22 53 85.

P 02-000470

Restaurant

Schloss
Reichenbach

Wir suchen

Commis de cuisine
für Zwischensaison, vom 1. Okt.
bis 15. Dez. 1983 oder länger, in
Fischspezialitätenrestaurant,
10 Min. vom Zentrum Bern.

Bewerbungen sind zu richten an:
W. + W. Ledermann-Waber

Adelboden
Gesucht in junges Team,
Wintersaison 1983/84. (16.
12.-30. 4. 1984) erfahrener

Hilfskoch oder
Commis de cuisine

(kein A-la-carte).

Bitte melden bei

Hotel Adler, Herrn A. Bähler
Tel. (033) 73 21 61

Gasthof Löwen
3117 Kiesen
an der Hauptstrasse Bern-Thun

Wir suchen per sofort eine

Serviertochter
in guteingerichteten Kleinbe-
trieb mit Speiseservice. An-
fängerin wird angelernt. Je-
den 2. Samstag/Sonntag frei.
Donnerstag Wirtesonntag.

Familie Bachmann
Telefon (031)98 02 01

Familie
H.P.Bernhard
Romantik-
Hotel Löwen
3076 Worb
Telefon
031 83 2303

Auf 1. Dezember oder nach Vereinbarung
suchen wir in unseren gepflegten Land-
gasthof in der Nähe von Bern eine

Hotelfachassistentin
als Stütze des Patrons. Alter nicht unter
25 Jahren. Sprachkenntnisse erwünscht.
Wir erwarten eine initiative, verantwor-
tungsbewusste Mitarbeiterin, die Freude
an der Arbeit hat.
Wir bieten angenehmes Arbeitsklima,
5-Tage-Woche und angemessenes Ge-
halt.
Gerne geben wir Ihnen weitere Aus-
künfte:

P 05-9589

Romantik Hotels
und Restaurants

sucht für seine neue

Apéro-Piano-Bar:

versierte Barmaid
Eintritt möglich ab 1. Oktober

Gada-Bar-Dancing:

3 Barmaids
Eintritt ab 25. November 1983

Gerne erwarten wir Ihre
Offerten auch telefonisch an
Familie G. Burkhardt, Hotel
Carmenna, 7050 Arosa, Tele-
fon (081) 31 17 66.

Sborfhoter,
Wiriehorri 'ü '' '
033 841415

Modernes Aktiv-Ferienhotel mit 80 Bet-
ten, Restaurant, Bars, Dancing, nur 45
Autominuten von Bern entfernt, sucht für
kommende Wintersaison mit Eintritt nach
Übereinkunft Dezember bis April (evtl.
Jahresstelle) noch folgende Mitarbeiter:
Réception:
1 Sekretärin/
Betriebsassistentin
1 Praktikant(in)
Sprachen: D, E, F

Sweda-Buchungsmaschine
Küche:
1 Demi-chef de partie
1 Commis de cuisine
Service:

2 Serviertöchter
2 Saaltöchter/
Praktikantinnen
1 Barmaid (Dancing)
1 Buffetmädchen
Etage:
1 Höfa
Per sofort:
freundliche

Serviertochter
(auch Anfängerin)
Ab 1. 9.1983 bis 31. 10.1983:
1 Aushilfskoch
Wir bieten:
- angenehmes Arbeitsklima in jungem

Team
- geregelte Arbeitszeit
- eine verantwortungsvolle Stelle mit

entsprechender Entlohnung
- auf Wunsch Unterkunft in unseren

modernen Personalzimmern
- Benützung der vielseitigen Sportanla-

gen zu interessanten Konditionen
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen.

E. + S. Schneiter
Sporthotel Wiriehorn
3755 Diemtigtal-Horboden

Auf Ende September oder
nach Vereinbarung suchen
wir noch qualifizierte

Serviertochter
und Kellner

Angenehmes Arbeitsklima,
5-Tage-Woche, gute Ver-
dienstmöglichkeiten. Auslän-
der nur mit B-Bewilligung.
Interessenten melden sich bei
Farn. E. Tomiola, Restaurant
Perle, 3646 Einigen, Telefon
(033) 54 22 15.

P 05-300293

Wir sind ein grosses, modernes 5-Stern-Hotel
in Graubünden und suchen ab sofort oder
nach Übereinkunft einen tüchtigen, dynami-
sehen

Sales-Representative
dessen Aufgabe Verkauf und Werbung um-
fasst. Solide Branchen- und Fremdsprachen-
kenntnisse (D, F, E), Freude am Reisen und am
Umgang mit Menschen setzen wir voraus.

Wir bieten Ihnen eine Jahresstelle in einem
jungen Team, mit sehr guten Verdienstmög-
lichkeiten.

Interessenten(innen) für diese sehr abwechs-
lungsreiche, aber auch anspruchsvolle Auf-
gäbe, richten bitte ihre Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen unter Chiffre 6064 an ho-
tel revue, 3001 Bern.,

6064

HS?SCARLTON
HOTEL

Auf kommende Wintersaison suchen wir noch

Telefonistin
Réceptionist(in)

(möglichst Schweizer)

Die üblichen Unterlagen sind erbeten an

Direktion
Hotel Carlton, 7500 St. Moritz

Flüela-Hotel, Davos Dorf
Folgende Stellen sind in unserem Betrieb auf
kommenden Winter noch zu besetzen:

Logentournant
(Ablösung Telefonist und Nachtportier)

Bergrestaurant Pischa, 2485 m
Modernes, besteingerichtetes Bergrestaurant
mit Self-Service («Free-Flow»-System). Nur
tagsüber geöffnet, mit grosser Sonnenterras-
se, auf dem Sonnen- und Skiberg Pischa gele-
gen. Freikarte für Bergbahn und Skilifte für
persönlichen Gebrauch nach freier Wahl:

Sous-chef de cuisine
Chefs de partie
Commis de cuisine
Kassierin (Self-Service)

Buffettochter in «Mäder-Beiz»

(nur Skifahrerin)

Unterkunft im Bergrestaurant oder in Davos.

Bitte richten Sie Ihre Offerte an Andreas
J. Gredig, Flüela-Hotel, 7260 Davos Dorf (mit
Zeugniskopien und Foto).

6046

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per
sofort oder nach Übereinkunft eine junge und
einsatzfreudige

II. Gouvernante
Abgeschlossene Hofa-Lehre und einige Zeit
praktische Erfahrung sind Bedingung für
diese ausbaufähige Position auf Kaderstufe.

Übliche Sozialleistungen, neues Personal-
haus, gerechte Entlohnung und optimales
Arbeitsklima sind selbstverständlich. Melden
Sie sich bitte bei:

Hotel-Restaurant BELVOIR Rüschlikon
8803 Rüschlikon
Telefon (01)724 02 02
Herrn P. Hürlimann s?

BELVOIR
RÜSCHLIKON

Mit Aussicht und Weitsicht.
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Zufriedene

Könige
danhen es

Ihnen!

4686

wiLLitmu;
VOLKETSWIL

Max Fanii such!

per sofort oder nach Überein-
kunft

Chef de partie
abgeschlossene Berufslehre, in
mittlere Brigade, 5-Tage-Wo-
che, gute Sozialleistungen,
hohe Entlohnung sind selbst-
verständlich.

Ihren Anruf oder Ihre Offerte er-
warten
LANDGASTHOF WALLBERG
M. + T. Fanti, Dir.
8604 Volketswil
Tel. (01) 945 52 22

(Montag Ruhetag)

Obertoggenburg

Gesucht auf November/Dezember 2 freundli-
che

Serviceangestellte
5-Tage-Woche, Schichtbetrieb.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

-Hotel Krone, 9650 Nesslau
Telefon (074) 4 19 02, H. Forrer
Ausländer nur mit Bewilligung.

Hotel-Restaurant
zum Goldenen Kopf
8180 Bülach

Möchten Sie in unserem Team als

Koch oder
Serviceangestellte

mithelfen, unsere anspruchsvollen A-la-carte-
Gäste, unsere Lunch-Gäste sowie unsere vie-
len Bankett-Gäste kulinarisch zu verwöhnen?

Wir offerieren: fortschrittlichen Lohn, gute So-
zialleistungen, schönen Arbeitsplatz, auf
Wunsch Zimmer im Haus.
Eintritt: per sofort oder nach Übereinkunft.

Rufen Sie uns doch mal an: Telefon (01)
860 39 31, Herrn oder Frau Schnider ver-
langen.

Gesucht per sofort oder nach Übereinkunft
jüngerer, dynamischer

Küchenchef
in kleine Brigade.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an

Familie Othmar Horat
Motel Restaurant Barcarola
6423 Seewen SZ
Telefon (043) 21 50 45

Hotel-Restaurant Goldener Schlüssel

Zur Eröffnung des Hotel-Restaurants Golde-
ner Schlüssel im Herzen der Berner Altstadt
Mitte Oktober 1983 suchen wir:

Anfangs-Réceplionistin
mit Sprachkenntnissen (D, F, E)

Höfa
Commis de cuisine
Zimmermädchen
Kellner/Serviertochter
Nachtportier

^ Bewerber(innen) richten sich bitte an Herrn
Jost Troxler, c/o Café Aarbergerhof, Telefon
(031) 22 08 70.

Bettmeralp, Wallis
Für die kommende Wintersai-
son Mitte Dezember bis Ende
April suchen wir noch folgen-
de Mitarbeiter:

Für Speiserestaurant:

Serviceangestellte
(Kellner und Serviertöchter)

Buffettochter
(Mithilfe im Service)

Für Bäckerei-Konditorei:

Bäcker-Konditor
Verkäuferin

Gute Entlohnung, geregelte
Arbeitszeit, Zimmer im Haus.

Offerten an

Restaurant Lusa
3981 Bettmeralp
Telefon (028) 27 24 24

Rotkreuzspital 4h
Zürich-Fluntern

Wir sind ein Privatspital mit
rund 100 Betten an zentraler
Lage in Zürich. Für unsere
moderne Spitalküche suchen
wir einen jüngeren

Pâtissier oder Koch
mit Kenntnissen
der Patisserie
Wir bieten fortschrittliche Ar-
beitsbedingungen (Wohn-
möglichkeit, Hallenbad, Per-
sonalrestaurant) bei 44-
Stunden-Woche.
Eintritt: 1. Januar 1984 oder
nach Vereinbarung.

Ihre Bewerbung mit Lebens-
lauf, Foto und Zeugniskopien
erwarten wir gerne an Rot-
kreuzspital, zuhanden des
Personalchefs, Gloriastrasse
18, Postfach, 8028 Zürich,
oder rufen Sie uns bitte an,
Telefon (01)256 61 11

(Herrn Böhi, Küchenchef,
verlangen).

»V

Hotel Merkur
Rôtisserie
«Le Mazot»

Bahnhofplatz 35
3800 Interlaken

Zur Ergänzung unserer Kü-
chenbrigade suchen wir per
1. Dezember 1983 oder nach
Übereinkunft in Wintersaison
oder Jahresstelle tüchtigen,
einsatzfreudigen

Chef de partie/Saucier
Offerten mit den üblichen Un-
terlagen sind zu richten an:

Direktion Hotel Merkur
Bahnhofplatz 35
3800 Interlaken
Telefon (036) 22 66 55

Bahnhofbuffet Zermatt
Zur Ergänzung unseres
Teams suchen wir mit Eintritt
nach Übereinkunft

1 Commis de cuisine
1 Restaurationskellner

(fach- und sprachgewandt)

1 Kochlehrling
Gerne erwarten wir Ihre
schriftliche Bewerbung mit
Zeugnis und Foto an
M. Kuonen
Telefon (028) 67 21 26

Berner Oberland
Für die kommende Wintersai-
son suchen wir in junges
Team noch folgende Mit-
arbeiten

1 Serviceangestellte
(für kleines
Restaurant)
und

A-la-carte-

1 Betriebspraktikantin
evtl. Hotelfachassistentin
(Service Saal, Ablösung Re-
staurant, kleinere Büro-
arbeiten)

Gerne erwarten wir Ihre Be-
Werbung mit den üblichen
Unterlagen (Lebenslauf,
Zeugnisse, Foto) und Lohn-
ansprüchen:
H. + F. Fitz, Inhaber
Hotel-Restaurant Touriste
CH-3825 Mürren

HOTEL

_ RESIDENCE

(2B4NK
csTDBD

Für die kommende Wintersai-
son oder nach Übereinkunft
suchen wir in Jahresstelle
einen fachlich gut ausgebil-
deten

Küchenchef
Wir stellen uns einen jungen,
dynamischen Küchenchef
vor oder einen Chef de partie,
der die Chance wahrnehmen
möchte, sich als Küchenchef
zu profilieren. (Schweizer
oder Ausländer mit B-Bewilli-
gung).

Bewerbungen sind schriftlich
mit allen Unterlagen an die
Direktion zu senden.

Hotel-Restaurant Kurhaus
6173 FlÜhli im Entlebuch

sucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Hotelfachassistentin
für Buffet, Lingerie und allge-
meine Hausarbeiten

Wir bieten:

- geregelte Arbeitszeit
— hohen Lohn
— Kost und Logis im Hause

(Einzelzimmer mit Dusche
und WC)

- Gratisabonnement für Ski-
lifte

Gerne erwarten wir Ihren Te-
lefonanruf.
Alfred Niederhauser, Gérant
Telefon (041)7811 66

Speiserestaurant Stalden
8965 Berikon/
Mutschellen

Wir suchen auf sofort oder
nach Übereinkunft freundli-
che, flinke

Serviceangestellte
Hoher Verdienst, auf Wunsch
Zimmer im Haus sowie

Servicelehrtochter
auf Frühjahr 1984 (die Lehre
dauert 2 Jahre).

Telefon (057) 33 11 35, Herrn
oder Frau Küster verlangen

LesJfesfau/arrfs

Barund Danc/ng-

BaaLe^semce

wirsuchen
für unser französisches Erstklassre-
staurant mit grossem Menu- und Spe-
zialitätenangebot

Serviceangestellte/
Chef de rang
Wir sind ein junges Team, haben
5-Tage-Woche und legen Wert auf
eine kameradschaftliche Zusammen-
arbeit.
Frl. D. Probst freut sich auf Ihren An-
ruf und gibt Ihnen gerne nähere Aus-
kunft (Bürozeit).

P 05-009180

CASINO BERN

Mario Decurtins
Tel. 031 22 20 27

In unser am Zürichsee lie-
gendes Speiserestaurant su-
chen wir per 11. Oktober 1983
evtl. nach Übereinkunft

Serviertochter (Schweizerin)

Wir bieten Ihnen geregelte
Arbeitszeit und guten Ver-
dienst.

Familie C. Huber
Hotel Schiff, 8808 Pfäffikon
Telefon (055) 48 11 51

HOTEL RESTAURANT

adjecljof
M.i

AMBASSADOR
SWISS HOTELS

8703 Zürich-Erlenbach

Vielseitiger Hotel- und Restaurationsbetrieb
am rechten Zürichseeufer (10 Min. ab Stadt-
Zentrum) sucht auf zirka 1. November versier-
ten und einsatzfreudigen

Betriebsassistenten(in)
mit guten Service- und Sprachkenntnissen,
NCR-Buchungsmaschine.

Offerten erbeten an W. Hödel

Nach Zermatt gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft tüchtiger, selbständiger

Koch/Küchenchef
sowie erfahrene, sprachkundige

Serviertöchter
Chef de service
Betriebsleiterin
Hotelsekretärin

Gute Arbeitsbedingungen sowie hoher Lohn
zugesichert.

Offerten erbeten unter Chiffre 5861 an hotel
revue, 3001 Bern.

Seiler Hotels
Zermatt

Hotel
Mont Cervin
Seilerhaus

-ra?
IS

Ab Ende November suchen wir wegen Erkrankung un-
seres langjährigen Oberkellners einen bestausgewiese-
nen

Ersten Oberkellner
(D/E/F/It)

der dank seiner Berufserfahrung in vergleichbaren Be-
trieben unserer grösseren Restaurantbrigade in berufli-
eher und menschlicher Hinsicht ein Vorbild sein kann.
Pflege der Details sowie Zufriedenstellung unserer in-
ternationalen Stammkundschaft sollten ihm ebenso
willkommene Aufgabe sein wie die vielseitigen Pflichten
des täglichen Betriebsablaufes eines Zweisaisonbetrie-
bes.

Offerten mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Passfoto
sowie Angabe der Gehaltsvorstellungen sind erbeten an
Seiler Hotel Mont Cervin, CH-3920 Zermatt, z. H. von
Herrn Dir. U. H. Keller.

5829

Inseratenschluss:
Jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

Zur Vervollständigung unseres Tearns suchen
wir per sofort oder nach Übereinkunft in Jah-
resstelle

1 Kassieren)
Wir stellen uns einen Mitarbeiter vor, der Er-
fahrung an der Réception hat, eine kaufmän-
nische Ausbildung besitzt, Freude am Rech-
nungswesen hat und auch sprachgewandt ist.

Entsprechen Sie diesen Anforderungen und
haben Sie Lust, in einem renommierten Hotel
diesen verantwortungsvollen Posten zu über-
nehmen, dann telefonieren Sie uns doch ein-
fach. Wir freuen uns darauf.

GRAND HOTEL NATIONAL
Irene Schiesser
Haidensfrasse 4, 6002 Luzern
Telefon (041)5011 11
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—HAPPYMINOIO.

Das bestbekannte Sporthotel in Graubünden, insgesamt
3 Hotels, 5 Restaurants, Bar, Sportanlagen, sucht, mit
Eintritt auf Vereinbarung, einen

Restaurations-Leiter
Die Aufgabe:
Verantwortung für die Restauration mit insgesamt 300
Plätzen. Koordination der Tätigkeiten von 2 Brigaden mit
je einem Oberkellner. Planung und Durchführung von
Spezialanlässen. Mitsprache bei der Gestaltung des An-
gebotes.

Wir bieten:
Ganzjahresstelle
Interessantes Erfolgsbeteiligungssystem

Interessenten mit entsprechender Berufserfahrung
richten ihre Bewerbung an

Herr S. Demola
Sporthotel Happy Rancho
7031 Laax
Telefon (081) 39 01 31

.IIAPPY 'ANCIIO—

Hotel Sonne
8700 Küsnacht ZH

Gesucht per sofort oder nach Übereinkunft in
bekanntes Speiserestaurant versierte(r)

Serviertochter
oder Kellner

(nur Schweizer oder Ausländer mit Permis C)

Hoher Lohn, auf Wunsch Zimmer im Hause.
5-Tage-Woche.

Bewerbungen bitte an

W. Guggenbühl
Hotel Sonne, 8700 Küsnacht
Telefon (01)910 02 01

Für die Betriebsleitung unseres traditionsrei-
chen 3-Stern-Hotels Neuhaus (100 Betten, 300
Restaurationsplätze, Ganzjahresbetrieb mit
starker Sommersaison) im Ferien- und Was-
sersportzentrum Interlaken-Thunersee su-
chen wir ein

Direktionsehepaar
das nachweisbar bereits einen Betrieb ähnli-
eher Grösse erfolgreich geführt hat. Kreativi-
tät, Flexibilität, Dynamik sowie gute Kontakte
zu Reisemittlern sind weitere Anforderungen
an die Stelleninhaber. Wir bieten ausbaufähi-
ge Stellung innerhalb unserer Unterneh-
mungsgruppe.

Offerten sind ausschliesslich schriftlich an fol-
gende Adresse zu richten, es werden keine te-
lefonischen Auskünfte erteilt:

Manor Farm AG, Geschäftsführung
Postfach 6, 3800 Unterseen

ve^

STEIGENBERGER
PARK-HOSTELLERÏE

Für unser modernes 240-Betten-Hotel in Deutschland
suchen wir nach Übereinkunft

Sous-chef
Chef de partie

Sollten Sie an einer längerfristigen Zusammenarbeit mit
Deutschlands grösster Hotelgesellschaft interessiert

sein, bitten wir um Ihre schriftliche Bewerbung an

STEIGENBERGER PARK-HOSTELLERIE
Kari-von-Hahn-Strasse, 7290 Freudenstadt

jf Have an American catering experience. -ft

: $ usa $ i
* *
J LUXURY CRUISES. ONE YEAR CONTRACTS J
* ' ** Waiters - Chefs de rang ** • *

Salary from 1200 $ up 1o 2000 $ monthly, no tax + accommodation, Spa-
nish, Portuguese, Swiss, Italian, French, German. Austrian nationalities, "K

jf English fluently, 4 years experience minimum. -K

J Departure of personnel every week. *
ji. ..'

For a quick answer with all details, send today your references and photo
to: Monsieur B. Juhen, 21, rue Jean Allemane ^4" F-94500 Champigny-sur-Marne, Paris, tél. (0033)1.706,50.43

JX IéI*IéIé

Ipll
iiwSp

Hi!

zum Beispiel:

Gäste gewinnen-
mit'Hotel-Marketing'!
Wie erkennt der Hotelier die

Nachfragebedürfnisse des Marktes,
und wie richtet er sein Angebot

praktisch darauf aus? Die Erfahrung
zeigt, dass die allgemeine Marke-
ting-Literatur dem Praktiker nur

beschränkt dienen kann. Darum hat
der Schweizer Hotelier-Verein ein
einzigartiges Marketing-Handbuch
geschaffen, das voll und ganz auf

die Problemstellungen in der Hotel-
lerie und im Gastgewerbe zuge-

schnitten ist.

Bestellen Sie 'Hotel-Marketing'
(Preis: Fr. 68.-) beim Materialdienst

des Schweizer Hotelier-Vereins,
Postfach 2657, 3001 Bern,

Telefon 031 461881.

Sheratons

ijSSSSii

im

JchwMtr Hotel*r-Veru> Société suuse des hôteliers

Der interessierte
Hotelier liest...

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel.(031)4618 81
Telex 32170 hotre ch

Food and beverage
professionals
Middle East
South America
Sheraton, one of the leading five star international hotel chains, is seeking
experienced food and beverage professionals for two of its most successful
divisions-the Europe, Africa, Middle East and India Division and the Latin
America Division.
Selected candidates wilt receive competitive salaries and benefits, including
accommodation, medical cover and return air ticket on completion of
assignement. In addition, Sheraton offers exciting international career
growth opportunities.
The Europe, Africa, Middle East and India Division has vacancies at the de
luxe Doha Club, Doha, Qatar, for:

Sous-chef/Saucier Minimum 10 years experience

Chef de partie Minimum 5 years experience

Garde-manger Minimum 5 years experience

Please reply in confidence with full résumé and salary history to:
Mr. F. Hoffman, Manager, Doha Club, PO Box 3666, Doha, Qatar

The Latin America Division has vacancies in South America for:

Executive chefs Minimum 15 years experience

Sous-chefs Minimum 10 years experience

Chefs de partie Minimum 5 years experience

Please reply in confidence with full résumé and salary history to:
Mr. R. Pfeifer, Director of Food and Beverage Operations
Latin America Division
c/o Personnel Department
Sheraton Management Corporation
Denham Place 6029
Denham _Uxbridge """"

Middlesex UB9 5BT
England

HOTELS & INNS. WORLDWIDE
Sheraton

Beratungsdi
^ Sprvir.ps de C

ienste SHV
Services de Consultation SSH

Monbijoustrasse 31, CH-3011 Bern
Telefon 031/26 05 21

Organisation
der Arbeitabsläufe -
Ihr Problem?

Ihr Personal ist innerhalb Ihres Betriebes zu
viel unterwegs und kann deshalb zu wenig
produktive Arbeit leisten. Die Arbeitswege
sind lang, es gibt zahlreiche Kreuzungs-
punkte, die Arbeitsplatzgestaltung ist unra-
tionell: Die Personalkosten sind zu hoch.
Wir kennen das Problem aus der Erfahrung
und erstellen Ihnen das auf Ihren Betrieb
zugeschnittene Arbeitsablaufschema mit
der zweckmässigen Raumzuordnung. Die
Organisation der Arbeitsabläufe verkürzt
die Arbeitswege und eliminiert Kreuzungs-
punkte zwischen Gästen und Personal.

Kommen Sie mit uns zur guten Lösung!
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Eine Dienstleistung der Treuhand AG des
Schweizer Hotelier-Vereins, Zürich
Un service de la Fiduciaire SA de la Société
suisse des hôteliers, Zurich

M TOURISTIK UNION
INTERNATIONAL

Wir sind eine renommierte Hotelgesellschaft und betreiben in Kärnten
Feriendörfer mit 1600 Betten, mehreren Restaurants und beschäftigen
derzeit etwa 100 Angestellte.

Zur Bewältigung aller administrativen Aufgaben wie Finanz- und Rech-
nungswesen, Controlling, Einkauf- und Personalwesen suchen wir
eine(n)

kaufmännische^) Leiter(in)
der/die bereits über Erfahrungen in einschlägigen Branchen verfügt.

Wir erwarten: Einsatzfreude, selbständiges Arbeiten sowie unternehme-
risches Denken. Geboten wird ein den gestellten Aufgaben entsprechen-
des Einkommen.

Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf und den üblichen Un-
terlagen richten Sie bitte schriftlich an die Muttergesellschaft

TOURISTIK UNION INTERNATIONAL GmbH & Co. KG,
Bereich Hotel-Beteiligungen,
Karl-Wiechert-Allee 23, 3000 Hannover 61
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Für ein namhaftes Gastronomieunternehmen in rhei-
nischer Grossstadt suchen wir zum baldigen Eintritt
den

Kuchenchef

Dieser hat eine grosse Brigade zu führen.

Entsprechende Erfahrung wie auch Qualifikation in
der feinen Küche wird vorausgesetzt. Die Position ist
entsprechend ihrer Verantwortung gut dotiert.

Interessenten richten bitte Ihre Bewerbung mit voll-
ständigen Unterlage an

BETRIEBSBERATUNG
GASTGEWERBE GMBH
4 DÜSSELDORF 1 RATHAUSUFER 19 • TEL (0211) 13 2013

Loews hôtel 4 étoiles luxe re-
cherche pour entrer en fonc-
tion au 1er novembre 1983

caissiers(res) de réception
night auditor

Nous demandons bonne
connaissance des machines
comptables, anglais et fran-
çais courants.
Adresser c. v., photo et réf.
Service du personnel. Loews,
Monte-Carlo, B. P. 175,98000
Monaco.

/nseraten-
sch/uss; y'ec/en Fre/fag,

7717/7/7

181 EAST LAKE SHORE DRIVE
CHICAGO, ILLINOIS 60611

Unser 220-Zimmer-Hotel im Herzen von Chicago sucht

kreativen,
bestausgewiesenen
Garde-manger/Sous-chef
der unsere Frühschicht (Frühstück, Mittagessen) mit Begeisterung führt

sowie

Commis de cuisine
mit abgeschlossener Kochlehre

Wir offerieren: — 18monatigen Vertrag/Visum
— gute Sozialleilstungen
— attraktives Gehalt
— Gratisverpflegung während der Arbeitszeit
— Hin- und Rückflug bezahlt nach Beendigung des Vertrages
— Karrieremöglichkeiten/Versetzungen nach anderen Regent-Hotels

nach Ablauf des Vertrages möglich

Interessenten sind gebeten, vollständige Unterlagen mit Foto an die Direktion zu senden.

Englisch-Grundkenntnisse Bedingung.

REGENT INTERNATIONAL HOTELS
Amerika - Asien - Australien

Europe, Africa, Middle East and India
Division, Latin America Division

Food & Beverage Managers
Assistant Food &
Beverage Managers
Two of Sheraton's international Divisions are seeking experienced food and
beverage professionals.
Sheraton's five star hotels offer the challenge of a wide range of restaurant
and beverage outlets in both city and resort locations as well as excellent
career opportunities.
Successful candidates with hotel school backgrounds and a minimum of ten
years experience in five star hotels, will receive competitive salaries and be-
nefits.

Please send résumé and salary history in confidence to:

Alfred Heim
Director Organization Development
Sheraton Management Corporation
Denham Place
Village Road eo28

Denham
Uxbridge
Middlesex UB9 5BT
England

HOTELS & INNS, WORLDWIDE
Sheraton

/nserafe /V? der
toi/r/sf/k revue

A/aden ErAo/g/

i */'<• p>,

von
Notre-Dame

bis
Paternoster

Kennen Sie eine andere Branche, in der so weit aus-
einanderliegende Dinge so gut unter einen Hut
passen wie in Tourismus und Hôtellerie? Mit
Dienstleistungen rund um die Welt setzt die Tou-
rismusbranche Milliarden um. Und allein für die
Gäste-Beherbergung im eigenen Land investiert
unsere Hôtellerie jährlich 500 Millionen und gibt
abermals Milliarden für Einrichtungsgüter und
Güter des täglichen Bedarfs aus. Und weil die Ka-
der und Einkaufsverantwortlichen ihre Entscheide
in genauer Kenntnis der Marktlage und der Nach-
frage-Trends treffen wollen, lesen sie jeden Don-
nerstag die hotel + touristik revue. Und darum ist
sie das massgeschneiderte werbliche Umfeld für je-
des Produkt, das in der Hôtellerie und im Touris-
mus gebraucht wird.

Coupon

Ich will in der hotel + touristik revue inserieren.
Lassen Sie beiliegende Anzeige mal im For-
mat erscheinen.

Ich will inserieren, möchte mich aber noch ge-
nauer informieren lassen. Nehmen Sie bitte Kon-
takt mit mir auf.

Name/Firma

Strasse, Nr.

PLZ. Ort

Telefon

Senden an:
hotel-(-touristik revue
Verlagsmarketing
Postfach 2657
3001 Bern

Jeden Donnerstag
an Ihrem Kiosk

J
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Direktionsassistentin/
Chef de réception

Vielseitige, einsatzfreudige
Schweizerin mit Erfahrung im
Hotelgewerbe, sucht interes-
sante, verantwortungsvolle
Kaderposition in modernem
Hotelbetrieb.

Abschluss: Hotelfachschule
Lausanne, Diplom, D/F/E in
Wort und Schrift.

Eintritt nach Übereinkunft.

Offerten erbeten unter Chiffre
5743 an hotel revue, 3001
Bern.

Schweizer, 27 Jahre, Lehre
und Hotelfachschule, sucht
neuen Wirkungskreis im

F+B- oder
Réceptionsbereich

Zurzeit in einem First-class-
Hotel im F+B-Bereich tätig.
Offerten erbeten unter Chiffre
5807 an hotel revue, 3001
Bern.

Gelerntes, tüchtiges jugo-
slawisches Ehepaar, 28/29,
mit Jahresbewilligung, sucht
Jahresstelle in Speiserestau-
rant ab 10. Oktober 1983 als

Alleinkoch/Serviertochter
Gute Deutschkenntnisse. Of-
ferten erbeten unter Chiffre
5445 an hotel revue, 3001
Bern.

j Aargauer
Spezialitäten c

# Bauern- ^
Spezialitäten'^

# Gourmet-
Spezialitäten

Küchenchef
(Anfang 40, CH) sucht neuen
Wirkungskreis auf Mitte De-
zember 1983 oder Januar
1984 in Kantine, Spital, Sana-
torium oder Altersheim (evtl.
Aussendienst). Bevorzugtes
Gebiet Ostschweiz, Chur.
Offerten unter Chiffre 5872 an
hotel revue, 3001 Bern.

Kaufmännische Angestellte
(Schweizerin), 21 Jahre, gute
Sprachkenntnisse D, F, E,
sucht per November 1983

Praktikantenstelle
an der Réception

in gutem Hause. Kurort be-
vorzugt.
Zuschriften erbeten an: M.
Gradmann, Rennweg 3, 8001
Zürich

Restaurantfachmann
35 J„ Schweizer, ehemaliger
Küchenchef, 5 Jahre Be-
triebsleiter bei Mövenpick,
Wirtepatent A, Sprachen: I, F,
E, sucht Restaurant (50-80
Plätze) in der Stadt Zürich
oder näherer Umgebung in
Pacht oder vorerst als Gérant.
Offerten erbeten unter Chiffre
5904 an hotel revue, 3001
Bern.

Hotelfachmann, 36 Jahre,
Holländer, seit 14 Jahren in
der Schweiz, dipl. Hotelier/
Restaurateur SHV, SHL, brei-
te Erfahrung in allen Sparten
der Luxushotellerie, wovon 4
Jahre als Vizedirektor, sucht
Stelle als

Direktor
Hotel, Aparthotel oder leiten-
de Funktion in Zentralverwal-
tung Hotelkette oder
Hoteltreuhand. Deutsche
Schweiz bevorzugt.
Offerten erbeten unter Chiffre
5905 an hotel revue, 3001
Bern.

Aufsteiger
CH, 34j„ Koch, Service,
Administration, D/E (F/S/l)
verantwortungsbewusst,
lernfreudig, sucht Stelle im
Bereich F + B, Dir./Betriebs-
assist, usw., flexibel, in Erst-
klasshaüs in Zürich.
Offerten erbeten unter Chiffre
5931 an hotel revue, 3001
Bern.

Inserieren bringt Erfolg!

Italiener, 40 J., Sprachen Sp.,
D, F, E, mit Niederlassung,
sucht Stelle als

Nachtportier
NCR-kundig. Eintritt ab sofort
oder 1. Oktober.
Telefon (061) 33 02 67
(Enzo De Paola)

Schweizer, Inhaber Fähig-
keitsausweis A, mit Erfahrung
als

Leiter Dancing/Barbetriebe

sucht neuen Wirkungskreis in
Kaderfunktion, Schweiz/
Ausland.
Telefon (041)36 66 20

Schweizer Fachehepaar, 30/
31 Jahre, sucht interessanten

Wirkungskreis
für die kommende Wintersai-
son.
Offerten unter Chiffre 5933 an
hotel revue, 3001 Bern.

Kurortserfahrener Architekt
und Planer mit reicher Er-
fahrung in Sporthallenbau,
Skigebietsplanung und Kur-
ortsmanagement sucht Ein-
satz als

Trouble-shooter
für Bahnen, Verkehrsvereine,
Hoteliers und Fremdenver-
kehrsgemeinden zur Bewäl-
tigung von Kapazitätseng-
pässen, Planbearbeitung,
Projektleitung beim Bau und
Betrieb der allgemeinen Kur-
Ortsinfrastruktur. Jedes
Sprach- und Einsatzgebiet
angenehm.
Offerten unter Chiffre 5932 an
hôtel revue, 3001 Bern.

32jähriger Schweizer in un-
gekündigter Stellung, ge-
lernter Koch, Diplom EHL und
mehrjährige Praxis, sucht
Auslandstelle als

Assist. F + B Manager/
Front Office Mgr.

in erstklassigen Grossbe-
trieb. Sprachen D, E, F in Wort
und Schrift sowie spanische
Konversation. Bevorzugt
werden USA/Kanada, Ferner
Osten und Europa. Eintritt
nach Vereinbarung.
Offerten erbeten unter Chiffre
5934 an hotel revue, 3001
Bern.

Wir suchen für unseren Sohn,
18 Jahre, möglichst bald,
vielseitige

Kochlehrstelle
zwecks Weiterbildung im Ho-
telfach. Schulabschluss: von
BIGA anerkanntes Handels-
diplom.
Farn. H. P. Böhni-Stüssi
8260 Stein am Rhein
Telefon (054) 8 61 22

Suche Stelle als

Chef de service
belastbar, D, F, E, in lebhaften
Betrieb. Alle Service-Arten.
Offerten erbeten unter Chiffre
5977 an hotel revue, 3001
Bern.

Zwei nette Finnen, 26/26, mit
Erfahrung im schweizeri-
sehen Gastgewerbe, suchen
Stelle als

Er: Chef de partie
Sie: Réceptionistin
oder Gouvernante

evtl. Serviertochter (D, E, F,
S). Bewilligung müsste be-
sorgt werden.
Offerten erbeten unter Chiffre
5976 an hotel revue, 3001
Bern.

Suche auf Frühjahr 1984
Stelle als

Koch/Küchenchef
in kleine oder mittlere Brigade
im Räume Lugano.
Offerten erbeten unter Chiffre
5978 an hotel revue, 3001
Bern.

CH mit F.-AusweisA, 10 Jahre
Praxis, Tessin als Dir. Hotel,
sucht auf Frühjahr 1984 Stelle
als

Gerantin
in Café - Tea-Room - Garni,
Umgebung Lugano oder Lo-
carno.
Offerten erbeten unter Chiffre
5992 an hotel revue, 3001
Bern.

Küchenchef
D, 32 J„ mit B-Bewilligung,
sucht Stelle auf Anfang Ja-
nuar oder Frühjahr 84. Kan-
ton Bern und Umgebung be-
vorzugt.

Offerten bitte unter Chiffre
5915 an hotel revue, 3001
Bern.

Schweizerin, 21 jährig, sucht
Stelle als

Réceptionistin
Absolventin der Wirtschafts-
matura, Muttersprache D+F,
gute E- und I-Kenntnisse.
Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft.
Tel. (037) 63 28 33

Einsatzfreudiger, tüchtiger
Absolvent der Wirtefachprü-
fung A (1982) sucht im Räume
Züricfv-Baden-Zug geeigne-
te Stelle im Service, evtl. als

Aide du patron
(oder ähnliches) Stellenan-
tritt: 1. November 1983 oder
nach Vereinbarung.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre C 19-27557 an Publi-
citas, 8750 Glarus.

Schweizer, 27, sportlich, gute
D-, E-, F-Kenntnisse, sucht
Stelle als

Tournant
wo ich überall eingesetzt
werde. Bin in Gastgewerbe-
betrieb aufgewachsen. In Re-
gion Bern und Oberland.
Tel. (033) 51 17 81

Gutausgewiesene

Barmaid
Deutschschweizerin, 27 Jah-
re, gepflegte Erscheinung,
mehrjährige Erfahrung in der
selbständigen Führung einer
Bar mit A-la-carte-Service
und Erfahrung in Bar-Night-
club, sucht in Winterkurort
Saisonstelle in Hotelbar.
Fremdsprachen: E, I, F. Evtl.
Kost und Logis im Hause.

Offerten bitte unter Chiffre
3684 Ei ofa an Orell Füssli
Werbe AG, Postfach, 4002
Basel.

Welcher Hotelier hat eine in-
teressante Stelle frei für eine
25jährige Schweizerin als

Réceptionistin
In Jahresstelle, Region Lu-
zern, Tessin bevorzugt. Ein-
tritt ab 5. Dezember 1983.
Sprachen D, F, E, I in Wort
und Schrift.
Offerten erbeten unter Chiffre
5943 an hotel revue, 3001
Bern.

Spanierin, 23 J., sucht Stelle
in Luzern per Mitte/Ende De-
zember als

Lingerie-Zimmermädchen

Jahresstelle erwünscht.
Offerten erbeten unter Chiffre
5975 an hotel revue, 3001
Bern.

Stellensuche leichtgemacht
Nutzen Sie den meistbeachteten Stellenmarkt von Hôtellerie und Gastgewerbe für Ihr Stellengesuch unter der wöchentlichen Rubrik Stellengesuche. Wir
machen es Ihnen ganz einfach: Wählen Sie unter den Musteranzeigen die gewünschte Grösse, füllen Sie den Coupon aus, überweisen Sie uns den Betrag
gleichzeitig, schneiden Sie den Coupon aus und senden Sie ihn an unsere Adresse: hotel + touristik revue, Anzeigenverkauf, Postfach 2657, CH-3001 Bern.

Grössenmuster/Preise:

Barman
20 J. (Anfänger) sucht Aus-
hilfsstelle auf Mitte Mai bis
Ende Juli. Sprachen D, F, E
mündlich, Hotelerfahrung.
Telefon (031)66 66 66

Holländer, 21 Jahre alt, sucht
Saison- oder Dauerstelle als

Koch
Gelernter Koch mit einiger
Berufspraxis in der Schweiz.
Kontaktstelle Schweiz: T. Fi-
scher, Telefon (066) 77 77 77
G, 8718 79 P.

Deutsche, 19 Jahre, ange-
hende Touristikstudentin,
Abitur, gute Sprachkenntnis-
se, sucht in der französischen
Schweiz in gutem Hause eine

Praktikantenstelle
für die Zeit vom 1.7. bis
30.10. 1983.
Erbitte Angebot unter Chiffre
xxxx an hotel revue, 3001
Bern.

Fr. 35.-
1 Titelzeile
5 Textzeilen

Fr. 49.-
1 Titelzeile
7 Textzeilen

© Fr. 63.-
1 Titelzeile
10 Textzeilen

Junger, tüchtiger

Hotelfachmann
(Absolvent der Hotelfach-
schule, Praxis in Österreich
und den USA) sucht für Som-
mersaison passende Stelle in
Direktion oder Réception
(französische Schweiz be-
vorzugt).

Zuschriften erbeten an
Restaurant Bären
8000 Zürich
Telefon (01)888 88 88

Fr. 77/-
1 Titelzeile
12 Textzeilen

Bestellschein für Anzeigen Rubrik Stellengesuche Die Anzeige soll erscheinen:

1mal 2mal mal

Grösse O O O O
unter Chiffre (Chiffre-Gebühr + Fr. 7.-)

Überweisen Sie bitte den genauen Betrag
für die Anzeige und eine allfällige Chiffre-
gebühr im voraus auf unser Postscheck-
konto Bern 30-1674 und legen Sie die
Postquittung bei, oder senden Sie uns
einen Bankscheck. (Alle Beträge in
Schweizer Franken.)

S Zutreffendes bitte ankreuzen

Ihre Adresse:

Name

Vorname

Strasse

Plz./Ort

Unterschrift

Datum

Unsere Adresse:

hotel + touristik revue
Anzeigenverkauf
Postfach 2657
3001 Bern

Tel.-Auskunft 031/46 18
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Küchenchef
Schweizer, 25 Jahre, D/F/E
sprechend, 2 Jahre Erfah-
rung in erstklassigem Hause,
sucht Jahresstelle auf zirka
Jan./Febr. 1984. Bevor-
zugtes Gebiet BE, SO, AG,
verheiratet.
Offerten erbeten unter Chiffre
6058 an hotel revue, 3001
Bern.

Grieche, 25 Jahre, Absolvent
der Hotelfachschule, Praxis
in De-Luxe-Hotels, Sprachen
E, D und I, sucht für Winter-
saison passende Stelle in

Direktion
oder Réception

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 6063 an hotel revue,
3001 Bern.

Schweizerin, 21, D, F, E, sucht
für kommende Wintersaison
interessante Stelle als

Hotelsekretärin
in Wintersportort. Ausland-
aufenthalte: Frankreich,
Amerika. ivyährige Berufser-
fahrung, NCR-42.
Offerten erbeten unter Chiffre
6062 an hotel revue, 3001
Bern.

Versierter Fachmann in Fte-
staurations- und Nachtbe-
trieb sucht Stellenwechsel in

Administration,
F+B Control, Einkauf

Kenntnisse vorhanden. Ein-
tritt zirka 15. Nov. Region In-
nerschweiz/Zürich bevor-
zugt.
Anfragen unter Tel. (041)
47 35 09.

Schweizerin, 21 jährig, sucht
Stelle als

Hotelsekretärin
Sprachen: D, F, E, I. Winter-
saison oder Jahresstelle.
Corinne Walter, Hotel Cen-
tral, Engelberg, Tel. (041)
94 12 39.

Sehr gut ausgewiesene
sprachkundige

Obersaaltochter
mit langjähriger Erfahrung in
Erstklasshäusern sucht Sai-
sonsteile in den Bergen zur
selbständigen Leitung des
Speisesaals. Tessin, evtl.
kommt auch Jahresstelle in
Frage.
Offerten erbeten unter Chiffre
6054 an hotel revue, 3001
Bern.

Dipl.
Touristikkaufmann

24 Jahre, 4jährige Hoteler-
fahrung (Österreich, Mexiko),
D, Sp., E, F, I, sucht per 1.10.
1983 im Wirkungskreis Aar-
gau oder Zürich eine selb-
ständige, verantwortungs-
volle Jahresstelle im Bereich
Verkauf, PR.
Offerten an Fr. Esther Aall,
Delfterstr. 34, 5004 Aarau,
Tel. (064) 22 70 60.

6055

Deutscher Koch
25 J., mit besten Referenzen,
sucht zum 1. Dez. oder später
neuen Wirkungskreis in Stadt
oder Region Basel.
Tel. D: 0049/77623528
(abends), Bergande Michael,
Rheinstr. 9,
D-7881 Schwörstadt.

6056

Gesucht Stelle als

Réceptionistin/Sekretârin
ab 1.12.1983 in Bern, Interla-
ken oder Grindelwald. Spra-
chen: D, E in Wort und Schrift.
Hotelerfahrung in der
Schweiz (A-Ausweis).
Gaby Rübsamen, Tel. (036)
53 42 82.

Junger Koch und gelernter
Metzger sucht

Halbtagsstelle
in St. Moritz, Pontresina oder
Umgebung.
Offerten erbeten unter Chiffre
5979 an hotel revue, 3001
Bern, Telefon (041) 72 10 79.

Tessinerin (21) mit Handels-
diplom sucht Stelle als

Hotel-Hostess
oder

Touristik-Hostess
in Europa oder Ausland, für
Mai 1984. Sprachkenntnisse:
Deutsch, Französisch und
Englisch.

Angebote unter Chiffre 5955
an hotel-revue, 3001 Bern.

22jähriger Schweizer sucht
für die Wintersaison 83/84
Stelle als:

Kellner
(Bin seit Mai 83 im Aushilfe-
service tätig.) Bevorzugtes
Gebiet Graubünden oder
Berner Oberland.
Offerten bitte unter Chiffre
5918 an hotel revue, 3001
Bern.

/nserafen-
scfr/uss;
y'eoten
Fre/Yag, 7 7 L//?r/

Konditorin
mit Interesse an Patisserie (19
Jahre), Jungköchin (brz) En-
tremetier (21 Jahre) suchen
für die kommende Wintersai-
son 83/84 neuen Wirkungs-
kreis in gutem Hause zwecks
Weiterbildung. Beide Deut-
sehe, ohne Arbeitsbewilli-
gung.
Freundliche Angebote an:
Christine Baur, Insel Mainau,
7750 Konstanz.

5919

Nach erfolgreichem Lehrab-
schluss sucht

junger Koch
für nächste Wintersaison
1983/84 eine Stelle zur Er-
Weiterung der fachlichen
Kenntnisse.
Offerten an Urs Theiler,
Menznauerstrasse 5,
6110 Wolhusen.

6016

Junge, einsatzfreudige
Österreicherin sucht Winter-
saisonstelle als

Aide du patron
Wenn Sie eine Stütze in der
Geschäftsführung suchen,
ich bin im Hotelfach aufge-
wachsen und mit allen Spar-
ten der Hôtellerie vertraut.
Offerten erbeten unter Chiffre
6017 an hotel revue, 3001
Bern.

Primarlehrerin, 21 J„ würde
gerne einen Gästekindergar-
ten führen oder die

Betreuung von Kindern
im Hotel übernehmen.
Sprachkenntnisse: D, F, E.
Eintritt ab 14. November.
Offerten an Priska Egger,
1781 Kl. Guschelmuth, Tel.
(037) 74 11 63.

6051

Engländerin, 26 Jahre alt
(Mutter Deutsche), Hotel-
fachmännin und Reiseleite-
rin, sucht für Winter 1983/84
Stelle an

Réception, Tournante
oder in Reisebüro-
branche

(Berner Oberland bevorzugt)
Erbitte Angebot unter Chiffre
6049 an hotel revue, 3001
Bern.

Chef de service
26 J., Österreicher, D, F, E,
flambier-, tranchierkundig,
sucht Stelle als Chef de ser-
vice in Motel, Restaurant,
Luxusbetrieben 4 oder 5
Sterne.
Offerten unter Chiffre 6050 an
hotel revue, 3001 Bern.

Deutsche, gelernte Hotelse-
kretärin (22 Jahre) sucht,
nach einem Frankreich-
aufenthalt wiederum eine
Stelle als

Réceptionistin
für die Wintersaison 1983/84.
Einige Berufspraxis in der
Schweiz. Sprachen: D, E + F.
Französischsprachiges
Gebiet bevorzugt. Offerten
sind erbeten für Frl. Patricia
Volpp.
Kontaktperson in der
Schweiz: C. Leuenberger,
vordere Gasse, 3133 Riggis-
berg. Telefon (031) 80 11 56,
ab 18 Uhr.

Gelernte Höfa, 22 Jahre,
Deutsche, sucht Stelle als

Buffetmädchen oder
Hotelpraktikantin

in franz. Schweiz.
Erbitte Angebote an Helga
Emmerling, Leitnerstr. 1,
D-8162 Schliersee.

Bestausgewiesene, gepflegte
Direktionssekretärin (CH/40)
sucht auf Wintersaison in
Erstklasshotel anspruchsvol-
le Tätigkeit als

Réceptionistin/
Direktions-Assistentin

Fundierte Fremdsprachen-
kenntnisse in D/E/F/I/Sp/P,
Hotelerfahrung, Diskretion,
Kontaktfreudigkeit usw. sind
selbstverständlich. Persönli-
che Kontaktnahme anlässlich
Aufenthalt in der Schweiz
vom 7.-11. Oktober möglich.
Offerten sind erbeten unter
Chiffre 75-37985 Assa, an
Schweizer Annoncen AG,
5001 Aarau.

Welcher Hotelier würde
24jährigem Ceylonesen (kein
Asylsuchender) mit Hotel-
fachschule und Berufspraxis
Gelegenheit geben, ein

1 jähriges Praktikum
zu absolvieren? Hat Intensiv-
Deutschkurs in Colombo be-
sucht.
Offerten an M. Siegrist
Lindenstrasse 56
3047 Bremgarten BE
Telefon (031) 23 95 91.

Schweizer (35) sucht Jahres-
stelle als

Chef de service
in einem Erstklasshotel oder
Restaurant. Gelernter Kellner
(D, F, E, I), Praxis im In- und
Ausland mit guten Erfah-
rungen.
Zuschriften erbeten unter
Chiffre 5430 an hotel revue,
3001 Bern.

Zu verkaufen werkrevidierte

Vakuum-
Verpackungsmaschinen

Auskunft:
Telefon (031)85 40 04

Zum halben Preis
aus Liquidationsmasse zu
verkaufen:
Teller, weiss, 0 26 cm, Lan-
genthal, fabrikneu Fr. 5.60
Plastik-Clochen zum Stapeln
vonTellern, 0 26 cm, Fr. 2.50

Auskunft
Telefon (091)54 54 51

5857

Neubeschichtong und Reparatur
von Badewannen

REMAIL AG

Die Remail AG ist in den folgenden Kantonen vertreten:

Bern, Solothurn, Basel
(031)42 60 60

Aargau (061)99 47 46

St. Gallen (071)28 25 55
Appenzell (071)87 25 16
Graubünden (Chur)

(081)24 44 16

Luzern, Zug, Innerschweiz
(041)89 20 60
(041)53 45 67

Zürich, Schaffhausen
(052) 29 19 04
(052) 27 77 71

Genève (022) 64 29 61
Vaud (021)74 13 36
Lausanne (021)35 23 93

Valais (027)3613 59

Fribourg (037) 24 33 04
(037)46 51 18
(029) 2 37 58

Neuchätel (038)45 12 92

Tessin (091)51 13 50

Seit 1975
beheben wir das lästige

sämtlicher Holzböden und -treppen
Kein Herausreissen
rasch und sauber, Garantie
Holztechnik P. Illien
8957 Spreitenbach
Telefon 056/71 19 48 oder 86 30 32

Fachgemäss und preisgün-
stig erneuere ich Ihre

alten Polstermöbel
an Ort und Stelle.

(Telefon 064/22 08 52). An-
fragen bis 20.00 Uhr, ausser
sonntags.

5044

Musikervermittlung
Telefon (031) 42 38 55

57Ç

An alle
Hotelbesitzer

Sie sparen
zirka 20% Heizkosten

wenn Sie Ihre Fenster ab-
dichten.

Auskunft:
D. Ruettener, Fensterfalz-
und Fugendichtungen
Dübendorf, Telefon (01)
821 95 05oder(01)821 95 32

211

Achtung Gelegenheit
Infolge Geschäftsaufgabe liquidie-
ren wir unser gesamtes Geschäfts-
inventar.

Es handelt sich um:
1 Kaffeemaschine
2 Kühlschränke
2 Tiefkühlschränke
1 Patisserievitrine
div. Kleingeräte
versch. Posten Tessinerstühle
versch. Geschirr, Bestecke und
Gläser
div. Kleininventar
Bei Übernahme des gesamten In-
ventars wird ein Spezialrabatt ge-
währt.
Interessenten melden sich zwecks
Vereinbarung eines Besichtigungs-
termins unter Tel. (065) 22 46 46.

P 37-48799

Liquidation des gesamten
Geschäftsinventars

Freie Besichtigung am:
Freitag/Samstag, 23.+ 24. Sept.
Montag/Dienstag, 26.+ 27. Sept.

jeweils von 10.00-17.00 Uhr
bei Restaurant Neue Brücke
Berntorstrasse 13
4501 Solothurn

Die Abgabe der Gegenstände er-
folgt nur gegen Barzahlung.

P 37-48800

UTOFLEX-Kühl-

zelle Occasion

Demomodell!
Aussenmasse
180x210 cm mit Kühl-
maschine, Beleuch-
tung, Auslieferung
und Montage. Preis
Fr. 6950.-. 1 Jahr
Vollgarantie.

Rufen Sie uns an:
UTO-
Kühlmaschinen AG
Tel. (01)301 25 50

P 44-001414

UT0FLEX-

Tiefkühlzelle
Occasion

Aussenmasse
180x210x215 cm
hoch, komplett mit
Kühlmaschine, Mon-
tage und 1 Jahr Ga-
rantie!
Fr. 6950.-

Rufen Sie uns an:
UTO-
Kühlmaschinen AG
Tel. (01)301 25 50

P 44-001414

Zu verkaufen modern konzi-
pierter, U-förmiger

Barkorpus
mit gekühltem Schubladen-
teil, Tiefkühlschrank, Chrom-
Stahleinlagen usw., inkl. Hän-
gerregale mit eingebauter
Beleuchtung und 16 Barhok-
kern. Alles neuwertig. Nötiger
Platzbedarf zirka 6x6 m
(36 rrP).

Auskunft:
Telefon (064) 22 2312
Familie Pfister

ofa 153223170

Salatkühlvitrine
Occasion
steckerfertig mit luft-
gekühlter Kühlma-
schine, Vollchrom-
Stahlausführung,
Tischmodell.
6 Monate Vollgarantia.
Fr. 1950.-.

Rufen Sie uns an:
UTO-
Kühlmaschinen AG
Tel. (01)301 25 50

P 44-001414

/nserafe /7? der
hofe/+four/sf/'/c revue
daöe/7 Erfo/g/

Nach Übernahme eines kleinen Rebgutes suche ich Pri-
vatkundschaft und verkaufe einen guten, qualitativ ein-
wandfreien

Weisswein
«Twanner» 1982

etikettiert, in Flaschen, zu interessanten Bedingungen.
Tel. (032) 85 11 40.

P 05-33443

tmrfjtigeftfitteilung
an alle Küchenchefs, die ihre Gäste verwöhnen möch-
ten: Zum Wild eignen sich die berühmten Grosinudeln
(16 mm und 6 mm) am besten. Sie sind nach Grossmut-
ter-Art gewalzt und enthalten 5 frische Eier. Eine wahre
Delikatesse! Bestellungen an Korngold-Teigwaren AG,
6110 Wolhusen (Tel. 062/86 17 27). Fordern Sie auch
Muster an.

ofa 113913433


	

